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Gedenktage. 

) 1. Januar. 1683. Hissung der kurbrandenburgischen 
Flagge auf Gross-Friedrichsburg an der Guineaküste. — 1891. 
Verordnung betr. die Rechtsverhältnisse in Deutsch-Ost-Afrika. 
22. 1885. Freundschafts- u. Handels-Vertrag zwischen Deutsch - 
land u. Transvaal. 24. 1879. Deutsch-Samoanischer Freund- 
` schafts-Vertrag. 31. 1891. Unglückliches Gefecht der Bali 
und Expedition Zintgraff gegen die Bafut. 
4. Februar. 1894. Abkommen zwischen Deutschland 

und Frankreich über das Hinterland von Kamerun. 12. 1885 
Gründung der Deutsch-Ostafrikanischen Gesellschaft. 17. 1900. 
Allerhöchster Erlass betreffend die Erklärung des Schutzes 
über die Samoainseln, westlich des 171. Längengrades, w. L. 
. Verordnung betreffend die Rechtsverhältnisse in Samoa. 26. 
1886. Unterzeichnung der Generalakte der Kongo-Konferenz. 
27. 1885. Verleihung des Kaiserlichen Schutzbriefes an die 

Deutsch-Ostafrikanische Gesellschaft. 
6. März. 1898. Vertrag zwischen dem deutschen 


Reich und China wegen der Ueberlassung von Kiautschou. 9. 


1890. Eroberung von Palamakaa. 12. 1891. Siegreiche Kämpfe 
des Majors von Wissmann in Kiboscho. am Kilimandscharo. 
15. 1888. Gesetz wegen Abänderung des Gesetzes, betr. die 
Rechtsverhältnisse der deutschen Schutzgebiete vom 17. April 
1888. 16. 1889. Untergang des ,Eber* und „Adler“ im Hafen 
von Apia. 22. 1891. Gesetz, betr. die Kaiserliche Schutztrappe 
fürDeutseh-Ostafrika. 25. 1888. Verordnung, betr. das Berg- 
wesen und die Gewinnung von Gold und Edelsteinen im süd- 

Westafrikanischen Schutzgebiet. 27. 1899. Allerhöchste Ver- 
ordnung. betr. die Uebernahme der Landeshoheit über das 
Schutzgebiet von Neu-Guinea durch das Reich. 23. 1884. 
Gründung der Gesellschaft für deutsche Kolonisation. 30. 1892. 
Gesetz über die Einnahmen und Ausgaben der Schutzgebiete. 
. — 1897. Verordnung betreffend die Erfüllung der Dienstpflicht 
bei der Kaiserlichen Schutztruppe für Südwestafrika. 31. 1824. 


E Gründung der Kolonie S. Leopoldo in Rio Grande do Sal. 


1. April. 1899. Uebernahme der Landeshoheit über 
das Schutzgebiet von Deutsch-Neu-Guinea durch das deutsche 
Reich. 5. 1896. Gefecht mit Khauas und Hereros bei Gobabis. 


| 6. 1886. Vertrag zwischen Deutschland und England über die 


Abgrenzung der beiderseitigen Besitzungen in der Südsee. — 
1890. Uebergabe Bana Heris. 9. 1883. Angra Pequena in 
Besitz genommen. — 1891. Organisatorische Bestimmungen 


für die Kaiserliche Schatztrappe in Ostafrika. — Gouverneur 


Freiherr von Soden übernimmt die Verwaltung von Ostafrika. 
12.1808. Erstürmung von Hornkranz. 18. 1885. Genehmigung 
der Statuten der „Deutschen Kolonialgesellschaft für Südwost- 


Forts.: S. 15. 
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afrika“. 20. 1885. Generalkonsul Dr. Nachtigal 1. 24. 1884. 


Die Besítzüngen der Firma F. A. Lüderitz in Südwestafrika 


. unter. den Schütz des Deutschen Reiches gestellt. 26. 1888. 
Said Bargasch T. 27. i898. Kiautschou unter. Kaiserlichen 
Schutz gestellt. 30. 1898. Gründung des Deutschen Flotten- 


Vereins. 


1. Mal. 1888. Vertrag zwischen Lüderitz und Kapitän 
Frederiks von Bethanien. — 1896. Eröffnung der deutschen 


"*Kolonial-Auastelluüg in Berlin. 6, 1896. Gefecht bei Otjunda 


` Segen Kháuas und Hereros. 8. 1889. Das Lager Buschiris 
bei Bägamoyo von der Wissmann-Truppe gestürmt. 17. 1886. 
"Die Nen-Guines-Compagnie erhält Kaiserlichen Schutzbrief. 


— 1682, Schutzbrief des Grossen-Kurfürsten für die Afrika- 
nische Handelsgesellschaft. 26. 1884. Konstituierung der 


.:Neu-Gninea-Compagnie. 27. 1886. Das Sultanat Witu unter 
deutschen Schutz gestellt. 


. Juni 1902. Eröffnung d. Betriebes auf der Gesamt- 


‘strecke der Eisenbahn Swakopmund-Windhuk. 1. 1891. Er- 


öffnung des Kolonialrates, 9. 1889. Eroberung von Pangani. 


10. 1885. Graf Pfeil erwirbt Chutu für die Deutsch-Ostafrika- 


1 


-. nische Gesellschaft. — Unglückliches Gefecht bei Moschi.. 19. 
. 1885. Vertrag des Dr. Jühlke mit dem Sultan Mandara von 
` Moschi. 30. 1886. Auslauf des ersten subventionirten Dampfers 


„Oder“ nach Ostasien. | 


1. Juli. 1890. Deutsch- engl. Kolonialabkommen. — 


1891. Uebernahme der Zollverwaltung in Ostafrika durch das 
Reich.. 6. 1884. Flaggenhissung in Kamerun. 7. 1896, Gesetz 
wogen Abänderung des Gesetzes vom 22. März 1891. betreffend 


die Kaiserliche Schutztruppe für Deutsch-Ostafrika und des 


Gesetzes vom 9, Juni 1890, betreffend die Kaiserliche Schutz- 
truppe für Südwestafrika und Kamerun. 9. 1896. Entdeckung 
Ra 


des mu in Kaiser-Wilhelmsland. — 1897. Protokoll über 


das deutsch-französische Abkommen über die Abgrenzung. von 
Togo. 18. 1896. Gesetz betreffend die Kaiserlichen Schutz- 

truppen in den afrikanischen Schutzgebieten und die Wehr- 
pflieh 


t daselbst. 16. 1896. Allerhöchste Verordnung. betreffend 


die Unterstellung der Schutztruppen unter den Reichskanzler. 
18. 1899. Allerhöchster Erlass, betreffend die Erklärung des 
Schutzes über die Karolinen, Palau und Marianen. 20. 1895. 
Gesetz, betreffend die Bestrafung des Sklavenraubes und 
Sklavenhandels. 21. 1884. Flaggenhissung in Bimbia. 23. 


1884. Flaggénhissung in Klein-Batanga. 25. 1900. Schutz- 


" gebietsgesetz. 26. . 1896. Allerhöchste Verordnung, betreffend 


ie. Disziplinar-Strafordnung für die Kaiserlichen Schutz- 


.truppen‘ 30. 1898 Fürst Bismarck $. : 


. August. 1884. Flaggenhissung in Angra-Pequena. 


— 1885. Ankunft des deutschen. Geschwaders. vor Sansibar. 
. 1898.. Verordnung, betreffend die Rechtsverhältnisse der 
 Landésbéamiten, in den Deutschen Schutzgebieten. 12. 1893. 
Erstürmung von Moschi unter Freiherrn von Scheele. 18. 1720. 
»Die preussisch- afrikanischen Besitzungen an Holländer ver- 
kauft. 14. 1885. Der Sultan von Sansibar erkennt die deut- 
“Achen Ansprüche auf Usagara, Ngaru, Useguha, Ukami an. 
^19. 1888. Uebernahme der Küstenverwaltung in Ostafrika 


durch die Deutsch- Ostafrik.-Gesellschaft. 17; 19891.. Nieder- 


— 16 — 


lage d. Exped. Korps in Ostafrika durch die Wahehe. 19. 1884. 
Das Generalkonsulat in Sidney beauftragt. im Neu-Britannla - 
Archipel und an der Nordküste von Neu-Guinea die deutsche 
Flagge hissen zu lassen. 21. 1890. Schutzvertrag mit den 
Bondelzwarts (südwest-afrikanisches Schutzgebiet). 27. 1894. 
Erstürmung der Naukluft. 28. 1884. Flaggenhissung in Hiekory 
Town. 

6. Sept, 1892. Verordnung betreffend das Bergwesen 
im südwest-afrikanischen Schutzgebiet. 11. 1886. Flegel in 
Brass am Niger gestorben. 12. 1892. Erteilung der Damara- 
land-Konzession an die South-West-Africa-Company Limited. 
13. 1886. Allgemeiner Deutscher Kongress zur Förderung 
überseeischer interessen in Berlin. 

Okt. 9. 1898. Kaiserliche Verordnung, betreffend das 
Bergwesen in Deutsch-Ostatrika. 10. 1890. Allerhöchster 
Erlass, betreffend die Errichtung eines Kolonialrates. 10. 11. 
1902. I. Deutscher Kolonial-Kongress in Berlin. 11. 1884. Die 
Bastards von Rehoboth stellen sich unter deutschen Schutz. 
16. 1884. Flaggenhissung in Jaluit. — 1899. Eróffnung des 
deutschen Kolonial-Museums zu Berlin. 17. 1896. Verfügung 
des Reicbskanzlers, betreffend Kronland von Kamerun. 21. 
1885. Maharero stellt sich unter deutschen Schutz. 27. 1888. 
Gürzenich-Versammlung zu Köln. 28. 1888. Vertrag des Dr, 
Nachtigal mit Kapitän Joseph Frederiks von Bethanien. 29. 
1886, Uebereinkunft zwischen Deutschland und England, betr. 
das Sultanat Sansibar und die Abgrenzung der englisch- 
deutschen Interessensphäre in Ost-Afrika. 30. 1894. Kuirenga 
erstürmt. 

3. Nov. 1884. Flaggenbissung in Matupi. 5. 1891. Un- 
glückliches Gefecht bei Buea. Tod von Gravenreuth. 6. 1899. 
Uebernahme der Landeshoheit auf Yap (Karolinen). 14. 1897. 
Landung deutscher Truppen in Kiautschou. 14. 1890. Abkommen 
mit England und Nordamerika betreffs Einverleibung Samoas. 
16. 1884. Eröffnung der Kongo-Konferenz in Berlin, — 1893. 
Vertrag mit England über Abgrenzung im Hinterland von 
Kamerun. 17. 1890. Vereinbarung zwischen Deutschland und 
Frankreich, betr. die Erwerbung der festlándischen Besitzungen 
des Sultans von Sansibar sowie der Insel Mafla durch Deutsch- 
land. 20. 1884. Floggenhissung an der Nordküste von Neu- 
Guinea. — 1890. Annahme des Vertrages der Kaiserlichen 
Regierang und der Deutsch - Ostafrikanischen Gesellschaft 
seitens der Hauptversammlung der letzteren. 21. 1884. Vertrag 
des Dr. Peters mit Mafungi Biniani, Herrn von Nguru. 

1. Dez. 1886. J. Jühlke in Kismayu ermordet. 2. 
1885. Erstes Weissbuch des Reichskanzlers über die deutschen 
Sehutzgebiete. 5. 1889. Buschiri hingeriehtet. 6. 1882. Grün- 
dung des Deutschen Kolonialvereins in Frankfurt a. M. 12. 
1894. Allerhöchste Verordnung, betr. die Verwaltung der 
Schutzgebiete. 18. 1888. Gefecht bei Vailele auf Upolu. 20., 
21. und 22. 1884, Kämpfe bei Kamerun. 21. 1886. Gründung 
der Jaluitgesellschaft. 24. 1885. Deutsch-französischer Vertrag 
über die Besitzungen an der Westküste Afrikas uud in der 
Südsee. 27. 1890. Vier Millionen Mark Abfindung an den 
Sultan von Sansibar gezahlt. 30. 1886. Uebereinkommen 
Deutschlands und Portugals,,betr. die Abgrenzung der beider- 
seitigen Besitzungen in West- und Ostafrika. 
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Die Kolonialbehörden 
und kolonialen Inſtitute. 


— dá MÓa 


l. Die Kolonialabteilung des Aus⸗ 
| wärtigen Amtes, 


Dr. Wyneken; Schmidt (Georg), ut D: 
ofrat; Dr. 


grat :Dollhardt, Geheimer erpedierender TAE ; 
desgl., Schmidt, Otto, Geh. Sekret.⸗Aſſiſtent = oyne, 
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Hentſchel, desgl., Kun ow, desgi, Hering, desgl., 
i ër machte; Petrit, 


e eh. 
Sekr.⸗Aſſiſtent, Damm, Po Regiſtr.⸗Aſſiſtent, 
Kittel, desgl., Goetz, desgl., Schönefeldt, desgi., 
Lehmann (Otto), desgl. 


Oberkommando der Schutztruppen. 


Oberſtkommandierender: der Herr Reichskanzler. 
Allerhöchſt beauftragt mit der Vertretung deſſelben: 
Wirklicher Geheimer Legationsrat Dr. Stübel. Die 
Geſchäfte des Chefs des Stabes führt: Oberſtleutnant 
Ohneſorg, 2. Stabsoffizier Major v. Wolff, Ober⸗ 
ſind te Dr. Steudel. Zur dauernden Dienſtleiſtung 
ind kommandiert: Major Fiſcher, Hauptmann 
Bethe, Oberleutnant Kepler, Stabsarzt Dr. Simon, 
Juſtitiar: Kriegsgerichtsrat Dr. Ernſt. 


ll. Landesbeamte in den deutſchen 
Kolonien. 


Civil verwaltung. 


Deutsch- Ostafrika. Graf von Götzen, Major, 
Gouverneur, mit der Dienſtſtellung des Kommandeurs 
der Schutztruppe beauftragt. I. Referent für die Central⸗ 
Verwaltung: Regierungs⸗Rat Haber. Referenten: 


d Gurlitt, Reg.⸗ u. Baurat, 2) v. Winterfeld, 
8) v. xit Weiß, Finanzdirektor, Liedtke, 
Kalkulaturvorſtand, Schüßler, Kaſſenvorſtand, 
Bongardt, kommiſſ. Bureauvorſtand, Heller, 
Zolldirektor, Zollvorſtand. 

Biol. landw. Inſtitut in Uſamb ara: 
Geh. Reg.⸗Rat Dr. Stuhlmann, Direktor, Prof. 
Dr. Zimmermann, Chem. Dr. Schellmann. 

Bezirksamts männer: Meyer, Zache, von 
Rode, Böder, Dr. Neuhaus, Lambrecht, 
Ewerbeck, Graß, von Pirch, Spieth. 

Bezirksrichter: Vortiſch, Knake, Methner, 
Meyer, Ger.⸗Aſſeſſor, Gunzert, en 
Landmeſſer: Techmer, Kayſer, Welke. 
Schörnig, Apotheker. Brauer, Ochmann, Tierärzte. 
Dr. Tornan, Bergreferendar. 

Haupt⸗Zollamts⸗VBorſteher: Broſchell, 
Schwarze, Otte. mE 

Sekretäre: Sperling, Gadski, Sauer, 
Behmer, Steinhäuſer, Schenk, Scherf, 
Cohrs, Brandenburg, Bayha, Hemmerling. 
Bezirksamts⸗ Sekretäre: Schmeiſer, 
Keudel, Sende, Michels, Langheld, Werner, 
Lergen, Dahlgrün, Cruſe. 

eemänniſcher Beirat: Marine⸗Ober⸗In⸗ 
enieur Chrapkowski, à la suite des Marine⸗ 
ngenieurkorps. | | 

Kapitäne: Berndt, Prüſſing, Berg. 

Uſambara⸗Eiſenbahn: leitender Ingenieur: 
Weiske, Maſchineningenieur. 

Kamerua. von Puttkammer, Gouverneur, 
Landrichter Eber mater, 1. Referent, f 
2. Referent, Reg.⸗Rat. Steinhauſen, Wolff. 
Aſſeſſoren. Bezirksamtmann De. Meyer, Begirks⸗ 
richter Diehl. Dem Gouvernement find tft: 
Klee Krücke; Bolledorf, Kramſta, Seutnants, 
rind, U H WW tä NEG yt desgl., 
D „Barche, Sekretär, Mühling, des 

ideT, desgl., Peters, desgi, Wäld in, Sege. 
erg, Zolldirektor, Zollvorſtand. Dr. Ziemann. 
9* 
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Marine⸗Stabsarzt, Polko, ee ee in Duala, 
Stabsarzt Hofft, Regierungsarzt in Viktoria, Schütz, 
Reg.⸗Baumeiſter, Fiſcher, desgl., Hohl, Ingenieur, 
Drees, Baumeiſter. Dr. Strunck, Apotheker. 
Klein, Hafenmeiſter. Witt, Oſten, Kapitäne, 


Togo. Gouverneur Horn, Reg.⸗Rat, Graf Ze gl 
Kanzler, Tietz, Aſſeſſor, Wiſtuba, Büreauvorſtand. 


leutnant, desgl., Miſchlich, Stationsleiter, Geo. A. 
Schmidt 
von Se efri ed, Oberleutnant, Smend Leutnant, 


Burgsdorff, Bezirksamtmann. Amtsrichter Dr. 
Hanemann, Bez.⸗Amtmann Cuni von Eſch⸗ 


weſens, Pahl, . und Intendant für die 


(Landrentmei oct Lauterbach (Büreauvorſtand), 


DEE E 


Zollamts⸗Vorſteher. Schleiffer, desgl. Zollaſſiſtent 
J. Klaſſe Wolff. Stellbrinck, Zolleinnehmer in 
Windhuk. Paetzold, desgl. in Swakopmund. von 
Goldammer, Sekretär, Proviantmeiſter. Thomas, 
Kataſterſekretär, Gilſoul, Gerichtsſekretär. Gruſchka, 

ekretär, Nürnberger, desgl., Uhlemann, desgl., 
von Clavé „Vorſteher des Pferdedepots. Gaertner, 
Vermeſſungsbeamter. Schiller, Landmeſſer, Steffen, 
desgl., Loewenich, desgl., von Frankenberg, 
desgl., Guder, Bezirksamtsſekretär, Wiedorn, 
desgl., Seitz, desgl., Seydel, desgl., Bauer, desgl., 
Bohr, Obergärtner. Hennig, Betriebsleiter der 
Eiſenbahn. alomon, Kaſſenverwalter, zugeteilt 
dem Eiſenbahnkommando. Kleinſchmidt, Eiſen⸗ 
bahnſekretär, Rock, Materialienverwalter bei der Bahn, 
Gollhofer, Magazinverwalter. Kirchhoff, Ma⸗ 
ſchinenmeiſter, Saubf eo Leiter des Hafenamts. 
Hänsgen, Tierarzt, Skerlo, desgl., Kämpny, 
desgl., Sepp, desgl. Lehrer: Otto, Rave, Dr. 
von der Au, Krauſe, Juſt. : 


Schutzgebiete in der Sübſee. 


Deutsch-Neu-Guinea. Kaiſerl. Gouvernement 
mit dem Amtsſitze in Herbertshöhe auf der Gazelle⸗ 
Halbinſel (Neu Pommern). Dr. Hahl, Gouverneur, 
Warnecke, Sekretär, Schulz, desgl., Worbs, 
desgl. Zwei Bezirksamtmänner mg d Bezirksrichter 
ür 1. den Bismarckarchipel mit dem Amtsſitze in 
Herbertshöhe: Aſſeſſor Knake, 2. Kaiſer Wilhelmsland 
mit dem Amtsſitze in Friedrich⸗Wilhelms hafen: Aſſeſſor 
Stuckhardt, Aſſeſſor Kornmeyer. Dr. Wend- 
land, Reg.⸗Arzt. | 

Stationschef für Neu⸗ Mecklenburg: 
Boluminski. Arzt: Dr. Danneil. 

Karolinen, Palauinseln und Marianen. Drei 
Verwaltungsbezirke für: 1. Die Oſtkarolinen mit dem 
Amtsſitze in Ponape: Berg, kommiſſ. Bezirksamt⸗ 
mann, beauftragt mit den Geſchäften des Vize⸗ 
gouverneur; ahlkampf, kommiſſ. Sekretär; 


- 
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Girſchner, Arzt. 2. Die Weſtkarolinen und Palau⸗ 
inſeln mit dem Amtsſitze in Yap: Senfft, kommiſſ. 
Bezirksamtmann; Dr. Born, Reg.⸗Arzt. Die Ma- 
rianen mit dem Amtsſitze in Saipan: Fritz, Aſſeſſor, 
kommiſſ. Bezirksamtmann. 

Samoa. Kaiſerl. Gouvernement mit dem Amts⸗ 
fige in Apia. Dr. Solf, Kaiſerl. Gouverneur; Dr. 
Schultz, Aſſeſſor, Referent und Richter; Peters, 
Gerichtsſchreiber; Schmolck, Zollbeamter; Wil⸗ 
m d nns, Gouvernementsſekretär; Lammert, Land⸗ 
meſſer. 

Marschall-, Brown- und Providence-Inseln. 
Kaiſerl. Landeshauptmannſchaft mit bem Amtsſitze in 
Jaluit. Brandeis, Kaifer. Landeshauptmann; 
Dr. Schwabe, Arzt. Geppert, Sekretär, Ober⸗ 
leutnant a. D. 


III. Der Kolonialrat. 
Se. Hoheit Johann T Herzog zu 
Mecklenburg. Se. Durchlaucht Dr. Wilhelm Fürft 
u Wied, Neuwied. Se. Durchl. Alfred Prinz zu 
dewenſtein⸗Wertheim⸗Freudenberg, Schloß Langenzell 
bei ER Dr. Buchner, Miſſionsdirektor, 
Berthelsdorf bei Herrnhut. von Hanſemann, 
Geh. Kommerzienrat, Berlin. Hernsheim, Direktor 
der Jaluit⸗Geſellſchaft, Hamburg. Dr. Hespers, 
Profeſſor, Domkapitular, Köln. v. d. Heydt, Bankier, 
Berlin. Dr. phil. Hindorf, Charlottenburg. von 
Hofmann, Staatsminiſter, Berlin. Graf v. Hutten⸗ 
Czapski, Mitglied des Preußiſchen Herrenhauſes. 
Kraetke, Staatsſekretär im Reichspoſtamt, Berlin. 
Lucas, Kommerzienrat, im Verwaltungsrat der 
deutſch⸗oſtafrikaniſchen Geſellſchaft, Berlin. Meyers 
elius, Kaufmann zu Hamburg. Dr. Hans 
Meyer, Profeſſor, Leipzig. Michels, Geheimer 
Kommerzienrat, Präſident der Handelskammer, Köln. 
Freiherr S. Alfred von Oppenheim, Vorſitzender 
des Vorſtandes der Rhein. Handei⸗Plantagen⸗Geſell⸗ 
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Kc, Köln a. Rh., von Palézieux, General 
Leutnant, Weimar. Dr. A. Poensgen, Düſſeldorf. 
v. Bommer-E che, Wirkl. Geh. Rat, Geſchäfts⸗ 
deg Vice⸗ räſibent der deutſchen Colonial⸗ 
de Sch Berlin. Dr. Porſch, Juſtizrat und 
5 un re ed reslalt, von d ofer 
Groß Raedlitz, General⸗Major z. D., Vor⸗ 
ſtand der Ke SN Gem 
lottenburg. Dr. Freiherr von 1. 505 eu Lë ek: for, 
Geheimer Regierungsrat, Berlin. 
Rechtsanwalt, Hamburg. Sch m ir Geh. Ber Ki 
Berlin. Dr. S choeller, Vorſitzender des Aufſi ts⸗ 
rats der e ch a check Droen Ritterguts⸗ 
beſitzer, Berlin raf von der Schulenburg⸗ 
Wolfsburg, Hofmarſchall Sr. zuge Hoheit des 
Prinzen Albrecht von Preußen, Königl. Kammerherr, 
m us Dr. s einfurth, Ve erlin. Simon, 
Geh. Reg.» Rat a. D., Berlin SEN er, 
Berlin. Strandes, Juſtus, Kaufmann 
Supf, Karl, Fabrirbeſitzer, Berlin. 5.5 Th or⸗ 
| mählen ; Kaufmann . J. . W Frhr. von Tucher, 
SC Rat a. D., Nürnber Vietor zu Bremen. 
E. Vohſen, Beer Berlin. Dr. 
Wiegand, General⸗Direktor des Norddeutſchen Lloyd 
a u Bremen. Wilkie 3, Landrat, Spremberg. Adolf 
oermann, Kaufmann, Hamburg. 


IV. Beirat für das Auswanderungs⸗ 
weſen.) 


Se. Durchlaucht Franz Prinz von Aren⸗ 
berg in Berlin, Graf von Arnim in Muskau, 
Ballin, General⸗Direktor der Hamburg⸗Amerika⸗ 
Linie in Hamburg, Dr. Karl Bücher, SA rie 
Profellor i in Leipzig. Dr. Eugen Ritter von Buhl, 


9) Gewählt in der Sitzung des Bundesrats vom 29. März 1900. 
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Gutsbeſitzer in Deidesheim (Pfalz), Cahensl, 
Generalſekretär des St. Raphats d tins in Limburg 
a. d. Lahn, von Graß, Rittergutsbeſitzer in Klanin 
bei Gr.⸗Starſin, Dr. Hammacher, Bergwerksbeſitzer 
in Berlin, Hermann Haſenelever, Kaufmann 
in Remſcheid (Ehringshauſen), Dr. R. Jannaſch, 
Vorſitzender des Central⸗Vereins für Handelsgeographie 
und Förderung deutſcher Intereſſen im Auslande. 
Kraetke, Staatsſekretär im Reichspoſtamt in Berlin, 
Dr. Nocht, Direktor des Inſtituts für Schiffs⸗ p 
Tropenkrankheiten in Hamburg, Fr. Reck, Großkauf⸗ 
mann in Bremen, Dr. Wiegand, General⸗Direktor 
des Norddeutſchen Lloyd in Bremen, Paul Zilling, 
Direktor des Exportmuſterlagers in Stuttgart. 


V. Beirat für koloniale Angelegen⸗ 

heiten bei der Kaiſerlichen Botſchaft 

in London und bei der Kaiſerlichen 
Geſandtſchaft in Brüſſel. 


Dr. Zimmermann, Legationsrat z. D. 


VI. Beirat für koloniale Angelegen⸗ 
heiten bei der Kaiſerlichen Botſchaft 
in Paris. 


Dr. Bumiller, Legationsrat z. D. 


cx. OR. uS 


Vll. Entſcheidende Disziplinarbehörden 
für die Schutzgebiete.) 

2) Disziplinarhof: Vorſitzender: Präſi⸗ 
dent des Königl. Kammergerichts, Wirkl. Geh. Rat 
v. Drenkmann. 

Ordentliche Mitglieder: Kammergerichtsrat 
Dr. Sperling, Landgerichtsdirektor Alts mann, 
Geh. Legat.⸗Rat und vortragender Rat im Aus⸗ 
wärtigen Amt, Dr. Zehmann, Wirkl. Geb. Ob.⸗Reg.⸗ 
Rat und Vortragender Rat im er aan Dr. 
Hoffmann, Geh. Ob. Reg. Rat und Vortragender 
Rat im Reichs⸗Schatzamt Neumann, Kammer⸗ 
gerichtsrat Burghardt. 
Stellvertretende Mitglieder: Land⸗ 
„ Rösler, Wirkl. Geh. Ober⸗Poſt⸗Rat 
pilling, Wirkl. Rel Ober⸗Reg.⸗Rat und vor⸗ 
tragender Rat im Reichsamt des Innern von 
Sydow, Kammergerichtsrat Dr. A Gi elius. 
B) Dis ziplinarkammer: Vorſitzender: 
Senatspräſident des Königl. Kammergerichts LZinden⸗ 


berg. 

S rdentliche Mitglieder: Kammergerichtsrat 
Fromm, Geh. Legat.⸗Rat Dr. Kriege, Land⸗ 
en Noelle, Geh. Ober-Regierungsrat und 

ortragender Rat im Reichsamt des Innern Sem alb. 
Stellvertretende Mitglieder: Ge Ji 
richtsrat Eichel, Geh. Reg.⸗Rat unb vortragender 
Rat im Reichsamt des Innern Bumm. 


VIII. Seminar für orientaliſche Sprachen. 
, (Berlin C., Am Zeughauſe 1.) 
Winterſemeſter vom 15. Oktober 1903 bis 15. März 1904. 
Beginn der Inſcription: 15. Oktober. Beginn des 
Unterrichts: 19. Oktober. 
Direktor: Prof. Dr. Sachau, Geh. Reg.⸗ 
Rat, Wormſerſtr. 12. 


Artikel 9 der Kaiſerlichen Verordnung, betreffend die Rechts⸗ 
perpar nine der Landesbeamten in den deutſchen Schutzgebieten vom 
9, Auguft 1896, 


— S 


Direktorial⸗Sekretär und Bibliothekar: 
Prof. Dr. Lippert. Graf von Rehbinder, Bib⸗ 
liothekar, z. Z. beurlaubt. Hildebrandt, Bureau⸗ 
Sekretär. 


l. Vorlesungen und Uebungen zur Vorbereitung 
für den Kaiserlichen Dolmetscher -Dienst bei den 
Gesandten und Konsulaten im Orient. 

Chineſiſch. L 1) Anfän ger⸗Kurſus: 
täglich außer Sonnabends, 9-10 Uhr Borm., Herr 
Prof. Dr. Forke. 2) Zweiter at zë täglich außer 
Mittwochs, 8—9 Uhr Borm., Herr Prof. Dr. Sorte. 
3) Uebungen im Leſen chineſiſcher Zeitun⸗ 

en: Dienstags, N 10—11 Uhr Vorm., Herr 
Prof, Dr. Forke. 4) Wirtſchaftliche Verhält⸗ 
niſſe Chinas: Mittwochs, 8—9 Uhr, Sonnabends, 
9—10 Uhr Vorm. II, 1) Praktiſche Uebungen: 
täglich außer Sonnabends, 5—8 Uhr Abends (5—6½ 
Uhr für den zweiten Kurſus, de libr für ben 
Anfänger⸗Kurſus), Herr Hſüeh Shen. 2) 
Schreibübungen: Dienstags, Donnerstags, 4—5 
Uhr Nachm., Herr Hſüeh Shen. 

Außerdem wird von Herrn Dr. F. W. K. Müller 
für Kaufleute, Bankbeamte und andere Pri- 
vatper ! onen privatim und unentgeltlich ein Unter- 
richtskurſus in der Chineſiſchen Umgangsſprache in 
den Abendſtunden 77 men werden: Montags und 
Donnerstags, 8—9 Uhr. Hörſäle Nr. 18 und 19. 

Japaniſch. I, 1) Anfänger⸗Kurſus: täglich 
außer Mittwochs, 9—10 Uhr Vorm., Herr Prof. Dr. 
Lange. 2) Zweiter Kurſus: täglich außer Sonn⸗ 
abends, 8—9 Uhr Vorm., Herr Prof. Dr. Lange. 
3) Selecta: in noch zu beſtimmenden Stunden, Herr 
Prof. Dr. Lange. 4) Geographie von Japan: 
Mittwochs, 9—10 Uhr, Sonnabends, 8—9 Uhr Borm., 
Herr Prof. Dr. Lange. II, 1) Praktiſche Uebun⸗ 
gen: täglich außer Sonnabends, 5—8 Uhr Abends 
(5—6!/ Uhr für den zweiten Kurſus, 6½—8 
Uhr für den Anfänger⸗Kurſus), Herr Takahira 
Tſuji 2) Schreibüb ungen: Dienstags, Donners⸗ 
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tags, s So Nachm., Herr Takah ira Tfuji. 
Hörſaal Nr 

Neuar ka ch mit beſonderer Berückſichtigung des 
Dialekts von Syrien. I. 1) Anfänger⸗Kurſus: täglich 
außer Mittwochs, 9—10 Uhr Vorm., Herr Prof. Dr. 
Hartmann. 2) mn Kurſus: ta glich 8—9 Uhr 
Borm., Herr Prof. Dr. Hartmann. 8) Uebungen 
der Selecta im Erklären und Abfaſſen von öffentlichen 
und privaten Urkunden in Neuarabiſcher Sprache: 
Mittwochs, 10—11 Uhr Vorm., Herr Prof. Dr. Hart⸗ 
mann. 4) Mp UR und neue 5 Seier 
Mittwoch ia 5 $ d Ee pa pe H Ha ber 
mann. ra e ne. n auper 
Sonnabends, 5—7 Uhr bende (5—6 Uhr SE An⸗ 
fänger-Rusfus, 6-7 Uhr für SS zweiten Kurſus, Herr 
Amin Ma arbes. Hörſaal Nr. 25. 

Neuarabiſch mit beſonde rer Betidfitigung. des 
Dialekts von Aegypten. I, 1) di er⸗ſturſus: 
Dienstags, Fer fie Donnersta 8, Freitags, [m 
Uhr Vorm. Herr Prof. Dr. Me ner. ai weiter 
Kurſus: Diensta 8, Mittwochs, Donnerstags, Sonn⸗ 
abends, 9—10 Uhr Borm., Herr Prof. Dr. einer. 
8 E Geſchichte Aegyptens: Sonnabends, 11—12 

Vorm., Herr Prof. Dr. Meißner. II, 1) Praf- 
ti che Uebungen: täglich außer Sonnabends, 5—8 Uhr 
bends (5—6½ Uhr für den Anfänger⸗Kurſus, 6½.—8 
Uhr für den zweiten Kurſus), Herr Hamid Waly. 
2) Schreibübungen: p Freitags 4—5 libr 
Rahm., Herr Hamid Wal Höͤrſaal Nr. 17. 

Neuarabiſ ſch mit besonderer ‚Berüdfichtigung des 
Dialekts von Marokko. I, 1) Anfänger Kurſus: Diens⸗ 
tags, Mittwochs, Donnerstags, Freitag 8,89 Uhr Vorm. 
(kombiniert mit dem Anfänger⸗Kur rſus des Dialekts 
von Aegypten), Herr Prof. Dr. Meißner. 2) Zweiter 
Kurſus: Montags und onnabends, 8—9 Uhr Borm., 
Mittwoch und 1 9—10 Uhr Vorm., Herr 
Prof. Dr. Meißner. euere Geſchichte Marokkos: 
Mittwochs, ME ‚Herr Prof. Dr. Meißner. 
Hörſaal Nr. 17. I Praktiſche Uebungen: täglich 
außer Sonnabends, s% ip Abends (5—6½ Uhr 
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für den Anfänger⸗Kurſus, 6½ für den zweiten Kurſus), 
Herr Sid Miludi. 2) Schreibübungen: Dienstags, 
fal gis 4—5 Uhr Nachm., Herr Sid Miludi. Hör⸗ 
E grevarabifd, Ginfüfrung in bie feutige Sep 
l euarabiſch. Einführung in bie heutige Arabiſche 
Se la (Fortſetzung): In zu vereinbarenden 
Stunden, Herr Prof. Dr. Lippert. Hörſaal Nr. 16. 

Perſiſch. I. 1) Anfänger⸗Kurſus: unge: 
Dienstags, Donnerstags, Seu ag 5—6 Uhr Abends, 
Herr Vacha. 2) Zweiter Kurſus: Montags, Dienstags, 
Donnerstags, Freitags, 6—7 Uhr Abends, Herr Va ch a. 
3) ie und Geographie Perſiens: Mittwochs, 
5-6 Uhr Abends, Sonnabends, 10—11 Uhr Borm., 
Herr Vacha. II. 1) Praktiſche Uebungen: Montags, 
5 d Donnerstags, Freitags, 9—10 Uhr Vorm., 
Herr Muhammed Haſſan. 2) Schreibübungen: 
Mittwochs, 9—10 Uhr Vorm., Herr Muhammed 
Haſſan. Hörſaal Nr. 9. 

Türkiſch. I, 1) Anfänger ⸗Kurſus: täglich 
außer Dienstags und Mittwochs, 8—9 Uhr Vorm., 
Herr Prof. Dr. Foy. 2) Zweiter Kurſus: täglich außer 
greitags und Sonnabends, 9—10 Uhr Vorm. Herr 

rof. Dr. Foy. 3) Ausgewählte Kapitel aus der 
Geſchichte der Türkei: Mittwochs, 8—9 Uhr Vorm., 
Sonnabends, 9—10 Uhr Borm., Herr Prof. Dr. Joy. 4) 
Abfaſſen und Interpretation von Urkunden: Dienstags, 
N. 10—11 Uhr Borm., Herr Prof. Dr. Foy. 
I, 1) Praktiſche Uebungen: ung außer Sonnabends, 
5—8 Uhr Abends (5—61/, Uhr für ben Anfänger⸗Kurſus, 
61/,—8 Uhr für den zweiten Kurſus) Herr Muhammed 
Haffan. 2) Schreibübungen: Dienstag, 4—5 Uhr 
Nachm., Herr . Haſſan. Hörſaal Nr. 22. 
ae olonial⸗ und Konſular⸗Recht 

(ſ. unter II). 


11. Vorlesungen und Uebungen zur Vorbereitung 
für den Kaiserlichen Kolonialdienst. 


Suaheli. I, 1) Zweiter Kurſus: täglich außer 
Mittwochs und Sonnabends, 8—9 Uhr Vorm. Herr 
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Dr. Velten. 2) e täglich 9—10 Uhr 
Borm., Herr Dr. Velten. 3) Geſchichte und Verwal⸗ 
tung . Mittwochs, 8—9 Uhr Vorm., Herr 
Dr. Velten. 4) Uebungen im Erklären und Abfaſſen 
von öffentlichen und privaten Urkunden: Sonnabends, 
8—9 Uhr Borm., Herr Dr. Velten. II, 1) Praktiſche 
Uebungen: lich außer Sonnabends, 5—8 Uhr 
(Abends i-e Uhr für den Anfänger⸗Kurſus 6½—8 
hr für NIS SE vo Mtoro Din I 


SE Ee 10— 11 libr Vorm, Herr 
Mtoro bin Muenyi Bakari. Hörſaal Nr. 21. 
Hin duſtani. Nach Bedarf in Lie n beſtim⸗ 
menden Stunden, E Vacha. Hörſaal Nr. 9. | 
Guzerati. Nach Bedarf in pia u beſtimmen⸗ 
den SC de Ka ie "iid iin 
aujja Anfänger⸗ us; e ich außer 
Mittwochs und Sonnabends, 8—9 Uh E Hora 
Prof. Dr. Lippert. 2) Zweiter Kursus: SE 9 55 
Mittwochs D Sonnabends., 9—10 Uhr Vorm. ve 
Prof. Dr. Lippert. 3) Stöno aphie und Gel ët 
des DE udan: Mittwochs und Sonnaben $ 
9—10 Uhr Borm., Herr Prof. Dr. Lippert. Hörſaal Nr. 16. 
gulbe. Ein a in die fuliſche Sprache mit 
beſonderer Berückſi tigu ng des Dialekts von Adamaua: 
In . tunden, Herr eeh Dr. Lippert. 
Herero. SEG in das Gtudium des 
Herero: In eventuell zu i Stunden, 
Herr A ar und Gphe Ke 
Duala und pute 
zu D tunden, Herr 5 
Hörſaal Nr 


"n eventuell 
amp: Meinhof. 
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Theorie und Praxis der geographiſch⸗ 
aſtronomiſchen Ortsbeſtimmungen: 1. Erſter 
Kurſus: Dienſtags, Mittwochs, Freitags, 12—1 Nachm., 
Herr Prof. Dr. Güßfeldt. Hörſaal Nr. 23. 2. Herr 
Aſſiſtent Prof. M. Schnauder wird auf dem Gebiet 
des Königl. Geodätiſchen Inſtituts bei Potsdam die 
praktiſchen Uebungen leiten, ſoweit die Witterungs⸗ 
verhältniſſe des Winters dies geſtatten. 

Ueber Tropen⸗ Hygiene, verbunden mit 
Demonſtrationen und praktiſchen Uebungen: Montags, 
Sreitagß, 4—5 Uhr Nachm., Herr Oberſtabsarzt Dr. 
Steudel. Hörſaal Nr. 24. 

Ueber die . tropiſchen Nutz⸗ 
pflanzen und deren Verwendung, mit Demon⸗ 
ſtrationen: Montags und Sonnabends, 12—1 Uhr 
Nachm., Herr Prof. Dr. Warburg. Hörſaal Nr. 15. 

Außerdem wird auf die am hieſigen Königlichen 
Botaniſchen Garten und Muſeum eingerichtete Bota⸗ 
niſche Centralſtelle für die Kolonien aufmerkſam gemacht. 

Landeskunde von Deutſch⸗Oſtafrika: 
Montags und e 10—11 Uhr Vorm., Herr 
Dr. Velten. Hörſaal Nr. 4. 

Landeskunde der deutſchen Weſtafrika⸗ 
niſchen Kolonien (Deutſch⸗Südweſt⸗Afrika, Kame⸗ 
run und Togo): Dienstags, Freitags, 10—11 Uhr 
Vorm., Herr Prof. Dr. Lippert. Hörſaal Nr. 16. 

Ueber Kolonien und Kolonialpolitik: 
Mittwochs, Sonnabends, 10—11 Uhr Vorm., Herr 
Legationsrat Prof. Dr. Helfferich. Hörſaal Nr. 15. 

Derſelbe wird privatim und unentgeltlich eine 
Vorleſung „Ueber Grundlagen der National⸗Oekonomie“ 
ke junge Kaufleute und Bankbeamte in den Abend⸗ 
tunden halten: Dienstags, Freitags, 7—8 Uhr. 

Außerdem wird mit Ermächtigung Seiner Excellenz 
des Herrn Miniſters der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und 
Medizinal⸗ Angelegenheiten Herr Prof. Dr. Köbner, 
Admiralitätsrat im Reichs - Marine - Amt, eine un- 
entgeldliche Borleſung halten über Deutſches Kolo⸗ 
nial⸗ und Konſular⸗ Recht: Dienstags, 4—5 Uhr 
Nachm. Hörſaal Nr. 15. 


III. Ergänzungsstudien. Vorlesungen und 
 Uebungen über europäische Sprachen. 


Gnglijd. I. 1) Praktiſche Uebungen für die 
Mitglieder der Kolonialklaſſen: täglich 11—12 Uhr 
Vorm., Herr R. Carr. Hörſaal Nr. 4. Für die 
Aſpiranten des Dolmetſ . : 2) Praktiſche 
Nad en Montags, Mittwochs, Freitags, 12—1 Uhr 

Nachm., Herr R. Carr. 8) ha Nennen: 
Montags, Mittwochs, Sirettags, 4—5 Uhr Nachm., Herr 
R. Carr. Hörſaal 0. II. 1) Grammatik und Uebun⸗ 
gen für A Montags Mittwochs, Freitags, 
11—12 Uhr Borm., Herr Dr. Lentzner. 2) Gram⸗ 
9 und Uebungen ii Anfänger: Montags, Mitt- 

3, Freitags, 25 r Nachm., Herr Dr. Lentzner. 
B) le bungen im Erklären von engliſchen Urkunden: 

ittwochs, ii coe a e hr Nachm., Herr 
Dr. Lentzner. Hörſaal 

Franzöſiſch. L 1) pe alite Ueßungen : Mon⸗ 
tags, Mittwochs, Freitags, 4—5 Uhr Nachm., Herr 
Prof. Haguenin. Hörſaal Nr. 18. II. 1) Praktiſche 
Uebungen: Wende Mittwochs, Freitags, 11—12 
Uhr Borm., Herr C. Franci kon. 2) Praktiſche 
Uebungen: Montags, Mittwochs, Freitags, 4—5 Uhr 
Nachm., Herr C. Francillon. Hörfaal Nr. 22. 
3) Wale EE Cer 8, Mittwochs. Seeitags, 
T Uhr Nachm., Herr C. SrancilIon, Hörſaal 


Neugriechiſch. 1) Abende. Fer Pr al. außer 
Sonnabends, 5—6 hr Abends, Herr Prof. Mitſo⸗ 
takis. 2) Beiter Kurſus: Hand außer Sonnabends, 
4—5 Uhr Nachm., Herr Prof itſotakis. 9 Ge⸗ 
Käc, Neugriechenlands: Sonnabends 12—1 Uhr 
m. per 0. f. Mitſotakis. Hörſaal Nr. 21. 

l. 1) pope ien ug fs Aus⸗ 

bildung 19 p atr. int chen Gebrauch ber 
ruſſiſchen Sprache: täglich 87-10 v Borm., Herr R. 
Jürgen. 2) Praktiſche Kee glid außer Sonne 
abends, 4—6 Uhr Nachm. A. Palme. Hörſaal 
Nr. 12. 1. 1 Ee e Montags, m 
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Donnerstag, Freitags, 10—11 Uhr Vorm., Herr R. 
Jürgen. 2) Zweiter Kurſus: one Dienstags, 
Donnerstags, 11—12 Uhr Vorm., Herr R. Jürgen. 3) 
Verkehrsverhältniſſe im ruſſiſchen Reiche: Mittwochs, 
10—11 Uhr Vorm, Herr R. Jürgen. Hörſaal Nr. 10. 
Außerdem wird Iprivatim und unentgeltlich ruſſiſche 
Unterrichtskurſe für junge Kaufleute, Bankbeamte und 
andere Privatperſonen in den Abendſtunden halten: III. 
1) Anfänger⸗Kurſus: Montags, Donnerstags, 8—9 
Uhr, Herr A. Palme. Sörlant Nr. 15. 2) Zweiter 
fturju$: Dienstags, Freitags, 8—9 Uhr, Herr A. 
Palme. Hörſaal Nr. 24. 

Spaniſch. l. 1) Anfänger⸗Kurſus: Montags, 
Donnerstags, 4—5 Uhr Nachm. Herr Pedro de 
Mugica. 2) Zweiter Kurſus: Dienstags, Freitags, 
4—5 Uhr Nachm., Herr Pedro de Mugica. 
Hörſaal Nr. 24. Außerdem werden privatim und 
unentgeltlich ſpaniſche Unterrichtskurſe für junge 
Kaufleute, Bankbeamte und andere Privatperſonen in 
den Abendſtunden halten: Il. 1) Anfänger⸗Kurſus: 
Dienstags, Freitags, 8—9 Uhr, Herr Pedro be 
Mugica. Hörſaal Nr. 15. 2) Anfänger⸗Kurſus: 
Montags, Donnerstags, 8—9 Uhr, Herr Konſul de 
Palacios. 


Bedingungen des Eintritts in das Seminar für 
Orientalische Sprachen, Berlin. 


A. Bedingungen für Studierende 
an der Königlichen Univerſität ſowie 
an den anderen Hochſchulen Berlins, 
welche Aſpiranten des Kaiſerlichen 
Dolmetſcher⸗Dienſtes oder Kolonial⸗ 
Dienſtes ſind. 1. Dieſelben haben eine ſchrift⸗ 
liche Eingabe an den Direktor e richten unter Bei- 
fügung eines Lebenslaufes, des Maturitäts⸗Zeugniſſes 
und eines Ausweiſes über ihre Univerſitäts⸗Studien. 
2. Sie haben ſchriftlich zu erklären, welche Sprache ſie 
zu ſtudieren gedenken und ob ſie dieſelbe an Zweck 
einer Bewerbung um eine Anſtellung im Kaiſerlichen 
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e DIN oder Kolonial⸗Dienſt ſtudieren 
wollen. | 

B. Bedingungen für Studierende, 
welche nicht Aſpiranten des Kaiſer⸗ 
lichen Dolmetſcher⸗Dienſtes oder Kolo⸗ 
nial⸗Dienſtes ſind. Dieſelben werden gegen 
Vorzeigung ihrer akademiſchen Papiere und Einreich⸗ 
ung eines Lebenslaufes nach Maßgabe des 8 lll. 7. 
der Minſterial⸗Verfügung vom 5. Auguſt 1887 („die 
Zahl der Teilnehmer an einem Kurſus darf in der 
Regel nicht mehr als 12 betragen“) aufgenommen. 

C. Bedingungen für Nicht⸗Studie⸗ 
rende. Dieſelben haben eine ſchriftliche Eingabe an 
den Direktor zu richten unter Angabe der Sprache, 
welche ſie zu ſtudieren gedenken, und Beifügung eines 
Lebenslaufes ſowie ſolcher Zeugniſſe, welche geeignet 
find, darzutun, daß fie „den erforderlichen Grab geifti- 

er und ſittlicher Reife beſitzen“ (f. Miniſterial⸗Ver⸗ 
u vom 5. ert 1887, § 11). Wer 1 in amt⸗ 
licher . Mu et, hat dies durch amtliche Schrift⸗ 
ſtücke zu beurkunden; wer dem Privatleben angehört, 
hat ein polizeiliches Sittenzeugnis oder eine andere 
Urkunde, die ein ſolches erſetzen kann, beizufügen. 
llgemeine Bemerkungen. 1. Im 
Allgemeinen kann die Aufnahme in die Sprachklaſſen 
des Seminars nur im Herbſt, nicht zu Oſtern ſtatt⸗ 
finden, da regelmäßig nur zu Anfang des Winter⸗ 
Semeſters, d. i. am 15. Oktober, neue Kurſe eröffnet 
werden. Dagegen kann der Eintritt von Kolonialdienſt⸗ 
Aſpiranten in die Suaheli⸗ und die Hauſſa⸗Klaſſe 
ſowohl am 15. Oktober zu Anfang des ee 
wie um den 15. April zu Anfang des Sommer⸗Semeſters 
tattfinden, da in dieſen Klaſſen zu jedem der genannten 
ermine ein neuer Kurſus eröffnet wird. 2. Referen⸗ 
daren, welche ihrer Militärpflicht genügt haben oder 
militärfrei ſind und ſich für den Kaiſerlichen Dolmet⸗ 
ſcherdienſt auszubilden wünſchen, wird anheimgegeben 
vor dem 1. Oktober ein ſchriftliches Aufnahme⸗Geſuch 
unter Beifügung der auf ihre Schul⸗ und Univerſitäts⸗ 
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bildung bezüglichen Dokumente an die Seminars 
Direktion zu richten. 3. Die ſämtlichen Koſten des 
Seminar⸗Beſuches betragen für das halbe Jahr 20, 
reſp. 10 Mark, welche bei der Inſkription als Beitrag 
zu den Koſten der Seminar⸗Bibliothek zu entrichten 
ſind. Es ſind zu zahlen a) von den RE Der 
Dolmetſcher⸗ und Kolonialklaſſen zwanzig Mark, wofür 
die Betreffenden auch an ſämtlichen anderweitigen 
Vorleſungen und Uebungen des Seminars teilnehmen 
können; b) von den zum Zwecke des Studiums einer 
europäiſchen Sprache Inſkribierten zehn Mark, dagegen 
ſobald ſich das Studium auf zwei oder mehrere 
europäiſchen Sprachen oder auf ſonſtige Vorleſungen 
und Uebungen des Seminars ausdehnt, zwanzig 
Mark; c) von den Teilnehmern an den Vorleſungen 
und Uebungen über Realien zehn Mark. 

Ueber die Zulaſſung zu den priva: 
ten und unentgeltlichen Vorleſungen. 
1. Diejenigen Privatperſonen, welche keiner der akade⸗ 
miſchen Hochſchulen Berlins angehören, aber an den 
privaten und unentgeltlichen Abendkurſen in der 
Chineſiſ e WER dies im Ruſſiſchen, im Spani- 
den und an der Vorleſung über Nationalökonomie 

eil zu nehmen wünſchen, werden erſucht, eine ſchrift⸗ 
liche Bewerbung nebſt einem polizeilichen Sittenzeugnis 
oder einer anderen Urkunde, welche ein ſolches erſetzen 
kann, an die Seminar⸗Direktion zu richten. Dieſe 
Kurſe werden nur zu Anfang des Winter⸗Semeſters, 
das mit dem 15. Oktober beginnt, eröffnet. Es 
empfiehlt ſich, Geſuche nicht ſpäter als im Laufe des 
Auguft und September an die Seminar⸗Direktion 
gelangen zu laſſen. 2. Diejenigen, welche die unent⸗ 
Dou Vorleſungen über Deutſches Kolonial- und 

onſular⸗Recht zu beſuchen gedenken, werden erſucht 
ſich ſchriftlich oder mündlich im Sekretariat des Seminars 
zu Anfang eines jeden Semeſters zu melden und 
séi Die erforderliche Legitimation gemäß Abſatz 1 vor⸗ 
zulegen. f 
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IX. Poſtanſtalten in den Kolonien. 
Deutſch⸗Neu⸗Guinea. 


Name der Poſtanſtalt. 
Berlinhafen 
Friedrich⸗Wilhelms⸗ 

hafen. 
Herberts höhe 
Matupi 
Stephansort 


Deutſch-Oſtafrika. 
Dar⸗es⸗Salaam“) 


Name und Stand des Poſtvorſtehers und 
der übrigen Poſtbeamten. 


Lörks, Miſſionar. 

Worb 8, Gouvernements⸗ 
Af iſtent. 

Voigt, Poſtaſſiſtent. 

Thiel, Kaufmann. 


Hoffmann, Miſſionar. 


$ aſeloff, Poſtdirektor. 
Kiehlmann, oſtinſpektor. 

Grundmann, Poſtpraktikant. 

O. Schmidt, Pof raktikant. 

Re er, Poſtaſſ ſiſtent. 
rüger Telep ra Am ent. 

Abermeth, Booten 

2 ber, Telegr.⸗ eitungsaufſ. 
Sturm 


Bagamoyo“) SHI epp 8, Mat tptattifant. 

Kilma*) ` ` J. Schmi dt oſtpraktikant. 

Lindi!) Net inhard M Bezirkamts⸗ 

reiber. 

Mikindani“) Schnell, Zollaſſiſtent. 

Mohorro*) Stein of GA rg, Sanitätsunter⸗ 

en) iE : obit, Boftaffiftent. 

Saadani*) ndt, Bureauaſſiſtent. 

Tanga“ eue Poſtprakti ant. 

Becker, b be ſtent. 

Ujiji”) Weyland, Oberpoſtaſſiſtent. 

| SE ! Zſchaetſch, Spediteur. 


E mit eleg Telegraphenbetrieb. 
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Name der Poftanftalt. Nane und Stand des Poſtvorſtehers 
Amani und der übrigen Poſtbeamten. 
Bismardburg*) 

Bukoba 


ringa 

Kilimatinde”) 

Kilofja*) 

TI eg 

Mof " Unteroffiziere der Schutztruppe 


Wiedhafen J 


Deutſch⸗Südweſtafrika. 


Windhuk“ Viſchoff, Poſtdirektor. 
Bartoſchat, Oberpoſtpraktik. 
Deiß, Poſtaſſiſtent. 
Neuweger, Poſtaſſiſtent. 
Mießner, Poſtaſſiſtent. 
Wolter, Leitungsaufſeher. 


Cap Croß Säring, Sergeant. 
Gibeon Röder, Sergeant. 
Gobabis Hackbarth, Unteroffizier. 
Grootfontein Ragnitz, Sergeant. 
(Damaraland) 
Karibib“) Iſigkeit, Poſtaſſiſtent. 
Keetmanshoop Heſſe, Poſtaſſiſtent. 
Lüderitzbucht Petſchick, Gefreiter. 
Okahandja“) Flügge, Poſtaſſiſtent. 
Omaruru Klein, Gefreiter. 
Otavi Weber, Unteroffizier. 


*) Mit Telegraphenbetrieb. 


Name der Poſtanſtalt. 


Outjo 

Namansbeit 
Rehoboth 

Sw noa 


Warmbad 
Bethanien 
Haris 
Hatzamas 
Hohewarte 
Jakalswater 
Kubas 


Maltahöhe 
Mariental 
Okombahe 
Otjimbingue 
Seeis 

Ukamas 
Waldau 
Waterberg 


Kamerun. 


Duala*) 
Buea”) ` 


Kribi 

Rio del Rey 
Viktoria“) 
Karolinen. 
Ponape 

Dap 
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Name und Stand des Poſtvorſteher⸗ 

und der übrigen Poſtbeamten. 
Weſche, ur HOA P E 
Gperlid, Poliziſt. 
Nack, Unteroffizier. 
Tho ma 8, Poſtpraktikant. 
Birn bau m „ Poſtaſſiſtent. 
Fei Sak e, Poſtaſſiſtent. 

in ger, Leitungsaufſeher. 
S n eig, Sanitätsgefreiter. 


Poſthülfsſtelen. 


5 eglow, Poſtmeiſter. 
echt, Poſtaf ſiſtent. 
T T9 len, nn. 
leitung Cl eher. 
Wichert, Materialien 


Knote, Zollaſſiſtent. 


Schul à Poſtaſſiſtent. 


Bra un, Polizeimeiſter. 
Winkler, PE IRGA 


3 *) mit Telsgraphenbeitieb; 
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Name der Poſtanſtalt. Name und Stand des Poſtvorſtehers 
und der übrigen Poſtbeamten: 


Kiautſchou. 
Tſingtau“) Henniger, Poſtdirektor. 
Deutſcher, Poſtpraktikant. 
p ger, Poſtaſſiſtent. 
arge, Poſtaſſiſtent. 
Mahlſtede, Poſtaſſiſtent. 
Schulte, GT 
Walz, Poſtaſſiſtent. | 
Giemenjen, Telegraphen- 
leitungsaufſeher. 
Taput Gier gehe. 
Taputou ineſiſcher Lehrer. 
Tſangkou Wolff, Gaſtwirt. 
Marianen. 
Saipan Woitſchek, Lazaretgehülfe. 
Marſhall⸗Inſeln. 
Jaluit Domnick, Hafenmeiſter. 
Samoa. 
Apia Traub, Poſtaſſiſtent. 
Togo. 
len Walckhoff, Poſtmeiſter. 
Klein⸗Popo“) 


Bonin, e 
Agome⸗Palime“) Farbiger Hülfsbeamter. 


X. Poſtbeſtimmungen. 


1. Gewöhnliche und eingeſchriebene Brief⸗ 
ſendungen. 

a) Verkehr zwiſchen Deutſchland und den 
Schutzgebieten untereinander: 

Briefe bis 20 g frankiert 10 Pf., unfrankiert 20 Pf., 
über 20—250 g frankiert 20 Pf., unfrankiert 30 Pf. 


*) mit Celegraphenbetrieb. 
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Postkarten (einfache) frankiert 5 CH unfrankiert 
10 Pf. — Poſtkarten mit Antwort 10 
Drucksachen bis 50 g 3 Pf., bel 50—100 g 
5 Pf., über 100—250 g 10 éi über 250—500 g 20 Pf., 
über 500 g bis 1 kg 30 Pf., über 1—2 kg 60 Pf. 
Warenproben bis 250 g 10 Pf., über 250—350 g 


Geschäftspapiere bis 250 g 10 Pf., über 250 
bis 500 g 20 Ki über 500 g bis 1 kg 30 Pf., über 
1 bis 2 kg 60 

5 Gegenstände (Druckſachen, 
Warenproben, Geſchäftspapiere) bis 250 g 10 Pf. 
über 250—500 LE 20 Pf. über 500 g bis 1 kg 30 Pf., 


5 den LA 
em Auslande: 


Postkarten Einfache) f rankiert 10 Al Mas 
20 Dr — Se mit Antwort 2 d 


Warenproben, Seng äftspapiere bis zum m Gef amtgewi te 
von 2 kg) 5 r je 2 g, d mindeſtens 10 Pf., 
wenn die Send ann nur Druckſachen und Warenproben, 
eniin, 20 Pf., wenn bie Sendung Geſchäftspapiere 
enthä 

Ahr 20 P.. 20 Pf., Rückſchein⸗ 
ge t 2 

Die bedeutenderen Poſtanſtalten in den deutſchen 

Kolonien vermitteln auch den Bezug von Zeitungen 
im Wege des Abonnements. 


2. Briefe und Käſtchen mit Wertangabe 
(nur zuläſſig nach Deutſch⸗Oſtafrika (Bagamoyo, 
d SEH, ilwa, tbi E ohorro, 
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Pangani, Saadani, Tanga). Kamerun (Duala, 
Viktoria), Kiautſchou (Tſangkou, augen nebſt 
den deutſchen Poſtanſtalten in Kiautſchou (Stadt) und 
„Kaumi. Die Wertbriefe dürfen nur Wert: 
papiere (Obligationen, Papiergeld, Zinsſcheine 
u. ſ. w.) enthalten, im Verkehr mit Kamerun iſt jedoch 
das Einlegen von Geldſtücken in Wertbriefe gestattet. 


Die Wertkäſtchen dürfen nur Schmuck⸗ 
ſachen oder koſtbare en an 
Briefe oder bie Eigenſchaft einer Korreſpondenz be- 
ſitzende Angaben, im Umlauf befindliche Münzen, 
Banknoten oder auf den Inhaber lautende Wert⸗ 

apiere, Dokumente und Gegenſtände aus der Gattung 
be Geſchäftspapiere dürfen in die Wertkäſtchen nicht 
aufgenommen werden. — Wertbriefe: Meiſtgewicht 
250 g. non Meiſtgewicht 1 kg. Meiftbetrag 
ber Wertangabe 8000 Mk. Porto für Wertbriefe: 
10 Pf. bis einſchließlich 20 g, 20 Pf. bei höherem 
Gewichte; außerdem Einſchreibgebühr 20 Pf. 

Porto für Wertkäſtchen ohne Unterſchied des Ge⸗ 
wichts: nach Kamerun 1 Mk. 60 Pf., nach Deutſch⸗ 
Oſtafrika und nach Kiautſchou 2 Mk. 40 Pf. 

een ee für Wertbriefe und Wert⸗ 
käſtchen: nach Kamerun 16 Pf. für je 240 Mk., nach 
Deutſch⸗Oſtafrika und Kiautſchou 28 Pf. für je 240 Mk. 


3. Poſtanweiſungen. Meiſtbetrag 800 Mk. (im 
Verkehr mit Deutſch⸗Neu⸗Guinea Meiſtbetrag 400 Mk.). 
Gebühr: Bis 5 Mk.: 10 Pf.; über 5— 100 Mk.: 20 Pf.; 
über 100—200 Mk.: 30 Pf.; über 200—400 Mk.: 40 Pf.; 
über 400—600 Mk.: 50 Pf.; über 600—800 Mk.: 60 Pf. 
Die Ausſtellung der eee hat unter Be⸗ 
nutzung des für den internationalen Verkehr vorge⸗ 
ſchriebenen Formulars in Mark und Pfennig zu er⸗ 
folgen. Schriftliche Mitteilungen jeder Art auf den 
Abſchnitten der Anweiſungen ſind zuläſſig. 


Poſtanweiſungen ſind zuläſſig im Verkehr mit: 
Deutsch- Neu- Guinea: nur nach Berlinhafen, Frie⸗ 
drich⸗Wilhelmshafen, Herbertshöhe und Stephansort. 


Exi ats 


Deutsch-Ostafrika: nur nad) Bagamoya, Dar⸗es⸗ 
Salaam, Kilwa, Lindi, Mikindani, Mohorro, Pangani, 
Saadani, Tanga. Die Ein⸗ und Auszahlung erfolgt 

daſelbſt in den landesüblichen Zahlungsmitteln nach 

Maßgabe des Tageskurſes. 

Deutsch- Südwestafrika: nur nach Gibeon, 
Gobabis, Grootfontein, Karibib, Keetmanshoop, 
Lüderitzbucht, Okahandja, Omaruru, Outjo, Rehoboth, 
Swakopmund, Warmbad und Windhuk. 
| Kamerun: nur nach Buea, Duala, Kribi, Rio» 
del⸗Rey, Victoria. | 

Karolinen: nur nad) Ponape unb Yap. 

Klautschou: nur nad) Tſangkou, Tſingtau ſowie 
nach den deuſchen Poſtämtern in Kiautſchou (Stadt) 
und Kaumi. | 

S "Togo: nur nad) Agome⸗Palime, Klein⸗Popo und 
ome. z 

Samoa: Die Auszahlung durch das Poſtamt in 

Apia geſchieht in deutſchem Gelde oder, falls es an 

SN fehlt, in englifchem Gelbe oder in ber Währung 
er Vereinigten Staaten von Amerika. 


4. Poſtpakete. 


Deutsch-Neu-Guinea: 
| a) über Bremen oder Hamburg: bis 1 kg 1 ME. 
60 Pf., über 1—5 kg 2 Mk. 40 Pfg., Sperrgut zuläſſig, 
: 2 Zolldeklarationen (deutſch); 
b) über Oeſterreich und Italien (Neapel): 1 kg 
2 Mk. 40 Pf., über 1—5 kg 3 Mk. 20 Pf., 2 Boll- 
deklarationen (deutſch). 
Nachnahme bis 400 Mk. zuläſſig nach Berlinhafen, 
Friedrich⸗Wilhelmshafen, Geibertsböße Stephansort. 
Gebühr 1 Pf. für jede Mark, mindeſtens 20 Pf. 
Bei Sendungen nach Orten, an denen eine Poſt⸗ 
anſtalt nicht beſteht, ſind die Beförderungskoſten von 
der nächſten Poſtanſtalt ab bis zum Beſtimmungsorte 
vom Empfänger zu tragen. 
Deutsch- Ostafrika: a) über Hamburg: bis 1 kg 
1 Mk. 60 Pf., über 1—5 kg 2 Mk. 40 qi Sperrgut 
zuläſſig, 2 Zolldeklarationen (beutjd)); | 
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b) über Oeſterreich und Italien (Neapel) bis 1 kg 
2 Mk. 40 Pf., über 1—5 kg 3 Mk. 20 Pf., 2 Zoll⸗ 
deklarationen (deutſch). 

Nachnahme zuläſſig bis 800 Mk.; Gebühr 1 Pf. 
für jede Mark, mindeſtens jedoch 20 Pf. 

Bei Sendungen nach Plätzen im Innern ſind 
Beförderungskoſten ab Landungshafen vom Empfänger 
zu tragen. 

Deutsch- Südwestafrika: a) über Hamburg direkt: 
bis 1 kg 1 Mk. 60 Pf., über 1—5 kg 2 Mk. 40 Pf., 
2 Zolldeklarationen (deutſch): 

b) über Hamburg und Kapſtadt; bis 3 kg 4 Mk. 
95 Pf.; 2 Zolldeklarationen (deutſch). 

Nachnahme bis 800 Mk zuläſſig nach den Orten, nach 
denen Poſtanweiſungen angenommen werden können. 
Gebühr 1 Pf. für jede Mark, mindeſtens 20 Pf. 

Sperrgut zuläſſig nach Swakopmund, Lüderitz⸗ 
bucht, Cap Croß. 

Bei Sendungen nach Orten, an welchen eine Poſt⸗ 
anſtalt mit Packetdienſt nicht beſteht, ſind die Be⸗ 
Packetdienſt u von der nächſten Poſtanſtalt mit 

acketdienſt ab bis zum Beſtimmungsorte vom Em⸗ 
pfänger zu tragen. 

Kamerun: über Hamburg; bis 5 kg 1 Mk. 
60 Pf., Sperrgut zuläſſig, 2 Zolldeklarationen (deutſch). 

ertangabe zuläſſig bis 8000 Mk., jedoch nur 
nach Duala und Victoria. Verſicherungsgebühr 16 Pf. 
für je 240 Mk. 

Nachnahme bis 800 Mk. zuläſſig nach den Orten, 
nach denen Poſtanweiſungen angenommen werden 
UH Gebühr 1 Pf. für jede Mark, mindeſtens 
2 e 
Bei Sendungen nach Orten, an denen keine Poft- 
anſtalt Post ſind die Beförderungskoſten von der 
nächſten Poſtanſtalt ab bis zum Beſtimmungsorte 
vom Gë gu tragen. 

Togo: über Hamburg: bis 5 kg 1 Mk. 60 Pf., 
Sperrgut zuläſſig, 2 Zolldeklarationen [oc rA 

Nachnahme zuläſſig bis 800 Mk.; Gebühr 1 Pf. 
für jede Mark, mindeſtens jedoch 20 Pf. 


ELM 


Bei Sendungen nach Orten, an denen keine Poſt⸗ 
anſtalt beſteht, ſind die Beförderungskoſten von der 
nächſten Poſtanſtalt ab bis zum Beſtimmungsorte 
vom Empfänger zu tragen. 

Klautschou: a) über Bremen oder Hamburg 
bis 1 kg 1 Mk. 60 Pf., über 1—5 kg 2 Mk. 40 Pf., 
Sperrgut zuläſſig, 2 Zolldeklarationen d 

b) über Oeſterreich und Italien (Neapel) bis 1 kg 
2 Mk. 40 Pf., über 1—5 kg 3 Mk. 20 Pf., 2 Zoll⸗ 
dekla rationen (beutj d 

Nachnahme zuläſſig bis 800 Mk., Gebühr 1 Pf. 
für jede Mark, eco 20 Pf. 

Wertangabe zuläſſig (über Bremen oder Hamburg) 
10 000 Mk.; über Neapel 800 Mk. Verſicherungsge⸗ 
bühr über Bremen oder Hamburg 16 Pf., über Neapel 
28 Pf., für je 240 Mk. 

Karolinen, Marianen: a) über Bremen oder 
Hamburg: bis 1 kg 1 Mk. 60 Pf., über 1—5 kg 
A euch. Pf., Sperrgut zuläſſig, 2 Zolldeklarationen 
(deutſch). | 

b) über Oeſterreich und Italien (Neapel): bis 
1 kg 2 Mk. 40 Pf., über 1—5 kg 3 Mk. 20 Pf., 
2 Zolldeklarationen (deutſ o 

Bei Sendungen nach Orten, an denen eine Poft- 
anſtalt nicht beſteht, haben die Empfänger für die 
Weiterbeförderung von den Poſtanſtalten (Saipan, 
Ponape und Pap) ab ſelbſt zu ſorgen. 

Marshall-Inseln: a) über Bremen oder Hamburg: 
bis 1 kg 1 Mk. 60 Pf., über 1—5 kg 2 Mk. 40 Pf., 
Sperrgut zuläſſig, 2 Zolldeklarationen (deutſch); 

b) über Oeſterreich und Italien (Neapel): bis 1 kg 
2 Mk. 40 Pf., über 1—5 kg 3 Mk. 20 Pf., 2 Zoll⸗ 
deklarationen (deutſch). 

Nachnahme zuläſſig bis 800 Mk. l 

Bei Sendungen nach anderen Orten als Jaluit 
haben die Empfänger für die Beförderung von Jaluit 
ab ſelbſt zu ſorgen. 

Samoa: a) über Bremen direkt: bis 1 kg 1 Mk. 
6 P $ |o 1—5 kg 2 Mk. 40 Pf., 2 Zolldeklarationen 

eutſch); 


a d uc 


b) über Oeſterreich und Italien (Neapel): bis 
1 kg 2 Mk. 40 Pf., über 1—5 kg 3 Mk. 20 Pf., 2 
Zolldeklarationen (deutſch). 

Nachnahme bis 800 Mk. zuläſſig. 

Bei Sendungen nach anderen Orten als Apia 

haben die Empfänger für die Weiterbeförderung ab 
Apia ſelbſt Sorge zu tragen. 
Nach ſämtlichen vorbezeichneten Gebieten find auch 
ſchwerere Packete (ſogenannte Poſtfrachtſtücke) zuläſſig. 
Ueber die Verſendungsbedingungen erteilen die Poſt⸗ 
anſtalten Auskunft. 


5. Poſtverbindungen. Deutsch- Neu-Guinea: 
Norddeutſcher Lloyd, ſechswöchentlich: Singapore: 
Neu⸗Guinea— Sydney und zurück (Poſtanſchluß über 
Neapel — Singapore und Brindifi— Sydney). 

Deutsch- Ostafrika: Deutſche Oſtafrika⸗Linie, 
Neapel, zweiwöchentlich; Peninsular and Oriental S. 
N Co. in Verbindung mit der Britiſh India⸗Linie, 
Brindiſi, vierwöchentlich; Messageries maritimes, 
Marſeille, monatlich. 

Deutsch-Südwestafrika: Von Southhamton bis 
Kapſtadt, Union-Castle Mail Steam Ship Co., wöchent⸗ 
lich, weiter von Kapſtadt Woermann⸗Linie, monatlich. 
Von Hamburg mit direktem Dampfer der Woermann⸗ 
Linie, monatlich. i 

Kamerun: Woermann⸗Linie, Southampton und 
Antwerpen, 1 mal monatlich; African Steamship 
Comp., und British and African St. Nav. Comp., 
Liverpool, zweiwöchentlich. 

Karolinen-, Marianen- und Marshall-Inseln: 
Marshall Inseln, alle 18 Wochen von Sydney über 

Marſhall⸗Inſeln, Karolinen, Marianen nach Hongkong 
und zurück (Poſtanſchlüſſe in Hongkong und Sydney). 

Klautschou: bis Shanghai: 1. Norddeutſcher 
Lloyd, a zweiwöchentlich, 2. Peninsular and 
Oriental S. N. Co., Brindiſi, ! 3. Messa- 
geries maritimes, Marſeille zweiwöchentlich; von 
Shanghai nach Tſingtau, Hamburg ⸗Amerika⸗ Linie, 
zweimal wöchentlich. m . i 
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Samoa: über New⸗York— Gan Francisco, von 
San Franciso dreiwöchentlich, Oceanic Steamship 
Company bis Pago⸗Pago (Tutuila), von da unmittel⸗ 
barer Dampferanſchluß nach Apia. 

Togo: Woermannlinie, Southampton und Rotter- 
dam, viermal monatlich. 

6. Telegramme. Die Wortlänge iſt feſtgeſetzt 
auf 15 Buchſtaben oder 5 Ziffern. 

1. Deutsch- Ostafrika (via Emden, Vigo, Suez, 
. Ujiji) 3,15 Mk., übrige Anſtalten 
2,75 Mk. | 

2. Deutsch- Südwestafrika (via Emden, Vigo, 
Madeira, Ascenſion oder via Emden, Vigo, Madeira 
Jee wn Loanda oder via Emden, Vigo, Suez, 
Aden) 2,75 A 

3. Kamerun (via Emden, Bigo, Madeira [ober 
Teneriffa] 6,70 Mk. 

4. Togo (via Emden, Vigo, Eaſtern, Madeira 
loder Teneriffa], Kotonou) 6,55 Mk. 

5. Klautschou (via Emden, Vigo, Madras) 
4,55 Mk. 

Deutſch⸗Neu⸗ Guinea, die Karolinen 
die Marianen, die Marſhall⸗Inſeln und 
S GA a find an das Telegraphennetz noch nicht an- 

eſchloſſen. 

: Telegramme find zu leiten: für Deutſch⸗ 
Neu⸗Guinea auf Singapore oder Batavia oder 
Macaſſar oder Sydney (Neu⸗Süd⸗Wales) oder Bris⸗ 
bane (Queensland); für die Karolinen, die 
Marſhall⸗Inſeln und für die Marianen 
auf Sydney (Neu⸗Süd⸗Wales) oder Hongkong; für 

Samoa auf Auckland (Neu⸗Seeland) oder Souva 
(Fidji⸗Inſeln) oder Honolulu (Hawai). Die Weiter⸗ 

beförderung von den genannten Orten aus erfolgt mit 

der Poft. mE 

4. Telegraphenlinien. 

A) Deutsch-Ostaírika : 


Dar⸗es⸗Salaam⸗Ba⸗ CR ber Eastern and South 
gamoposgangibar.f African Telegraph Company. 


Dar» e8- Salaam — Mohorro — Kilma— 
Lindi— Mikindani — Dar⸗es⸗Salaam Land⸗ 


Bagamoyo —Saadani—Pangani— Tele⸗ 

Tanga; | ds 
Dar⸗es⸗Salaam-Mafiſifähre-Mrogoro— DOM 

Kiloſſa — Mpapua — Kilimatinde — ` 


Tura (Deutſch⸗Oſtafrika) 
Abercorn (Nordrhodeſia)— J Linie ber African Trans- 
Bismarckburg—jiji continental Telegraph 
Company. 
B) Deutsch- Südwestafrika: 


een ofa | Rub ber Eastern and South 


n Moſſa⸗ ("African Telegraph Company. 


Swakopmund — ftaribib.— e Kom 
Ee Land⸗Telegraphenlinie. 

C) Kamerun: 
Kabel der African Direct Telegraph 


Duala— Bonny) Company 
Victoria — Buea — 


Duala— 
D) Togo: 


! Land⸗Telegraphenlinien, 


Lome —Klein⸗Popo; 


Anſchluß an das Land⸗Tele⸗ 
Lome — Agome⸗Palime 


Land⸗Telegraphen⸗Linien mit 
Lë, ber britiſchen und 
franzöſiſchen Nachbarkolonien. 
E) Klautschou: 
Shanghai⸗Tſingtau⸗Tſchifu: Reichseigene Kabel. 


XI. Schutztruppen. 
Schutztruppe für Deutſch⸗Oſtafrika. 


Major Graf v. Götzen, Kommandeur und Kaiſerl. 
Gouverneur von Deutſch⸗Oſtafrika, Hauptm. Frhr. 
v. Schleinitz, beauftr. m. Wahrn. b. Geſch. als 
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Fond, v. Fiedler, Merker, v. Haſſel. 
Oberleutnants: Fonck, v. Grawert i 
v. Müller, Göring, Irhr. v. Ledebur, 
v. Grawert (Gideon), Albinus, von der 
Marwitz, von Stuemer, Frhr. v. Reitzenſtein, 
Baumſtark, Wendland, Abel, Adjutant, 
Küſter, Styx, Frank, Leutnants: Schulz, v. 
Krieg, Frhr. von Nordeck zur Rabenau, 
e nuam e Will⸗ 
mann, Bock v. Wülfingen, Adjutant, Lade⸗ 
mann, Ritter und Edler Herr v. Berger, Graetz, 
v. Trzaska, v. Kornatzki, Kramer, Linde, 
Gudowius, Schön, v. Malachowski, v. 
Lindeiner gen. v. Wildau. A la suite: Major 
Fiſcher, kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Ober⸗ 
kommando der Schutztruppen. Oberſtabsarzt: Mit 
Wahrn. der Geſchäfte beauftragt Stabsarzt Meixner, 
Dr. Zupitza, Dr. Drewes, Dr. Kelbling, 
Dr. Philipps, Dr. Schörnich, Ollwig à la 
suite der Schutztruppe, komm. z. Dienſtleiſtung beim 
Ausw. Amt, Dr. Panſe, Dr. Stierling, Dr. 

ülleborn (à la suite), Dr. Schelle, Dr. Lott, 

r. Brückner, Dr. Wittrock, Albiez, Dr. 
Exner, Dr. Skrodzki, Dr. Wiehe, Oberärzte: 
Dr. Feldmann, Dr. Ahlbory, Dr. Engeland, 
Dr. Grothuſen, Dr. Greiſert, Dr. Kudicke, 
Dr. Stolowsky, Leupolt, Dr. Lenz, Aſſiſtenz⸗ 
arzt Dr. Brünn. Zahlmeiſter: Fritſch. 


Schutztruppe für Südweſtafrika. 

Oberſt Leutwein, Kommandeur und Kaiſer⸗ 
licher Gouverneur für Südweſtafrika. Hauptmann v. 
$ ebler, beauftragt mit ber Stellvertretung des 

ommandeurs der Schutztruppe. Kompagnie⸗Chefs: 
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Hauptleute Kliefoth, v. Heydebreck, v. Koppy, 
Franke. Oberleutnants: Graf v. Stillfried 
und Rattonitz, Volkmann, Kepler, komman⸗ 
diert zur Dienſtleiſtung beim Oberkommando der Schutz⸗ 
truppen, Frhr. v. Schöbnau⸗ Wehr, v. Winkler, 
Adjutant, Baus zus, Böttlin, Streitwolf, 
Schultze, v. Zülow, Techow, Fromm, Griega 
bach, Woerner, Graf v. Kageneck, Girt v. 
Armin. Leutnants: Schüle, v. Stülpnagel, 
Frhr. v. Wöllwarth⸗Lauterburg, Baron 
v. Stempel, Wagner, Müller v. Berneck, 
Jobſt, Frhr. v. Hirſchberg, Hermann. Ala 
suite: Oberleutnant Trooſt. Oberſtabsarzt: Mit 
Wahrn. der Geſchäfte beauftragt Dr. Berg. Stabs⸗ 
ärzte: Dr. Schöpwinkel, Dr. Hummel, Dr. 
Dempwolff, à la suite, Dr. Kuhn, à la suite, 
Graf, Dr. Bluemchen, Dr. Jacobs. Oberärzte: 
Jodtka, Dr. Maaß. Aſſiſtenzarzt Dr. Tromms⸗ 
Dorff. Roßärzte: Raſſau, Hoerauf. Zahl⸗ 
meiſter Bauer. 


Schutztruppe für Kamerun. 


Obſtlt. Mueller, Kommandeur. Compagnie⸗ 
Chefs: Hauptleute Langheld, Schmidmann 
en. v. Wuthenow, Zimmermann, v. Germar, 

launing. Oberleutnants: Scheunemann, 
Stieber, v. Knobloch, v. Bülow, Schloſſer, 
Hirtler, Houben, v. Madai, Strümpell, 
Sandrock, v. Müllendorff, Heinicke. Leut⸗ 
nants: Schipper, Achenbach, Rauſch, 
v. Raben, Kund, Gr. v. Stillfried und 
Rattonitz, v. Puttkamer, Nitſchmann, 
Schmitz. A la suite: Oberleutnant Frhr. Stein 
v. Lausnitz, Dominik, Schmidt, kommandiert 
zur Dienſtleiſtung beim Auswärtigen Amt. Ober⸗ 
ſtabsarzt: Mit Wahrn. der Geſchäfte beauftr. Stabs⸗ 
arzt Dr. Heuermann. Stabsärzte: Höſemann, 
Dr. Dieſing. Oberärzte: Dr. Krawietz, Dr. 
Fuchs, Dietze. Aſſiſtenzärzte: Berke, Heßler. 
Zahlmeiſter: Ammon. 


Schutzgebiet Kiantſchou. 


Keichs⸗Marine⸗Amt. 

Staatsſekretär des Reichs⸗Marine⸗ 
Amts: Vizeadmiral v. Tirpitz. | 

Departementsdirektor, m. W. b. G. b.: 
Kontreadmiral v. Ahlefeld. 

Dezernat für Kiautſchou⸗Angelegen⸗ 
heiten: Kapitän z. S. Rollmann. Prof. Dr. 
Köbner, Admir.⸗Rat, k. z. Dienſtl.: Hptm. Fehr. 
v. Lilieneron, Mar.⸗Int.⸗Rat Reuter. 

Geheime Expedition: Rechn.⸗ Rat Gemsky; 
Hahn, Schmidt, Solf, Geh. exped. Sekretäre 
und Kalkulatoren. Komm. 3. Dienſtl.⸗Mar.⸗Oberzahl⸗ 
meiſter Unger. Geheime Regiſtratur: Wobith. 


Gouvernement Kiautſchou. 


Gouverneur: Truppel, Kapitän zur See, 
Chef der Militär- und Civilverwaltung, zugleich Be- 
fehlshaber der Streitkräfte am Lande. l 

Chef des Stabes, m. W. b. G. b.: Korvett.⸗ 
Kapitän Funke. 

1. Adjutant: Gandenberger v. Moiſy, 
Hauptmann; 2. Adjutant: Schümann, Leut⸗ 
nant. Artillerie⸗Offizier vom Platz: Jacobſon, 
Korv.⸗Kapitän. Ingenieuroffizier v. Platz: Müller, 
Major. Zum Fortifikationsdienſt: Friemel, Ober⸗ 
leutnant. Gouv.⸗ Sekretär: Nitſchke, Geheimer 
exp. Sekretär und Kalkulator. | 

Intendant: Schröder, Marine⸗Intendantur⸗ 
rat. Marine⸗Intendanturſekretäre Köſter, Zöpke. 

Civil verwaltung: Civilkommiſſar: char. 
Admirals⸗Rat Günther. Kommiſſar für chineſ. Angel. 
Dr. Schrameier, dar. Admirals⸗Rat. Gouv.⸗ 
Oberförſter Haß, Revierförſter Klimant. Gouv.⸗ 
gan Lic. theol. Schüler, Oberlehrer Tuczed, 
Elem.⸗Lehrer Berger, Dolmetſcher Mootz, Dr. 
Wirtz, Dolmetſcher⸗ Eleven ichelſen, Dr. 
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Krieger, Weinholtz, Dr. Große. Sekr. ber 
55 : Fiſcher. Gouv.⸗Tierarzt Č g g e- 
recht. 

Juſtiz⸗ Verwaltung: Kaiſerlicher Oberrichter 
Dr. Cruſen, CH Kriegsger.⸗Rat bei bem Ge- 
richt des Gouv. Kaiſerl. Richter Dr. Behme. Ge- 
richtsſchreiber Bergemann, Gerlach. 

Bau⸗ Verwaltung: Baudir. m. W. d. G. b.: 
Rollmann, Mar.⸗Hafenbaumſtr. Troſchel, 
Mar. ⸗Hafenbaumſtr. Pohl, Probſt, Köhn, 
Mahlke, Hartmann, v. Binzer, Regierungs⸗ 
baumeiſter. Steinmetz, Dipl.⸗Ingenieur. Thome, 
Amelung, Schwartz, Scholz, Reg.⸗Bauführer. 
Gaedicke, Werftverwaltungsſekr. Prüß, Laza⸗ 
romicg, Techn. Sekretäre. okorny, Werftbe⸗ 
triebsſekretär. SS WER e Menard, ab. int. 
Derlien. Bautechniker: Reichau, Schrödter, 
Eißner, Biber, Meier (Auguſt), Müller 


Hachmeiſter, Neumann, eumeiſter, 
Hempel, Schau, Glaubitz, Pichinot. 
Garniſon⸗Verwaltun Behrens, 


Marine⸗Garniſon⸗Verwaltungs⸗Oberinſpektor. Wein⸗ 
land, Walter, Droszkowski, Hermann, 
Marine⸗Kaſernen⸗ und Lazarett⸗Inſpektoren. 

Lazarett⸗Verwaltung: Chefarzt des 
Lazaretts: Dr. Martin, Marine⸗Stabsarzt. Dr. 
Grothe, Marine⸗Apotheker als Gouv.⸗Apotheker. 
Albrecht, Hülfsapotheker. Pantel, Marine⸗ 
Lazar.⸗Verw.⸗Inſpektor. Dien ſt, Marine⸗Kaſernen⸗ 
und Lazarett⸗Inſpektor. 

C Jacobſon, 
Korvetten⸗Kapitän, Vorſtand, Art.⸗Offizier vom Platz 
(zugleich Kommandeur der Matroſen⸗Artillerie⸗Abteil. 
Kiautſchou). Palm, Feuerw.⸗Kapitlt. Hoff, Feuer- 
werks⸗ Oberleutnant, Retzerau, Iw.⸗Lt. 

Hafen verwaltung und meteorol.⸗ 
aſtronomiſche Station: Hafenkapitän und 
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Leiter ber Station: Oberleutnant See Heyne 
(Adolf). Hafenmeiſter: Schankat. 

Gouvernements⸗ ⸗Werkſtatt: Mar.. Ma- 

ſchinenbaumſtr. Breymann, k. a. Dienſtl., techn. 

efr. Havermann, k. z. Dienſtl., GE 
Wiesner, Seemann, k. z. Dienſtl erkmeiſter 
Stelljes, Lepper, k. z. Denkt 

Polizeiamt: Polizeichef Werz el. 

Kataſteramt: Goedecke, Defin, Kataſter⸗ 
Kontroleur. Beyreihs, Kat.⸗ Landmeſſer. Reitz, 
Runge, Kataſter⸗Gehülfen. 

Gouvernementskaſſe: Mar.⸗Stabszahl⸗ 
meiſter Fichtner, Marine⸗Oberzahlmeiſter Brod⸗ 
meyer, Renken. 

Beſatzungstruppen: Befehlshaber: Ka⸗ 
9 zur See Truppel. Chef des Stabes, m. W. 

G. b.: Korvetten⸗Kapitän Funke, Adjutanten: 
Hauptmann Ganbenberger von Moiſy, Lt. 
Schümann. Ingenieur-⸗O Offizier v. Platz: Major 

üller. Zum Fortiftkallansdienſt: Oberleutnant 
Ge Jeſtungsbauleutnant Moslehner. 

a) III. Seebataillon: Kommandeur: Hof⸗ 
richter, Major. Komp.⸗Chefs: Conradi, Gene, 
Zeller, Mauve, Valentini, Hauptleute. 
Oberleutnants: Kurz, Schell, Eggebrecht, 
Witt, Steppuhn, Oldenburg, Leutnants: 
Mag nuſſen, Pachten, Bartenftein, Stieler 
non Heydekampf, von Kleiſt, Hüb ner, 
G.r f. v. Sparr, Heym, Kolshorn. Marine⸗ 
Ober⸗Zahlmeiſter Gelb richt, Mar.⸗Zahlm. Möbeſt. 
Roßarzt: Hellmuth. 

b) Marine⸗Feldbatterie d. III. Seebataill.: Chef: 
Hptm. v. Gilſa. V;, Müller, Leutnant 
en Vu Pfeiffer 

c) Ma troſen⸗ Xrtillerie- Abteilung 
Kiautſchou: Kommandeur Korv.⸗Kapitän 18 
| a n ug one vom Platz und Vr 

rtillerie⸗Verwaltung). Kapitänleutn. Loeſch 
loue Oberleutnant zur See: Buchholz, 
Elert, Götting (Rudolf), Forſtmann 
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(Max), Moraht, Marine ⸗Ober⸗Zahlmeiſter 
Wöniger. Marine ⸗Sanitätsoffiziere: Gouverne⸗ 
mentsarzt 5 König, M.⸗Ober⸗ 
Stabsarzt Dr. Martin, Chefarzt des Lazaretts, 
Mar.⸗Stabsärzte: Dr. Böſe, Dr. Gersdorf, Dr. 
Mac Lean, M.⸗Ob.⸗Aſſ.⸗Aerzte: Dr. Kautzſch, 
Fittje, Dr. Tillmann, Iftner, Dr. Pohl, 
Schepeers, Dr. Wiens, Dr. Rieke. 


XII. China. 


Kriegsminiſterinm, Armee⸗Abteilung. 
Oſtaſiatiſche Beſatzungs⸗ Brigade. 
Brigadekommando (Standort Tientſin), General⸗ 
Major v. Ro An Heidt. Topographiſche Sektion, 
Intendantur, Brigadearzt, Juſtizbeamte, Geiſtliche, 
Depot = Direktor, Artilleriedepot, Bekleidungsdepot, 
Traindepot und Reparaturwerkſtatt, Zahlungsſtelle, 
Proviantamt, Garniſonverwaltung, Bauverwaltung. 
1. Oſtaſiatiſches Infanterie⸗Regiment: M. d. F. b. 
Oberſtlt. Cleve. Stab und II. Bataillon Standort 
Tientſin (6. Komp. Tongku). I. Bataillon Standort 
Tſingtau. Maſch.⸗Gew.⸗Abt. Standort Tientſin. 
‚Oſtaſiatiſches Infanterie⸗Regiment: Kommandeur 
Oberſt Petzel Regimentsſtab Standort Tientſin, 
Stab des I. Bataillons Standort Tientſin, 1. Com⸗ 
pagnie Standort Yangtſun, 2. Compagnie Standort 
ientſin, 3. Compagnie Standort Shanheikwan, Stab 
des II. Bataillons Standort Peking, 4. Kompagnie 
Standort Langfang, 5. und 6. Kompagnie Standort 
Peting. Maſch.⸗Gew.⸗Abt. Standort Tientſin. 
skadron Jäger zu Pferde: Rittmeiſter Graf 
v. Magnis, Standort Tientſin. 
Oſtaſiat. (fahrende) Batterie: Hauptmann v. 
Plönnies, Standort Tientſin. 
. Hauptmann Hieronimus, 
Standort Tientſin. 
Feldlazarette Standort Tientſin. 


XIII. Kurze Beſchreibung der deutſchen 
Kolonien. 


L Togo. 


Grenzen. Am Golfe von Guinea zwiſchen 
19 14' und 1“ 38,5“ ö. v. Gr., ungefähr 52 km Küſte. 
Zur Sicherſtellung der Intereſſen Ken Handels- 
häuſer wurde das Küftengebiet von ber Oſtgrenze von 
Jul Seguro bis zur Weſtgrenze von Lome am 5. 

uli 1884 unter deutſchen Schutz geſtellt. Durch Ver⸗ 
träge mit England und Frankreich iſt die Abgrenzung 
des Hinterlandes bis auf einige kleine Einzelheiten 
vollendet. | 

Ungefährer Flächeninhalt 87200 qkm. 

Landeskunde. Die Küſte durchweg flach 
(keine Häfen), durch eine Nehrung und dahinter liegende 
Lagune von dem Feſtlande getrennt. Das Land ſteigt 
€ dem Innern allmählig an und bildet eine melen- 
förmige Savanne mit fruchtbarem Lateritboden. Ein 
Gebirge mittlerer Höhe durchzieht in zwei Hauptketten 
in ſüdweſt⸗norſtöſtlicher Richtung das Land, aus alt⸗ 
EN chem Geſtein beſtehend, zum Teil gut be: 
waldet. 

Flüſſe. Mono, Haho, Sio und Nebenflüſſe des 
Volta, welcher in ſeinem mittleren Laufe das Schutz⸗ 
gebiet berührt und am Unterlauf den Engländern gehört, 
z. Zeit ohne größere Bedeutung. Der Mono iſt ca. 
150 km ſchiffbar und bildet eine nicht zu unterſchätzende 
Waſſerſtraße. | 

Klima. Das Klima ijt tropiſch, die große 
Regenzeit währt im Küſtengebiet von März bis Juni, 
die kleine vom September bis November. An der 
Küſte unverhältnismäßig große Regenarmut. Pe- 
merkenswert iſt die Erſcheinung des Harmattan, eines 
ſehr trockenen nordöſtlichen Windes. Die Geſundheits⸗ 
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verhältniſſe find an der Küſte weniger günſtig für bie 
Europäer, dagegen beſſer im eigentlichen zum Teil 
ſteppenartigen Hochlande des Sudan. 
Vegetation und Urproduktion. Die 
Vegetation der Küſte wird durch die Oelpalme 
charakteriſiert; die Savanne iſt von Baumgruppen 
durchſetzt; Galleriewälder; im Urwald Kautſchuklianen, 
termitenſicheres Odumholz. Die Produkte der Oel⸗ 
palme beherrſchen faſt ausſchließlich die Ausfuhr. 
Sowohl die jenſeits des Lagunengebietes ſanft an⸗ 
ſteigende Savanne wie die Berglehnen des Abfalls 
des Weſtſudan⸗Plateaus tragen zahlloſe Oelpalmen⸗ 
wälder. Den zweitwichtigſten Ausfuhrgegenſtand 
bildet der Kautſchuk. In geringen Mengen gelangen 
noch zur Ausfuhr: Elfenbein, Felle und Ebenholz. 
Ausfuhr im Jahre 1902 im Wert von 4107060 
Mk., Palmkerne (1 721441 Mk.), Elfenbein (8743 Mk.), 
Kautſchuk (367045 Mk.), Palmöl (1081152 Mk.), 
5 8 Tiere (34846 Mk.). Ausfuhr 1896: 1 625 000 
a 


rk. 
Botaniſches. Oelpalmen, Kokospalmen, Affen⸗ 
brotbäume, Schibutterbäume (Oel liefernd), Kautſchuk⸗ 
lianen, Pandanus, Bambus, Raphia⸗Palmen (Afrika⸗ 
Piaſſava,) Taro, Maniok, Bataten, Erdnüſſe, Gombo, 
Durra, Reis, Mais, Hülſenfrüchte, Bananen, Ananas, 
Mango, Melonenbäume, Anonen ꝛc., von den Ein- 
geborenen angebaut. Kolanüſſe kommen in den inneren 
Gebieten des Landes vor, der Baum wird aber von 
den Eingeborenen nicht angepflanzt. Delebpalme, 
Baumwollbaum. 
| Zoologie. Der Elephant ijt an ber Küſte 
ſelten, wird erſt in Naparri häufiger. Der weſt⸗ 
afrikaniſche Elephant iſt e ai von dem oſt⸗ 
afrikaniſchen ſehr verſchieden (hartes Elfenbein), Hyäne, 
Löwe, Nashorn fehlen. Viele Antilopen. Beſondere 
Büffelart. Graupapagei, Bananenfreſſer, Rieſenturako. 
3 Arten Krokodile. Prächtige Goliathkäfer. 
Geologie. Am Meere wird Sandſtein gefunden, 
während außerdem faſt ausſchließlich kryſtalliniſche 
Geſteine auftreten. Nicht unwahrſcheinlich, daß das 
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Gold, das in der engliſchen Goldküſten⸗Kolonie, wenn 
ſchon nicht in reicher Menge gewonnen wird, auch 
bei uns auftritt. 

Bevölkerung. Ewe⸗Neger, gutmütig, ver⸗ 
hältnismäßig arbeitſam und in der Küſtenebene 
iemlich dicht ſitzend. Fetiſchdienſt. Im Innern auf 
er Hochebene des Sudan mehrere Stämme, welche 
von den muhamedaniſchen Fulbe beherrſcht werden. 
Zahl der Europäer 1902 159. Zahl der anſäſſigen 
Deutſchen 149. | 

Einnahmen für 1903: 1095500 Mk., darunter 
eigene Einnahmen 1095500 Mk., einmalige Ausgaben 
116 600 Mk. 


Verwaltung. An der Spitze ein Gouverneur. 
Polizeitruppe. Rechtsweſen geordnet, Kaiſerliches 
8 I. Inſtanz zu Lome. Sitz der Regierung 

o me. 


Verwaltungsbezirk: Bezirksamt Lome, 
Sitz der Regierung. Gert Zollamt, Poſtamt mit 
Telegraphenanſtalt, evangeliſche und katholiſche Miſſion, 
3400 Einwohner, darunter 66 Deutſche. 


Bezirksamt Klein Popo. Handelsplatz, 
alc, Poſtagentur, Telegraph, Dampferſtation, 
Miſſionen. Der Ort zieht ſich langgeſtreckt auf der 
Ken Nehrung hin, welche bie Lagune vom Meere 
cheidet. Nachtigal⸗Krankenhaus. 

Bezirksamt Miſahöhe. Von Lome vier 
Tagemärſche entfernt, 470 m über d. M. Wichtiger 
Kreuzpunkt von Karawanenſtraßen. 


Bezirksamt Atakpame. Atakpame, Regierungs⸗ 
ſtation am Südabhang des Akpoſſo⸗Berglandes an der 
öſtlichen Straße von Miſahöhe nach Bismarckburg. 

Bezirksamt Kete⸗Kratſchi. Am linken 
Volta⸗Ufer. Wichtiger Karawanenhandelsplatz. 

Bezirksamt Sokodsés⸗Baſſari. 

Bezirksamt Mangu-Nendi. Umfaßt 
den Norden des Schutzgebiets. Wichtiger Marktplatz. 

Polizeitruppe: 1 Europäer (1 Kommandeur), 
1 Offizier, 5 Unteroffiziere, 150 Farbige. 


E Ae 


Poſtanſtalten mit Telegraphenbetrieb: Lome, 
Klein⸗Popo, Agome⸗Palime. 
lantagen. Die wichtigſten und größten ſind 
die von Vietor und der Plantage Kpeme, welche 
Kokospalmen und Kaffee angepflanzt haben; außerdem 
die Plantagengeſellſchaft „Lome“. a die Ein⸗ 
geborenen Garen nicht unbeträchtliche Liberia⸗Kaffee⸗ 
plantagen geſchaffen. In Sebbe hat das Gouvernement 
einige Plantagenverſuche gemacht. Ein Wanderlehrer 
iſt angeſtellt. Intereſſant ſind die Verſuche, im Hinter⸗ 
land eine Baumwoll⸗Volkskultur ins Leben zu rufen. 
Handel, Verkehr. Im Schutzgebiet ſind eine 
Reihe von Firmen anſäſſig; unter Ke: inb bie bedeu⸗ 
tenbjten Bremer Faktorei (Lome), C. Goedelt (Lome), 
Boedecker & Meyer (Lome), Wölber & Zimmermann 
(Lome), J. K. Vietor (Klein⸗Popo). an Togoge⸗ 
ſellſchaft. Eine Handelskammer beſteht für Klein⸗Popo 
und Porto⸗Seguro. Man macht auch Verſuche, direkt mit 
dem Hinterland in Verbindung zu treten und die 
Faktoreien ins Innere vorzuſchieben. An den Re⸗ 
gierungsſtationen entſtehen Filialen der an der Küſte 
tätigen Häuſer. Das Augenmerk der Regierung 
richtet ſich beſonders auf die Lenkung des Handels⸗ 
verkehrs mit dem Hinterland nach der deutſchen Küſte 
und auf Schaffung eines von der deutſchen Küſte 
abhängigen und möglichſt großen Wirtſchaftsgebietes. 
Zu diem Zweck wird an der Verbeſſerung der Wege 
und der Herſtellung von Eiſenbahnen eifrig gearbeitet. 
Der Handel des Hinterlandes wird faſt vollſtändig 
von den Hauſſa beherrſcht, die auf zahlreichen Kara⸗ 
wanenſtraßen das Gebiet durchziehen und nach Zer⸗ 
ſtörung des an der Grenze gelegenen Salaga nach 
Kete⸗Kratſchi gravitieren. Eine Karawanenſtraße von 
Kete nach Lome, eine andere über Atakpame nach 
Klein⸗Popo. Eiſenbahn nach dem Hinterland traſſiert. 
Einfuhr in 1902: 6206477 Mk., darunter 
1768588 Mk. Baumwolle und Baummollmwaren, 
1179406 Mk. Spirituoſen, 146067 Mk. Ver ehrungs⸗ 
egenſtände, 871228 Mk. Tabak, 2 774 304 Mk. übrige 
aren. Einfuhr 1896: 1887000 ME 
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Poſt⸗ und Schiffsverkehr. Die Bers 
bindung des Schutzgebietes mit Hamburg vermitteln 
die Schiffe der Woermann⸗Linie, außerdem Verbindung 
mit England. 


II. Kamerun 
am Golf von Guinea, zwiſchen 49 40“ unb 2 21' n. 
B., ungefähr 320 km Küſte. 

Das Schutzgebiet, deſſen Grenzen im Innern 
durch Verträge mit England und „ feſtgelegt 
ſind, grenzt im Norden an das egi igergebiet 
und an den Tſchadſee, im Oſten und Süden an den 
franzöſiſchen Kongo. 

Flächeninhalt ca. 495 000 qkm. Bevölkerungs⸗ 
ziffer unſicher, etwa 3 Millionen. 

Landeskunde: Die Küſte iſt mit Ausnahme 
des am Fuße des Kamerunberges gelegenen Teiles 
grag ane, mit ben Aeſtuaren des Rio del Rey im 

orden, des Loch Kamerunfluſſes in der Mitte. 
Charakteriſtiſche e und Krieks. Dem 
angrovegebiet der Küſte folgt die Urwaldzone, aus 
der ſich im Norden der große Kamerunberg mit 1 
auptkrater zu 4075 m Höhe erhebt und mit ſeinem 
ipfel das Land weithin beherrſcht. Nach Oſten durch 
den Le gen Urwald ein Bergland, das in ein 
ziemlich gleichmäßiges Hügelland übergeht und ſich 
allmählich zu dem zentralafrikaniſchen Hochplateau 
(etwa 750 m Seehöhe) ausebnet. 
lüſſe. Die Flußläufe haben für die Erſchließun 
des Landes einen nur bebingten Wer, da der Abe 
ſturz des zentralafrikaniſchen Hochplateaus die Bildung 
von Strymſchnellen und Waſſerfällen im Gefolge hat. 
So ſind die Zuflüſſe des Rio del Rey und des 
Kamerunäſtuars wie der im Süden gelegene mächtige 
Lom oder Sannaga nur wenige Meilen von der 
Mündung an ſchiffbar. Der ſchiffbare Benus, der 
linke Nebenfluß des Niger, berührt das Schutzbiet im 
Nordoſten. Dieſe Handelsſtraße in das Innere wird 
aber von uns ganz neuerdings benutzt. N 
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Klima. Die mittlere Jahrestemperatur 25, 40, 
bei geringen Schwankungen. In der Küſtenniederung 
berät das ganze Jahr hindurch eine hohe feuchte 

emperatur, ganz bedeutende Niederſchläge. Bei Kap 
Debundſcha, einer der e Orte der Erde, 
9000 mm. Das Klima der Küſte iſt nicht geſund, 
beſonders Malaria in gefährlicher Form, und Schwarz⸗ 
waſſerfieber auftretend. Wiſſenſchaftliches Laboratorium 
zur Erforſchung der Pathologie Kameruns errichtet. 

Vegetation und Urpro duktion. Die 
Vegetation der Küſte iſt infolge der bedeutenden 
Niederſchläge äußerſt reich und üppig, beſonders auf 
dem verwitterten Lavaboden des Kamerungebirges. 
Nach Oſten auf der Höhe des Plateaus geht der Ur⸗ 
wald in die Parklandſchaft über, bis ſchließlich reine 
Grasfluren vorherrſchen. Die Oelpalmenprodukte 
bilden heute noch den Hauptausfuhrartikel, Kautſchuk, 
Elfenbein. An ſonſtigen wilden Rohprodukten werden 
noch ausgeführt Ebenholz, Rothölzer, afrikaniſches 
Mahagoni, Piaſſava, Kopal, Kalabarbohnen. 

Wert der Aus fuhr in 1902: 6264000. Mk., 
Einfuhr 13 367000 

Zoologie. Gorilla, Schimpanſe, Leopard, 
Serval, Zibeth⸗ und Ginſterkatze und verſchiedene 
Ichneumonen und Manguſten ſind in Abarten zu 
finden. (Hyäne, Löwe, Nashorn nicht vorhanden.) 
Elefant kommt ziemlich häufig vor. Viele Antilopen. 
Büffel, Seekuh. Vögel wie in Togo. 

Botaniſche s. Es ſind zu unterſcheiden: 
Vegetation des Strandlandes, des Küſtenlandes, 
unteren Buſchlandes, Tropenwaldes, inneren Hoch⸗ 
landes (bis 800 m hoch) des Gebirgshochwaldes am 
Kamerunberg (1600 m) und der alpinen Region des 
Kamerunberges (2200 — 4190 SCH Von Gemitfepflanzen 
erwähnenswert Koko, Maniok, Durrha, Mais io. 
Kalabarbohnen, Muskatnußbaum, Ebenholz, zwei 
Arten Rothölger, Kamwood und Barwood. Fufer- 
pflanzen, Rotang (Stuhlrohr). Indigo im Hinterlande 
gebaut. Kopal © 
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Geologie. Kryſtalliniſche Geſteine, vor allem 
Gneis und Granit bilden die Grundlage des Landes. 
Sedimentärgeſteine nur geringe Verbreitung. Jüngere 
Alluvien vorhanden. Sehr wichtig ſind junge Eruptiv⸗ 

eſteine (Kamerunberg). Von nutzbaren Mineralien 
jaf nichts bekannt. Eiſenerze. Gold in geringer 
enge am Sanaga und im Aboland nachgewieſen. 
evölkerung. Die Bevölkerung gliedert jid) 
in zwei 1 die Bantuneger zwiſchen der 
Küſte und dem Randgebirge und die Sudanneger 
auf dem Hochland. Unter den erſteren Ek: erwähnens⸗ 
wert die Dualla (Händler), Malimba, Bakoko, Bakundu 
(Kannibalismus) und Batanga. Fetiſchiſten. Die 
Sudanneger unter Führung der Gees en, muhame⸗ 
daniſchen Fulbe dringen nach der Küſte vor. Der 
Hauptſtaat iſt Adamaua (Hauptſtadt Yola auf eng⸗ 
liſchem Gebiet), Tributärſtaaten: om Banjo 
u. ſ. w., welche weſentlich 5 el und Sklaven⸗ 
his den betrieben. Die muhamedaniſchen Sultanate 
is an den Tſchadſee ſind von der Schutztruppe unter⸗ 
worfen worden. 
l Einnahmen. Haushalts⸗Etat 1903: 3665 500 
Mk. und zwar eigene Einnahmen 2082 900 Mk., Reichs⸗ 
Mich 1582600 Mk., einmalige Ausgaben 399000 
ark. 

Verwaltung. An der Spitze ſteht der Gou⸗ 
verneur, unter ihm die Vorſteher der Bezirksämter. 
Zur Ausübung der Gerichtsbarkeit erſter Inſtanz ſo⸗ 
wie zur Stellvertretung des Gouverneurs ein Kanzler. 

Zahl der anſäſſigen Europäer 581, der Deutſchen 494. 

Bezirksamt Duala mit Duala, umfaßt 
das früher unmittelbar von dem kaiſerlichen Gouverne⸗ 
ment verwaltete Gebiet des Kamerunbeckens und ſeiner 
Zuflüſſe mit Ausnahme des Sannagagebiets. A 

Duala, Haupthandelsplatz mit Kai, Slip, 
Reparaturwerkſtätte, Krankenhaus (Denkmal von Nach⸗ 
tigal, Gravenreuth). E 

Bezirksamt Edea umfaßt das Flußgebiet 
des mittleren und unteren Sannaga⸗Stromes mit 
Hauptort Edea. ae Pakar oee 
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Bezirksamt Viktoria umfaßt den Kamerun⸗ 
berg, das Stußgebiet des Meme und das Aeſtuar des 
Rio del Rey. Viktoria an der Küſte, alte Anſiedlun 
mit bedeutendem botaniſchen Garten. Bue a an 
dem Südoſtabhang des Kamerunberges, 900—1000 m 
hoch, Sitz des Gouverneurs, Geſundheits⸗ und Vieh⸗ 
zuchtsſtation. Eine Bergſtraße führt von Viktoria 
hinauf, iſt zum Teil durch Schmalſpureiſenbahn er⸗ 
ſetzt worden. 

Bezirksamt Kribi umfaßt den ganzen Süden 
des Schutzgebietes ſüdlich des Sannaga mit Einſchluß 
der Yaunde Station, mit dem Platze Kribi, Regier- 
ungsſitz. 

Küſtenplätze mit Handel Groß⸗Batanga, Klein⸗ 
Batanga, Campo mit Nebenzollamt. Regierungsſtation 
Lolodorf auf dem Wege Kribi⸗Yaunde, etwa 500 m 
ü. M., Yaunde⸗Station (770 m ü. M.). 

a Ngoko, Regierungsſtationen. 

n Johann Albrechtshöhe landwirtſchaftliche Ver⸗ 
ſuchsſtation. 

Nach den ſiegreichen Kämpfen gegen die Fulbe⸗ 
Sultanate des Innern wird jetzt auch das Innere 
allmählich der Verwaltung angeſchloſſen werden. 

Gerichtsbezirk: Kamerun. 

Haupt⸗Niederlaſſungen der Europäer: 
Kamerun, Edea, Viktoria, Kribi; Johann⸗Albrechts⸗ 
Höhe, Mangamba; 5 Lobethal, Malimba; 
Kriegsſchiffhafen, Bonjongo, Buea, Debundſcha, Bi⸗ 
bundi, Rio del Rey; Groß⸗ und Klein⸗Batanga, 
Campo, Plantation, Lolodorf, Yaunde. 


Schutztruppe: 1 Kommandeur, 29 Offiziere, 
8 Kies 62 pee ion 101 Deutſche, 900 Farbige. 
Außerdem ift eine Polizeitruppe von 200 Farbigen 
errichtet, welche auf eine Reihe von Stationen verteilt 
iſt und deutſchen Militärperſonen der Schutztruppe 
unterſteht. 

Poſtanſtalten mit Telegraphenbetrieb und 
e Duala, Viktoria, Buea; ohne Tele⸗ 
graphenbetrieb: Rio del Rey, Kribi. | 


Plantagen. Die älteſte Plantagengeſellſchaft 
iſt die Kamerun⸗Land⸗ und Plantagengeſellſchaft 
(Kriegsſchiffbucht), welche hauptſächlich Kakao kultiviert 
der am Kamerunberge vorzüglich gedeiht. Seit dem 
Jahre 1888 beſteht ein Botaniſcher Garten in Viktoria, 
welcher in e mit dem Botaniſchen Garten 
in Dahlem ſteht (der Botaniſchen Centralſtelle für die 
Kolonien). | 

Handel, Verkehr. Der Ring der Zwiſchen⸗ 
händler iſt im Norden noch nicht ganz gebrochen, im 
Süden liegen die Verhältniſſe günſtiger. Nur ein 
Teil des Küſtengebietes gehört zum Handelsgebiet 
von Kamerun; das Hinterland mit feinen Hauptpro⸗ 
dukten, Sklaven und Elfenbein, iſt zum Handelsgebiet 
der Hauſſa gehörig und gravitirt nach dem Niger und 
Tſchadſee. Neuerdings iſt im Süden mit anſcheinendem 
Erfolg der Verſuch gemacht, die Hauſſahändler an die 
Küſte zu bringen. Deutſche Exepeditionen ſind bis 
zum Tſchadſee vorgedrungen. Außerdem ſind Bemüh⸗ 
ungen im Gange den Benus⸗Niger. Weg zu 
entwickeln, nachdem eine Station Garua am 
Benus angelegt worden ift. Von Geſchäften 
Privater find e Rider Son & Andrew 
John Holt & Co., Jantzen & Thormählen, C. Woer⸗ 
mann, welche in Kamerun ſelbſt ſitzen, aber auch noch 
an anderen Stellen der Küſte Filialen haben. Im 
Bezirk Viktoria die Ambas Bay 1 Co., Linnell 
& Co., in Kribi A. & L. Lubcke, Weber & Schaer, 
Küderling & Co., Hatton & Cookſon. 

Wert ber Einfuhr in 1902: 13367000 Mk., 
(gegen 5859000 Mk. in "E Einfuhr im Jahre 
1901: Gewebe 2222207 Mk., Eiſen und Eiſenwaren 
524657 Mk., Material⸗ und Spezereiwaren 1211799 
Mk., Pulver 209688 Mk., Gold 9081 Mk., Feuer⸗ 
waffen 217730 Mk., Bau⸗ u. ſ. w. Hölzer 452 143 Mk., 
Bier 196092 Mk., Spirituoſen 701450 Mk., Tabak 
257857 Mk., Salz 262 211 Mk., Reis 421 167 Mk. 

Poſt⸗ und ie E Die Verbindung 
mit Europa vermitteln die Schiffe der Det! Ca Woer⸗ 
mannlinie von Hamburg und der Africau Steamſhip 
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Company unb Britiſh⸗ and African Steam⸗Navigation 
Company von Liverpool. 


III. Südweſtafrikaniſches Schutzgebiet 


zwiſchen 179 16“ und 28? 38° |. Br. (außer Walftiſchbai 
mit ungefähr 15 km Küſte). Die am 1. Mai und 
25. Aug. 1883 vom Bremer Kaufmann Lüderitz er⸗ 
worbenen, einen 20 geogr. Meilen breiten 1 
umfaſſenden Gebiete vom Oranjefluß bis zum 260 f. 
wurden am 24. Auguft 1884, die weiteren Erwerbungen 
deutſcher Reichsangehörigen an ber Küſte von 2691. Br. 
nördlich bis zum Kap Frio (außer xu dE am 
12. Aug. 1884 unter deutſchen Schutz geſtellt. Eine 
Erweiterung des Schutzgebietes wurde in den nächſten 
Jahren teils durch Landankauf, teils durch Abſchluß 
von Schutzverträgen und Verträgen mit England und 
Portugal erreicht. Die nördliche Grenze zum Teil 
der Kunene, die ſüdliche der Oranjefluß. Flächen⸗ 
inhalt ca. 835000 .qm. 

Landeskunde. Die Küſte wenig gegliedert; 
als Häfen dienen Lüderitzbucht, Walfiſchbay (engl.) und 
Swakopmund. Der ſüdliche Teil der Küſte wird von 


einem gewaltigen öden Dünengürtel begleitet, der ſich 


nach Norden zu allmählich verſchmälert. Hinter dem 
Dünengürtel dehnt ſich ein 90 km breiter Wüſten⸗ 
oder Steppenſtreifen aus; das Land ſteigt erſt allmäh⸗ 
lich, dann raſcher zu 1500 - 2000 m Höhe, um fiğ 
dann oſtwärts zur Kalahari abzuflachen. Im Innern 
verteilt zahlreiche Gebirgszüge, Kuppen und Berg⸗ 
reihen, die um mehrere 100 m über dem Durchſchnitts⸗ 
niveau der Landoberfläche emporragen. Der höchſte 
Berg, der Omatako (2630 m). 

Flüſſe. Die Flüſſe ſind mit Ausnahme der 
nicht ſchiffbaren Grenzflüſſe rk Kunene und Oka⸗ 
wango periodiſch, nur in beſonders regenreichen 
Jahren gelangen der Swakop (ſo in 1896) und a 
(letzterer feit Jahren nicht mehr) an die Küſte. n 
einigen Teilen der Flußbetten, an ſogen. Bänken, hält 
ſich das Waſſer faſt das ganze Jahr oder kann durch 
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5 gewonnen werden. Bemerkenswert iſt 
das Auftreten heißer Quellen. Salzpfannen. 
Klima. Das Klima iſt im größten Teil des 
Schutzgebietes für die Europäer geſund, doch treten 
ee ee Sieber auf. Das Küſtenklima hat in Folge 
der falten Benguela⸗Strömung eine verhältnismäßig 
niedrige Temperatur von 16—179. Außerordentlich 
eringer Regenfall, ſo daß Ackerbau nur mit künſtlicher 
Bewäfſerung möglich. Das Klima des Binnenlandes iſt 
ausgezeichnet durch große Reinheit und Trockenheit der 
Su und bedeutende Temperaturwechſel 80 Tag 
und Nacht. Nachtfröſte in der trockenen Jahreszeit 


am `, Seegen 
egetation und Urproduktion. Die 
Vegetation des Küfterrgebietes ſehr arm, weiter nach 
dem Innern Regen⸗ und Grundwaſſervegetation zu 
unterſcheiden. Die erſtere hat Steppencharakter mit 
Dornenbüſchen und ſperrigen Pflanzen, die andere 
gewährt die Akazien, Tamarisken u. fe wi ein 
ammutigeres, Bild. Die Steppenvegetation natürlich 
vorherrſchend. Im Norden tro SCH Vegetation, bie 
Hyphaenapalme tritt auf. Der ſonſt lichte Wald wird 
dichter. Urproduktion nach Ausrottung des großen 
Wildes unbedeutend, abgeſehen von Rindviehzucht, 
Straußenfedern, Hörnern. Die Viehzucht grüßte Er- 
werbsqmelle des Landes. Für 1 afzucht eignen 
Wa manche Teile des Landes vorzüglich. und) den 
Abbau der Guanolager bei Kap Groß. ift ein weiterer 
Ausfuhrartikel gewonnen. ae 
Zoologie. Fauna ähnlich der von Oſtafrika. 
Ganz Südweſtafrika gehört [ne afrikaniſchen Steppen- 
gone Paviane. Zebra. Viele Antilopenarten. Die 
ildkatzenarten unterſcheiden ſich wenig von denen in 
Oſtafrika. Elefanten, Nashörner, dried gibt 
es nur n an. eingelnen günſtigen Stellen. Unter 
den Haustieren ſpielen die Rinder eine große Rolle. 
= ed Gi viele Seevögel. Guanoinſeln. Strauße 
Jagdgeſetz). Sp Se cd A 
Botamif hes. Litoralflora mit Meſembryan⸗ 
themum, Welwitchia mirabilis; Naras. Im Binnen- 
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lande eigenartige Aloe, Kameeldornbäume, ſchöne 
Ana = Akazie, Dumpalme, Baobab. Ebenholzbäume. 
Gaſe fle en. Gerberrinden. 

eologie. Kryſtalliniſche Geſteine Grundlage. 
Tafelbergſchichten. Kalke. Baſalt. Wenige Alluvien, 
dagegen Verwitterungsſchutt und Sanddünen, Flugſand 
ſehr verbreitet. Heiße Quellen. Kupfererze (Otavi). 
Silberhaltiger Bleiglanz, Graphit, Gold gefunden, 
aber nur im Urgeſtein des Hererolandes und bis m 
noch nicht in abbauwürdiger Menge. Die Kupfer⸗ 
minen von Otavi werden ſeit langem von den Ein⸗ 
geborenen ausgebeutet. 

Bevölkerung. Die Bevölkerung ſetzt ſich 
aus gelben Hottentotten und Buſchmännern, ferner 
den dem Stamme der Bantu angehörigen dunkel⸗ 
pam Ovaherero unb Ovambo und ben Bergs 

amara, welch letztere die autochtone Bevölkerung 
bilden, zuſammen. Die Hottentotten oder Nama 
(ca. 10000) finden jid) in dem ſüdlichen Teile (Groß⸗ 
Namaland) und dem Kaokofeld, die Herero etwa 
nördlich vom Swakop, die Ovambo ganz im Norden, 
Bergdamara und Buſchmänner zwiſchen ihnen zerſtreut. 
Die Hottentotten faul, diebiſch, dem Trunke verfallen, 
dabei aber intelligent, ſorglos und freigebig. Sie 
ſind wahrſcheinlich zuerſt Anfang letzten Jahrhunderts 
vom Süden eingewandert und haben die Bergdamara 
verdrängt. Die Bergdamara, welche von den Herero 
wie Sklaven behandelt wurden, werden jetzt in be⸗ 
ſonderen Reſervationen angeſiedelt. Die Ovaherero, 
welche auch erſt ſeit etwa 100 Jahren das Schutzgebiet 
bewohnen, kräftige Leute, konſervativ, bildungsfähig 
große Viehzüchter, geizig. Die Ovambo mejentlid 

derbauer. Die Baſtards, Miſchlinge der Buren un 
Hottentotten, ias in Rehoboth vertreten, mit vielen 
guten Eigenſchaften, werden neuerdings als Miliz aus⸗ 
gebildet, nachdem mit ihnen Wehrverträge gef en 
tind. Solche Verträge find abgeſchloſſen mit den 
Baſtards von Rehoboth und Grootfontein (Namaland). 

Zahl der anſäſſigen Europäer im Jahre 1903 4682, 
darunter 2998 Deulſche. 
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Gerichtsbezirke: (Sitz) Nördlicher Bezirk 
(Windhuh), Weſtl. Bezirk EC ER Südl. Bezirk 
ſind ee Der Jurisdiktion dieſer Gerichte 
ind ſämtliche Europäer und Baſtards unterworfen. 

Einnahmen 1903: 8481400 Mk., eigene Cine 
nahme 2171880 Mk., Reichszuſchuß 6260020 Mk., 
Einmalige Ausgaben 1 654 860 Mk. 

Verwaltung: An der Spitze der Verwaltung 
ſteht der ten Gouverneur, unter ihm verwalten 
Vezirkshauptleute die ſechs Bezirkshauptmannſchaften. 
Dieſen Beamten unterſtehen eine Anzahl von Orts⸗ 
pode det por denen Die höheren mit Offizieren, 

ie kleineren mit Perſonen des Unteroffizierſtandes 
beſetzt ſind. Hauptſtadt Windhuk, Bergbehörde. 
(1625 m über M.) 610 Deutſche. 

Bezirkshauptmannſchaft Windhuk, 
Klein⸗Windhuk, Anſiedlerkolonie in beſonders quellen⸗ 
reicher Gegend. Eiſenbahn von Swakopmund —Wind⸗ 
n Rebob oth, Militärpoften, Baſtards, Okahan⸗ 
ja Diſtriktsort (Militärſtation mit etwa 1000 Ein⸗ 
geborenen), Gobabis Diſtriktsort. 

Bezirks hauptmannſchaft Gibeon eus 
m ii. M.), Gibeon Sitz des Bezirkshauptmanns, Militär- 
ſtation. Grootfontein Militärpoſten, Gokhas. 

Bezirkshauptmannſchaft Keetmanshoop 
mit a pan pe Sitz des n (1028 
m it Mi.). armbad im Thal des periodiſchen 
Houmfluſſes, Bethanien (87 Europäer und Kap⸗ 
länder, 1500 Hottentotten). Berſeba, Lüderitz⸗ 
pig Hafenplatz, Poſtamt, an wüſten Dünen ge- 
egen. | 


Bezirkshauptmannſchaft Swakopmund. 
Swakopmund Küſtenplatz und Haupteingangshafen 
im mittleren Teile des Schutzgebiets, liegt etwa 1 km 
nördlich von der Mündung des Swakopfluſſes; Mole, 
Hotels, Lagerhäuſer ete. Kap Croß, Zoll⸗ und Polizei⸗ 
ſtation, daneben Guanolager. an dwich Hafen, 
ew? ber Kuiſeb⸗Mündung. | 

ezirkshauptmannſchaft Omaruru. Oma⸗ 
ruru am gleichnamigen Fluß, Diſtriktsort, Militär⸗ 
5 
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[tation von den Hereros bewohnt, Otyimbingwe (940 
m ii. M.) am Swakop, wichtigſter Handelspunkt. 
Okomb Ar am Omarurufluß (Bergdamara und 
Herero), Militärpoſten. Karibib, Eiſenbahnſtation, 
aufſtrebender Platz. 

Bezirkshauptmannſchaft Outjo. Outjo 
mit großen Anlagen der Schutztruppe. 

Franzfontein im urn Waterberg, Di- 
ſtirktsort (bedeutende Quelle), Anſiedlung. 

Grootfontein im Upingtonia⸗Gebiet. 

N 1 Kommandeur, 1 Stabsoffizier, 
30 Offiziere, 10 Aerzte, 154 W dee 620 Mann 
(816 Mann). Zur Unterſtützung der Ortspolizeibe⸗ 
hörden iſt ein Polizeikorps aus abkommandierten 
deutſchen Mannſchaften der Schutztruppe und aus 
farbigen Poliziſten errichtet. 

Planta gen. Bei dem Charakter des Landes 
iſt i e nur in dem entfernt liegenden Norden 
möglich; die Stelle der Plantagengeſellſchaft in den 
anderen Schutzgebieten nehmen Siedelungs⸗ und Minen⸗ 

eſellſchaften ein. Sehr wichtig dürfte im Laufe der 
Jahre die oH d werden. 

Handel und Verkehr. Während der Import 
faſt alle Gegenſtände des europäiſchen Marktes um⸗ 
faßt, erſtreckt ſich der Export nur auf einige Artikel 
und [nn auf dem Landwege nad) Kapſtadt. 
Der Handel innerhalb des Schutzgebietes hat einen 
gewiſſen Aufſchwung genommen. Die Zahl der Handels⸗ 
firmen und Kaufleute hat ſich ſehr vermehrt. 

Ausfuhr in 1902: 2212978 Mk., darunter 
Guano 853890 Mk., lebende Tiere 1022 637 Mk., 
Sen eR 91074 Mk. ete. | 

Einfuhr in 1902 8567550 Mk.: Eiſen, Gijen- 
waren 693 000 Mk., Verzehrungsgegenſtände 502 116 
Mk., Bier 625214 Mk., baumwollene und Zeugwaren 
1083 662 Mk., Spirituoſen 198 754 Mk., Stille Weine 
94 424 Mk. eic. 

Erwähnenswert ſind von Privaten: Mertens & 
Sichel, v. Tippelskirch & Co., L. Koch in Swakopmund, 
A. Schmerenbeck, J. Ludwig, C. Höpfner, D. Boyfen 
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in Windhuk, Seidel & Mühle in Keetmanshoop 


u. ſ. w. 
Miſſion und Schule. Die Rheiniſche Miſſi⸗ 
onsgeſellſchaft (Barmen), ſeit langen Jahren tätig, 
hat Hottentotten und einen Teil der Hereros chriſti⸗ 
aniſiert, beſitzt ca. 30 Stationen. aft an allen 
Miſſionsſtationen wird jetzt auch deutſch gelehrt, ſei 
es an Stelle des oder neben dem Holländischen. Die 
Miſſion e großen Erfolg errungen, ihre Tätigkeit 
iſt anzuerkennen. In Windhuk evangeliſche Gemeinde. 
n ale fle und Otyimbingwe von Privaten gehaltene 
chule für weiße Kinder. | 
Poſt und Schiffsverkehr. Das Schutzgebiet 
hat Verbindung durch die Woermannlinie mit Hamburg. 
Der Verkehr innerhalb des Schutzgebietes vollzieht ſich 
meiſtens zu Pferde oder Ochſenwagen. Eiſenbahn 
Swakopmund⸗Windhuk. In Swakopmund Anſchluß 
an das ſubmarine Kabel. Poſtanſtalt ohne Telegraphen⸗ 
betrieb und Poſtagentur befinden ſich in den vorhin 
genannten Hauptniederlaſſungen der Europäer. 


IV. Deutſch⸗Oſtafrika. 
zwiſchen 4 40° und 109 41° f. Br., ungefähr 750 
km. Küſte. Nach Norden grenzt das Schutzgebiet an 
Ste Gebiet, nad) Welten an den Gongoftaat 
De englisches Gebiet, im Süden an portugieſiſches 
ebiet. 

lächeninhalt ca. 995000 qkm, Bewohner etwa 

7 Millonen. E wn MEE 


Landeskunde. Die Korallenküſte flach, ſandig, 

Ln einige gute Häfen, wie a Dar⸗es⸗Salaam, 
indi; Kilwa⸗Kiswani, Mikindani. Dahinter Kalkgeſteine 

und Tonſchiefer. Das Innere ausgefüllt lauf eine 
roße Ho err (Beben V von meridional laufenden 

ängsſpalten (Gräben), ſich zu einer Höhe von 1000 

bis 1500 m und darüber erhebend. Im Norden die 
Maſſive ber Uſambaraberge, Pares und des Kilimas 
Noͤſcharo (Kibo ea. 6000 m Als md des 
Paregebirges erſcheint auf dem rechten Panganiufer 
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bie Teraſſe von Itfequba. Mit bem Gebiet von Nguru 
beginnt das durch Uſagara und Uhehe bis zum ae 
in einen Bogen fid) fortfegende, dem Lauf der Küſte 
folgende Randgebirge. Auf der Grenze zwiſchen 
Uſagara und Uhehe die Rubehoberge. In den 
. Gipfel von 3000 m, am Nordoſtende 
des Nyaſſa das Livingſtonegebirge. An der Weſt⸗ 
grenze der große Vietoriaſee (66000 qkm), Tangany⸗ 
ifajee (35000 qkm) und ein Teil des Nyaſſaſees 
(27000 qkm). 

Flüſſe. Die Flüſſe Pangani, Wami, Kingani, 
Rufidſchi, Rovuma ſind nur einige Meilen von ihrer 
Mündung an ſchiffbar, der Rudfidſchi etwa 400 km, 
der Pangani etwa 75 km bis zu den großartigen 
Panganifillen. Der Ulanga, ein Nebenfluß des 
Rufidſchi, wird ſich Dagegen vielleicht als größere 
Waſſerſtraße entwickeln. Das Hochplateau im Innern 


waſſerwarm. Mlagaraſi. 


Klima. Die weſentliche Eigentümlichkeit des 
Klimas iſt ſeine verhältnismäßig große Trockenheit, 
ſowie ſehr ſtarke Schwankungen der Regenmengen. 
Die mittlere Jahrestemperatur beträgt an der Küſte 
etwa 200, Eine große und kleine Regenzeit. Im Innern 
ſprechen lokale Einflüſſe mit, beſonders in den Gebirgs⸗ 
ländern. Das Klima iſt im allgemeinen dem Europäer 
günſtiger als das unſerer andern tropiſchen Schutzge⸗ 
biete, wohl in Folge ſeiner relativ großen Trockenheit. 
Am ungünſtigſten ſtellen ſich durchſchnittlich die 
Geſundheitsverhältniſſe am Ende der großen Regenzeit 
in den Monaten Mai und Juni. 


Vegetation und Urproduktion. Der Küſten⸗ 
ſtreifen mit Kokospalmen, Mangos, Baobab, Tama- 
rinden. Die Savanne, mit azien, Kandelaber⸗ 
un die Steppe mit Dornbuſch, Dumpalmen 
ꝛc. bewachſen. Schön find die Gebirgswälder mit gewal⸗ 
tigen Baumrieſen, Baumfarn, Lianen, Fettbäumen, 
Juniperus. Die Urproduktion iſt ſehr verſchiedenartig, 
aber nirgends W^ Elfenbein (von ausgezeichneter, 
weicher nalitat hinozeroshörner, Kautſchuk. Die 


Hauptkautſchukgegenden befinden fid) im Süden des 
Schutzgebietes, Kopal, Bauhölzer, Orſeille. 
Die Aus fuhr betrug im Jahre 1902; 5 288 290 Mk. 
darunter roher Kautſchuk 1 210 017 Mk., roes Elfen⸗ 
bein 526 582 Mk., Getreide 212 574 Mk., Kaffee 483 295 
Mk., roher Copal 261957 Mk., Seſam 246 779 Mk., 
Kopra 766 400 Mk., Zucker 115643 M., lebende Tiere 
MÉ TS = ſe, Hundsaff - 
oologie. impanſe, Hundsaffen, Weiß⸗ 
ſchwanz⸗Seidenaffen, Schwanz⸗Fledermäuſe, Fleder⸗ 
hunde, Hamſterratte, Rohrratte, Honigdachs, Wildkatze, 
Otter, Karakal, Hyäne, Hyänenhund, Leopard, Löwe, 
Gepard, Ginſterkatzen, Ichneumon, Kuhantilope, Leier⸗ 
antilope, Rappenantilope, Kudu, Elenantilope 2c., 
Büffel, Giraffe Buſch⸗ und Warzenſchweine, Fluß⸗ 
pferde, Nashorn, Elefant (im Innern, viel Elfen⸗ 
bein), Schuppentier, Ge — Haushunde, Zebus, 
. Maſſai⸗Eſel. — ee i viele 
aſſervögel, Trappen, Marabu, Gdret - Geeabler, 
2, eier merkwürdige Piſangfreſſer, Nashornvögel. 
— Krokodile, Geckonen, Chamäleons, Pythonſchlange, 
Brillenſchlange, Puffotter, — Lungenfiſch (Protopterus), 
nn Tauſendfüße. 
otaniſches. Unterſchieden werden Forma- 
tionen des Strandlandes (Mangroven), des Küſten⸗ 
landes, der unteren Kriekzone (Kopalbaum), des 
unteren Buſchlandes (Akazien), des Inlandes mit 
langer Trockenperiode (Steppen, Euphorbien), der 
tropiſchen Gebirgswaldregion, der Hochwälder (Juni⸗ 
perus), der alpinen Region. Getreidepflanzen, Obſt 
und Ne als Nahrung verwertbare Früchte find 
in großer Menge vorhanden. Brotfruchtbaum, Mangos, 
Zuckerrohr, Vanille, Siſalhanf. Bon Farbſtoffen tjt 
Orſeille zu erwähnen. 

Geologie. Gneis und Granit bilden den 
Grundſtock. Von jungen Formationen Sandſtein in 
meiſt horizontaler Lage, an der Küſte Korallenkalke. 
Junge Cg e teine Sg oor cu „der höchſte 

vulkaniſche Berg der Erde), Donjo Van am Kivuſee 
noch in Tätigkeit. Charakteriſtiſche Bruchlinien, „die 
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Gräben“. Gold in der Nähe des Viktoria⸗Sees und 
im Süden gefunden. Gute Kohle am Nyaſſa⸗See. 

Bevölkerung. Weſentlicher Beſtandteil 
Bantuneger. In den Steppen des Nordens bis in 
die Mitte des Schutzgebietes wohnen die republikaniſch 
organiſierten, von Norden eingedrungenen kriegeriſchen 
Maſſai (Hamiten mit der Sprache der nilotiſchen 
Völker). Im Nordweſten zwiſchen Viktoria und 
Tanganjika, wohnen als herrſchende Klaſſe inmitten 
von Bantu die hamitiſchen Se oder Watuſſi. 
Im Süden Zulus und mit den Zulus ſtark vermiſchte 
Völkerſtämme. Ein Miſchvolk von Arabern und Ein⸗ 
geborenen, die Suaheli (ihre Sprache iſt die lingua 
franca in ganz Oſtafrika). Neben den Eingeborenen 
Araber (Maskat⸗ und Schihiriaraber), Beludſchen, 
Inder, Goaneſen. Die im Schutzgebiet anſäſſige 
weiße Bevölkerung betrug im Jahre 1902 1247 Euro⸗ 
päer, darunter 965 Deutſche. 

Einnahmen 1903: Etat 8460500 Mk. Eigene 
Einnahmen 3 096 700 Mk., Reichszuſchuß 5 364 800 
Mk., einmalige Ausgaben 1 067 000 Mk. 

Verwaltun E An der Spitze ſteht der Gouver- 
neur, Stellvertreter. Ständige Referenten über politiſche 
und Perſonal⸗ Angelegenheiten, innere Verwaltung, 
Angelegenheiten der Schutztruppe, Finanz⸗ und Zoll⸗ 
angelegenheiten, Juſtizverwaltung, Medizinal⸗ und 
SE eck, Angelegenheiten, Flotille, Bauten, land- 
und forſtwirtſchaftliche Angelegenheiten, Kirchen⸗, 
Miſſions⸗ und Schulangelegenheiten. 

Gerichtsbezirke: Nördlicher Bezirk (Tanga). 
Südlicher Bezirk (Dar⸗es Salam). 

an D ar-e83-Saläm mit Hauptſtadt 
Dar-e8-Saläm (ca. 20000 Einwohner), Beamtenſtadt, 
ſchön gelegen am „Hafen des Friedens“. 

Bezirksamt Tanga. Tanga, aufblühende 
Stadt, Uſambara⸗Eiſenbahn. Im Hinterlande die 
Plantagenbezirke Uſambaras. 

Bezirksamt Weſtuſambara und Wilhelms⸗ 
tal, Sitz des Bezirksamts, Korogwe, Endpunkt der 
Eiſenbahnſtation, Biol. landw. Inſtitut Amani. 
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Bezirksamt Pangani. Pangani an der 
Mündung des gleichnamigen Fluſſes; im Bezirk mehrere 
bedeutende Plantagen. Zuckerrohrbau. | 

Bezirksamt Bagam 2 o. Bagamoyo, De: 
Mito te Handelsſtadt der Küſte, große katholiſche 
Miſſion. 

Rufidji⸗ Bezirk mit Mohorro. 

Bezirksamt Kilwa mit Kilwa Kivinje und 
dem alten Kilwa Kiſiwani. 

Bezirksamt Lindi und Nebenamt Mitindani. 
Lindi, Hauptſtadt des Bezirks, an einem guten Hafen 


apua, Kilimandſcharo (mit Bezirksort Moihi), 1 5 
en = 


ittorie Ryanza, Bukoba am Weſtufer des Viktoria⸗ 
Sees, Wiji und Uſumbura am Tanganyika, Ukonongo 


Bismarckburg, Langenburg am Pypaſſaſee, Songea, 
ringa, Mahenge. vin 

i] ati AE 1 Komandeur, 1 Stabsoffizier, 
47 Offiziere, 25 Aerzte, 139 Unteroffiziere. Farbige: 
9 Offiziere, 130 Unteroffiziere, 1440 Gemeine. Die 
Polizeitruppe von Deutſch⸗Oſtafrika beſteht aus 23 
deutſchen Unteroffizieren, die von der Schutztruppe ab⸗ 
kommandiert werden, ſowie 44 farbigen Unteroffizieren 
und 570 Mann Askari. Der Gouvernemtsdampfer 
„Kaiſer Wilhelm II“ iſt der größte. Auf dem Nyaſſa 
„Hermann v. Wißmann“, auf dem Rufidji „Ulanga“, 
auf dem Pangani „Guſtav Meinecke“, auf bem Tan- 
ganyika „Hedwig v. Wißmann.“ Auf dem Viktoriaſee 
„Ukerewe“. | 
Plantagen. Die Plantagen⸗Kultivation hat 
beſonders im nördlichen Teil des Schutzgebietes an 
der Küſte und in Uſambara angeſetzt, wo man mit 
Kaffee Verſuche im Großen gemacht hat. Neuerdings, 
pflanzen die Plantagen⸗Geſellf chaften an der Küſte 
meiſt Siſalhanf. Die Regierung unterhält einen 
Botaniſchen Garten bei Dar⸗es⸗Saläm und hat eine 
Verſuchsſtation in Mohorro und eine Kulturſtation in 
* 
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Oſtuſambara bei Amani und eine andere in Dabagga 
in Uhehe angelegt, um der Beantwortung der Frage, 
ob ſich dieſe Hochgebiete einmal für die Beſiedlung 
mit Europäern eignen könnten, näher zu kommen. 

Handel und Verkehr. Das größte geſchäft⸗ 
liche Unternehmen iſt die Deutſch⸗Oſtafrikaniſche Ge⸗ 
ſellſchaft, welche in den Hauptplätzen an der Küſte und 
im Innern Faktoreien hat, doch kommen daneben 
auch andere deutſche Kaufhäuſer auf. Förſter & Schulz 
in Tanga, Hansing & Co., Müller & Devers, W 
Richter & Co. (Apotheke) in Dar⸗es⸗Salam. Der 
Handel gravitiert immer noch nach Sanſibar. Ein ſehr 
eifriges, aber wenig zuverläſſiges Handels⸗Element ſind 
die Inder, gegen deren Konkurrenz der Europäer nur 
ſchwer aufkommen kann. In Folge deſſen mit Indien 
via Sanſibar die bedeutendſte Handelsbewegung. In 
Folge der deutſchen direkten Verbindung mit Hambur 
bahnt ſich aber ein Umſchwung an. Eiſenbahn wir 
Don Tanga über Korogwe bis Mombo (100 km) ger, 
ängert. 

Die Einfuhr in 1902 betrug 8858463 Mk. Da- 
runter Baumwollenwaren 4410567 Mk. Eiſen und 
Eiſenwaren 413 746 Mk, Reis 824781 Mk., Bier, 
Wein 363 990 Mk., Spirituoſen aller Art 189 000 Mk., 
Verzehrungsgegenſtände 629 272 Mk., Erdöl 153 846 
Mk., Erde, Steine 139 411 Mk. etc. 

Miſſionen und Schulen. Sehr rege Miſſions⸗ 
tätigkeit. Größtes Krankenhaus in Dar⸗es⸗Salam; 
Gema Hadji⸗Hoſpital in Dar⸗es⸗Saläam für Farbige. 
Regierungsſchulen in Dar⸗es⸗Salam, Tanga und 
Bagamoyo. 

Poſt⸗ und Schiffsverkehr. Deutſche Oſt⸗ 
afrika⸗Linie mit Hamburg; Oeſterreichiſcher Lloyd, 

eſſageries Maritimes, Britiſh India Linie, außer⸗ 
dem Küſtenlinien und Linie nach Bombay; Arabiſche 
Dhaus. Die Küſte iſt durch Unterſeekabel mit Sanſi⸗ 
bar verbunden und hat dadurch Anſchluß an das 
internationale Telegraphennetz. 

Poſtagenturen mit Telegraphenbetrieb Dar⸗es⸗ 
Salam, Tanga, Pangani, Saadani, Bagamoyo, 
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Mohorra, Kilwa, Lindi, Mikindani. In den anderen 
Plätzen, wo Europäer wohnen, befinden ſich Poſtan⸗ 
ſtalten und Agenturen. | 


V. Neu⸗Guinea | 
umfaßt Kaiſer⸗Wilhelmsland, Bismarck⸗Archipel ſowie 
die Karolinen, Palauinſeln und Marianen. Flächen⸗ 
inhalt ca. 242 376 qkm. | 
Verwaltung. Der Sitz der Verwaltung ift 
in Herbertshöhe, wo der Gouverneur reſidiert. 
Für die Exekutive dient eine Polizeitruppe aus fünf 
weißen Polizeimeiſtern und 150 Eingeborenen. 
Verwaltungsbezirk. Oeſtl. Bezirk (Bis⸗ 
. und Salomon⸗Inſeln). Weſtl. Bezirk 
(Kaiſer Wilhelmsland). | 
Stationen: Herbertshöhe, Friedrich Wilhelms⸗ 
hafen, Stephansort, Konſtantinhafen, Erimahafen, 
Selen: (Berlinhafen). | NE 
Gerichtsbezirke. Oeſtl. Bezirk (Herberts⸗ 
höhe). Weſtlicher Bezirk (Stephansort). Sepe: 
Niederlaſſungen der Europäer: Herberts⸗ 
28005 Matupi, Ralum, Mioko, Nuſa, Friedrich 
lhelmshafen, Stephansort, Konſtantinhafen, Erima, 
Berlinhafen. 
Europäer im Jahre 1902 446, darunter 246 
Deutſche. Haushalts⸗Etat für 1903 990 000 Mk., 
darunter eigene Einnahmen 107 500 Mk., Reichs⸗ 
zuſchuß 882 500 Mk. | | 


. ^. Kaifer Wilhelmsland. 

Landeskunde. Die reichgegliederte Küſte 
zum größten Teil flach (Sagoſümpfe), das Innere 
von großen, ſchwerzugänglichen, zum größten Teil 
unbekannten Bergketten durchzogen (bis zu 4000 m 
Fin Finiſterre⸗Gebirge). Küſte hat ug gute Häfen, 
inſchhafen, „ Wilhelmshafen (Aſtrolabe⸗Bai, 
Huon⸗Golf). Ueppige Vegetation. Vulkan auf der 
Vulkan⸗Inſel, Dampier, Ritterinſel. | 
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Flüſſe. Der bedeutende Kaiſerin⸗Auguſta⸗Iluß, 
Gogol, Markham⸗Fluß, der neu entdeckte Ramu (früher 
5 werden ſpäter von großer Bedeutung 
ein. 

Klima. Die mittlere Jahrestemperatur beträgt 
etwa 260 mit geringen Schwankungen; ſehr reichlicher 
Regenfall. Klima tropiſch mit bekannten Krankheiten. 
Vom April bis September Südoſtpaſſat, vom Oktober 
bis März Nordweſtmonſun. Ä " 

Vegetation unb Urproduktion. Die 
Vegetation iſt überall wahrhaft tropiſch, Kokospalmen, 
Sagopalmen, Guttapercha, auf dem Grasland Alang⸗ 
Alang⸗Gras. Landesprodukte gering, Schildpatt, 
Trepang (Seewalzen, rus. für den Export nad) 
China), harte ap ae: für Möbel (Calophyllum, Afzelia), 
neuerdings ſehr beliebt. Kapok. Gold wahrſcheinlich 
nach der engliſchen Grenze zu, im Centralgebirge. 

Die Ausfuhr in 1902 nach Hamburg betrug 
166570 Mk., die Einfuhr von Hamburg 8300 Mk. 

Zoologie. Känguruh und andere Beuteltiere 
(Affen, Raubtiere, LH fehlen). Schöne Papa- 
geien. Arakakadu. Kaſuar. Herrliche Paradiesvögel 
und Geo pala — Karett⸗ Schildkröte. 

eologie. Das Rückgrat von Neu⸗Guinea 
dürften wohl alte, meiſt kryſtalliniſche Geſteine bilden. 
Das Küſtengebirge Korallenkalke und jungvulkaniſche 
Geſteine (Finiſterre⸗Gebirge). "ME 

Bevölkerung. Papua oder Melaneſier, 
ſprachlich ſehr zerfallend, zum Teil noch in der 
Steinzeit lebend. Im allgemeinen wenig zahlreich, 
auf 100000 geſchätzt. Ueber Kulturfähigkeit wenig 
bekannt, gewöhnen ſich langſam an Arbeit. Kunſtvolle 
phantaſtif che Holzſchnitzereien. Als Arbeiter für die 
Plantagen werden Chineſen, Javanen und Melaneſier 
eingeführt. Weiße Bevölkerung 97, darunter Deutſche 
78 im Jahre 1902. , AU u 

Plantagen. Die Neu⸗Guinea⸗Kompanie hat 
prose Anlagen für den Bau tropiſcher Pflanzen, 

eſonders Baumwolle, fopra, Kakao und Kaffee ges 


ſchaffen. 
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Miſſionen und Schulen. Rheiniſche Miſſions⸗ 
Geſellſchaft, Neuendettelsauer Miſſionsgeſellſchaft, 
Miſſionsgeſellſchaft vom göttlichen Wort in Steyl. 

Doft, und Schiffsverkehr. v n des 
Norddeutſchen Lloyd Wie Batavia, Macaſſar, 
Berlinhafen, Friedrich en e Frag 
Bucht, Herbertshöhe, Townsville, Brisbane, Sidney. 


Bismarck⸗Archipel und Salomon-Inſeln. 


Landeskunde. Sämtliche Inſeln gebirgig. 
Auf Neu⸗Mecklenburg Berge bis zu 1200 m Höhe. 
Die Hauptinſeln ſind die durch den St.⸗Georg⸗Kanal 
etrennten Inſeln Neu⸗Pommern mit der Gazelle⸗ 
Halbinſel (Vulkanberge „Mutter“ und „Tochter“) und 
B von den Salomoninſeln Bougain⸗ 


ville. 
lüſſe. Zahlreich, wenig unterſucht, unbedeutend. 
Klima. heblich geſünder in Folge der 
Meeresumgebung als auf Neu⸗Guinea. Niederſchläge 
eringer. | 
: egetation. Kokospalme charakteriſtiſch, viel 
angepflanzt. Kopra bedeutendſter Handelsartikel. 
Bevölkerung. Wird veranſchlagt auf unge⸗ 
fähr 180—200 000 Einwohner (Melaneſier, auf einigen 
Inſeln Polyneſier). Kanibalismus konſtatiert. Weiße 
Bevölkerung im Jahre 1901 200, darunter Deutſche 114. 
Plantagen. Abgeſehen von den Baumwoll⸗ 
pflanzungen der Station der Neu⸗Guinea⸗Kompanie 
Herbertshöh, iſt beſonders die Firma Forſayth zu er⸗ 
wähnen, welche ebenfalls Baumwolle PM flanzun 
Mouton. Das Produkt (Sea⸗Island⸗Baumwolle) ijt 
Langitapelig und bringt einen hohen Preis. Außerdem 
Trepang, Schildpatt. p 
Einfuhr von Hamburg in 1902: 408 600 Mk., 
darunter Lebensmittel 118680 Mk., Tabak und Cigarren 
12 740 Mk., Eiſenwaren 79000 Mk., Gewebe 80420 
Mk. ete. Ausfuhr nach Hamburg 262 090 Mk., dar⸗ 
unter Kopra 245220 Mk., Perlſchalen 5 110 Mk., 
Schildpatt 7 950 Mk. VU 
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Handels ⸗BVerhältniſſe. Der Handel 
wird namentlich durch die deutſche Handels⸗ und 
Plantagengeſellſchaft der Südſeeinſeln (Hauptſtation 
Apia auf Samoa) Hernshein & Co. (Matupi) und das 
Handelshaus Forſayth vermittelt, welche eine Reihe 
kleiner Händlerpoſten (traders) beſetzt halten. 

Miſſionen. Die Auſtralaſian Wesleyan Miſſion 
Society (Port Hunter und mehrere nen) arbeitet 
hauptſächlich mit farbigen „Teachers“. Die Miſſionare 
vom heiligen Herzen Jeſu (Kinningunnan mit 
Stationen). 

Poſt und Verkehr. Anſchluß durch den Nord⸗ 
deutſchen Lloyd an Kaiſer⸗Wilhelmsland. Poſtagenturen 
in Herbertshöh und Matupi. 


Die Karolinen, Palauinſeln und Marianen. 


Die Inſeln gehören zu der mit bem Summelnamen 
„Mikroneſien“ benannten Inſelwelt. Trotz ihrer weiten 
Ausdehnung über 50 Längen⸗ und etwa 25 Breitengrade 
beſteht dieſe Inſelwelt nur aus einer verhältnismäßi 
geringen s von kleinen, hohen, vulkaniſchen un 
vielen Koralleninſeln. Die Marianen, die nördlichſte 
Gruppe, umfaſſen ein Gebiet von 1150 qkm; die 
Palaus und die Karolinen ein Areal von 1450 qkm; 
das Geſamtareal entſpricht ungefähr dem Gebiet des 
Herzogtums Sachſen⸗Meiningen. Die Inſeln ſind 
entweder vulkaniſch oder verdanken den Korallen ihre 
Entſtehung. 

Handel und Verkehr. Ackerbau wird nur 
wenig getrieben, an der Küſte wird jedoch die Kokos⸗ 

alme zur Kopragewinnung angepflanzt. Ueberhaupt 
ind Handel und Schiffahrt auf den Karolinen die 
liebſte Beſchäftigung. Kanus, Bambus, Schildpatt, 
Kämme, Hüte, Schleifſteine, Zeuge ꝛc. wurden auf den 
Karolinen ſchon vor Ankunft der Europäer ausgeführt, 
und ſeitdem hat der Handel mit Kokosöl, Kopra und 
Schildpatt einen immer größeren Umfang angenommen. 
Eingeführt werden Eiſen, eiſerne Werkzeuge, Tabak, 
Spirituoſen, Flaſchen und Zeuge. Die wichtigſten 
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Handeläniederlaffungen der Europäer beftehen auf 
Ponape, Kuſaie, ber Stronginſel und auf Pap. Sie 
ſind faſt ausſchließlich in deutſchen Händen, dies gilt 
auch von dem noch geringeren Handel auf den Marianen. 
Der Haupthandel iſt in den Händen der Jaluitgeſell⸗ 
ſchaft; auf den Karolinen iſt die SESCH Der 
Geſellſchaft Ponape, auf Kuſaie Hat fie eine Neben⸗ 
Station; dazu kommen noch mehrere Handelsſtationen. 
Von außerdeutſchen Firmen hat 5 auf Pap bereits 
ſeit mehr als 10 Jahren eine ſpaniſche Firma Factoria 
Espanola niedergelaſſen; auf den Palauinſeln und 
den öſtlichen Karolinen haben zwei amerikaniſche feſten 
Fin gefaßt, endlich arbeitet dd Ponapo eine japaniſche 
irma. 


Die Karolinen ac. find in zwei Verwaltungs⸗ 
bezirke eingeteilt. Oeſtl. Karolinen Ponape. Weſtl. 
Karolinen und Paulainſeln (Yap), Marianen (Saipan). 
Ebendort ſind auch die Hauptniederlaſſungen der 
Europäer, Gerichtsbezirke und Poſtanſtalten. | 


Einfuhr in 1902: Weſtkarolinen 121233 Mk.; 
Ausfuhr 116025 Mk. Einfuhr in 1902: Oſtkarolinen 
321218 Mk., Ausfuhr 166158 Mk. Marianen, 
Einfuhr in 1902: 57 787 Mk.; Ausfuhr 175676 Mk. 

Europäer 146, darunter 39 deutſche. | 

Haushalts⸗Etat für 1902 428600 Mk., darunter 
Sec Einnahmen 50950 Mk., Reichszuſchuß 377650 


Miſſion. Seit 20 Jahren iſt das Chriſtentum, 
vornehmlich durch die amerikaniſche auch auf den 
Marſhallinſeln tätige Miſſion eingeführt, kräftiger 
fortgeſchritten, und heute darf man die Bewohner, 
wenigſtens äußerlich, als Chriften bezeichnen. 


Schiffsverkehr. Zweiglinie des Norddeutſchen 
Lloyd: Hongkong, Yap, Friedrich E a 
Stephansort, Langmak Bucht, Herbertshöhe, Towns⸗ 
ville, Brisbane, Sydney. Reichspoſtdampfer „Oceana“ 
verkehrt zwiſchen Sydney und den Marſhall⸗, Karolinen⸗ 
und Palau⸗Inſeln. = 
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VI. Schutzgebiet der Marſhall⸗Inſeln. 


rs 40 80' und 12° n. Br. und 161° unb 1720 
5. L. Flächeninhalt ca. 400 qkm. 

Landeskunde. Jede Inſelgruppe bildet ein 
ſogenanntes Atoll, d. h. einen Korallenriffkranz, der 
nur wenig über dem Waſſer emporragt. In der 
Mitte Lagune mit Waſſer; gewöhnlich mehrere Inſel⸗ 


en. 

Klima äußerſt gleichmäßig feucht, warm. Keine 
Malaria. Mittlere Jahrestemperatur 270. Mittlere 
tägliche Schwankung der Temperatur nur ca. 70. 
Großer Regenreichtum; das Jahr 300 Regentage. 

Vegetation und Urproduktion. Kokospalme 
EE Pandanus, Brotfrucht, Taro. 

Bevölkerung. Bewohnerzahl auf ca. 13 000 
geſchätzt, gehören der mikroneſ d chen Völkergruppe an, 
im allgemeinen wohlgeſtaltet, ſanft und phlegmatiſch. 
Gute und kühne Schiffer. Geſellſchaftlich in vier 
Rangſtufen gegliedert. 

. 63 Weiße (36 Deutſche) am 1. Januar 1902. 

Verwaltung. Die Verwaltung des Schutz⸗ 

ebietes iſt en einfach. Die Jaluit⸗Kompanie bringt 

ie Koſten für die Verwaltung auf. Die Inſel 
Jabwor auf der Saluitgruppe enthält die unge: 

ebäude und die ber Jaluitgeſellſchaft. Eine Station 
befindet ſich noch auf Nauru. 

Haupt⸗Niederlaſſungen der Europäer: Jaluit, 
Nauru, Arno, Majeru, Likieb, Ebon. 

Plantagen. Plantagen auf der Inſel Likieb 
und anderen. Nur Kokospalmen⸗Kultur. 

Handel und Verkehr. Außer der Jaluit⸗ 
Geſellſchaft, welche die bedeutendſte, beſtehen mehrere 
kleine Geſchäfte, darunter auch amerikaniſche. Einfuhr 
1902: 487679 Mk., Ausfuhr an Kopra 504 845 Mk. 

Poſt⸗ und 7 e Reichspoſt⸗ 
dampfer „Oceana“ nach Sydney. | 

VII. Samoa. 


Durch das Abkommen des deutſchen Reiches mit 
Großbritannien vom 14. November und mit den Ver⸗ 
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einigten Staaten von Amerika vom 2. Dezember 
1899 Find bie weſtlich des 171. Längengrades von 
Greenwich gelegenen Inſeln der e in 
Beſitz des Deutſchen Reiches übergegangen Es ſind 
dies die Infeln Upolu un Savati mit enem Flächen ⸗ 
au ie In Sé D ie " fruchtb E 

ie eln ſind re tbar u ortieren 
bedeutende Mengen an Kopra. Ihr Klima ift eben⸗ 
falls recht geſund. Die Bevölkerung, zum überwiegenden 
Teile aus Chriſten beſtehend, kräftige und gut ge⸗ 
baute Polyneſier, aber träge und wenig entwicklungs⸗ 
fähig. Neuerdings Aufl chwung pa Stafaotultur zu 
ee PU dee T 

Regierungs jig: Apia. en 

Verwaltungsbezirke: Upolu, Savaii. 

Stationen: Apia. | | 

Gerichts hb eva Samoa (Sipia). 

Hauptniederlaſſungen der Europäer: auf Upolu: 

pia, Saluafata, Ja ealili, a auf Savaii: 
idteutu, Iva. 

Zahl. Bet Europäer im Jahre 1902 347, darunter 
151 »Deutſche. Gine Poſtanſtalt ohne Telegraphen- 
betrieb befindet ſich in Apia. 

» Finßu her 1908: 2844780 ME, Ausfuhr 1905000 


ET inna d me für das. Rechnungsjahr 1908 : BA) 000 
Mk., dammter eigene Gimnahmen 21 000 m, und 
250000 Ml. E Ce 

Die Union Steamship: Company- ot New Zealand 
unterhält je eine vierwöchige Dampferverbindung 
d all en S men (via bk unh ae und zwiſchen 

and (via Jong) He ia. Zwiſchen e 
Franoisco, Honolulu, ama, (Pago Pago), Auckla 
und . die Oceanio N REN. 


VIII. Kiautſchn. 
Die 9 Verwaltung des von SE 
mäßig: überlaſſenen Gebietes iſt durch Kaiſetli 
vom 27. Januarcund 1. März 1898 dem Reihs W 
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amt übertragen. An der Spitze ber Militär- und 
Civilverwaltung ſteht ein Seeoffizier mit dem Titel 
Gouvernuer. Sitz des Gouverneurs Tſingtau, welches 
ſich vorzüglich entwickelt. Freihafen. 

Verwaltungsbezirk: Kiautſchou. 

Gerichtsbezirk: Kiautſchou (Tſingtau). 

Beſatzung 1773 Deutſche, 128 Chineſen. 

Haushaltsetat für 1903: 12808 143 Mk., 
darunter 455 000 Mk. eigene Einnahmen, 12 353 143 Mk. 
Reichszuſchuß, einmalige Ausgaben 7375000 Mk. 

Geographiſche Lage. Die Kiautſchou⸗Bucht 
liegt in der Provinz Shantung, auf 3603“ nördlicher 
Breite, 180 Seemeilen weſtlich von der Schiffahrtſtraße 
Shanghai⸗Shantung SO. Promontory⸗Tientſin, 390 
Seemeilen nördlich von PE 

Größe. Sie mißt in jeder Richtung etwa 12 
Seemeilen, doch fallen große Flächen bei Niedrig⸗ 
Waſſer trocken und der für große Schiffe in Frage 
kommende Teil entſpricht etwa einer diesen ie mit 
nur 10 Seemeilen Durchmeſſer. An dieſen ſchließt 
ſich nach Nordoſt noch eine nutzbare Rinne von 4 
Seemeilen 52 mit 1000 m Breite und mindeſtens 
6 m Tiefe bei Niedrig⸗Waſſer. | 

Einfahrt. Die Einfahrt hat eine Breite von 
etwas mehr als 1,5 Seemeile mit über 10 m Waſſer⸗ 
tiefe. Die Anſteuerung iſt ës bequem. 

Klima. Das Klima der Provinz Shantung ift 
wohl als das geſündeſte von ganz China zu betrachten. 
Die Hitze iſt im Sommer zwar Ad aber die Trockenheit 
der Luft läßt ſie leichter ertragen. Im Winter tritt 
Froſt und Schneefall ein, doch friert die Bucht niemals 

u. Nur die Watten, insbeſondere auf der Nordweſt⸗ 
eh n nad) Ausſage ber Bevölkerung bisweilen 
mit Eis überzogen. Der Schiffahrt erwächſt daraus 
kein Hindernis. 

Bodenbeſchaffenheit. Die Gebirge beſtehen 
im weſentlichen aus Granit und Gneis; auch treten 
Kalk uud Sandſtein zutage. Darüber liegt am 
öſtlichen Ufer ein nicht E? tonhaltiger Sand, ber 
zwar größtenteils beackert iſt, aber vorzugsweiſe nur 


uc B oem 


Gerſte trägt und zur Anpflanzung von Obſt⸗ und 
Wachsbäumen benutzt wird. Je weiter man jedoch 
am Oſtufer nach Norden zu gelangt, deſto fruchtbarer 
wird das Land, und das nördliche und nordweſtliche 
Ufer beſtehen aus Löß, einem Gemiſch von Sand und 
fettem Ton. : 

e Die Umgebung der Bucht ift 
nach Norden und Weſten ſehr ſtark, an der Süd⸗ und 
Oſtſeite weniger bewohnt. Im allgemeinen gehört 
Shantung zu den bevölkertſten Provinzen Chinas. 

Einfuhr im Jahre 1902 10 226 758 Mk., davon 
entfielen aufEiſenbahn und Bergwercksmaterial 6 316 017 
Mk., auf gewöhnliche Handelsgüter 3 810 740 Mk. Die 
direkte Einfuhr aus Japan ſtieg ganz bedeutend im 
Verhältniſſe zu den Vorjahren. Sie betrug 3 376 496 
Mk., darunter Baumwollrohgarn im Werte von 2 917 528 
Mk. Japaniſche Zündhölzer 183 254 Mk. Indiſches Baum- 
E 35802 Mk. Amerikaniſches Petroleum 
17 ; 
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ſuchen, und dabei tiefe Rinnen auswaſchen. Trotzdem 
iſt ſelbſt dieſer am wenigſten fruchtbare Teil der die 
Bucht umgebenden Ländereien ſorgfältig mit Gerſte 
beſtellt und ernährt eine größere Zahl von Dörfern. 
Einzelne derſelben haben ſich auf den Obſtbau gelegt 
und ſind in Folge deſſen ganz von Obſtbäumen — 
vorzugsweiſe Birnen — umgeben. Von Ni⸗Ku⸗Kau 
ab nordwärts wird der Boden fruchtbarer; ſtatt der 
Gerſte wird Weizen, ferner Erbſen, Hirſe, Melonen, 
Bohnen u. dgl. gebaut, und zwar mit ſolcher Sorgfalt, 
daß, ab dm von den Wegen unb Flußbetten, kaum 
ein unbebautes Stückchen Land zu finden p Es 
hält ſchwer in dem Getreide auch nur ein Unkraut 
zu entdecken. 

Land⸗ und Waſſerwege. Die Verbindungs- 
ſtraßen zwiſchen den Dörfern beſtehen aus ſchmalen 
Fußwegen. Zwiſchen den größeren Plätzen ſind zwar 
breitere Feldwege angelegt, die jedoch nur als Fuß⸗ 
und Reitwege benutzt werden. 

Wirtſchaftliche Bedeutung der Bucht. 
Der große Wert der Provinz Shantung wird überall 
betont. Sie gilt als reich an Kohlen und allerlei 
Erzen. Dem deutſchen Handel wird es nicht ſchwer 
fallen, von hier ſich weiter auszubreiten. Wenn es 
ferner gelingt, durch Minenkonzeſſionen in der Nähe 
befindliche Kohlenlager aufzuſchließen, was auch im 
Intereſſe der deutſchen Kriegsſchiffe ſehr wünſchens⸗ 
wert wäre, ſo wird das vermutlich allein hinreichen, 
den Keim für eine ſpätere vorzügliche Entwickelung 
des Platzes zu legen. Die Shantung⸗Eiſenbahn macht 

ute Fortſchritte. Eine Auswanderung von deutſchen 

Ackerbauern nach Kiautſchou Ai wie nod) betont werden 
ſoll, vollkommen ausgeſchloſſen, es werden mit ber 
Zeit nur Kaufleute, Handwerker, Hoteliers u. ſ. w. 
dort ihr Auskommen finden. 


XII. Die kolonialen Erwerbs⸗ 
Geſellſchaften. 


Togo. 

Plantage Kpeme in Togo, G. m. b. H. Sitz: 
Berlin-W., Taubenſtraße 46 Kapital: 480000 
Mark. Zweck: Betrieb einer Kokosnuß⸗ Pflanzung bei 
Kpeme und Bagida in Togo (daneben verſuchsweiſer 
Anbau von Baumwolle). 

Aufſichtsrat: Direktor C. Ladewig, Berlin, 
Vors., Juſtizrat Dr. Eckardt, Kattowitz, Conful 
Scheller, Dresden, Geh. Reg. Rat Prof. Dr. Wohlt⸗ 
mann, Bonn. Geſchäfts führer: Bergaſſeſſor a. 
D. Fr. Hupfeld; Pflanzungsleiter: Otto 
Wöckel, Kpeme. 

„Deutsche Togogesellschaft. Kolonial⸗Geſell⸗ 
ſchaft nach dem Schutzgebiets⸗Geſetz. Sitz: Berlin- W., 
Taubenſtraße 46. Kapital: 750000 Mark. Zweck: 
Factoreibetrieb und Landverwertung in Togo. Bis⸗ 
perige Anlagen: Factorei in Kome; Agu⸗Pflan ung 
in Tafie mit Anbau von Baumwolle, Kakao, Kola, 
Kautſchuk. SCH chts rat: Direktor C. Ladewig, 
Berlin, Vorſ., Geh. Hofrat von Staib, Stuttgart, 
Eduard A helis, Bremen, Direktor Marwitz, 
Dresden, Erich Fabarius, Bremen, Profeſſor Dr. 
Otto Warburg, Berlin. Direktor: Bergaſſeſſor a. 
D. Fr. Hupfeld, Berlin. JFactoreileiter: 
SE Lome; Pflanzungsleiter: Willi, 

afie. 


Kamerun. 


Kamerun-Land und Plantagen-Gesellschaft. 
Die Geſellſchaft ift auf Grund des Reichsgeſetzes 
vom 15. März 1888 konſtituirt und hat vornehmlich als 
Zweck den Erwerb, die Bewirtſchaſtung, Verpachtung 
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unb Wiederveräußerung von Ländereien in dem Schutz⸗ 
gebiet von Kamerun, insbeſondere auch die Anlage 
und Ausbeutung von Plantagen. Bis jetzt hat die 
Geſellſchaft ihr Hauptaugenmerk auf Anpflanzung von 
Kakao gerichtet, welcher auf der Plantage an der 
Kriegsſchiffsbucht gezogen wird und dort vorzüglich 
gedeiht. 

Vorſtand: Adolph Wörmann i. ; 
C. Wörmann, Hamburg, Eduard Wörmann, 
i. F. C. Wörmann, Hamburg, Johs. Thormählen, 
i. F. Jantzen & Thormählen, Wilhelm Jantzen, 
i. F. Jantzen K Thormählen. Der Sitz der Geſellſchaft 
iſt Hamburg. 

Westafrikanische Pflanzungs gesellschaft,, Bi- 
bundi“. Die Geſellſchaft ift eine Aktiengeſellſchaft 
mit dem Sitze in Hamburg und Zweigniederlaſſungen 
im Kamerun⸗-Gebiete. Die Geſellſchaft bezweckt 
und macht zum Gegenſtande ihres Unternehmens den 
Erwerb und die Bewertung von Grundbeſitz im 
deutſchen Schutzgebiete von Kamerun, ſowie den Betrieb 
von Land⸗ und Plantagenwirtſchaft daſelbſt und allen 
damit in Verbindung ſtehenden gewerblichen Unter⸗ 
nehmungen und Handelsgeſchäften. Das Grundkapital 
der Geſellſchaft beſteht aus 1500 Aktien à Mk. 1000 
und 600 Vorzugsaktien à Mk. 1000. Ueber Erhöhungen 
ſowie Herabſetzungen des Grundkapitals beſchließt die 
Generalverſammlung. 

Mitglieder des Aufſichtsrates ſind: Hofr. 
Prof. Dr. A. von Oechelhaeuſer in Karlsruhe, 
Freiherr von der Recke, Excellenz, Rudolſtadt, Rechts⸗ 
anwalt Dr. Julius Scharlach in Hamburg, Vor⸗ 
ſitzender Hermann F. Upmann in Bremen, Hein⸗ 
rid Upmann in Hamburg, ſtellv. Vorſitzender, Ge- 
heimrat Prof. Dr. Wohltmann in Bonn, Max 
Retzlaff in Hamburg, Dr. D. Cunze, Frankſurt 
a. M., Direktor M. Haſenclever Aachen, Dr. Eſſer, 
Berlin, Dr. O. Knöhler, Charlottenburg, Kontre⸗ 
admiral von Werner, Coblenz. 

Zu Mitgliedern des Vorſtandes ſind gewählt: 
Johannes Heinrich Peter Nikolaus Thor⸗ 
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mählen, Hamburg, Juſto Felipe Turibio Juan 
Weiler, Bibundi, welche befugt ſind allein die Fir⸗ 
ma der Geſellſchaft zu zeichnen und zu vertreten. 
Zum Prokuriſten iſt Ferdinand Max Riemer, 
Hamburg, beſtellt, der in Gemeinſchaft mit einem 
Vorſtandsmitgliede die Firma der Geſellſchaft zu 
zeichnen befugt iſt. | | 

Deutsch - Westafrikanische Handelsgesell- 
schaft m. b. H., beſteht feit 1. Januar 1897 mit 
dem Sitze in Hamburg. Zu Geſchäftsführern find 
Herr F. Bodo Clauſen und Ernſt Otto Meyer 
ernannt und Herrn Albert Weber (in Firma Weber 
& Schaer) und Herrn Hugo Preuß Prokura erteilt. 
Faltoreien in Duala und Rio del Rey im Kameruner 
Schutzgebiet, Old Calabar in Southern Nigeria, Lome 
und Klein Popo im Togo⸗Gebiet. Grand Popo in 
Franzöſiſch Dahomey und Accra, Cape Coaſt, Salt⸗ 
pond in der Gold Coaſt Colony. — Die Firma führt 
an den engliſchen Plätzen den Nameu: „German 
Westafrican Trading Company Limited“. | 

Bureau: Hamburg, Hermannſtraße 27 I. 


Westafrikanische Pflanzungsgesellschaft 
„Victoria“ zu Victoria (Kamerun). Die Geſellſchaft, 
welche ein volleingezahltes Kapital von 3000 000 Mk. 
ee beſitzt ca. 10000 ha Landes, von dem ca. 1500 

a unter Kultur gebracht worden ſind. Das Haupt⸗ 
produkt iſt Kakao, doch ſind auch Kulturen von Kickxia, 
feinen Bananen und Mais zur Verpflegung der Arbei⸗ 
ter angelegt. 8 Pflanzungen ſind ausſchließlich mit 
Kakao beſtanden. Außer dieſen beſitzt die Geſellſchaft 
Faktoreien in Victoria, Buea, Molyko, Soppo Bonia⸗ 
dicombo, Bali. Eine Bahn iſt im Bau begriffen. Die 
Geſellſchaft iſt durch die Lage ihres Landes am 
Meere beſonders begünſtigt. Erſter Direktor und 
gemeinſchaftlicher Begründer mit Dr. Eſſer war der 
verſtorbene Dr. Zintgraff, welcher um Kamerun 
unvergängliches Verdienſt jid) erworben. ca. 45 euro⸗ 
päiſche Beamte und ca. 3000 eingeborene Arbeiter 
werden beſchäftigt. | | 
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Aufſichts rat: Se. Durchlaucht Alfred Prin 
zu Löwenſtein⸗Wertheim⸗Freudenberg e 
Schloß Langenzell bei Heidelberg, Vorſitzender, Herr 
Geheimer Kommerzienrat, Otto Andreae zu Köln, 
ſtellv. Vorſitzender, Herr Verlagsbuchhändler Dr. jur. 
Albert Ahn zu Köln, Herr Wilhelm Catwinkel 
Berlin, Herr Rentier Vic tor Hoeſch zu Soppo, Herr 
Dr. jur. Hermann Hoeſch zu Düren, Herr Bankier 
Karl Levy zu Berlin, Herr Kommerzienrat Leopold 
Peill zu Düren, Herr Finanzrat Georg Seitz 
zu Frankfurt a. M., Herr Hugo Schöller zu Düren. 

Vorſtand: Dr. jur. Eſſer, Berlin und Kame⸗ 
run, Hermann Dingeldey, Berlin, Wilhelm van 
de Loo, Kamerun. 

Direktion: der Handels⸗ Abteilung: Di- 
rektor Peterſen. 

Direktion der Bahn⸗ und Pflanzungs⸗Abteilung: 
Direktor Refior. 

Bureau: Berlin NW. 7, Dorotheenſtr. 49 pt. 

Pflanzungsgesellschaft Soppo, G. m. b. H. 
Berlin. Das Kapital der Geſellſchaft beträgt 600000 
Mk. Die Geſellſchaft beſitzt 2000 ha Land, von dem 
etwa 1000 ha kultivirt ſind. Die hauptſächlichſten 
Kulturen find neben Kakao, Mais, Gummibäume, 
Kartoffeln. Die Geſellſchaft beſchäftigt 5 weiße Beamte 
und 450 eingeborene Arbeiter. Die Pflanzung iſt 
Eigentum der Weſtafrikaniſchen⸗Pflanzungsgeſellſchaft 
„Victoria.“ 

Direktion: Zwingenberger zu Soppo. 

Bureau: Berlin, Dorotheenſtr. 49 pt. 

Lisoka- Pflanzung, G. m. b. H., Berlin. Das 
Kapital beträgt 600000 Mk. Sie beſitzt 2000 ha Land, 
von dem 600 ha unter Kultur ſtehen. Gepflanzt ſind 
Kakao, Gummibäume, Mais, Kartoffeln. 5 weiße Be⸗ 
amte und 500 Arbeiter. l 

Direktion: Conrad Zwingenberger zu 
Liſoka. 

Bureau: Berlin, Dorotheenſtr. 49 pt. 

Koke- Pflanzung, G. m. b. H., Berlin. Das 
Stammkapital beträgt 500000 Mk. Der Geſellſchafts⸗ 
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vertrag batirt vom 20. Mai 1901. Flächeninhalt ca. 
2000 ha. Geſchäftsführer Kaufmann Max Zitzow, 
Berlin, Direktor: Eunike (2 weiße Beamte), 200 
Arbeiter. 

Bureau: Dorotheenſtr. 49. : 

Ekona-Pflanzung, G. m. b. H., Berlin. Geſell⸗ 
re: datirt 20. Mai 1901. Kapital 500000 

k. Geſchäftsführer Kaufmann Max Zitzow, Berlin. 

Direktor H. Rehbein⸗Ekona (2 weiße Beamte), 300 
Arbeiter. 

Bure au: Dorotheenſtr. 49. i 

Meanja- Pflanzung, G. m. b. H. Berlin, Ge⸗ 
ſellſchaftsvertrag vom 20. Mai 1901. Kapital 500000 
Mk. Pflanzungsleiter L. Treichel, Meanja, Geſchäfts⸗ 
nun Kaufmann Max Zitzow, Berlin, Dorotheen⸗ 
tr 


Bolifamba- Pflanzung, G. m. b. H., Berlin. 
Geſellſchaftsvertrag 25. März 1901. Kapital 300 000 
Mark. — Direktor Meißner, Bolifamba. 

Molyko- Pflanzung, G. m. b. H., Berlin. 8. 
März 1901. Kapital M. 300 000, Direktor Stolzen⸗ 
burg, Molyko. 

Gesellschaft Nordwest- Kamerun. Kolonial⸗ 
Geſellſchaft auf Grund des Deutſchen ſchaft ad per 
vom 15. März 1888. Zweck der Geſellſchaft iſt der 
Erwerb von Grundbeſitz, Eigentum und Rechten jeder 
Art in Nordweſt⸗Kamerun, ſowie wirtſ 5 a Er⸗ 
ſchließung und Verwertung der gemachten Erwerbungen 
einſchließlich aller afrikaniſchen Produkte. 

Direktorium: Herren Adolf Bourjau und 
Robert Wyneken. | | 

Aufſichtsrat: n ee Dr. Max 
Schöller, Berlin, Vorſitzender. Juſtizrat Ferdi- 
nand Lobe, Berlin, ſtellv. Vorſitzender, Sr. Durch⸗ 
laucht der Fürſt zu Hohenlohe⸗Oehringen, 
Herzog von Uje A Rittergutsbeſitzer Mar v. 
Hiller, Pforzheim. Commerzienrat Alex ander 
Lucas, Berlin. Adolph Wörmann, Hamburg. 
9 eene Berlin. Heinrich Reichelt, 

erlin. 
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Bureau: Kurfürſtendamm 31. Part. 

Das Grundkapital der Geſellſchaft beträgt 4360000 
Mark in Anteilen zu je 400 Mark. Die Geſellſchaft 
iſt im Beſitze einer vom 31. Juli 1899 datirten Kon⸗ 
zeſſion über einen großen Teil des nordweſtlichen 
Hinterlandes von Kamerun. 

Gesellschaft Süd-Kamerun. Die Geſellſchaft iſt 
am 8. Dezember 1898 nach Maßgabe des Reichsge⸗ 
ſetzes, betreffend die Rechtsverhältniſſe der deutſchen 
Schutzgebiete, auf Grund einer von der deutſchen Re⸗ 
gierung verliehenen Konzeſſion gegründet worden. 
Der Sitz der Geſellſchaft ift in Hamburg. Die Ber- 
leihung der Korporationsrechte durch den Bundesrat 
erfolgte am 16. Januar 1899. Der Zweck der Geſell⸗ 
ſchaft beſteht in der Erwerbung von Grundbeſitz, 
Eigentum und Rechten jeder Art in Weſt⸗Afrika, ſo⸗ 
wie in der wirtſchaftlichen Erſchließung und Verwer⸗ 
tung der gemachten Erwerbungen einſchließlich des 
Erwerbes und Vertriebes aller afrikaniſchen Produkte. 
In zn, dieſer Zwecke hat bie Geſellſchaft eine 
von der Regierung verliehene Konzeſſion erworben, 
welche das Land zwiſchen dem 12. Grad ö. L. von 
Greenwich und dem 4. Grad n. Br. einerſeits und der 
ſüdlichen und öſtlichen politiſchen Landesgrenze von 
Kamerun andrerſeits umfaßt. Das Kapital der Geſell⸗ 
ſchaft beträgt Mk. 2000000 == Fres. 2500000, einge- 
teilt in 5000 Anteile zu je Mk. 400 — Fres. 500. 
Außerdem hat die Geſellſchaft 15000 Genußſcheine 
ausgegeben, welche nach vorgängiger Zahlung einer 
Dividende von 5% auf die Anteile mit den Anteilen 
e an den Gewinnen der Geſellſchaft ſind. 

ie Geſellſchaft hat die ſämtlichen auf deutſchem 
Gebiet belegenen Factoreien und Handelsgeſchäfte der 
Société Belge pour le Commerce du Haut Congo 
in Brüſſel und der Nieuwe Afrikaansche Handels- 
Vennotschap in Rotterdam erworben. 

Das Direktorium der Geſellſchaft beſteht aus den 
Herren Hermann Münſter⸗Schultz, Albert 
Weber, Dr. Scharlach, ſämtlich in Hamburg, 
Alexander Delcommune, Bürgermeiſter a. D., 
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Hippolyte Lippens, Konſul Franz Philippſon, 
Obert Albert Thys, ſämtlich in Brüſſel. Den Vorſitz 
führt Dr. Scharlach; ſtellvertretende Vorſitzende ſind 
der Generaldirektor der Kongoeiſenbahn Oberſt Thys 
aus Brüſſel und Herr Hermann Münſter⸗ 
Schultz in Hamburg. | 

Moliwe Pflanzungs-Gesellschaft. Unter Die- 
iem Namen hat ſich eine Deutſche Kolonialgeſellſchaft 
mit einem Kapital von Mk. 1100000 in Hamburg ge- 
bildet, welche im Kamerungebiet und am Sannaga⸗ 
Fluß Kakao⸗ und Gummipflanzungen anlegen wird. 

Zu den Geſellſchaftern gehören u. A.: Se. Königl. 
Hoheit, der Prinz Leopold von Bayern, Se. 
Königl. Hochheit der Fürſt von Hohenzollern⸗ 
S 1 un en, Se. Hoheit der Herzog Johann 
Albrecht von V der 
Erbgroßherzog von Sachſen⸗Weimar, der Fürſt 
Reuß, Adolf Büſing, Hamburg, Freiherr v. 
Cramer⸗Klett, München, Kgl. Kommerzienrat 
Theodor Gilka, Berlin, Rentner Karl Ingenohl, 
Bonn, Fr. Loeſener⸗Sloman, Hamburg, Land⸗ 
rat v. Meiſter, Ernſt v. Marx, Homburg v. d. 
H., Dr. Menſe, Kaſſel, Graf v. Monts, preußiſcher 
Geſandter in München, Kgl. Bayeriſcher Hofrat Pau- 

u$, München, Rudolph Schoeller, Zürich, Karl 
Weins erg, Frankfurt a. M,. Prof. Dr. Hermann 
Wichelhaus, Berlin, Freiherr von Wolf, Bonn. 

Vorſitzender des Aufſichtsrates iſt Herr Adolph 
Woermann, Hamburg, während der Vorſtand von 
dem Herrn Johs. Thor mählen, Hamburg, Mit- 
glied des Kolonialrates, gebildet wird. 

Hamburg - Afrika - Gesellschaft mit be⸗ 
schränkter Haftung. Gegründet im März 1902 mit 
einem Kapital von Mk. 200.000. — zum Zweck des Pe- 
triebes von Faktoreien im Südkamerungebiet, bezw. Im⸗ 
port und Export von und nach dort; ferner beſchäftigt 
ſie ſich mit dem commiſſionsweiſen Verkauf weſt⸗ 
afrikaniſcher Produkte und Einkauf von dort gang⸗ 
baren Artikeln. Direktor ift H. Brettſchneider junior, 
Hamburg und ſtellvertretender Prokuriſt E. Fiſcher, 
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Hamburg. Sitz ber Geſellſchaft ift Hamburg. Fakto⸗ 
reien find in Plantation, Kribi, Yaunde, Ebolva, 
Pane und Groß Batanga. 


Bremer Westafrika- Gesellschaft m. b. H. Sitz 
Bremen; Zweigniederlaſſung in Neu⸗Bremen bei Kribi 
nene | 

Zweck ber Geſellſchaft ijt bie 1 und der 
Betrieb von Faktoreien in Weſtafrika, die gewerbliche 
Anſchaffung und Weiterveräußerung ſolcher Import⸗ 
und Exportartikel, welche in Weſtafrika gehandelt 
werden, ſowie der Betrieb aller mit dieſem Handel 
in Verbindung ſtehenden Geſchäfte. 

Stammkapital: Mk. 200 000,—. Geſchäftsführer 
find: Kaufmann GuſtavPelizaeus in Bremen, 
Kaufmann Rudolf Wilmanns in Schwachhauſen. 
Vertreter H. Muth. 


Deutsche Kamerungesellschaft. Die Geſell⸗ 
ſchaft ſetzt die Geſchäfte der in Liquidation ge⸗ 
tretenen Kamerun⸗Hinterland⸗Geſellſchaft, Deutſchen 
Handels- Geſellſchaft „Kamerun“ und Handels⸗ und 
Plantagen⸗Geſellſchaft „Süd⸗Weſt⸗Kamerun“ fort.— 
Das Kapital beträgt M. 500 000.— Der Geſchäfts⸗ 
führer der, Geſellſchaft iſt Heinrich Randad. Das 
Bureau befindet ſich Hamburg, Brodſchrangen 15, II. 


Plantagen - Gesellschaft Süd- Kamerun in 
Hamburg. Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung. 
Zweigniederlaſſung: Campo⸗Kamerun. Zweck der 
Geſellſchaft iſt der Erwerb und die Ausbeutung von 
Plantagen im Kamerun⸗Gebiet und zwar zunächſt der 
von der Geſellſchaft käuflich zu erwerbenden Anpflan⸗ 
zung der Firma Künderking & Co. am Campofluß 
in Kamerun ſowie der Betrieb von ſonſtigen damit 
zuſammenhängenden gewerblichen Unternehmungen 
und Handelsgeſchäften aller Art. 

Stammkapital: 160000 Mk. 

Geſchäftsführer: Kaufmann Ferdinand Hermann 
Andreas Ruete zu Hamburg. | 
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Südweſt⸗Afrika. 


Deutsche Kolonialgesellschaft für Südwest- 
Afrika. Gegründet am 30. Apr. 1885 mit dem Zwecke, 
die von Herrn F. A. E. Lüderitz in Südweſt⸗Afrika 
erworbenen, unter dem Schutze des Deutſchen Reiches 
ſtehenden Ländereien und Rechte käuflich zu übernehmen 
und durch andere Erwerbungen zu erweitern, die 
Grundbeſitzungen und Bergwerks⸗ Berechtigungen durch 
Expeditionen und Unterſuchungen zu orden. ine 
duſtrielle und Handelsunternehmungen, ſowie deutfche 
Anſiedlungen vorzubereiten, geeignete gewerbliche An⸗ 
lagen aller Art dortſelbſt zu machen und zu betreiben 
und durch andere betreiben zu laſſen und das Privat⸗ 
eigentum zu verwerten und endlich die Ausübung 
ſtaatlicher Hoheitsrechte zu übernehmen, ſoweit ſolche 
der Geſellſchaft für ihre Gebiete übertragen werden. 

Verwaltungsrat: Dr. jur. Hammacher, 
Friedrich, Berlin, Vorſitzender, Simon, Wilhelm, 
Geh. Regierungsrat, Berlin, ſtellv. Vorſitzender, Koch, 
Rudolph, Kommerzienrat, Direktor der deutſchen Bank, 
Bankdirektor Paul Böttger, Berlin, Delbrück 
Submig, Bankier, Berlin, Funck, Karl, Bankdirektor 
Mannheim, Dr. Göring, Minifterrefident z. D., 
Burgveldenſtein, Haukohl, Heinrich, Handelsrichter 
Berlin, Heimann, Georg, Dr. jur., Breslau, Fürſt 
Chriſtian Kraft zu Hohenlohe⸗Oehringen, 
Durchlaucht, Slawentzitz, Holländer, Emil, Bant- 
direktor, Berlin, von Oppenheim, Alfred, Frei⸗ 
herr, Köln, Generalkonſul Dr. Paul Schwabach, 
Berlin, Trübenbach, Otto, Direktor, Hamburg, 
Vohſen, E., Konſul a. D., Berlin. 

Vorſtand: von Hofmann, Staatsminiſter, 
Charlottenburg, Bugge, F., Steglitz, von Bennigſen, 
R., Gouverneur a. D., Berlin. 

Bureau: Berlin W. 66, Wilhelmſtraße 45 I. 
Telegrammadreſſe: Süd mw e fte v, Fernſprech⸗A. I 8785. 

Hanseatische Land-, Minen- und Handels-Ge- 
sellschaft für Deutsch-Südwest-Afrika. Die Ge- 
ſellſchaft, als Deutſche Kolonialgeſellſchaft gegründet, 
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hat den Zweck, in Deutſch⸗Südweſtafrika nad) Maß⸗ 

abe der dafür geltenden allgemeinen Geſetze und 
Ee bie Anfiedelung, ben Bodenbau, ben 
Bergbau und ſonſtige Zwecke der wirtſchaftlichen 
Tätigkeit und des Handels zu entwickeln und zu 
fördern, forie ſelbſt Ländereien zu erwerben, zu De- 
wirtſchaften und zu verwerten, Handel, Gewerbe, Berg⸗ 
bau und alle dem Handel und Verkehr dienlichen 
Unternehmungen zu betreiben, bezw. ſich daran zu 
beteiligen. Insbeſondere hat die Geſellſchaft die Ver⸗ 
57 8 einer Konzeſſion der Kaiſerl. Regierung zum 
weck. 


Das Grundkapital der Geſellſchaft iſt zunächſt 
auf 2400000 Mk., eingeteilt in 12000 Anteile zu je 
200 Mark, feſtgeſetzt. Hiervon haben erhalten Herr 
von Lilienthal zu Elberfeld und die South-West- 
Africa Company limited zu London gemeinſchaftlich 
11000 als voll eingezahlt geltende Anteile wegen des 
Einbringens ihrer Rechte. Die übrigen 1000 Anteile 
ſind zu ihrem Nennwerte gegen bar übernommen 
worden. Die ganze Einzahlung des Nennwertes 
dieſer 1000 Anteile iſt geleiſtet. Das Grundkapital 
iſt um 240000 Mk. durch Ausgabe von 1200 Vor⸗ 
zugsanteilen zu je 200 Mk. erhöht worden. 

Die Minenexpedition, welche im Mai 1899 unter 
Führung des Königl. Bergmeiſters Eichmeyer zur 
bergbaulichen Unterſuchung des Rehobothgebietes nach 
Deutſch⸗Südweſtafrika abgeſandt worden, iſt im Mai 
1901 von dort zurückgekehrt. Dic Koſten der Expedition 
haben etwa 240 000 Mk. betragen. 


Verwaltungsrat: Dr. Scharlach, Vor⸗ 
ſitzender, Hamburg, Ex. Max von Brandt, Weimar, 
Cawſton, London, Edmund Davis, London, 
v. d. Heydt, Berlin, Profeſſor Dr. v. Lilienthal 
Heidelberg, Direktor Lucas, Berlin, Baron F. von 
Nordenflycht, Berlin, A. Woermann, Hamburg. 

Reviſoren: Stratmann, Berlin, M. Brock, 
Hamburg, Dr. Ed. Weſtphal, Hamburg. 

Der Sitz der Geſellſchaft iſt Hamburg. 
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Die Bureaus find; Hamburg, Nobelshof Dr. 
J. Scharlach; Berlin, Unter den Linden 351II. 

South-West Afrika Company Limited. Die 
Geſellſchaft beſitzt ein nominelles Kapital (in 2,000,000 
Anteilſcheine à 1 Pfd. Sterling zerlegt) im Betrage 
von 40,000,000 Mark. Sämtliche Anteilſcheine ſind 
jetzt ausgegeben. Die Company, welche am 18. Auguſt 
1892 die Korporationsrechte erhielt, beſitzt die ſoge⸗ 
nannte Damaraland⸗Konzeſſion, die Hälfte des Ka⸗ 
pitals der Hanſeatiſchen Land⸗, Minen⸗ und Handels⸗ 
Geſellſchaft für Deutſch⸗Südweſtafrika zu Hamburg, 
über vier Fünftel des Kapitals der Kaokofeld⸗Geſell⸗ 
ſchaft, den größten Teil des Kapitals der Damara⸗ 
und Namaqua⸗Handelsgeſellſchaft m. b. H. und bedeu⸗ 
tende Beteiligungen an anderen kolonialen Unterneh⸗ 
mungen. Durch Vereinbarung mit der Reichsregierung 
erhielt die Geſellſchaft im Oktober 1899 einen Zu⸗ 
wachs an Minengebiet von rund 22000 Ouadrat⸗ 
meilen (engl.). 

Direktoren: Edmund Davis, Vorſitzender, 
London, M. von Brandt, Grcelleng, Weimar, 
George Cawſton, C. C. Atkinſon, London, J. 
B. Schröder, Baron von Nordenflycht, Gene- 
ralkonful a. D., Berlin, Dr. Julius Scharlach, 
Hamburg, C. Wichmann, London, A. Wörmann, 
Hamburg. 

Seeretariat: C. Launspach. Bureau: 
3 Laurence Pountney Hill, London E. C. 


Vertreter der Geſellſchaft in Berlin: O. Kregel, 
Unter den Linden 35. 


The South African Territories Limited. Die 
Geſellſchaft, welche eine engliſche Aktien⸗Geſellſchaft 
mit dem Sitz in London und von der Kaiſerlich Deut⸗ 
ſchen Regierung anerkannt worden iſt, hat Mark 
10 000 000 nominelles Kapital, eingeteilt in 500 000 
Aktien à 1 Pfd. Sterling. Urſprünglich hatte die 
Geſellſchaft ca. 2000000 Mark 6% Pfandbriefe aus- 
gegeben, welche jedoch im Jahre 1900 zurückgekauft 
und getilgt worden ſind. Zur Ausgabe gelangt ſind 


472,828 Aktien, im Portefeuille verblieben find dem- 
nach Pfd. Strl. 27,172 Aktien. 


Die Minen und ſonſtigen Gerechtſame der SE? 
ſchaft erjtreden fid) über einen großen Teil ber ſüd⸗ 
lichen Hälfte des Schutzgebietes Deutſch⸗Südweſtafrika. 
Die Vermeſſung der abſeiten der Kaiſerlich Deutſchen 
Regierung als Grundbeſitz der Geſellſchaft bisher zu⸗ 
erkannten 1 280 000 Kap'ſchen Morgen ift begonnen 
worden. 

Direktion: Capitain James Inman, London 
Vorſitzender, D. N. Shaw, Glasgow und London, 
Dr. E. Weſtphal, Hamburg. Otto Graf v. Bau⸗ 
diſſin, Berlin, Oberſt C. von Brandenſtein, 
Berlin. 

Bureau in London: 3 Laurence Pountney 
Hill, E. C. 

Swakopmunder Handelsgesellschaft m. b. H. 

Die Geſellſchaft ijt mit dem 81. März 1908 in 
Liquidation getreten. Liquidatoren in Berlin find: 
Ferdinand Bugge Henry Fowler, in Swak⸗ 
opmund: Richard Bödecker. Jeder der Liqui⸗ 
datoren kann die Geſellſchaft ſelbſtändig vertreten. 

Kaoko- Land- und Minen- Gesellschaft. Die 
Geſellſchaft ift am 11. April 1895 als eine Kolonial- 
geſellſchaft nach deutſchem Rechte und mit dem Sitze 
in Berlin di dade: worden. Nach Genehmigung 
des Statuts durch den Herrn Reichskanzler hat die 
Geſellſchaft durch Bundesratsbeſchluß vom 27. Juni 
1895 das Recht der juriſtiſchen Perſon erhalten. 

Die Geſellſchaft hat das Gebiet des ſogen. 
Kaokofeldes von der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft 
für Südweſtafrika erworben. Es ſind Expeditionen 
unter Führung des Herrn Dr. Georg Hartmann zur 
Erforſchung des Gebietes beſonders auf das Vorkommen 
von Guano ausgeſandt worden. Die Reſultate ſind 
nicht bekannt gemacht worden. 

Direktorium: M. v. Brandt, Exeellenz, 
Vorſitzender, Weimar. Staatsminiſter v. Hofmann, 
Excellenz, Charlottenburg, ſtellvertretender Vorſitzender. 
Dr. Scharlach, Hamburg, A. Woermann, Ham⸗ 


burg, von Bennigſen, R. Gouverneur a. D., Berlin. 
Bugge, F., Steglißz, Dr. Paul Fiſcher, Wirkl. 
Geh. Rat, Excellenz, Berlin. Generalkonſul a. D. 
von Norbenflycht, Berlin, P. Scheidweiler, 
Dortmund, G. Cawſton, London, E. Davis, 
London. 
Bureau: Berlin W. 66, Wilhelmſtraße 45 J. 
Die Siedelungs- Gesellschaft für Deutsch- 
Südwestafrika. Die Geſellſchaft iſt am 20. Dez. 
1895 konſtituirt worden und erhielt am 30. Januar 
1896 die Rechte der juriſtiſchen Perſon. Das Ge⸗ 
ſellſchaftskapital beträgt 300000 Mk. Der Zweck 
der iche Cre ift nach 8 2 der Satzungen die wirt- 
ſchaftliche ließung des deutſchen Schutzgebietes 
von Südweſtafrika. Die Geſellſchaft kann alle zu 
dieſem Zwecke von ihr für dienlich erachteten Hand⸗ 
ae vornehmen, insbeſondere Grundeigentum ere 
werben, ee dbi und verwerten, ſowie dem 
Handel dienende Einrichtungen ſelbſtſtändig oder 
durch SCIRE an dergleichen Uu. 
betreiben. Für die Siedelungstätigkeit werden der 
Geſellſchaft 20000 qkm. Land durch eine Konzeſſion 
zur Verfügung geſtellt, wovon dieſelbe dem Gouverne⸗ 
ment die Hälfte zur Beſiedelung mit ehemaligen 
Angehörigen der Schutztruppe überläßt. | 

Verwaltungsrat: Vorſitzender: Staats⸗ 
miniſter v. Hofmann, Berlin, ſtellvertretender 
Vorſitzender: Geheimer Regierungsrat Simon. 

Geſchäfts führender Ausſchuß: Geheimer 
Regierungsrat Simon, Berlin, Konſul Ad. Schwabe, 
Berlin, Konſul a. D. E. Vohſen, Berlin Konſul 
H. Wallich, Berlin, Chr. von Bornhaupt, 
Berlin. 

Geſchäftsführender Direktor iſt das Mitglied des 
Verwaltungsrats Konſul a. D. Ernſt Vohſen. 
Bureau: Berlin 8 W., Wilhelmſtraße 29. 

Das Syndikat für Bewässerungsanlagen in 
Südwestafrika hat jid) am 28. Juni 1896 konſtituirt, 
um Vorunterſuchungen über die Durchführbarkeit und 
den Nutzen von Bewäſſerungsanlagen in Südweſt⸗ 
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afrika anſtellen zu laſſen und die Kapitalbeſchaffung 
zum Zwecke der Durchführung etwaiger Projekte zu 
betreiben. Das Syndikat hat im Sommer 1896 den 
Regierungsbaumeiſter Rehbock (jetzt Profeſſor an der 
techniſchen Hochſchule in Karlsruhe, Baden) und ge⸗ 
meinſam mit der Kolonial-Abteilung des Auswärtigen 
Amts und mit Unterſtützung der Siedelungsgeſellſchaft 
für Deutſch⸗Südweſtafrika im Jahre 1901 den In⸗ 
genieur Alexander Kuhn von der Firma Holzmann 
& Cie. in Frankfurt a. M. nach Südweſtafrika zur 
Vornahme ſpezieller Unterſuchungen geſchickt, die in⸗ 
zwiſchen zurückgekehrt ſind und eingehende Berichte 
erſtattet haben. 

Mitglieder des Syndikats für Be⸗ 
wäſſerungsanlagen in Deutſch⸗Südweſt⸗ 
afrika: Konſul Vohſen, Berlin, Vorſitzender, Pro⸗ 
feſſor Dr. Dove, Jena, Schriftführer, Miniſterreſident 
Dr. Göring, Burg Veldenſtein b. Neuhaus a. d. 
Pegnitz, Direktor Dr. Hindorf, Berlin, Dr. Traug. 
Müller, Generalſekretär des Deutſchen Land⸗ 
wirtſchaftsrats, Hülfsarbeiter im landw. Miniſterium, 
Berlin, Marineſtabsarzt Dr. L. Sander Berlin, 
Rechtsanwalt Dr. Scharlach, Hamburg, Dr. Schenk, 
Halle a. S., Vice⸗Konſul Adolf Schwabe, Berlin. 
Baron E. v. Uechtritz, Gebhardsdorf bei Friede⸗ 
berg a. d. Qu., Prof. Wohltmann, Verſuchs⸗ 
feld der fgl. landw. Akademie Poppelsdorf bei Bonn a. 
Rh. Bureau: Berlin SW. Wilhelmſtraße 29. 

Damara- und Namaqua- Gesellschaft m. b. H. 
Der Sitz der Hauptniederlaſſung iſt Hamburg. Zweig⸗ 
niederlaſſungen ſind in Swakopmund, Rehoboth, 
Grootfontein und Outjo errichtet. Der Gegenſtand 
des Unternehmens ift der Betrieb von Handelsgeſchäften. 
Die Geſellſchaft iſt auch zum Erwerbe von Grund⸗ 
eigentum und Schiffen, ſowie zu allen Rechtshand⸗ 
lungen berechtigt, welche für die Erreichung ihres 
allgemeinen Zweckes dienlich erſcheinen können. Die 
Höhe des Stammkapitals beträgt 800 000 Mk. Zum 
alleinigen Geſchäftsführer iſt Adolf Woer mann 
in Hamburg ernannt. Die Geſellſchaft hat an Maxi⸗ 
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milian Brock und A. K. W. Steckmeſt gemein⸗ 
ſchaftliche Prokura erteilt. 

Damaralandíarmgesellschaft m. b. H. Die Ge- 
ſellſchaft bezweckt den Farm⸗ und Handelsbetrieb, 
ſowie Gartenbau (Gemüſe⸗, Tabak-, Kartoffel⸗, und 
Obſtbau) in Deutſch⸗Südweſtafrika und hat zu dieſem 
Zweck die Jarmen Okakango bei Okahandja und 
Gründorn bei der Naukluft in Betrieb. Das ein⸗ 
gezahlte Kapital beträgt 184000 Mark. Der Ge⸗ 
ſchäftsführer im Schutzgebiet iſt Herr Oberleutnant 
der Reſerve Fritz Ziegler (zuletzt in der Schutz⸗ 
truppe für Deutſch⸗Südweſtafrika); Bevollmächtigter 
für Europa iſt Herr Hauptmann der Landwehrjäger 
Karl Max Clemm in Berlin. 

Damaraland-Guano-⸗ Gesellschaft (engl. Gefell- 
ſchaft, gegründet 1895, Sitz: London) beſitzt auf 10 
Jahre, gegen jährlich 10000 Mk. Pacht das Recht des 
Robbenſchlages und der Ausbeutung der Guanolager 
zwiſchen Ugab⸗ und Omaruru⸗ Mündung; die letzteren 
werden auf 100 000 Tonnen beſter Art geſchätzt. 

Das Ausenkjer Syndikat. Der Zweck des Syn⸗ 
dikats iſt die Verwertung der Land⸗ und Minen⸗ 
gerechtſame am rechten Ufer des Oranjefluſſes. Der 
Sitz iſt Berlin. 

Geſchäftsausſchuß: Kommerzienrat Alex⸗ 
ander Lucas, Berlin, Stülerſtraße 11. Oberberg⸗ 
rat Dr. Buſſe, Koblenz. 

v. Tippelskirch & Co., G. m. b. H. Sitz der 
Geſellſchaft iſt Berlin. Gegenſtand des Unternehmens 
ijt der Import von Lebens⸗ und Genußmitteln, 
Kleidungsſtücken, Waffen, Munition, Baumaterialien, 
Kohlen, Maſchinen, Eiſenwaren, Bijouteriewaren, 
Holzwaren, Lederwaren, Papierwaren, Porzellanwaren, 
Glaswaren und ähnlicher Gegenſtände, die im Deutſch⸗ 
Südweſtafrikaniſchen Schutzgebiete gebraucht werden, 
nach dieſem Schutzgebiet und deſſen Intereſſenſphäre, 
ſowie der Export aus demſelben von Fellen, Straußen⸗ 
federn, Hörnern, Gummi und anderen Landesprodukten, 
ferner der Erwerb und die Ausnutzung von Land und 
von Minen, ſowie ſonſtigen Konzeſſionen in dem vor⸗ 
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gedachten Schutzgebiet. Das Stammkapital beträgt 
300000 Mk. 


Geſchäfts führer find: Horft von Tippels⸗ 
kirch, Kaufmann zu Groß⸗Lichterfelde, Heinrich 
Reichelt, Kaufmann zu Berlin, Arnold Schad, 
Kaufmann zu Swakopmund. 

Südwest- Afrikanische Schäferei- Gesellschaft. 
Am 9. März 1901 als Deutſche Kolonialgeſellſchaft 
mit einem Kapital von 500000 Mk. gegründet, auf 
600 000 Mk. erhöht, zu welchem die Wohlfahrtslotterie 
zu Zwecken der deutſchen Schutzgebiete 300000 Mk. 
geleiſtet hatte. Bezweckt die Anlage einer Wollſchaf— 
zucht in Südweſtafrika. 

Vorſtand: Generalmajor z. D. v. Poſer und 
Groß⸗-Nädlitz, Charlottenburg, Kaufmann und 
Handelsrichter Haukohl, Berlin. | 

Bureau: Berlin NW 7, Bunfenftraße 2. 

Yufjihtsrat: Regierungspräſident a. D. Dr. 
von Arnim, Berlin, Graf Ernſt von Bernſtorff, 
Quadenſchönfeld, J. C. Bellſtedt, Bremen, Chr. 
von Bornhaupt, Berlin; ſtellv. Vorſitzender, 
Kommerzienrat Franz Dietel, Coßmannsdorf in 
Sa., F. F. Eiffe, Hamburg, Kommerzienrat Theodor 
Habenicht, Leipzig, Staatsminiſter von Hofmann 
Charlottenburg, Vorſitzender, J. Heinrich Kulen⸗ 
kampff, Bremen, Kontre⸗Admiral z. D. Strauch, 
Friedenau, Hans Ludwig Thilo, Neubrandenburg, 
J. K. Vietor, Bremen. 

Direktor: W. B. Kleudgen. 

Otavi Minen- und Eisenbahn- Gesellschaft. 
Die auf Grund der Geſetze vom 15. März 1888 und 
2. Juli 1899 errichtete Geſellſchaft ijt eine Kolonial- 
geſellſchaft und hat ihren Sitz in Berlin. Ihr Zweck 
beſteht in der Erwerbung von Grundbeſitz, Eigentum, 
Bergwerksrechten, ſowie anderen Rechten jeder Art in 
Deutſch⸗Südweſtafrika und in der wirtſchaftlichen Er⸗ 
ſchließung und Verwaltung der gedachten Erwerbungen. 
Die Geſellſchaft iſt berechtigt, alle zur Erreichung 
Geſch Zweckes dienlich erſcheinenden Handlungen und 
Geſchäfte nach Maßgabe der dafür geltenden all⸗ 
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gemeinen Geſetze vorzunehmen ober zu veranlafjen. 
Am 12. Mai 1903 hat die Geſellſchaft einen von der 
Kolonial⸗Abteilung des Auswärtigen Amts genehmigten 
Vertrag mit der South Weſt Africa Company, Limited, 
abgeſchloſſen, in dem ſie die dieſer Geſellſchaft zu⸗ 
ſtehenden Land⸗, Minen⸗ und Waſſerrechte in einem 
1000 engliſche Quadratmeilen umfaſſenden, die Kupfer⸗ 
minen von Tſumeb, Otavi, Klein⸗Otavi und Auwap 
einſchließenden Gebiete nach Maßgabe der der South 
Weſt Afrika Co. von der Kaiſerlich Deutſchen Regierung 
erteilten Konzeſſion erworben hat. Dieſem Vertrage 
zufolge hat die Otavi Geſellſchaft ferner eine von dem 
Hafen Swakopmund nach dem Otavi Gebiete führende 
Schmalſpurbahn zu bauen. Sie iſt der Kaiſerlich 
Deutſchen Regierung gegenüber verpflichtet, dieſe 
Bahn bis zum Ende des Jahres 1906 herzuſtellen 
und ſpäteſtens bis zu dem gleichen Termine den Berg⸗ 
werksbetrieb auf einer ihrer Kupferminen zu eröffnen. 
Das Grundkapital der 4905 fest beträgt nach Maß⸗ 
gabe ihrer am 29. Mai 1903 feſtgeſtellten Satzungen 
M 20000000, eingeteilt in 200000 Anteile zum 
Nennwerte von je 100. 


Verwaltungsrat: Geheimer Kommerzienrat 
A. von Hanſemann, Vorſitzender, Berlin; Wirk⸗ 
licher Geheimer Rat Dr. P. Fiſcher, Execellenz, ſtell⸗ 
vertretender Vorſitzender, Berlin; Direktor o Boettger, 
Charlottenburg; Kaufmann E. Davis, London; 
Rechtsanwalt Dr. J. Scharlach, Hamburg; General⸗ 
konſul Dr. P. Schwabach, Berlin; Kommerzienrat 
M. Steinthal, Berlin. 

Vorſtand: Baurat Gaedertz, Berlin; Dr. 
P. Gloner, Berlin; Ingenieur Müller von der 
Werra, Berlin. 

Bureau: Berlin W, Unter den Linden 35 J. 


A. Goerz & Co. Limited. Nach einem Vertrage 
der Deutſchen Kolonial⸗Geſellſchaft für Südweſtafrika 
und der Firma A. Goerz & Co. Limited zu Johannes⸗ 
burg iſt letzterer in einem Gebiet der Kolonial⸗Geſell⸗ 
ſchaft von Ende 1901 ab für die Dauer der nächſten 
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15 Jahre das ausſchließliche Recht eingeräumt worden, 
nach nutzbaren Mineralien, Edelſteinen, Gold⸗, Silber⸗ 
und anderen Erzen zu forſchen und Mutungen vorzu⸗ 
nehmen. Die Geſamtfläche beträgt ungefähr 16 800 
Quadratkilometer und dürfte mit der Zeit durch die 
Gewinnung von Kupfer Bedeutung erlangen. Eine 
Expedition der Firma Goerz ijf fcit etwa 1½ Jahren 
in Deutſch⸗Südweſtafrika tätig, um dort Schürfungs⸗ 
arbeiten in Angriff zu nehmen. Der Erwerb von 
Bergwerkseigentum ſowie die Eröffnung des Berg⸗ 
werksbetriebes innerhalb des Vertragsgebietes kann 
ſeitens der Firma Goerz erſt nach Zahlung von 30000 
Lſtr. an die Kolonialgeſellſchaft erfolgen. Für die in 
Betrieb zu ſetzenden Bergwerke können Eiſenbahnen 
entweder direkt nach Swakopmund oder zu einem 
Punkte der von dort in das Innere gehenden Bahn 
(Swakopmund — Windhuk) durch die Firma Goerz 
angelegt werden. 
Bureau in Berlin: W. 64, Behrenſtr. 813. 


Neue Südwest- Afrikanische Siedlungsgesell- 
schaft, mit befchränkter Haftung. Am 12. Dez. 1902 
als Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung gegründet 
mit einem Kapital von 20000 Mark, auf 100 000 
erhöht, wovon bisher M. 85 000 baar eingezahlt find. 
Davon find Anteile B (M. 56000) nicht Dividenden 
berechtigt und haften in erſter Linie für Ausfälle, 
reſtirende Lit. A. haben nur Anſpruch auf 5% Divi⸗ 
dende. Zweck der Geſellſchaft iſt gemeinnützige 
Förderung der Beſiedlung von D. S. W. A. 

Geſchäftsführer: Dr. Emil Förſter. Groß 
Lichterfelde und Torpedo Direktor Ernſt Kretzſchmar, 
Steglitz b. Berlin. 

Aufſichtsrat: Paſtor W. Warnecke. Grünow 
(Vorſitzender), Kaufmann Gottlieb Gärne, Hamburg 
Prof. Dr. Paul Samaſſa, Berlin Oberleutnant a. 
D. Ernſt Thieſſen, auf Buchengrund, Privat-⸗Arzt 
Dr. med. Zeller, Berlin. 

Geſchäftsführung und Aufſichtsrat arbeiten ehren⸗ 
amtlich. 
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Rothauge & Wulff, Geſellſchaft mit beſchränkter 
Haftung, in Windhuk, mit einer Zweigniederlaſſung 
in Gibeon. Das Stammkapital beträgt Mark 85 000.—. 
Der Geſellſchaftsvertrag iſt am 18. März 1903 feſt⸗ 
geſtellt. Gegenſtand des Unternehmens iſt der Betrieb 
eines allgemeinen Warengeſchäftes, der durch ein⸗ 
ſtimmigen Beſchluß der Geſellſchafter auf Farm- 
wirtſchaft und Beteiligung an Minenunternehmungen 
ausgedehnt werden kann. Die Geſellſchafter ſind: die 
offene Handelsgeſellſchaft Carl Wulff & Co in Wind- 
hoek und die Kaufleute Auguſt Wulff und Carl Roth⸗ 
auge in Gibeon. Als Geſchäftsführer ſind beſtellt die 
Kaufleute: Carl Wulff und Peter Müller in Wind⸗ 
hoek, Auguſt Wulff und Carl Rothauge in Gibeon 
und Ernſt Chriſtenſen in Swakopmund. 

Wasserschliessungs- Genossenschaft Klein- 
Windhuk mit dem Sitze in Klein⸗Windhuk. 

Gegenſtand des Unternehmens iſt die Erſchließung 
und Verteilung von Waſſer ſowie die Anlage eines 
Widders und Hochreſervoirs. Das Statut iſt am 
23. März 1903 feſtgeſtellt worden. Die Zeitdauer iſt 
unbeſchränkt. Die Willenserklärungen des Vorſtandes 
erfolgen durch mindeſtens zwei Mitglieder. Die 
Zeichnung geſchieht, indem die Vorſtandsmitglieder 
ihre Unterſchriften der Firma beifügen. Die Genoſſen⸗ 
ſchaft wird gerichtlich und außergerichtlich durch den 
Vorſtand vertreten. 

Der Vorſtand beſteht aus den Landwirten Adolph 
Kreutz aus Klein⸗Windhuk als Vorſitzenden, John 
Ludwig aus Klein ⸗ Windhuk als Kaſſenführer und 
Paul Höpfner aus Klein ⸗ Windhuk als Stellver⸗ 
treter der beiden Vorſtandsmitglieder. 


Oſtafrika. 

Deutsch- Ostafrikanische Gesellschaft. Der 
Deutſch⸗Oſtafrikaniſchen Geſellſchaft, welche am 27. 
März 1887 Korporationsrechte erhalten hat, ſind am 
4. Juli 1889 die Rechte der Reichskorporation ver⸗ 
liehen. Die Deutſche Witu⸗Geſellſchaft hat ihren Sitz 
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in Oſtafrika an bie Deutſch⸗Oſtafrikaniſche Geſellſchaft 
abgetreten und ijt in dieſelbe aufgegangen. Das Grund- 
kapital beträgt gegenwärtig 6721000 Mark, nämlich 
8721000 Mk. in Stammanteilen und 3 000 000 Mk. 
in Vorzugsanteilen. Auf die Letzteren ſind 85 pCt. 
eingezahlt. 

Mitglieder des Vor ſtandes: Karl Bours 
jau, Berlin, J. J. Warnholtz, Berlin. 

Mitgliederdes Verwaltungsrats: Karl 
von der Heydt, Bankier, Berlin, Vorſitzender, Hugo 
Oppenheim, Kommerzienrat, Bankier, Berlin, ſtell⸗ 
vertretender Vorſitzender, Dr. Reuleaux, Geh. Re⸗ 
gierungsrat, Prof. Berlin, der Herr Vertreter der 
Königl. Generaldirektion der Seehandlungs⸗Societät, 
Berlin, Adolf Bourjau, Berlin, Dilthey, Amts⸗ 
gerichtsrat, Aachen, Auguſt Neubauer, Hamburg, 
Dr. Buſſe, Oberbergrat, Koblenz, Ludwig Del: 
brück, Berlin, Otto Andreae, Geh. Kommerzien⸗ 
rat, Köln, Graf von und zu Hoensbroech, Haag 
bei Geldern, Ernſt Koenigs, Köln, Dr. C. A. 
Martius, Berlin, Freiherr von Oppenheim, 
Köln, W. vom Rath, Frankfurt a. M., Gottlieb 
Langen, Köln, Arthur Paſtor, Burtſcheid⸗Aachen, 
Dr. Max Schöller, Berlin, Alexander Lucas, 
Kommerzienrat, Berlin. 

Bevollmächtgte: Wilhelm Hollmann, 
Friedenau, Max Winter, Friedenau, Arthur 
Arndt, Berlin. Bureau: Potsdamerſtr. 10/11. 
Telegramm⸗Adreſſe: Uſagara. 


Deutsch- Ostafrikanische Plantagen Gesell- 
schaft, gegründet am 24. November 1886 als Aktien⸗ 
geſellſchaft mit einem Grundkapital von 130000 Mk., 
erhöht auf 2000000 Mk., hat in Deutſch⸗Oſtafrika 
Plantagen angelegt, um Taback, Kaffee, Vanille und 
andere tropiſche Produkte zu kultivieren. 

Vorſtand: C. J. Lange, Direktor, Berlin, R. 
Rady Berlin, Auſſichtsrat. 

Dr. Schröder-Poggelow, Vorſitzender, von 
Löbbecke, Kaſſel, ſtellvertretender Vorſitzender. 
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Rentier C. Grünthal, Berlin, Generalmajor a. D. 
v. Rabe, Berlin, Dr. Otto Arendt, Landtagsabgeordneter, 
Berlin, Reg. Baumeiſter Hoernecke, in Köln, Geh. 
Hofrat Küchling, Weimar. 

Bankhaus und Agenten in Sanſibar: 
Deutſch⸗Oſtafrik. Geſellſchaft. 

Stationsvorſteher in Balangai Otto Hernus⸗ 
dorf und Ernſt Köhler in Lewa. 

Bureau: Bernburger ⸗Straße 18. Telegramm- 
Adreſſe: Oſtplanta. 

Westdeutsche Handels- und  Plantagen- 
Gesellschaft Düsseldorf. Geſellſ 9 aftskapital 1800000 
Mk. Zweck ber Geſellſchaft ift die Koloniſation in 
Deutſch⸗Oſtafrika, insbeſondere die Anbahnung von 
Handelsbeziehungen, der Betrieb von Plantagen, 
| ee Anlagen unb Unternehmungen auf allen 

ebieten des Verkehrsweſens. 

Aufſichtsrat: G. Rüegger, Zürich, Vor⸗ 
ſitzender, Dr. A. Poensgen, Düſſeldorf, ſtellv. 
Vorſitzender, Amtsgerichtsrat R. Dilthey, Aachen, 
C. v. Reichenau, Wiesbaden, C. Katz, Gernsbach, 

Rittmeiſter A. v. Burgsdorff, Düſſeldorf, Caefar 
Schoeller, Zürich, Felix Peltzer, Düren. 

Vorſtand in Düſſeldorf (Karl Anton⸗ 
ſtraße 26): Joh. Franz, Paul Hünninger. 

Telegramm⸗Adreſſe: Weſtplant. Vertretung 
in Oſt⸗Afrika: Otto Weber, Direktor. Handels⸗ 
faktorei in Tanga. Joh. Kloetzer, E. Roßner, 


ung. 

Plantagen bei Tanga: J. Reichel, Bier⸗ 
brauer, Hermanns. 

L & O. Hansing, Mrima-Land und Plantagen- 
Gesellschaft. Sitz ber Geſellſchaft: Hamburg, jtille 
Handelsgeſellſchaft. Zweck der Geſellſchaft: Anlage 
und Bewirtſchaftung von Pflanzungen (beſonders 
Vanille) in Deutſch⸗Oſtafrika und Verwertung der 
darauf gewonnenen Erzeugniſſe: Inhaber: die Ge⸗ 
ſellſchafter der Firma Hansing & Co., Vertretung in 
Oſtafrika: Hansing & Co., Canſibar und Dar⸗es⸗ 
Salaam. Beſitzt die Pflanzungen Kitopeni, Scham⸗ 
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biſii und Mtondo bei Bagamoyo. Leiter: E. Mazarin 
und Richard Gommolla. 

Die Usambara-Kaffeebau- Gesellschaft in Berlin 
iſt aus einem von G. Meinecke begründeten Comité 
am 17. Juni 1893 als Deutſche Kolonialgeſellſchaft 
entſtanden, um in Afrika, vornehmlich in Uſambara, 
Grundbeſitz zu erwerben und zu verwerten, tropiſche 
Landwirtſchaft, insbeſondere Kaffeebau, auch gewerb— 
liche Unternehmungen und Handelsgeſchäfte, die damit 
in Verbindung ſtehen, zu betreiben. Das Grundkapital 
der Geſellſchaft iſt von urſprünglich 250000 Mark 
auf Beſchluß der ordentlichen Hauptverſammlung vom 
29. Mai 1897 bis jetzt auf 869 100 Mark in Stamm⸗ 
Anteilen und auf Beſchluß der außerordentlichen 
Hauptverſammlung vom 19. Januar 1901 bis jetzt 
auf 142 200 Mark in Vorzugsanteilen erhöht worden 
und darf auf 300000 Mark in 5 in 
Abſchnitten von 200, 500 und 1000 Mark noch weiter 
erhöht werden. Die Vorzugsanteile erhalten vorweg 
bis 5% vom Reingewinn und werden bei Liquidation 
zuerſt eingelöſt, ſind ſonſt aber den Stamm⸗Anteilen 
gleichgeſtellt. 

Die Geſellſchaft hat in Uſambara im Handel⸗ 
Berglande 4000 ha Urwald auf 100 Jahre gepachtet 
und dort in Höhe von etwa 1000 Meter über Meer 
die Pflanzung Bulwa angelegt, auf der Bergkaffee 
gebaut wird. 

Direktion. Zeitſchel. Hauptverwalter in 
Afrika: K. Paul Schmidt. 

Büreau: Berlin SW., Deſſauerſtraße 25. 

Aufſichtsrat. Kommerzienrat G. Viktor 
Lynen, Stolberg i. Rhld., Vorſitzender. Otto 
Weber, i. F. J. A. Lutze, Berlin. Oskar Kurella, 
Berlin. Dr. A. O. Hegewald, Rittergutsbeſitzer, 
Schermeiſel. Richard Flemming, Amtsvorwerks⸗ 
beſitzer, Dippoldiswalde i. S. Richard Dilthey, 
Amtsgerichtsrat a. D. Achen. A. Tenge, Ritter⸗ 
gutsbeſitzer, Niederbarkhauſen i. Lippe⸗Demold. 

Sigi-Pflanzungsgesellschaft m. b. H. Die 
Geſellſchaft hat ſich nach Maßgabe des Reichsgeſetzes 
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vom 20. April 1892 am 6. März 1897 konſtituirt. 
Gegenſtand des Unternehmens ijt Erwerb von Grund- 
beſitz und Betrieb von Landwirtſchaft in Deutſch⸗Oſt⸗ 
afrika, insbeſondere Anpflanzung von Kaffee und 
Kakao ſowie damit zuſammenhängender gewerblicher 
und Handelsgeſchäfte. Das Stammkapital beträgt 
500000 Mark, und iſt ganz eingezahlt Land⸗ 
beſitz: 12800 ba Pflanzungen: Segoma, Minazini 
und Tſchaua in Uſambara. Pflanzungsleiter: Alex⸗ 
ander Weißenborn. 

Aufſichtsrat: Handelsrichter Georg Kra⸗ 
wehl, Vorſitzender, Eſſen, Dr. A. Bender, ſtellv. 
Vorſitzender, Kupferdreh, Dr. W. Böninger, Duis⸗ 
burg, Aug. Haniel, Düfſeldorf, Albert Huff- 
mann ⸗Obouſſier, Werden, Ingenieur J. L. 
Kruft, Eſſen, Bankdirektor Albert Müller, Eſſen, 
Contre⸗Admiral a. D. v. Werner, Koblenz, Dr. R. 
Hindorf, Charlottenburg. 

Geſchäftsführer: Heinrich Bergmann, Eſſen. 

Sitz der Geſellſchaft: Eſſen a. d. Ruhr. 

Rheinische Handei Plantagen- Gesellschaft. 
Die auf Grund des Geſetzes von 18888 gebildete Geſell⸗ 
ſchaft hat den Zweck, in den deutſchen Kolonien die 
Anſiedelung, den Bodenbau und Bergbau und ſonſtige 
Zweige der wirtſchaftlichen Tätigkeit und des Handels 
anzubahnen und zu fördern, fowie ſelbſt Ländereien 
zu erwerben, u bewirtſchaften und zu verwerten, 
Handel, Gewerbe und Bergbau und alle dem Handel 
und Verkehr dienenden Unternehmungen zu betreiben, 
bezw. ſich daran zu beteiligen. Die Geſellſchaft iſt 
berechtigt, auf Beſchluß der Generalverſammlung im 
Deutſchen Reiche und in den deutſchen Kolonien Zweig⸗ 
niederlaſſungen zu errichten. Das Grundkapital, ein- 
ps: in Anteilſcheine à 5000 Mk., auf ben Namen, 
eträgt 1 500 000 Mk., die Einzahlung ift mit 80% 
des Nennbetrages pu 

Vorſtand: S. Alfr. Freiherr v. Oppen⸗ 
gmi Vorſitzender, Köln, Eu a Pfeifer, ſtellv. 

orſitzender, Köln, Arnold Guilleaume, Köln, 
Kommerzienrat Alexander Lucas, Berlin, Dr. 
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9tarG doeller, Berlin, Andreas Graf Maltzan, 
Schloß Militſch. 

Dr. jur. Karl Joeſt, Köln, Graf Manfred 
Matuſchka, Bechau, Dr. jur. Richard Schnitzler, 
Köln, Reviſoren. i 

Seneralbevollmädtigter: W. v. St. Paul 
Illaire. Sitz der Geſellſchaft: Köln a. Rh., Große 
Budengaſſe 8. Telegramm⸗Adreſſe: Plantage, Köln. 

Pangani- Gesellschaft. Die Geſellſchaft ijt am 
6. Juli in Liquidation getreten. Liquidatoren: 1. 
Direktor R. Reimann in Berlin, 2. Contreadmiral 
4. D. F. Strauch in Friedenau, 3. Kaufmann O. 
Eulert in Berlin. 

Kaffee-Plantage Sakarre Aktiengesellschaft 
mit einem Grundkapital von 1200000 Mark. Die 
Plantage Sakarre iſt 150 km von der Küſte in Weſt⸗ 
Üſambara in Höhe von 4000 Fuß gelegen. Ende 
1899 ſtanden 700 000 Kaffeebäume im Felde. Gepflanzt 
wird nur arabiſcher Kaffee erſter Qualität. Die 
Pflanzung ſollte im Jahre 1900 auf 1000000 Bäume 
gebracht werden und legt eine eigene Fabrik für 
Raffeezubereitung an. Betriebskraft Waſſerfälle des 
Garaya. 

Aufſichtsrat: ber Rittergutsbeſitzer Dr. phil. 
Max Schöller, der Generalmajor z. D. Rudolf 
von Rabe, Se. Durchlaucht Fürſt Chriſtian Kraft 
zu Hohenlohe⸗Ohringen, der Bankier Karl 
Zeitzſchel, ſämtlich zu Berlin, der Generalmajor 
z. D. Karl Erfling zu Erfurt, der Kaufmann 
Guſtav Renker zu Düren, Dr. Fritz Clemm 
zu Berlin und Max v. Hiller zu Pforzheim. 

Direktor: Dr Paul Neubauer, Berlin⸗ 
Charlottenburg, Kneſebeckſtraße 72/78. 

Kilimanjaro Handels. & Landwirtschafts- 
Gesellschaft m. b. H. Die am 21. Dezember 1895 
errichtete (früher Kilimanjaro Straußenzucht⸗) Gefell- 
ſchaft hat ihren Sitz in Berlin. Ihr Zweck ijt, in 
Deutſch⸗Oſtafrika Straußen⸗ und Zebra⸗Zucht und 
Tierfang zu betreiben, ſowie ſonſtige Zweige der wirt⸗ 
ſchaftlichen Tätigkeit zu entwickeln und zu fördern. 


ph dT ue 


Der ne der NEAR ift Herr Dr. Karl 
Wilh. Schmidt zu Berlin. 

Aufſichtsrat: Dr. Schroeder⸗Poggelow⸗ 
Berlin, Vorſitzender, Fabrikbeſitzer Oskar Wolf⸗Wals⸗ 
rode, E Borligender, Se. Durchlaucht Fürſt zu 
Hohenlohe⸗Ohringen, Her og as Ujeſt, 
Berlin dar Rittergutsbeſitzer Dr. choeller⸗ 
Berlin, 5 David Popitz⸗ dosi g, Profeſſor 

Dr. v. Otting en⸗ Leipzig, Oberlehrer Profe Hor Dr. 
Walter Shmidt-Leipzig, Generaldirektor Emil 
Müller- Berlin. 

Bureau: Wilhelmſtr. 43 b I. 

Die Deutsche Agaven-Gesellschaft wurde am 
26. 7. 1900 mit einem Kapital von 418000 Mark 
gegründet. Dieſelbe iſt eine Kolonialgeſellſchaft, der 
die 5 laut Beſchluß des Bundes⸗ 
rates am 24. 2. 1901 verliehen ſind. Zweck des 
Unternehmens iſt der Anbau von Siſalagaven auf 
der Plantage Buſchirihof in Deutſch⸗Oſtafrika. Der 
Sitz der Geſellſchaft iſt in Berlin, Bernburgerſtraße 18. 

Direktion: J. C. Lange, Berlin, Rudolf 
Rady, Berlin. 

Aufſichtsrat: Rittergutsbeſitzer Dr. Schroe⸗ 
der⸗Po 8 ow, Vorſitzender. Fabrikbeſ. Oscar 
Wolff⸗ Dambeck in Walsrode, ſtellvertretender 
Vorſitzender. Generalmajor a. D. von Rabe, Berlin. 
Regierungspräſident a. D. Dr. von Arnimi in Berlin. 
Geh. Kommerzienrat Karl Aug. Schneider in 
Berlin. Weingutsbeſ. v. Roſenberg, Berlin. L. 
Strack, Lübeck. 

Leiter der Plantage Buſchirihof: Paul Korſch. 

Central-Afrikanische Seeen- Gesellschaft m. 
b. H. mit dem Sitze in Hamburg. Den Gegenſtand 
des en bildet: Die Gewinnung von Boden- 
produkten, deren Verarbeitung und Verwertung unb 
Ausnutzung von Gerechtſamen aller Art, namentlich 
Bergwerksgerechtſamen, und der Betrieb von Handels⸗ 
nn Zransportgefdäften in Deutſch⸗Oſtafrika und 

enzenden Gebieten. Das Stammkapital der 

Geſellſchaft beträgt 600 000 Mark. 
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Vorſtand: Herr Otto Schloifer, Hauptmann 
b. R., Central⸗Afrika, Poſtadreſſe Dar⸗es⸗Salaam. 
Prokuriſt Herr Otto Höppner, Hamburg. 

Bureau der Geſellſchaft: Hamburg, Alſter⸗ 
damm 2 JI. Niederlaſſungen in Deutſch-Oſtafrika: 
Bismarckburg, Katunka, Ujiji, Kigoma, Rumonge 
und Uſſumbura (ſämtlich am Tanganyika); Saline 
Gottorp am Mlagaraſſi; Luaſſa in Uha. 

Volleingezahltes Capital: 500000 Mark. 

Beirat der Geſellfchaft: Herr F. F. Eiffe 
/F. Eiffe und Co. Hamburg, Herr J. Strandes 
i. Hanſing und Co. Hamburg, Herr Dr. Scharlach⸗ 
Hamburg und Major z. D. Freiherr von Schrenck 
von Notzing, Oldenburg i. Gr. — 

Viktoria Nyansa-Gold-Syndikat (ſrither Uſinja⸗ 
Gold⸗Syndikat). Das Syndikat ijt gebildet worden 
im Jahre 1896, um die von Herrn Bergingenieur W. 
Janke in Oſtafrika am Südweſtende des Viktoriaſees 
im Nſeraguru⸗Gebirge nachgewieſenen Goldfunde zu 
unterſuchen, und die Ausbeutung der Erzlager zu 
veranlaſſen. Das Syndikat hatte Herrn Bergaſſeſſor 
Giani ſowie Herrn Janke mit einer nochmaligen 
Unterſuchung in den Jahren 1897 und 1898 betraut, 
welche ein ſehr günſtiges Ergebnis hinſichtlich des 
Reichtums des Erzlagers hatte. Es wurde daraufhin 
dem Syndikat eine Bergwerkskonzeſſion in größerem 
Umfange von der Regierung verliehen. Die derzeitigen 
Inhaber der Conzeſſion beabſichtigen im laufenden 
Jahre auf dem größten Teile des Conzeſſionsgebietes 
unter beſtimmten Bedingungen die allgemeine 
Schürffreiheit zu erklären. Es ſind zur Zeit zwei 
Mineningenieure mit der weiteren Unterſuchung der 
Goldlagerſtätten in Uſinja beſchäftigt. Das neue 
Syndikat iſt noch in Bildung begriffen. 
| Vorläufige Leitung: Hauptmann a. D. W. 
Werther, Berlin W., Magdeburgerſtr. 35. 

Bergbaufeld Luisenfelde, Gesellschaft m. b. H. 
Sitz iſt Berlin. Gegenſtand des Unternehmens iſt: 
Der Erwerb und die Ausbeutung des Bergbaufeldes 
Luiſenfelde⸗ Hinterland Lindi, Deutſch⸗Oſtafrika, auf 
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nutzbare Mineralien. Das Stammkapital beträgt 
150000 Mk. Geſchäftsführer ſind: Bergwerksbeſitzer 
Fred. Marquord zu Luiſenfelde in Deutſch⸗Oſt⸗ 
afrika, Kaufmann Moritz Gotthardt in Steglitz 
bei Berlin (Stellvertreter). Dent Kaufmann Ernſt 
Wilke in Berlin iſt Procura erteilt. Die Geſellſchaft 
iſt eine Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung. Der 
Geſellſchaftsvertrag ift am 2. Dezember 1902 abge- 
ſchloſſen. Die Geſellſchaft wird in dem Falle, daß 
nur ein Geſchäftsführer ernannt iſt, durch dieſen, oder 
durch einen oder zwei Prokuriſten, wenn mehrere 
Geſchäftsführer vorhanden ſind, durch zwei Geſchäfts⸗ 
führer oder durch einen Geſchäftsführer und einen 
Prokuriſten vertreten. 


Südſee. 


Die Neu-Guinea-Kompagaie hat, nachdem fie 
die Landeshoheit über ihre Gebiete in der Südſee 
durch Vertrag vom 7. Oktober 1898 an das Reich 
abgetreten hat, die rechtliche Form einer Deutſchen 
Kolonialgeſellſchaft angenommen. Sie hat ihren 
Namen, ſowie den Sitz und den ordentlichen Gerichts⸗ 
ſtand in Berlin behalten. Zweck der Geſellſchaft iſt, 
die Koloniſation des in den Kaiſerlichen Schutzbriefen 
vom 17. Mai 1885 und 13. Dezember 1886 be⸗ 
zeichneten deutſchen Schutzgebietes in der Südſee, 
insbeſondere der Erwerb und die Verwertung von 
Grundbeſitz, der Betrieb von Land⸗ und Plantagen⸗ 
wirtſchaft, der Betrieb von Bergbau, gewerblichen 
Unternehmungen und von Handelsgeſchäften, ſowie 
von Schifffahrt, ſoweit ſie für ſolche Unternehmungen 
und Geſchäfte dienlich ſind. Das Grundkapital der 
Geſellſchaft beträgt zunächſt 4021000 Mk. unb ijt in 
8042 Anteile zu je 500 Mk. geteilt. Eine Erhöhung 
des Grundkapitals bis auf 6000000 Mark kann von 
dem Verwaltungsrat beſchloſſen werden. Zu den 
ausgegebenen 8042 Anteilen ſind 8042 Genußſcheine 
den Anteilseigenern gewährt worden. Nach der 
Abmachung mit dem Reiche gewährt letzteres der 
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Kompagnie ein Kapital von 4000000 Mark, in zehn 
Jahresraten zahlbar, welches auf wirtſchaftliche 
Unternehmungen im Schutzgebiet verwendet werden 
muß, und eine Landkonzeſſion von 50000 ha. 


Verwaltungsrat: Geh. Kommerzienrat A. v. 
Hanſemann, Berlin, als Vorſitzender, Generalkonſul 
E. Ruſſel, Berlin, Geh. Baurat A. Lent, Berlin, 
Dr. jur. Fr. Hammacher, Berlin, Kaufmann Adolf 
Woermann, Hamburg, Konſul Fr. Achelis, 
Bremen, Kommerzienrat Louis Ravené, Berlin, 
Baron S. Alfred v. Oppenheim, Köln a. Rh. 
Fürſt Chriſtian Krafft zu Hohenlohe⸗Ohringen, 
Herzog v. Ujeſt, Berlin, General⸗Konſul Dr. Paul 
Schwabach, Berlin, Syndikus der Disconto⸗Geſell⸗ 
ſchaft Dr. Schlauch, Berlin, Regierungsrat a. D. 
Glatzel, Berlin, Landforſtmeiſter a. D. Tiburtius, 
Berlin, Fabrikbeſitzer Arnold v. Siemens, Berlin, 
Dr. C. Lauterbach, Stabelwitz. 

Direktion: C. v. Beck, Profeſſor Dr. Preuß, 
Direktoren, Aug. Römer, Ernſt Garlipp, 
bevollmächtigte Beamte. 

Jaluit- Gesellschaft. Errichtet am 21. Dezember 
1887, Aktiengeſellſchaft mit dem Sitz in Hamburg. 
Das voll eingezahlte Grundkapital beträgt 1 200 000 
Mark, eingeteilt in 240 Aktien, jede zu 5000 Mark. 
Die Aktien lauten auf Inhaber. Gegenſtand des 
Unternehmens iſt der Betrieb von Handel und Schiff⸗ 
fahrt mit den Inſeln der Südſee ſowie der Plantagenbau. 
Die Geſellſchaft bezweckt ferner die Ausnutzung der 
ihr von der Kaiſerlich Deutſchen Regierung in Bezug 
auf das Schutzgebiet der Marſhall⸗, Brown⸗, Providence⸗ 
und Pleaſant⸗Inſeln gewährten Privilegien. Sie hat 
1890 und 1891 4, 1892 und 1893 5, 1894 und 1895 0, 
1896 5, 1897 6, 1898 10, 1899 12, 1900 12, 1901 12% 
1902 12% Dividende gezahlt. 


Aufſichtsrat: Alfred Kayſer, Vorſitzender⸗ 
Hamburg, C. Godeffroy, ſtellvertretender Vor⸗ 
ſitzender, Hamburg, H. Meyer⸗Delius, Hamburg, 
O. Thiemer, Hamburg, R. Böker, Remſcheid. 
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Vorſtand: F. Hernsheim, H. Größer. 
Prokuriſten L. Müller, H. Gienſch. Die Haupt⸗ 
agentur der Geſellſchaft in der Südſee befindet ſich 
auf der Inſel Jaluit, Marſhallinſeln, woſelbſt als 
„ ſtationiert ſind E. Hütter, R. Wolf⸗ 

agen; 

Bureau: Hamburg, Artus⸗Hof; Telegramm- 
adreſſe: Mikroneſia. 

Deutsche Handels- und Plantagengesellschaft 
der Sudsee- Inseln zu Hamburg. Errichtet im Jahre 
1878, Aktiengeſellſchaft mit dem Sitze in Hamburg. 
Das voll eingezahlte Aktienkapital beträgt 2 750 000 
Mark, eingeteilt in 2750 Aktien, jede zu 1000 Mark, 
welche auf Inhaber lauten. Eine am 1. Oktober 1889 
aufgenomme Vorrechtsanleihe im Geſamtbetrage 
von 2500000 Mk. iſt eingeteilt in 2300 Stück à Nom. 
1000 Mk. und 400 Stück à Nom. 500 Mk. auf ben 
Inhaber lautende Schuldverſchreibungen. Dieſer Vor⸗ 
rechtsanleihe dienen als Sicherheit die der Geſellſchaft 
gehörenden unbebauten Ländereien und Pflanzungen 
nebſt Gebäuden auf Samoa, 5 und Gebäude 
der Hauptniederlaſſung in Apia und auf verſchiedenen 
Agenturen in Samoa, im Geſamtwerte p. 31. Dezember 
1888 von 4 582 952 Mk. 5 Pf. Die Schuldverſchrei⸗ 
bungen werden in der Zeit vom 1. Oktober 1895 bis 
1. Oktober 1934 durch jährliche Ausloſungen zurück⸗ 
bezahlt. Von dieſer Vorrechts⸗Anleihe waren bis zum 
31. Dezember 1902 bereits 386 500 Mk. amortiſirt. 
Gegenſtand des Unternehmens iſt der Betrieb von 
Handel und Schiffahrt mit den Infeln der Südſee 
und der Pflanzungsbetrieb auf Samoa. Dividende 
1898: 5% 1899: 7½% 1900: 8% 1901 : 8% 1902: 12% 

Aufſichtsrat: A. Kayſer eneralkonſul, 
Hamburg. Vorſitzender, Freiherr Heinrich v. Ohlen⸗ 
dorff, Hamburg, Stellvertretender Vorſitzender V. 
Ko $ „Hamburg, Direktor der Hamburger Filiale ber 
deutſchen Bank, H. A. Schlubach, Generalkonſul, 
Hamburg. Rud. Craſemann, Hamburg. 

Vorſtand: Meyer⸗Delius, H., Konſul, 
ſtellvertretender Direktor Fr. Burckhardt. Die 
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Hauptagentur ber Geſellſchaft in ber Südſee befindet 
ſich in Apia auf der Inſel Upolu, zur Samoa⸗Gruppe 
gehörig. Außerdem beſitzt dieſelbe Unteragenturen 
und Stationen in der Tonga⸗Gruppe, in Mioko 
(Bismarck⸗Archipel) und anderen Inſelgruppen der 
Südſee. Bureau: Hamburg, Alſterdamm 3 II. 
Telegrammadreſſe: Seehandel. 

Deutsche Samoa - Gesellschaft. Die Gefell- 
ſchaft, am 22. Mai 1902 als deutſche Kolonialgeſellſchaft 
errichtet, hat den Zweck, in Samoa Plantagenwirtſchaft 
zu betreiben, Grundbeſitz zu erwerben und zu ver⸗ 
werten, auch gewerbliche und Handelsgeſchäfte, welche 
damit in Verbindung ſtehen, zu unternehmen. Das 
Grundkapital der Geſellſchaft ijt zunächſt auf 500 000 
Mk. feſtgeſetzt, das in Anteile zu je 100 Mk. auf den 
Inhaber lautend eingeteilt iſt. Die Generalver⸗ 
ſammlung vom 26. Mai d. J. hat die Erhöhung des 
Geſellſchaftskapital auf 1 Million beſchloſſen. 

Aufſichtsrat. B. v. Werner, Contreadmiral 
à D., Koblenz, Vorſitzender, Ingenieur G. Gercke, 
Charlottenburg, ſtellv. Vorſitzender, Direktor R. Arn⸗ 
ſtaedt, Berlin, Oberſt a. D. von Ditfurth, 
Bückeburg, Rechtsanwalt und Notar Dr. M. Gelpke, 
Berlin, kgl. Hofbrunnenbaumeiſter G. G. Medon, 
Berlin, Rittergutsbeſitzer Freiherr W. von Wechmar, 
Guhren i. Schleſien. 
wer Vorſtand: E. Ullmann, Berlin, R. Deeken, 

pia. 

Bureau: Berlin, W., Potsdamerſtr: 112. 

Telegramm⸗Adreſſe: Samogkakao. 

Safata -Samoa - Gesellschaft. Die unter dieſer 
Firma zu bildende Geſellſchaft fol auf Grund des 
Schutzgebietgeſetzes vom 25. Juli 1900 im Herbſt 1903 
ins Leben treten. Ihr Grundkapital ift auf 500 000 
Mk., die Höhe des einzelnen Anteils auf 100 Mk. be⸗ 
meſſen. Zweck der Geſellſchaft iſt in erſter Reihe die 
weitere wirtſchaftliche Erſchließung der Südſeite der 
Inſel Upolu durch Anlage von Kakaopflanzungen und 
Aufnahme anderer Kulturen (Kokospalmen, Gummi- 
bäume ete.) 
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Dem Syndikat zur Bildung der Geſellſchaft ge⸗ 
ören an: von Ammon, Berghauptmann, Bonn, 
ecker, Kriegsgerichtsrat, Straßburg i. E., H. V. 
Blunck, Kommerzienrat, Neumünſter, Paul Entz, 
Konſul, Rendsburg, Frau Kommerzienrat Clara 
Fiedler, Braunſchweig, Hermann Fiedler, in 
Firma Fiedler & von der Heide, Plantage 
Olonono, Savai (Samoa), Paul Hoeflich, Fabrikant, 
Apia (Samoa), Dr. C. Meyer, Fabrikbeſitzer, 
Uerdingen, Emil Neuer, Profeſſor, Eppingen, 
8 Senfftv. 1 Landrat, Marien⸗ 
burg i. Weſtpr. W. © pe mann Geh. Kommerzienrat, 
Stuttgart, Th. Sproeſſer, Kommerzienrat, Stutt⸗ 
art, Peter Joſ. Stollwerck, Kommerzienrat, 
Din a. Rh. Strauch, Kontre -Admiral z. D., 
Friedenau, Hans v. V AI au, Kammerherr J. K. 
K. H. der Frau Herzogin Marie von Sachſen⸗Coburg 
und Gotha. 
Geſchäftsführer: Direktor W. Mertens, 
Gr. Lichterfelde bei Berlin, Jägerſtr. 13. 
Dem Syndikat zur Bildung der Geſellſchaft 
gehören an: 
von Ammon, Berghauptmann, Bonn, Becker, 
Kriegsgerichtsrat, Straßburg i. E., H. N. Slund, 
Kommerzienrat, Neumünſter, Paul Entz, Konſul, 
Rendsburg, Frau Kommerzienrat Clara Fiedler, 
Braunſchweig, Hermann Fiedler, in Firma Fiedler 
& von der Heide, Plantage Olononoo, Savai (Samoa), 
Paul Hoeflich, Fabrikant, Apia (Samoa), Dr. C. 
Meyer, Fabrikbeſitzer, Hid e Emil Neuer, 
elle Eppingen, Freiherr Senft v. Pilſach, 
Landrat, Marienburg, Weſtpr., W. Spemann, Ge⸗ 
heimer Kommerzienrat, Stuttgart, Th. Sproeſſer, 
Kommerzienrat, Stuttgart, Se eier Jo 2 Stoll⸗ 
werck, Kommerzienrat, Köln a. Rh., Strauch, 
Kontre⸗Admiral z. D., Friedenau, Hans v. Vignau, 
Kammerherr J. K. K. H. der Frau Herzogin Marie 
von Sachſen⸗Coburg und Gotha. 
Geſchäftsführer: Direktor W. Mertens, 
Gr. Lichterfelde bei Berlin, Jägerſtr. 13. 
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Upolu Cacao Company, Limited, Die Geſell⸗ 
ſchaft beabſichtigt auf einem Stück Pachtland von 
1050 Acker Plantagenkultur zu betreiben. Das Land 
liegt etwa 4 engliſche Meilen von Apia entfernt. 

Direktion: Walter Barrow 4, Bennett's 
Hill, Birmingham, H. C. Sharpe, London, J. H. 
Twamley, London, F. H. Harman, Apia, Samoa. 
Sekretär: A. J. Cud worth. 

Bureau: 26, Waterloo Str. Birmingham. 

The Samoa Estates, Limited. Die Geſellſchaft 
will auf Samoa Grundbeſitz erwerben, denſelben ver- 
werten und alle Arten von Handels- und Kommiſſions⸗ 
geſchäfte betreiben. | 

Direktor: G. H. Maitland. Sekretär: W. E. Aldrich. 

Bureau: 9. Bennett's Hill Birmingham. 

Kabel⸗Adreſſe: Weaver, Apia. 


Kiautſchou. 


Schantung- Eisenbahngeselischaft. Der Ge- 
„ e datirt vom 14. Juni 1899 und iſt 
durch Generalverſammlungsbeſchluß vom 10. Oktober 
1899 abgeändert, durch welchen der Sitz der Geſell⸗ 
ſchaft von Berlin nach Tſingtau verlegt und in Berlin 
eine Zweigniederlaſſung errichtet iſt. | 

Gegenſtand des Unternehmens ijt der Erwerb ber 
von dem Herrn Reichskanzler unter dem 1. Juni 1899 
erteilten Konzeſſionen der Eiſenbahn von Tſingtau 
über Weihſien nach Tſinanfu mit Zweigbahn von 
einem Punkte dieſer Hauptlinie nach Poſchan, der 
Bau, die Ausrüſtung und der Betrieb dieſer Eiſen⸗ 
bahn, ſowie unter den in der Konzeſſion vorgeſehenen 
Bedingungen die Fortſetzung der Linie von Tſinanfu 
nach Itſchoufu und von Tſingtau nach Itſchoufu. 

Außerdem iſt die Geſellſchaft mit Genehmigung 
der Kaiſerlich Deutſchen Regierung zur weiteren Aus⸗ 
dehnung des Unternehmens nach näherer Maßgabe 
des § 3 des Statuts befugt. 

Das Grundkapital beträgt 54000000 Mk., eine 
geteilt in 54000 auf dem Inhaber lautende Aktien 
von je 1000 Mk. ` 

Die Gründer haben ſämtliche Aktien übernommen. 
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Der Vorſtand beſteht aus zwei oder mehreren 
vom Auffichtsrate zu ernennenden Mitgliedern. Die 
Ernennung erfolgt zu notariellem oder gerichtlichem 
Protokoll und bedarf bezüglich des Vorſitzenden der Be⸗ 
Kätigung der Kaiſerl. Deutſchen Regierung; in derſelben 

eiſe erfolgt die etwa erforderliche Beſtellung von 
Stellvertretern für die Mitglieder des Vorſtandes. 

Alle Urkunden und Erklärungen des Vorſtandes 
ſind für die Geſellſchaft verbindlich, wenn ſie mit der 
Firma der Geſellſchaft unterzeichnet und die Unter⸗ 
ſchriften von wenigſten zwei Mitgliedern des Vor⸗ 
ſtandes oder die Unterſchriften eines Direktionsmit⸗ 
gliedes und eines Prokuriſten beigefiigt find. Alle 
Erklärungen des Aufſichtsrats find rechtsgiltig ge» 

eichnet, wenn ſie die Unterſchrift „Der Aufſichtsrat 
er Schantung⸗Eiſenbahngeſellſchaft“ und die Namens⸗ 
unterſchrift des Vorſitzenden, oder ſeines Stellvertreters 
und eines Mitgliedes des Aufſichtsrates tragen. 

Zu den Generalverſammlungen beruft der Vor⸗ 
ſtand oder der Aufſichtsrat die Aktionäre mittelſt 
Bekanntmachung, welche dergeſtalt zu erlaſſen iſt, daß 
zwiſchen dem Datum der die Bekanntmachung ent⸗ 
haltenden Nummer des „Deutſchen Reichsanzeigers“ 
und dem Datum des Verſammlungstages, beide Daten 
nicht mitgerechnet, ein Zwiſchenraum von mindeſtens 
einem Monat liegt. 

Den Aufſichtsrat bilden: 

Vorſitzender: Geheimer Kommerzienrat Adolf 
v. Hanſemann, Berlin, Stellvertreter des Vorſitzen⸗ 
den: Geheimer Kommerzienrat Adolf Frentzel, 
Berlin, Generalkonſul Eduard L. Behrens, 
Hamburg, Bankier Albert Blaſchke, Berlin, 
Bankier Lud 2 Born, Berlin, Kommerzienrat 
Otto Braunfels, Frankfurt a. M., Kommerzienrat 
Heinrich Buz, Augsburg, Graf Auguſt Dönhoff⸗ 
Friedrichſtein, Kaiſerlicher Wirkl. Geh. Rat, 
Friedrichſtein bei Löwenhagen, Carl Fürſtenberg, 
Geſchäftsinhaber der Berliner Handelsgeſellſchaft, 
Berlin, Kaufmann P fred n. Lieder, Hamburg, 
Bankier Freiherr S. Alfred v. Oppenheim, Köln, 


gr 
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Eiſenbahndirektor Carl Plock, Berlin, Bankdirektor, 
Emil Rehders, Berlin, Geheimer Juſtizrat Dr. 
Rieſſer, Berlin, Regierungsrat a. D. Siegfried 
Samuel, Berlin, Rechtsanwalt Dr. Scharlach, 
Hamburg, Fabrikdirektor Dr. Adolf Schmidt, 
Eſſen a. d. Ruhr, Eiſenbahndirektor a. D. Karl 
Schrader, Berlin, Rentier Leo Stein, Darmſtadt, 
Bankdirektor Julius Stern, Berlin, Vice⸗Admiral 
z. D. Viktor Valois, Berlin, Oberbergrat a. D. 
Dr. Paul Wachler, Charlottenburg. 

Den Vorſtand bilden: 1. der Wirkliche Geheime 
Rat Dr. Paul Fiſcher in Berlin, 2. der Königl. 
Baurat Alfred Gaedertz in Berlin, 3. der Kauf⸗ 
mann Curt Erich in Berlin, 4. Prokuriſt Adolf 
Hollmann (Kaufmann). 

Der Sitz der Geſellſchaft iſt Tſingtau. In Berlin 
beſteht eine Zweigniederlaſſung (Behrenſtr. 14/16 IL). 
In Tſingtau iſt eine beſondere Betriebsdirektion ein⸗ 
geſetzt, beſtehend aus dem Königl. Baurat Heinrich 
Hildebrand und dem Kaufmann Karl Schmidt. 

Schantung Bergabau- Gesellschaft. Die Schan⸗ 
tung Bergbau⸗Geſellſchaft ijt als Deutſche Kolonial- 
geſellſchaft auf Grund des Geſetzes vom 15. März 
1888 begründet mit dem Sitze in Tſingtau. Der 
Gegenſtand des Unternehmens iſt der Erwerb und 
die Ausbeutung einer Konzeſſion vom 1. Juni 1899, 
ſowie auf Grund derſelben bergbauliche Unternehmungen 
aller Art in dem in der Provinz Schantung überwieſenen 
Gebiete. Mit Genehmigung der Kaiſerlich Deutſchen 
Regierung iſt die Geſellſchaft befugt: 1. ihre berg⸗ 
baulichen Unternehmungen und damit in Verbindung 
ſtehenden Betriebe oder ihre Beteiligung bei ſolchen 
Unternehmungen und Betrieben außerhalb des Kon⸗ 
Pine in der Provinz Schantung und ir 
halb dieſer Provinz auszudehnen; 2. Zweignieder⸗ 
laſſungen zu errichten. Das Grundkapital der Gefell Haft 
beträgt 12000000 Mark — 15 000 000 Fres. — 600 000 
Pfund Sterling, eingeteilt in 60000 Anteile zum Nenn⸗ 
werte von je 200 Mk. 250 Fres. — 10 Pfund Sterling. 

Den Vorſtand bilden: 1. der Wirkliche Geheime 
Rat Dr. Paul Fiſcher, Exzellenz, Berlin, 2. der 
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Mitglieder des Verwaltungsrats: Vor⸗ 
ſitzender: Geheimer Kommerzienrat Adolf von 


Rießer, Berlin, Regierungsrat a. D. SHE 


Filiale Sfingtau, Er und Import LE Een 


führer find der Kaufmann Horft v. Tippelskirch zu 
Groß⸗Lichterfelde, der Kaufmann Heinrich Reichelt zu 
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Berlin und der Kaufmann C. Weiß zu Tſingtau. 

Deutsch - Chinesische Seiden - Industrie-Ge- 
sellschaft. (Kolonialgeſellſchaft). Die Ge⸗ 
ſellſchaft iſt gegründet am 21. April 1902 und hat 
die Korporationsrechte am 13. November 1902 er⸗ 
halten. Sitz: Tſingtau. Kapital: zunächſt Mark 
800 000. Zweck der Geſellſchaft iſt der Betrieb der 
Seiden⸗Induſtrie und des Seidenhandels in dem 
Schutzgebiete Kiautſchou, deſſen Hinterland (Provinz 
Schantung) und in den deutſchen Konſularbezirken 
Chinas. Das Unternehmen befindet ſich gegenwärtig 
noch im Stadium des Baues. 

Der Vorſtand der Geſellſchaft beſteht aus den 
Herren Direktoren 1. Sr. Exzellenz dem Oberburg⸗ 
grafen, Grafen Auguft Dönhoff⸗Friedrichſtein, 
2. Leo Stein, Darmſtadt, 3. Sr. Erlaucht dem 
Grafen Elias zu Erbach⸗Fürſten au. 

Die Vertreter der Geſellſchaft ſind: Ru d. & Aug. 
Goecke, Berlin W., Krauſenſtr. 16. 

Deutsche Gesellschaft für Bergbau u. Indu- 
dustrie im Auslande. Die Geſellſchaft hat ihren 
Sitz in Berlin und Tſingtau. Von dem 1000000 Mk. 
betragenden Aktienkapital waren 35% eingefordert, 
welche bis zu Beginn des Berichtsjahres ausreichten; 
die Bedürfniſſe des Berichtsjahres wurden mit weiteren 
eingeforderten 10% beſtritten. Die Einnahmen ſetzen 
ſich aus 153 183 Mk für eingegangene Entſchädigungen. 
2356 Mk. für Zinſen zuſammen. 

Dem Verwaltungsrat gehören an die Herren 
Dr. jur. C. Seid EE EEN Wirklicher Geheimer 
Kriegsrat a. D., Berlin, Vorſitzender, M. Nielaßen, 
Berlin, Teilhaber der Firma Arnhold, Karber g& Co., 
ſtellvertretender Vorſitzender, H. Caſtendyck, Haupt- 
mann a. D., Berlin, A. Keyßer, Rentier, Hannover, 
Paul vom Rath, Fabrikbeſitzer, Köln a. Rh., 
Richard Wolfers, Fabrikbeſitzer, Berlin, 
Zarniko, Fabrikbeſitzer, Heiligenbeil. Den Vorſtand 
bilden die Herren B. Peters. Regierungsrat a. D., 
Direktor, und L. von Carben, ftellvertretender 
Direktor. Die Geſchäftsſtelle der Geſellſchaft befindet 
ſich in Berlin, Bendlerſtraße 37. 


XIII. Fabrikations- und Verkaufs⸗ 
Geſellſchaften. 


Deutsche Kolonlal- Import- Gesellschaft m. 
b. H. zu Bettenhauſen bei Kaſſel. Begründet Februar 
1901. Sitz: Bettenhauſen b. Kaſſel. Die Geſellſchaft ijt 
auf Veranlaſſung von Dr. Scharlach, Hamburg, ge⸗ 
gründet und unterhält mit der Kaſſeler Hafer⸗Kakao⸗ 
Fabri ap & Co, A.⸗G. zu Kaſſel und der Hohen⸗ 
loheſchen Nährmittelfabrik A.⸗G. zu Gerabronn, 
Württemberg, in den großen, neuerbauten Fabrik⸗ 
anlagen zu Bettenhauſen bei Kaſſel einen Gemein⸗ 
geſchäftsbetrieb. Sie hat den Geſchäftsbetrieb, Schutz⸗ 
marke 2c. der vormaligen Kamerun⸗Kakao⸗Geſellſchaft 
m. b. H. in Hamburg erworben und ſetzt den Betrieb 
derſelben zu Bettenhauſen fort. egenſtand des 
Unternehmens iſt der Handel und die fabrikations⸗ 
mäßige Verarbeitung von deutſchen Kolonial⸗Erzeug⸗ 
niſſen, insbeſondere von Kamerun⸗Kakao und Kamerun⸗ 
Chokolade, welche unter der Bezeichnung: „Curti's 
Kamerun⸗Kakao und⸗Chokolade, Marke Kamerunberg“ 
in den Handel eingeführt werden. | 
Es ijt bie erſte Fabrikations⸗Geſellſchaft, welche 
eier zur Verarbeitung von deutſchen Kolonial- 
rzeugniſſen A ijt und dieſelben tatſächlich 
in eigener Fabrik verarbeitet. 
er Curti'ſche Kamerun⸗Kakao hat die An⸗ 
erkennung vieler deutſcher Aa clt gefunden und 
ijt für bie Kinder Allerhöchſt Ihrer Majeſtäten mehr⸗ 
fach bezogen und nachbeſtellt worden. 
Kolonial-Haus, Karl Eisengrüber. Unter Auf⸗ 
ſicht der Abteilung Halle a. S. ber Deutſchen Kolonial- 
eſellſchaft ſteht der Ein⸗ und Verkauf der Erzeugniſſe 
er deutſchen Schutzgebiete, die durch das Kolonial⸗ 
haus Karl Eiſengräber, Verſand⸗ und Engros⸗Abteilung 
Halle a. S., Lafontaineſtr. 19, vertrieben werden. Zweig⸗ 
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eſchäfte in Halle, Leipzig, Caſſel, Dresden, München, 
rankfurt a. M., Königsberg i. Pr., Heilbronn, Karls⸗ 

ruhe i. Baden und anderen Städten. 

Deutsch-Ueberseeische Elektrizitäts- Gesell- 
schaft. Gegenſtand des hauptſächlich in Amerika 
zu betreibenden Unternehmens iſt der Bau und Betrieb 
elektriſcher Anlagen aller Art, ſowie der Erwerb und 
die Finanzirung von Unternehmungeu auf dem Gebiete 
der angewandten Elektrizität, insbeſondere der Be⸗ 
W uo des Transportweſens. Kapital 16 000000 
Mark; Niederlaſſung in Buenos Aires: Compania 
Alemana Transatlantica de Electricidad. 

Aufſichtsrat: Arthur Gwinner, Direktor 
der Deutſchen Bank, Berlin, als Vorſitzender. Dr. 
Arthur Salomonſohn, Geſchäftsinhaber der 
Diskonto⸗Geſellſchaft, Berlin, ſtellvertretender Vor⸗ 
ſitzender. Bankier Ludwig Delbrück, Berlin, 
Senator Victor Fris, Brüſſel, Dr. Walther 
Rathenau, Geſchäftsinhaber der Berliner Handels⸗Ge⸗ 
ſellſchaft, Berlin, J. Hamspohn, Direktor der Union⸗ 
Elektrizitäts⸗Geſellſchaft, Berlin, S. Kocherthaler, 
Direktor der Geſellſchaft für elektriſche Unternehmungen, 
Berlin, Hugo Landau, Kommerzienrat, Berlin, 
J. Löwe, Kommerzienrat, Berlin, L. Roland⸗ 
Lücke, Direktor der Deutſchen Bank, Berlin, Geheimer 
Regierungsrat R. Witting, Direktor der National⸗ 
bank für Deutſchland, Berlin, Geheimer Oberfinanz⸗ 
rat Waldemar Müller, Direktor der Dresdener 
Bank, Berlin, Geh. Baurat E. Rathenau, General⸗ 
direktor der Allgemeinen Elektrizitäts⸗Geſellſchaft, 
Berlin, Wilh. Staudt, in Firma Staudt & Co., 
Berlin, Henri Wiener, Paris. 

Den Vorſtand bilden die Herren Elkan 
Heinemann und Ernſt Prieger beide in Berlin, 
Franzöſiſcheſtraße 63—65. 


XIV. Deutſche Koloniſations⸗Unter⸗ 
nehmungen in nichtdeutſchen Ländern. 


Hanseatische Kolonlsat ions - Gesellschaft m. 
b. H. Die Geſellſchaft, welche am 31. März 1897 
egründet wurde, bezweckt die Anſiedelung deutſcher 
Kolonisten in den Südſtaaten Braſiliens. Sie iſt im 
Beſitze einer Landkonzeſſion von 650 000 ha im Staate 
Santa Catharina. Die Ländereien werden, nachdem 
ſie durch die erforderlichen Wege⸗ und Brücken⸗Bauten 
aufgeſchloſſen ſind, in Loſe von durchſchnittlich 25 ha 
vermeſſen, welche zum Preiſe von 700 bis 1100 Milreis 
an Anſiedler verkauft werden. Deutſchen Auswanderern, 
die ſich auf den Ländereien der Geſellſchaft nieder⸗ 
ulaſſen beabſichtigen, wird die Überfahrt bis auf 
eiteres zu dem ermäßigten Preiſe | 
von M. 91,25 für jeden Erwachſenen ½ kbm Freigepäd 
„ „ 62,50 „Kinder von 6—12 J. 1 " e 


noon , " " " 2—6 " " " 
und freie Paſſage für Kinder unter 2 Jahren nach dem 
Hafen von So Franzisko vermittelt, von wo aus ſie 
egen 5 9 von Mk. 20 für jede erwachſene Per⸗ 
on unb Mk. 10 für jedes Kind von 2—12 Jahren 
nach der Kolonie befördert werden und daſelbſt bis 
qur Dauer von 1 Monat unentgeltlich Obdach erhalten. 
nbemittelte können das Land auf 7 Jahre Kredit 
gegen Zahlung von 6%, Zinſen nach Ablauf des 
zweiten Jahres ab erwerben. Bei Barzahlung werden 
10 % Rabatt gewährt. Das Geſellſchaftskapital beſteht 
zur Zeit aus 1 153 000 Mk. mit der Berechtigung der Er⸗ 
Ln auf 1 500 000 Mk. Sitz ber Geleli haft iit 
amburg. | 
Aufſichtsrat: Dr. jur. Scharlach, Ham⸗ 
burg, Vorſitzender, O. Ruperti, Hamburg, zweiter 
Vorſitzender, Generalkonſul E. P. Dollmann, 
Hamburg, J. Loewe, Berlin, Oskar Wolff, 


— 122 — 


Walsrode, Herm. Stolz, Hamburg, Geo Plate, 
Bremen, Konſul Fr. Achelis, Bremen, Direktor Dr. 
Th. Deneke, Hamburg, Generaldirektor O. Ballin, 
Hamburg, G. A. Schlechtendahl, Barmen, Ge⸗ 
neraldirektor Dr. Wiegand, Bremen, Graf von und 
u Hoensbroech, Schloß Haag b. Geldern, P. P. 
Cah ensly, Limburg a. Lahn, Juſtizrat Dr. jur. 
Porſch, Breslau, Direktor Fabarius, Witzen⸗ 
hauſen, F. Miſſler, Bremen. 

Geſchäftsführender Ausſchuß: Dr. jur. 
Scharlach, Hamburg, Vorſitzender, O. Ruperti, 
zweiter Vorſitzender, Herm. Stoltz, Hamburg, 
Direktor Dr. Th. Deneke, vont General- 
direktor Dr. Wiegand, Bremen, P. P. Cahensly, 
Limburg a. Lahn. 

Geſch lo nacen Direktor A. W. Sellin 
unb F. Mörſch. Bureau: Hanſahaus. Tele⸗ 
gramm⸗Adreſſe: Itapocd⸗ Hamburg. Verwaltung 
in Braſilien: Generalbevollmächtigter Ph. Doerck 
in Joinville. 

Venezuela -Plantagen - Gesellschaft m. b. H. 
Die Geſellſchaft bezweckt Plantagen in Venezuela zu 
erwerben und auszubeuten, ſowie alle hiermit zu⸗ 
ſammenhängenden gewerblichen Unternehmungen und 
Handelsgeſchäfte zu betreiben. Die Lage ihrer Plan⸗ 
tagen iſt eine ganz außerordentlich günſtige, ca. 1000 
m über dem Meeresſpiegel und in nächſter Nähe des 
Hafens La Guayra. Bis dahin war die hauptſächlichſte 
Produktion Kaffee zu den feinſten Sorten von Vene⸗ 
zuela gehörend, Zucker, der in Venezuela einen 
Prohibitivzoll genießt und daher einen ganz außer⸗ 
ordentlich günſtigen Gewinn abwirft, Kakao und Tabak. 
Auch Verſuche mit Gummi⸗ und Nutzhölzern ſind ge⸗ 
macht worden. Es iſt ferner Viehzucht eingerichtet worden 
und zwar für den Verkauf an den Konſumenten in 
der ſechs Wegeſtunden entfernt liegenden Hauptſtadt 
mit ca. 80000 und ca. vier Stunden entfernt liegenden 
Hafenſtadt La Guayra mit 10000 Einwohnern. Das 
Kapital beträgt 1050000 Mark. Außerdem ijt eine Vor⸗ 
rechts⸗Anleihe von 1 000 000 Mk. ausgegeben worden. 
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Aufſichtsrat: L. Pagenſtecher, Hamburg; 
H. Meinecke, Hamburg; Dr. jur. Julius Schat⸗ 
lach, Hamburg; Guſtavo Vollmer, Caracas. 


Der alleinige Geſchäftsführer: F. H. Ruete, 
Hamburg. Sitz der Geſellſchaft ift Hamburg, Jungfern⸗ 
ſtieg 25. 

Plantage Mariara, G. m. b. H. Der Gegen⸗ 
ſtand des Unternehmens iſt der Erwerb, die Bewirt⸗ 
ſchaftung und die Ausbeutung der im Betriebe der 
Vereinigten Staaten von Venezuela, im Staate 
Carabobo, belegenen Plantage Mariara, ſowie der 
Betrieb von allen hiermit zuſammenhängenden gewerb⸗ 
lichen Unternehmungen und Handelsgeſchäften. Das 
Stammkapital der am 20. Juni 1899 gegründeten 
Plantage beträgt 1 000 000 Mk. Die Plantage liegt 
zwiſchen den beiden Hauptſtädten des Landes, Caracas 
und Valencia und wird ihrer Länge nach von der 
deutſchen Eiſenbahn mit zwei Halteſtellen durchſchnitten; 
dieſe E hat eine Größe von ca. 8000 ha und 
liegt dicht am Valencia⸗See. Auf dieſer Plantage 
wird Kaffee, Zucker, Mais, Bohnen, Baumwolle gebaut 
und ſind neuerdings Verſuche mit Gummi, Mahagoni, 
Cedern u. ſ. w. gemacht worden. Beide Diſtrikte, 
Planta der der Venezuela - Plantagen als auch die 

lantage Mariara ſind bedeutende Beſitzungen, die 
jetzt in Händen der Deutſchen ſind. Wenn auch 
Venezuela keine deutſche Kolonie ſein kann, ſo iſt es 
doch von unberechenbarem Werte, daß wir Deutſche 
dort feſten Fuß faſſen. Über das Klima der beiden 
Diſtrikte iſt zu bemerken, daß die Venezuela⸗Plantagen 
eine Temperatur zwiſchen 12 bis 229 R. zeigen; 
Mariara hat in der Ebene das Tropen⸗Klima, in den 
Bergen dagegen ebenfalls ein ſehr gemäßigtes Klima. 

Aufſichtsrat: Max Schinckel, Hamburg, 
Vorſitzender; Rudolf Peterſen, ſtellv. Vor⸗ 
ſitzender, Hamburg, Dr. jur. Julius Scharlach, 
Hamburg; Paul Moritz Warburg, Hamburg; 
Geh. Baurat Alfred Lent, Berlin; Geh. Re⸗ 
gierungsrat Hugo Sent, Berlin; Dr. jur. Crn ft 
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Enno Ruf RE Berlin; Regierungsbaumeiſter 

Karl Plock, Berlin; Guſtavo Vollmer, Caracas. 
Alleiniger ede! Geſelſchaft: 5 F. H. Ruete, 

Hamburg. Sitz der Geſellſchaft: Hamburg. 


Südamerikanische Land- und Hypotheken- 
Gesellschaft m. b. H. Sitz der Geſellſchaft iſt Berlin. 
Die Geſellſchaft iſt eine Geſellſchaft mit beſchränkter 
Haftung. Der Geſellſchaftsvertrag datirt vom 14. 
September 1899. Gegenſtand des Unternehmens iſt 
Erwerb, Bewirtſchaftung, Verbeſſerung, Ausnutzung 
und Veräußerung von Grundbeſitz, ſowie Erwerb und 
Veräußerung von Hypotheken und zinstragenden An⸗ 
lagen, namentlich in den Staaten Süd⸗Amerikas. 
Das Stammkapital beträgt 3 000 000 Mk. Die Geſell⸗ 
ſchaft hat einen oder nd Geſchäftsführer. Jeder 
Geſchäftsführer iſt je für ſich voll zur Vertretung der 
Geſellſchaft ! Die Zeichnung der Geſellſchaft 
erfolgt rechts verbindlich derart, daß ein Vertretungs⸗ 
BE ber geſchriebenen oder mittels Druck oder 
Stempel hergeſtellten Geſellſchaftsfirma ſeine Namens⸗ 
unterſchrift beifügt. 

Zu Geſchäftsführern ſind beſtellt: 1. Kauf⸗ 
mann Walter Quincke zu Groß⸗Lichterfelde, 2. Kauf⸗ 
mann Walter Groß, Berlin. 

Bureau: Berlin C., Unterwaſſerſtr. 6. 


Plantagengesellschaft Clementina. Aktien⸗ 
gega mit bem Sitz in Hamburg. Der Zweck 
er Geſellſchaft iſt Erwerb und Betrieb von Plantagen, 
insbeſondere auch der Erwerb und Betrieb der in der 
Republik Ecuador, Provinz Los Rios, belegenen 
Plantagen Clementina und San Clemente, ſowie der 
SCH ber Plantagen⸗Produkte. Das Grundkapital 
CH E beträgt 1500000 Mk. in Aktien zu 


Aufſichtsrat: E. C. Hamberg, Vorſitzender, 
Hamburg, Ru d. Schröder, ſtellvertretender Bor- 
ſitzender, Hamburg, S. Duran Ballen, Paris. 
Alleiniges Mitglied des Vorſtandes Ad. Boehm, 
Hamburg. £ Y 
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Osuna Rochela Plantagen- Gesellschaft. Aktien- 
geleltiheft mit dem Sitz in Hamburg. Der Zweck der 
eſellſchaft ift der Erwerb und Betrieb von Plantagen, 
insbeſondere der Erwerb der in Guatemala belegenen 
Plantagen „San Andres⸗Oſuna“ und „La Rochela“. 
Die Geſellſchaft iſt auch berechtigt, e Se 
jeder Art zu betreiben. Das Grundkapital der Ge⸗ 
ſellſchaft beträgt 3 000 000 Mk. in Aktien zu 1000 Mk. 
Aufſichtsrat: Generalkonſul Eduard L. 
Behrens, Vorſitzender, Hamburg, Moritz Meyer, 
ftellvertretender Vorſitzender, Hamburg, Iwan Gans, 
Berlin, Direktor Julius Stern, Berlin, Friedrich 
Gerlach, Somu Ludwig Sanders, Hamburg. 
Vorſtand: S. J. Lindo, Wilh. Klammer. 
Bureau: Hamburg, Rathausmarkthof. | 
Guatemala Plantagen =- Gesellschaft. Aktien- 
eſellſchaft mit dem Sitz in Hamburg. Der Zweck der 
eſellſchaft iſt der Erwerb und der Betrieb von der 
in Guatemala belegenen Hacienda „El Porvenir“. 
Die Geſellſchaft iſt auch berechtigt, Handelsgeſchäfte 
jeder Art zu betreiben. Das Grundkapital der Ge⸗ 
ſellſchaft beträgt 2 000 000 Mk., welche in 400 voll 
eingegahhe Aktien zu 5000 Mk. eingeteilt werden. 
BIS und Vorſtand wie für die Oſuna⸗ 
Rochela⸗Plantagengeſellſchaft. 
Plantagen- Gesellschaft Concepcion. Aktien⸗ 
gereret mit dem Sitz in Hamburg. Der Zweck Der 
eſellſchaft iſt der Erwerb und Betrieb von Plantagen, 
insbeſondere auch der Erwerb und Betrieb der in 
Guatemala zwiſchen dem Hafen San Joſé de Guatemala 
und der Hauptſtadt Guatemala belegenen, unter dem 
Geſamtnamen „El Val du Teil“ bekannten Plan⸗ 
tagen. Die Geſellſchaft iſt auch berechtigt, Handels⸗ 
geſchäfte zu betreiben. Das Grundkapital beträgt 
2 000 000 Mk. in Aktien à 1000 Mk. 
Aufſichtsrat: Adolf Oetling, Vorſitzender, 
Guſtav Müller, Fed. Gerlach, Arthur 
Lindener zu Hamburg und Otto Haag zu Havre. 
Vorſtand: W. Oetling, Os w. Haaſe. 
Prokuriſt: Julius Qetling. 
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Grosse Venezuela - Eisenbahn - Gesellschaft. 
Aktiengeſellſchaft, gegründet am 20. November 1888. 
mit dem Sitz in Hamburg. Der Gegenſtand des Unter⸗ 
nehmens iſt die Verwertung der ſeitens der Ver⸗ 
einigten Staaten von Venezuela erteilten Konzeſſionen, 
namentlich der Bau, die Ausrüſtung und der Betrieb 
der Eiſenbahn von Caracas nach Valencia, ferner 
Anſchlußbahnen zu von der Bahn nicht berührten 
Orten, Bergwerken und anderen induſtriellen oder 

ewerblichen Anlagen, ſowie ſonſtige Eiſenbahnen im 

ebiete der Republik Venezuela zu erbauen, auszu⸗ 
rüſten und zu betreiben, und die der Geſellſchaft auf 
Grund der Konzeſſion ſeitens der Republik Venezuela 
zu überweiſenden Ländereien zu verwerten, Landes⸗ 
produkte und Mineralien im Gebiete der genannten 
Republik zu gewinnen und zu verwerten, ſowie alle in 
dieſer Beziehung erforderlichen Anlagen zu erwerben, 
herzuſtellen und zu betreiben, endlich auf Seen und 
Flüſſen im Gebiete der Vereinigten Staaten von 
Venezuela die Schiffahrt zu betreiben. Die Dauer 
der Geſellſchaft E auf einen beſtimmten Zeitraum nicht 
begrenzt. Das Grundkapital der Geſellſchaft beträgt 
60 Mill. Mk. Es iſt eingeteilt in 60 000 Stück Aktien 
zu 1000 Mk. auf den Inhaber lautend. Zur Ab⸗ 
löſung der Garantieverpflichtung hat die Venezoela⸗ 
niſche Regierung der Geſellſchaft im Jahre 1895 
Bol. 33 000 000 — 5% Venezoelaniſche 1895 er Anleihe 
ausgehändigt. An Dividenden wurden gezahlt, pro 
1896 1%, 1897 2%, 1898, 1899, 1900, 1901 ½ %. 

Aufſichtsrat: Miniſterial⸗ Direktor a. D. J. 
Hoeter, Berlin, Vorſitzender, M. Schinkel, ſtell⸗ 
vertretender Vorſitzender, Hamburg, Geheimer Baurat 
A. Lent, Berlin, A. Borgnis, Hamburg, Geheimer 
Regierungsrat H. Lent, Berlin, R. Pete rſen, 
Hamburg, F. H. Ruete, Hamburg. 

Direktion: Dr. jur. Walter Schlauch, 
Syndikus der Diskonto⸗Geſellſchaft, Berlin, Ingenieur 
Müller von der Werra, Berlin. 

Betriebsverwaltung in Caracas: Be⸗ 
triebs⸗Direktor G. Knoop in Caracas. 
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Deutsche Ecuador Kakao Plantagen- und 
Export-Gesellschaft, Hamburg. Aktiengeſellſchaft, 
bie den Erwerb und Betrieb von Plantagen, ſowie 
den Verkauf der Plantagenprodukte bezweckt. Das 
Grundkapital des Unternehmens beträgt 2 000 000 Mk. 
in Stammaktien zu je 1000 Mk. on der Firma 
Seminario Frères & Co. werden die in der Republik 
Ecuador gelegenen Plantagen San Juan, Lomlarga, 
Esperanza und Palma in der Provinz de los Rios, 
die Plantagen Colon in der Provinz del Guayas, 
Concepeion in der Provinz del Oro und die Plantagen⸗ 
gruppe Manabi in ber Provinz Manabi eingebracht. 

ufſichtsrat: Joh. Rud. Schröder, Bor- 
ſitzender, E. C. Hamberg, ſtellvertretender Vorſitzender, 
Dr. jur. Rob. Val. Kleinſchmidt, ſämtl. zu 
Hamburg, M. Urruela, Paris. 

Vorſtand: Adolf Robert Böhm. 


Die Rio Grande Nordwest-Bahn- Gesellschaft 
m. b. H. iſt laut Beſchluß der General⸗Verſammlung 
vom 17. Januar er. in Liquidation getreten, Herr 
Carl Scheidemantel an Stelle des *Vö0C˖ 
Liquidators, Herr J. Frucht, zum Liquidator in 
Deutſchland und Herr Dr. Horſt Hoffmann, 
Porto Alegre, zum Liquidator für Braſilien ernannt 
worden. 

Den Auffſichtsrat bilden die Herren: Verlags⸗ 
buchhändler Arndt Meyer, Fabrikbeſitzer F. Reh⸗ 
woldt und Fabrikbeſitzer C. A. Weichelt, ſämtl. 
zu Leipzig. | 

Karang-Gesellschaft m. b. H Sitz: Dresden, 
Kapital 588000 Mk. Zweck: Kaffeebau auf ben zwei 

Plantagen Karang und Liberia auf der Oſtküſte 
Sumatras. Landbeſitz 1300 bouw (ca. 500 rhl. Ruten). 
Anpflanzung 320 000 Kaffeebäume im Alter von 1 
bis 5 Jahren, noch nicht voll ertragsfähig. Ernte 
1900 bis 1901 (1./7. bis 30./6) 1400 picul à 62 ½ Ko. 
Marktkaffee. Ernte für 1./7. 1901 bis 30.6. 1902 = 
2797 picul. Landbeſitz: Erbpacht für 75 Jahre. 
Hauptadminiſtrateur auf Sumatra: H. Freund. 
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Vorſtanddes Aufſichtsrats: G. Meißner, 
z. Zt. Oſtküſte Sumatras. 

Mitglieder des Aufſichtsrats: F. Keh⸗ 
ding i. Radebeul, Oberſt P. E. Huber⸗Werdmüller 
und R. Eſcher, Zürich. 

Geſchäftsführer in Vertretung F. Kehding, 
Radebeul bei Dresden. 

Deutsche Palästlna-Bank. Die Geſellſchaft ift 
gegründet worden als Aktiengeſellſchaft am 15. Mai 
1899 mit einem Kapital von 450000 Mark, das im 
Jahre 1902 auf 800 000 Mk. erhöht wurde. Gegen⸗ 
ſtand des Unternehmens iſt der Betrieb von Bank⸗ 
gel äften, insbeſondere die Förderung des Handels, 

eld⸗ und Wechſelverkehrs in Paläſtina und der 
Levante. Zu dieſem Zweck hat die Bank das bisher 
von der Deutſchen Paläſtina⸗ und Orient⸗Geſellſchaft, 
G. m. b. H., in Berlin betriebene Bankgeſchäft, in 
Jeruſalem die Deutſche Paläſtina⸗Bank, mit ſämt⸗ 
lichen Aktiven und Paſſiven übernommen. Dividende 
1900 5%, 1901 5%, 1902 40%. 

Aufl ichtsrat: Rittergutsbeſitzer Dr. Mar 
Schoeller, Vorſitzender, Reichstagsabgeordneter 
Peter Paul Cahensly, ſtellvertretender Vorſitzender, 
Fü rſt a Hohenlohe⸗Ohringen, Ritterguts⸗ 
beſitzer ar v. Hiller, Landtags ⸗ Abgeordneter 
Konfiſtorialrat Dr. Porſch, Bankier Karl von der 
Heydt, Rechtsanwalt Heimbach, Dr. Wilhelm 
Schroeder⸗Poggelow. 

Den Vorſt and bilden die Herren Stratmann, 
Frutiger und (Stellvertreter) von Wickede. 
Berlin W., Behrenitrdße 8. 

Société du chemin de fer Ottoman d' Anatolle, 
gegründet 14. Redjeb 1306 — 16. März 1889, hat 
zum Zweck den Betrieb der kleinaſiatiſchen Eiſenbahnen 
Haidar Paſcha —Eskiſchehir — Angora mit Zweigbahn 

amidie—Adabazar und Eskiſchehir—Konia nebſt 
weigbahn Alayund —Kutahia, ſowie den eventuellen 
eiterbau dieſer Linien. Die gegenwärtige Aus⸗ 
dehnung des Bahnnetzes beträgt 1032 km. Die 
Konzeſſion dauert 99 Jahre, und zwar für die erſtere 
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Linie vom 4. Oktober 1888 ab, für das Ergänzungs⸗ 
netz Eskiſchehir—-Ronia vom 13. Februar 1893 ab. 
Die Konzeſſion zum Bau eines Hafens in Haidar⸗ 
aſcha, mit ef Anlage im Jahre 1900 begonnen 
iſt, hat die Geſellſchaft durch Vertrag vom 31. Mai 
1902 an die neu konſtituirte ée at Haidar- 
Paſcha, Kopfſtation der anatoliſchen Eiſenbahn 
(Société du Port de Haidar Paſcha, tête de ligne 
du chemin de fer Ottoman d' Anatolie) abgetreten. 
Ein kleinerer Hafen ift in Derindje am Golf von 
Mg angelegt. Die türkiſche Regierung hat der 
eſellſchaft eine . garantirt, 
nämlich 10 300 Fres. pro Jahr und für die 92 
km lange Strecke Haidar Paſcha—Jsmid, 15 000 
Fres. für die 480 km lange Linie Ismid — Angora 
und 604 I. T. 13 785 Fres. für das 445 km zählende 
Ergänzungsnetz Eskiſchehir —Konia. Erreicht die Brutto⸗ 
einnahme die garantierte Höhe nicht, ſo hat der Staat 
den Fehlbetragt zu zahlen; doch erſtreckt ſich diefe 
Verpflichtung für die Ergänzungslinie Eskiſchehir— 
Konia nur bis zur Höhe von 296,31 LT. = 6735 
Fres, pro km. Zur Sicherſtellung der Garantie find 
von der Regierung die Zehnten der Sandjaks Ismid, 
Extogrul, Kutahia und Angora, ſowie Trebizonde und 
Gumuſchhans verpfändet und die Einziehung derſelben 
der „Administration de la Dette Publique Ottomane* 
überwieſen, die ihrerſeits an die Bahngeſellſchaft die 
pr Ausfüllung der von der Regierung garantierten 
ruttoeinnahmen nötigen Beträge abzuführen hat. 
Die Bruttoeinnahmen haben age im Jahre 
1896 bei einer Betriebslänge von 935 km 5 193 554 
Fres. 5555 Fres. pro km, im Jahre 1897 bei einer 
Betriebslänge von 1028 km 10 757 520 Fres. — 
10516 Fres. pro km, im Jahre 1898 bei einer Be- 
triebslänge von 1023 km 8 400 968 Fres. 8212 Fres. 
ro km, im Jahre 1899 5 192 941 Fres. bei einer 
etriebslänge von 1028 km bis 31 Oktober unb 1032 
km vom i. November ab — 5069 Fres. pro km, im 
Jahre 1900 7451401 Fres. bei 1082 km = 7220 
Fres. pro km unb im Jahre 1901 10011 354 Free. 
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bei 1032 km = 9701 Fres. pro km, im Jahre 1902 
11204120 Fres. bei 1032 km — 10857 Fres. pro km. 
Die garantierte Bruttoeinnahme wurde bis jetzt nur 
auf der Strecke Haidar⸗Paſcha—Jsmid erreicht bezw. 
überſchritten. Nach Abzug des der türkiſchen Regie⸗ 
rung zuſtehenden Überſchuſſes dieſer Strecke hatte die 
Regierung zuzuſchießen: im Jahre 1890 5 815 092 Fres., 
im Jahre 1897 2 622 386 Fres., im Jahre 1898 4 490 463 
Fres., im Jahre 1899 7071510 Fres., im Jahre 1900 
5715987 Fres., im Jahre 1901 8711555 Fres., im 
Jahre 1902 3 086 332 Fres. 

Die Geſamtausgaben beliefen ſich im Jahre 1896 
auf 2576 605 Fres. — 2756 Frcs. pro km, im Jahre 
1897 auf 3 727 554 res. — 3644 Fres. pro km, im 
Jahre 1898 auf 4277 529 Fres. — 4181 Fres pro 
km, im Jahre 1899 auf 8885845 Fres. — 3305 
Fres. pro km, im Jahre 1900 e 3 502115 — 8894 
Fres. pro km, im Jahre 1901 auf 3826403 = 8708 
Des pro km, im Jahre 1902 auf 4070580 == 3944 

res. pro km. 

Das Aktienkapital ber Geſellſchaft beträgt nominell 
60 Millionen Fres. Es ift eingeteilt in 90000 Aktien 
I. Serie und 30000 Aktien II. Serie zu je nom. 500 
Fres., von denen inzwiſchen 692 ausgeloſt ſind. 10000 
Aktien ſind vollbezahlt, auf die übrigen ſind nur 
60% eingezahlt. Die Dividende hat mit Ausnahme 
der Jahre 1890, 1891 und 1899, wo 4½% verteilt 
wurden, ſtets 5% betragen. An Obligationen ſind 
ausgegeben in 2 Serien 160 Millionen. Fres., von 
denen 1 105 000 Fres. bereits zurückbezahlt find. Die 
Obligationen tragen 5% Zinsen und werden durch 
jährliche Verloſung getilgt. 

Verwaltungsrat: Arthur Gwinner, 
Direktor der Deutſchen Bank, Berlin, als Vorſitzender, 
K. Schrader, Eiſenbahndirektor a. D., M. d. R., 
Berlin, ſtellvertr. Vorſitzender, Karl Teſta, Miniſter 
a. D., deutſches Mitglied des Conseil d'Administration 
de la Dette Publique Ottomane, Konſtantinopel, 
ſtellvertr. Vorſitzender, G. Auboyneau, Admini- 
ſtrateur⸗Délsgus de la Banque Imperiale Ottomane, 
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Konſtantinopel, M. Bauer, Direktor des Wiener 
Bank⸗Vereins, Wien, Leon Berger, franzöſiſches 
Mitglied des Conseil d'Administration de la Dette 
Publique Ottomane, Konſtantinopel, E. Eugenidi, 
Bankier, Konſtantinopel, Se. Exc. H. Hoene, Mouſte⸗ 
ſchar der Kaiſ. Ottom. Poſt⸗ und Telegraphenver⸗ 
waltung, Konſtantinopel, U. M. Huber, Teilhaber 
des Hauſes wë Frères, Konſtantionpel, Alfr. v. 
Kaulla, Mitglied des Aufſichtsrats der Württem⸗ 
bergiſchen Vereinsbank, Stuttgart, O. v. Kühlmann, 
Generaldirektor a. D., München, R. Lindau, Wirkl. 
Geheimer Legationsrat, Helgoland, M. Steintal, 
Direktor der Deutſchen Bank, Berlin, C. Weiſe, Chef 
des Hauſes Ihmſen & Co., Konſtantinopel, Dr. K. 
Zander, Geheimer Regierungsrat, Konſtantinopel. 

Generaldirektor iſt Geheimer Regierungsrat Dr. K. 
Zander, Directeur Général⸗Adjoint E. Huguenin, 
beide in Konſtantinopel. 

Sitz der Geſellſchaft iſt Konſtantinopel. 

Tlentsin- Baugesellschaft. Sitz der Geſellſchaft 

in Tientſin, Gegenſtand des Unternehmens iſt der 
Erwerb, die Bebauung und jonftige Verwertung von 
Grundbeſitz in der deutſchen Niederlaſſung von Tient⸗ 
in und deren Erweiterungen, ſowie ausnahmsweiſe 
in anderen Gebieten in Tientſin und deſſen näherer 
Umgebung. Das Kapital der Geſellſchaft, 200000 
Tientſin Hong⸗ping Taels (rund 400000 Mk.), iit 
voll gezeichnet. Die Geſellſ an unterſteht dem 
deutſchen Rechte und der für ihren Sitz zuſtändigen 
deutſchen Kouſulargerichtsbarkeit. 

Gesellschaft zur Förderung der deutschen 
Ansiedlungen in Palästina m. b. H. Der Gegenſtand 
des Unternehmens iſt die Förderung der Niederlaſſungen 
deut er Reichsangehöriger oder ſonſtiger Anſiedler 
deutſchen Stammes in Paläſtina ohne Unterſchied 
des Bekenntniſſes. Dieſe Förderung ſoll erfolgen 
durch die Gewährung von Darlehen zur wirtſchaft⸗ 
lichen Ausdehnung der Anſiedler und zwar ſollen die 
Darlehen gegen Sicherheit durch Bürgſchaft oder 
landesübliche Verſchreibung von Grundſtücken und 
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gegen jährliche Entrichtung eines gleichmäßigen, 
die Verzinſung überſteigenden und inſoweit zur Rück⸗ 
zahlung des Darlehens dienenden Betrages gewährt 
werden (als ſogenannte Annuitätendarlehen). Außer⸗ 
ordentliche Rückzahlungen nach vorausgegangener 
Verſtändigung bleiben vorbehalten. Das Stamm⸗ 
kapital der am 14. Mai 1900 gegründeten Geſellſchaft 
beträgt 138 000 Mark. 

Aufſichtsrat, EE am 14. Mai 1900. 
Vorſitzender: Se. Durchlaucht Fürſt Karl v. 
Urach, Graf von Württemberg, Benger, Geh. 
Kommerzienrat und Generalkonſul, Dr v. Braun, 
Oberkonſiſtorialrat, Chevalier, Kommerzienrat, 
ſtellvertretender Vorſitzender, E Freiherr v. 
Elbrichshauſen, e a. D., Fritz Freiherr v. 
Gemmingen ⸗ Hornberg, we a. D., 
Hardegg, Gewerbeinſpektor, Exzellenz, Dr. H ieber, 
Prof., Reichs⸗ und Banbtagsabgeorbneter, Pfaff, 
Kommerzienrat, Landtagsabgeordneter. Serift- 
führer: Dr. Rupp, Oberlandesgerichtsrat, v. 
Sandberger, Prälat, Joſef Winckler, Privatier, 
Zilling, Kommerz ienrat. 

Die Gefell Ke? wird vertreten burd) zwei Ge- 
ee iftor Strölin, Bankſekretär in 

Stuttgart und Viktor Sandberger, Kaufmann 
in Stuttgart. 

Die Tempelkolonien. Eine württembergiſche pro» 
teſtantiſche Sekte, welche jid) in den vierziger Jahren, 
anfangs unter dem Namen „Jeruſalemsfreunde“, ge⸗ 
bildet hat. Die Koloniſationsbeſtrebungen derſelben 
entſprangen aus einem ud bie Weiſſagungen der hl. 
Schrift und deren Aus ſich gründenden, all⸗ 

emeinen Intereſſe für Paläſtina und den Orient. 

ie Sekte vertritt die Idee der „Sammlung eines 
(wahrhaften) Volkes Gottes in Paläſtina“, unter 
welchem Volk Gottes ſie nicht die Juden verſteht, 
lichen J ein noch o PST gründendes Volk, das bie chriſt⸗ 
lichen Ideen vo ganz zur Grundlage ſeines 
Volks⸗ und Staatslebens macht. Als Zuſammen⸗ 
faſſung der Ideen des Chriſtentums wird der Ge⸗ 
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danke der Aufrichtung des Reiches Gottes auf 
Erden betrachtet, d. h. die Herſtellung ſolcher Volks⸗ 
zuſtände unter den Menſchen, die den von den Pro⸗ 
pheten Jsraels gegebenen Bildern des zukünftigen 

ottes⸗ und Friedensreiches nicht ſowohl dem Wort⸗ 
laut als dem Sinn und Geiſte nach entſprechen. Als 
diefen richtigen Ausgangspunkt und Centralſitz für 


dieſe Beſtrebungen wird geſtützt auf die Weiſſagun 
der hl. Schrift $ Dies 


te Stadt en angeſehen. 
iſt auch der Grund und Zweck der Kolonifation der 
Tempelgeſellſchaft in Paläſtina. Um die Verbreitung 
diefer Ideen haben ſich befonders Chr. Hoffmann in 
Verbindung mit feinem Schwager Chriſtoph Paulus 
und Hrn. G. D. Hardegg aus Ludwigsburg verdient 
emadt. Das Organ der Geſellſchaft ift die von 
hr. Hoffmannin Stuttgart herausgegebene „Warte 
des Tempels“. Die Tempelkolonien in Paläſtina 
find zur Zeit Jaffa und daneben Sarona, Haifa 
und Rephaim bei Jerufalem, welche wirtſchaftlich 
in aufſteigender Linie begriffen ſind, wie aus der 
gegenwärtigen Gründung einer neuen Kolonie bei 
ydda erhellt. 


Gef schaft itt laut B: en. Der aphi Gen 
eſellſcha aut § 2 der Satzung „die geographiſchen 
und wirtſ haftlichen Derbali e Marrokkos zu Gen djen. 
die Intereſſen Deutſchlands in Marokko zu ſchützen 
und zu fördern und die Beziehungen beider Länder 
au einander zu pflegen. Insbeſondere gedenkt Die 

eſellſchaft, ſo lange es erforderlich erſcheint, wiſſen⸗ 
ſchaftlich ausgerüſtete Reiſeunternehmungen in die 
unbekannten Teile des Landes zu ſenden. Geeigneten⸗ 
falls ſollen von der Geſellſchaſt wirtſchaftliche Unter- 
nehmungen ins Leben gerufen werden.“ 


Mitglied kann jeder unbeſcholtene großjährige 
Deutſche (auch Frauen) werden durch Zahlung eines 
Jahres mindeſtbeitrages von 25 Mk. Ausländern ift 
die Mitgliedſchaft nur unter Zuſtimmung von % 
der jeweiligen Beſucher der Hauptverſammlung ge⸗ 
ſtattet. Die Mitglieder zerfallen in der Hauptſache 
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n zwei Gruppen, zahlende und beitragende Mit⸗ 
ieder. 

j Zahlende Mitglieder find ſolche, die außer ihrem 
e Jahresbeitrag einen rus Beitrag 
von mindeſtens 200 Mark geleiſtet haben. Beitragende 
Mitglieder ſind ſolche, die den gewöhnlichen Beitrag 
von Mark 25 entrichten. 

Die Geſellſchaft wird ſich in das Vereinsregiſter 
eintragen laſſen. Vorſitzender der Geſellſchaft iſt Dr. 
P. Mohr, Berlin, ſtellvertretender Vorſitzender iſt 
Joachim Graf von Pfeil, Schloß Friedersdorf bei 
Lauban. Die weiteren Vorſtandsmitglieder ſind Re⸗ 
aeg von Hake, Liegnitz und G. von 

ingen, Berlin. 

Das Makombe - Syndikat ijt eine Geſellſchaft 
mit beſchränkter Haftung, welche ihren Sitz in Hannover 
hat. Das Kapital iſt auf 50,000 Mk. feſtgeſtellt. 

Vertreten wird die Geſellſchaft durch Sartorius 
Rheinhold in Firma Rheinhold & Co., Don: 
no ver. | 

Das Makombe⸗Syndikat hat von ber Dr. Carl 
Peters' Eſtates and Exploration⸗Company, Limited, 
London, die Beſitzungen, Rechte und Aufſchlüſſe, welche 
dieſe Company im Makombe⸗Land beſitzt, übernommen. 


XV. Die Agitations⸗ und 
Wohltätigkeits⸗Geſellſchaften. 


Die Deutſche Kolonialgeſellſchaft. 

Sitz: Berlin W., Schellingſtraße 4. 

Präſident: Seine Hoheit Herzog Johann 
Albrecht zu Mecklenburg, Wiligrad. 

Geſchäfts führender Vizepräſident: Obere 
präſident a. D., Wirkl. Geheimer Rat von Pommer⸗ 
Eſche, Berlin W., Lützowſtr. 61. 

Stellvertretende Präſidenten: Staats⸗ 
miniſter von Hofmann, Charlottenburg, Kneſebeckſtr. 
32; Graf von Arnim⸗Muskau, Mitglied des 
Reichstags, Muskau O.⸗L. und Berlin W., Pariſer 
Platz 4; Prinz von Arenberg, Mitglied des Reichs⸗ 
und Preuß. Landtags, Berlin NW., Hinderſinſtr. 6; 

Ausſchuß in Berlin Regierungspräſident a. 
D. Dr. von Arnim, Berlin NW., Brücken⸗Allee 36; 
Direktor ber Neu⸗Guinea⸗Kompagnie C. von Beck, 
Berlin SW., Belle⸗Allianceplatz 12; Gouverneur a. D. 
von Bennigſen, Berlin W., Viktoria Luiſeplatz 7; 
Rentier Chriſtian von Born haupt, Berlin W., 
Meinekeſtr. 24; Regierungsrat Fuchs, Steglitz, 
Albrechtſtr. 12; Baurat Gaedertz, Dir. der Schantung⸗ 
Eiſenbahngeſellſchaft Berlin W., Behrenſtr. 14—16; 
Direktor im Reichs⸗Poſtamt Gieſeke, Berlin NW., 
Klopſtockſtr. 44; Direktor Dr. R. Hindorf, Charlotten⸗ 
burg, Sophienſtr. 8—17; Regierungsrat Dr. Jacobi, 
Berlin W., Neue Winterfeldtſtr. 30; Direktor C. J. 
Lange, Berlin SW., Lindenſtr. 43; Generalmajor 
z. D. von Poſer und Groß⸗Nädlitz, Charlotten⸗ 
burg, Uhlandſtr. 185; Rittergutsbeſitzer Dr. Schroeder⸗ 
Poggelow, Berlin W., Rauchſtr. 13; Hermann 
Graf von Schweinitz, Berlin W., Bülowſtr. 43; 
Geh. Regierungsrat Simon, Berlin W., Kurfürſten⸗ 
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damm 20/21; Major z. D. Simons, Berlin NW., 
Brücken⸗Allee 30; Mitglied des Kolonialrats Paul 
Staudinger, Berlin W., Nollendorfſtr. 33; Contre⸗ 
admiral z. D. Strauch, Friedenau, Niedſtr. 39; 
DUE Karl Supf, Berlin NW., Unter den 

inden 40; Paſtor G. Thießen, Berlin S., Sebaſtian⸗ 
ftr. 56; Konſul a. D. E. Vohſen, Berlin SW., 
Wilhelmſtr. 29. 

Mitglieder des Vorſtandes: Achelis, 
Senator, Bremen, Heerdenthorwallſtr. 24; Adolf 
Friedrich, Horzog zu Mecklenburg, Berlin SW., 

orkſtr. 86; von Ammon, M pue pe unb 

berbergamtsbireftor, Bonn a. Rh.; Arnhold, 
Geh. Kommerzienrat, Berlin W., Franzöſiſcheſtr. 60/61 ; 
Dr. med. Arning, Stabsarzt a. D., Hannover, 
Hohenzollernſtr. 43; Dr. Auler, Realgymnaſial⸗ 
direktor, Dortmund; Ausner, Generalland . 
Poſen, Königsſtr. 1; Baedeker, Dietrich, Verlags⸗ 
buchhändler, Eſſen a. d. Ruhr, Dreilindenſtr. 16; von 
Bartenwerffer, General der Infanterie d D., 
Wiesbaden; von Bary, Generalkonſul der Argent. 
Republik, Antwerpen; von Bockelmann, A., 
Oberlehrer, Danzig, Langgaſſe 56; Dr. Böninger, 
Walther, Fabrikbeſ., Duisburg, Düſſeldorferſtr. 55; 
Bojunga, Juſtizrat, Hannover, Lehzenſtr. 1 a. 
Bormann, Geh. Oberregierungsrat z. D., Char⸗ 
lottenburg, Bleibtreuſtr. 12; von Bülow, Amts⸗ 
1 7 Homburg v. d. H., Ferdinandſtr. 9a; 

üſing, Geh. Finanzrat, Schwerin i. M.; Dr. 
Buſſe, Oberbergrat, Koblenz, Cahensly, Präſident 
des St Raphael⸗Vereins, Mitglied des Preußiſchen 
Landtages, Limburg; Clemens, Julius, Amts⸗ 
richter, Köln a. Rh., Bismarckſtr. 99; Dr. med. Cohn, 
Emanuel, Frankfurt a. M., Reuterweg 61; Dr. 
Credner, Univerſitätsprofeſſor, Greiſswald, Bahn⸗ 
hofſtr. 48; Dr. Dove, Karl, Univerſitätsprofeſſor, 
Jena, Karl Alexanderplatz 1; Graf Eckbrecht von 
Dürkheim⸗Montmartin, Kgl. Kammerherr, 
Hannover, Hohenzollernſtr. 14; Eckel, Kommerzienrat, 
Deidesheim; Eiffe, F. F., Kaufmann, Hamburg, 
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Alſterdamm 2, II; Eſchen burg, Joh. Herm., 
Senator, Lübeck; Eſchmann, Ernſt, Kaufmann, 
Charlottenburg i: Fabarius, Direktor 
der Deutſchen Kolonial chule, Witzenhauſen; Dr. Max 
Friederichſen, Pribatbocent, Göttingen; Dr. 
Gareis, Geheimer Juſtizrat, Univerſitätsprofeſſor, 
München; Graf von Götzen, Major, Kaiſerlicher 
Gouverneur von Deutſch⸗Oſtafrika, Dar-es-Salaam; 
Griend t Joga Darmſtadt; Guilleaume, 
Emil, Generaldirektor, Mühlheim a. Rh.; von 
Hake, Regierungsrat, Liegnitz; Dr. Hamm, Ober. 
landesgerichtspräſident, Wirkl. Geheimer Oberjuſtizrat, 
Mitglied des Staatsrates, Köln am Rh., Steinfelder⸗ 

aſſe 9; Dr. jur. Hammacher, Berlin W., Kur⸗ 
at tenſtr. 115; Dr. Gaffe, Hniverfitätsprofefior, 


Berlin NW., Paulſtr. 9; von Herman, Frhr., Dir. 


Keller, Generalleutnant z. D., München, Therefienftr. 
36; Dr. Kirchhoff, Univerſitätsprofef 
Friedenſtr. 8; Kleinſchmidt, Rektor, Görlitz, 
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Gouverneur von F Windhuk, 
Su WA De Meh SCH e lin MA e Ve 
itſchſtr. 47; Dr ehnert, Königli ächſiſcher 
Geheimer Hofrat, Rittergut Medingen d Dresden ; 
Dr. med. Menj e, Kaſſel, Philoſophenweg 28; Dr. 
Meyer, Bons Profeſſor, Leipzig, Haydeſtr. 20; 
Meyer⸗Delius, H., Direktor der Deutſchen Han⸗ 
dels⸗ und Plantagen⸗Geſellf aft der ulkus, Geh! 
Hamburg, Alſterdamm 3; y. Julius eh 
A Freibur Dr. jur. von 
Michael, RW Groß Plaſten in 
Medienburg; Michels, Guſtav, Geb. Kommerzienrat, 
Köln a. Rh., Rechtſchule 14%18 Dr. Neub aur, 
Paul, Direktor, Charlottenburg, Kneſebeckſtr. 72/78; 
Dr. A. von De elhäufer, Hofrat, N 
Rektor der Techniſchen Hochſchule, Karlsruhe i. B., 
Gartenſtr. 25; Oldemeyer, G., A., Kaufmann, 
Bremen, Kontreſcarpe 51; Dr. Freiherr von Oppen- 
heim, Max, Kaiſerl. Legationsrat, Kairo; Ob Swald, 
Senator, Hamburg, Alſterglacis 14; Dr. Paaſche, 
Geh. id ri rd Profeſſor, Mitglied des Neichs⸗ 
tages und Abgeordneten⸗Hauſes, Berlin W., Rankeſtr. 
16; Dr. Pahde, Profeſſor, Seefeld; Dr. Paſſarge, 
S., Steglitz bei Berlin, Filandaſtr. 3; Dr. 1 
Carl, London 8 W., Buckingham Gate Gar ens, 68. 
Bucking spam Gate; Pfeifer, Eugen, Gutsbeſitzer, 
Sek Poft Friesdorf (Rhld.); Graf 
Pfeil, ie in. Friedersdorf (Kreis Lauban); 
Pilet, Kaufmann unb 3. EXT b. Handelskammer, 
Magdeburg, Fürſtenwall 8; Pöhlmann, Ober- 
regierungsrat, Straßburg i. Elſ.; Dr. Poens gen, 
CR iber, Düffeldorf, Kaiſerſtr. 48; Dr. Ponfick, 
Geh. Medizinalrat, Profeſſor, Breslau, Novaſtr. 
3; Dr. Porſch, Juſtizrat. Fürſtbiſchöfl. Kanſiſtorial⸗ 
rat u. Vize⸗Präfident des Abgeordnetenhauſes, Breslau, 
Poten, Generalleutnant z. D., Leipzig, Kronprinzſtr. 
16B; von Rauch, Generalleutnant à D., 
Schwerin i. M.; Reichensperger, Landgerichts⸗ 
präfident, Aurich; Dr. Ritter, Geh. Regierungs- 
rat, Waldenburg i. Schl.; Dr. Rupp, Oberlandes⸗ 
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erichtsrat, Stuttgart, Weraſtr. 26; Baron von St. 
$ aul⸗Illaire, Bez.⸗Amtmann a. D., Direktor, 
Köln a. Rh., Habsburgerring 1; Sartori, Geh. 
Kommerzienrat, Kiel; Schäfer, O., Kaufmann, 
Danzig, Langgaſſe 31; Schanz, Moritz, Privatm., 
Chemnitz, Weſtſtr 28; Dr. Schenck, Univerſitäts⸗ 
profeſſor, Halle a. S, Schillerſtr. 7; Schlagintweit, 
Max, Major a. D., München, Arcisſtr. 9; Dr. von 
Schlumberger, Wirkl. Geh. Rat, Präſident des 
Landesausſchuſſes, Gebweiler; Schlutow, Geheimer 
Kommerzienrat, Mitglied des Herrenhauſes und Königl. 
Rumän. Generalkonſul, Stettin; Schmeiſſer, Geb. 
Bergrat, 1. Dir. der Geologiſchen Landesanſtalt und 
Bergakademie, Berlin NW., Invalidenſtr. 44; 
Schmidt, Georg, Privatmann, Hauptmann d. L., 
Plauen i. V., Johannſtr. 35; Dr. S a 
Univerſitätsprofeſſor, Mitglied des taatsrats, 
Berlin W., Wormſerſtr. 13; Dr. Schoen, Kaiſerl. 
Regierungsrat, Berlin NW., Altonaerſtr. 36; 
Schwabe, Ad., Konſul a. D., Berlin SW, 
Wilhelmſtr. 29; Schwarze, Amtsgerichtsrat, Mit⸗ 

lied des Reichstags, Rüthen i. W.; Dr. wein⸗ 
fur th G., Profeſſor, Berlin W., Potsdamerſtr. 75a, 
Selberg, Emil, Kaufm., Berlin NW., Roonſtr. 9; 
Servaes, Hugo, Direktor, Hamm i. W., von 
Spies, Königl. bayr. Kammerherr und Oberſt⸗ 
leutnant a. D., Riedhof, Poſt Wolfratshauſen (Ober⸗ 
bayern); Dr. Freiherr von Stengel, Univerſitäts⸗ 
profeſſor, München, Georgenſtr. 25; Dr. Stockmann, 
Konſiſtorialpräſident und Mitglied des Reichstags, 
Münſter; Stoetzer, Kommandierender General des 
16. Armeekorps, Metz; Strandes, Juſtus, Kaufmann, 
Hamburg⸗Eilbeck, Blumenau 4; Dr. Supan, Profeſſor, 
Gotha; Trooſt, Oberleutnant à la suite der Schutz⸗ 
truppe, für Deutſch⸗Südweſtafrika, Hamburg, Deichſtr. 
17; Chr. Freiherr von Tucher, Regierungsrat und 
Kämmerer, Nürnberg; Uhl, Oberſtleutnant a. D., 
Bamberg; Valois, Vize⸗Admiral z. D., Charlotten⸗ 
burg, Faſanenſtr. 92; Dr. Wagner, Hermann, 


Geh. Regierungsrat, Univerſitätsprofeſſor, Göttingen; 


* 
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Weidmann, C., Maler, Lübeck, Beckergrube 20; 
von Werner, Kontreadmiral a. D., Koblenz; 
Dr. med. Wibel, prakt. Arzt, Wiesbaden, Taunusſtr. 
9; Wilhelm Fürſt zu Wied, Neuwied; Dr. 
Wiegand, Generaldirektor des Norddeutſchen Lloyd, 
Bremen; Dr. H. von Wiſſmann, Kaiſerlicher 
Gouverneur z. D., Weißenbach i. Oberſteiermark; 
Woermann, Adolph, Hamburg; Dr. Wohlt⸗ 
mann, F., Geh. Regierungsrat, Profeſſor, Bonn 
a. Rhein, Poppelsdorfer Allee 54; von Ziegner, 
Generalleutnant z. D., Halle a. S., Händelſtr. 25. 


Gau verbinde: 

Niederrheiniſch⸗Weſtfäliſcher Ganun- 
verband, begründet am 11. April 1893, mit folgen- 
den Abteilungen: 1. Bochum, 2. Dortmund, 3. Duisburg, 
4. Düſſeldorf, 5. Eſſen a. d. Ruhr, 6. Gelſenkirchen, 
7. Hattingen a. d. Ruhr, 8. Krefeld, 9. Mülheim 
a. d. Ruhr, 10. Oberhauſeu i. Rhl., 11. Unna, 
12. Witten a. d. Ruhr. 

Gauverband Sachſen⸗ Anhalt, begründet 
am 16. Februar 1896, mit folgenden Abteilungen: 
1. Ballenſtedt, 2. Bernburg, 3. Calbe a. S., 4. Halber⸗ 
ſtadt, 5. Köthen, 6. Leopoldshall⸗Staßfurt, 7. Magdeburg, 
8. Quedlinburg a. H., 9. Salzwedel. 10. Schönebeck, 
11. Stendal, 11. Wernigerode, 13. Zerbſt. 

Säch ſiſch⸗Thüringiſcher Gauverband, 
begründet am 15. Juni 1897, mit folgenden Abteilungen: 
1. Altenburg, 2. Bleicherode, 3. Chemnitz, 4. Delitzſch, 
5. Eiſenach, 6. Erfurt, 7. Frankenberg, 8. Gera, 
9. Halle a. S., 10. Leipzig, 11. Leisnig, 12. Löbau, 
13. Meißen, 14. Merſeburg, 15. Mittweida, 16. Nord⸗ 
hauſen, 17. Plauen, 18. Rieſa, 19. Sondershauſen, 
20. Torgau, 21. Weißenfels, 22. Zeitz, 23. Zwickau. 

Oberrheiniſcher Gauverband, begründet 
am 12. Januar 1899, mit folgenden Abteilungen: 
1. Bruchſal, 2. Colmar i. Elſ. 3. Deidesheim (Pfalz), 
4. Dieuze, 5. Durlach, 6. Forbach, 7. Freiburg i. Brsg., 
8. Germersheim, 9. Hagenau i. Elſ., 10. Königslautern, 
11. Karlsruhe, 12. Kuſel, 13. Landau (Pfalz), 14. 
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Metz, 15. Mörchingen, 16. Mülhauſen i. Elſ., 17. 
Neubreiſach, 18. Neuſtadt a. d. Haardt, 19. Offenburg, 
20. Pirmaſens, 21. Raſtatt, 22. Saarburg i. Lothr., 
22 Saargemünd, 24. Speyer, 25. St. Avold, 26. 
Zweibrücken. Vorort für 1902 Raſtatt. 

Württembergiſcher Gau verband, (Pro- 
tektor: Seine Majeſtät der König von Württemberg) 
begründet am 14. September 899, mit folgenden 
Abteilungen: 1. Biberach, 2. Cannſtatt, 3. Ellwangen, 
4. Eßlingen, 5. Gmünd, 6. Göppingen, 7. Heidenheim, 
8. Heilbron, 9. Ludwigsburg, 10. Ravensburg, 11. 
Reutlingen, 12. Rottweil, 18. Stuttgart, 14. Tüb in⸗ 
gen, 15. Tuitlingen, 16. Ulm. 

Mecklenburgiſcher Gauverband, be⸗ 
gründet am 14. Januar 1900, mit folgenden Ab⸗ 
teilungen: 1. Schwerin, 2. Bützow, 3. Güſtrow, 
4. Hagenow, 5. Ludwigsluſt, 6. Parchim, 7. Roſtock, 
8. Waren, 9. Wismar. 

Mittelrheiniſcher Gauverband, be⸗ 
gründet Mai 1900, mit folgenden Abteilungen: 
1. Coblenz, 2. Darmſtadt, 3. Ems, 4. Frankfurt a. M., 
5. Homburg v. d. H., 6. Kreuznach, 7. Oberlahnſtein, 
8. Offenbach, 9 Oppenheim, 10 Wiesbaden, 11. Worms. 
Vorort für 1902: Frankfurt a. M. 

Niederſchleſiſcher Gau verband, be- 
gouna am 17. November 1901, mit Tolgenben 
Abteilungen: 1. Bunzlau, 2. Glogau, 3. Görlitz, 
4. Grünberg, 5. Hirſchberg, 6. Liegnitz, 7. Striegau, 
8. Warmbrunn. 


Abteilungen: 


— Aachen. Vorſtand: Profeſſor Dr. Heinzer⸗ 
ling, Geh. Regierungsrat, Lousbergſtr. 34, Bor- 
ſitzender: Prof. Dr. Greve, Krefelderſtr. 9, Schrift⸗ 
weiter C. Delius, Geh. Kommerzienrat, Schatz⸗ 
meiſter. 

— Alexandria. Vorſtand: Eduard Fried- 
heim, ee Vorſitzender; Kaufmann H. Binder⸗ 
nagel, Schatzmeiſter. | 
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— Allenſtein. Vorſtand: Döring, Oberſt⸗ 
leutnant z. D. und Kom. d. Ldw. Bez., Schloßfreiheit, 
Villa Feldheim, Vorſitzender, Buchhändler Harich, 
Schatzmeiſter. 

— Altenburg (Sachſ.⸗Altbg.) Vorſtand: 
E dm. Schmidt, Kommerzienrat, Vorſitzender, Prof. 
Dr. Klinghardt, Gymnaſialoberlehrer, Schriftführer. 

— Amberg. orſtand: Kurz, Kgl. Bau⸗ 
amtmann, Vorſitzender; Kaufmann Schloderer jr., 
Schriftführer; Erhard Baumann, Fabrikbeſitzer, 
Schatzmeiſter. 

— Angermünde. Vorſtand: Rektor Damm- 
holz, Vorſitzender; Paſtor Seidel, Schriftführer, 
Schatzmeiſter: Kaufmann Wolff. 

— Annweiler. Vorſtand fehlt zur Zeit. 

— Antwerpen. Vorſtand: Rich. Boecking, 
Kipdorpveſtr. 48, Vorſitzender; Ad. Davidis, Schrift⸗ 
führer; Schatzmeiſter: Dr. Karl Jacobi-Müller, 

, rue Lozane. 

— Apia. Vorſtand: H. Gebauer, Vorſitzender; 
Dr. Funk, Schriftführer. 

— Apolda. Vorſtand: Kaufmann Fr. Kratzſch, 
Vorſitzender; Hugo Pfitzner, Kaufmann, Schrift⸗ 
führer und Schatzmeiſter. 

— Arnsberg: Vorſtand: Nolda, Regierungs⸗ 
rat, Vorſitzender. 

— Arnſtadt. Vorſtand: Mühlenbeſitzer 
Woltersdorf, Vorſitzender; Oberlehrer Dr. Diet⸗ 
rich, e Kolbe, Kaufmann, Schatzmeiſter. 

Se rnswalde (Neumark). Vorſtand fehlt 
zur Zeit. 


— Aſchaffen burg. Vorſtand: Profeſſor 
Dr. Din 8 ler, Grünewaldſtr., Vorſitzender; Alb. 
Correll, Landgerichts⸗Rat, Schriftführer; Haus⸗ 
mann, Buchhdlr., Dalbergſtr. 24, Schatzmeiſter. 

— Aue (Erzgebirge). Vorſtand fehlt zur Zeit. 

— Augsburg. Vorſtand: Anton Stauber, 
Renlgymnaftalprefe] or, Vorſitzender; C. Bulln⸗ 
heimer, Fabrikant, Schriftführer; Karl Butz, 
Großhändler, Schatzmeiſter. 
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— Ballenstedt. Vorſtand: Karl Sollen, 

Bankier, Schatzmeiſter. 
— Bamber g. Vorſtand: Uhl, Oberſtleutnant 
a. D., Vorſitzender; Dietz, Rechtsanwalt, Schrift⸗ 
führ“; P s ul Gnuva, Tabakfabrikant, S ad cda 
rmen. (Wupper) Vorſtand: o 
K aije e à Dber Realſchuldirektor, Vorſitzender; Ja 
J. Erb et? b, Schatzmeiſter. 
. — Batavia. Vorſtand fehlt zur Zeit. 

— Bautzen i. Sa. Vorſtand: Clemens 
Drache, Rechtsanwalt und Bürgermeiſter a. D., 
Vorſitzender; Dr. jur. Glauning, Landrichter, 
1 ; Hug o Schrott, Prokuriſt, Schatz⸗ 
meiſter 

— da eutb. Vorſtand: Bruno Müller, 
Kaufmann, Vorſitzender e HEEN F. Kallen⸗ 
berg, goumenn Schriftführe 

— Belgrad perante); "Borftanb: Domann, 
WEE Vorſitzender. 

— Ben sheim. Vorſtand: Guſtav Guntrum, 
Kommerzienrat, Vorſitzender; Louis Auler jun., 
ge end Schriftführer; Joh. E 5 rhard, Buch Sir, j 

chatzmeif ter. 

— Ber jar Vorſtand: Wilhelm Auf⸗ 
fart th, 7 nkvorſtand. 

Berlin. Vorſtand: von Poſer und 
Gro D ⸗Nädlitz, Generalmajor z. D., Charlotten⸗ 
burg, Uhlandſtraße 185, Vorſitzender; G. Thie ßen, 
Pa ajtor, Sebaſtianſtraße 56, Schriftführer; Carl 
Ze B tzſchel, Bankier, Kaiſer Wilhelmſtraße 1, Schatz⸗ 
meiſter. 

— Berlin⸗ Charlottenburg. Vorſtand: 
Prinz von Arenberg, Hinderſin traße 6, Vor⸗ 
ſtgendet; Emil Selberg, 5 Roonſtr. 9, 
Schriftführer; ; Schatmeifter: Kaufmann Schmidt⸗ 
Loren ement n, CN 36. 

Ä ernburg. Vorſtand fehlt zur Zeit. 
— Beuthen. Vorſtand: aerffenberg, 
5 orſitzender; Landrichter Dr. Oſſig, 

chriftführer; Przikling, Stadtrat, Schatzm. 


rikant 


— 144 — 


— Biberach. Vorſtand: Dr. Köhler, Städt. 
FSoritverwalter, Vorſitzender; C. Lutz, Kaufmann, 
Schriftführer und Schatzmeiſter; Gaſthofsbeſitzer J. 
Höß, Bücherwart. 

— Bielefeld. Vorſtand: Erich Delius, 
Fabrikbeſitzer, Vorſitzender. 

— Bingen (Rhein). Vorſtand: C. A. Fiſcher 
jun., Großhändler, Bingerbrück, Schatzmeiſter. 

— Bleicherode. Vorſtand: Fr. Buſſe, 
Amtsrichter, Vorſitzender. 

— Bochum. Vorſtand: Held, Stadtrat, Bor- 
Deeg Steim ann, Bankdirektor, Schriftführer; 

Boer, Fabrikbeſitzer, Auguſtaſtr. 11, Schatzmeiſter. 

— Bonn⸗ Godesberg. PVorſtand: Berghaupt⸗ 
manu von Ammon, Kgl. Oberbergamt, Vorſitzender; 
Bergaſſeſſor Jacobs, gl. Oberbergamt, Schriftführer; 
Schatzmeiſter: Bankdirektor F. Eich, Kaiſerplatz 9. 

— Branden burg(Havel). Vorſtand: Hammer, 
Geh. Reg. Rat, Oberbürgermeiſter, Vorſitzender; Dr. 
med. Roerner, prakt. Arzt, Dom, Schriftführer; 
Metzenthin, Kommerzienrat, Schatzmeiſter. 

— Braunſchweig. Vorſtand: Re General- 
major z. D. Bammelsburgerſtraße, Vorſitzender; 
Weichſel, Rechtsanwalt, am Gaußberg 3, Schrift⸗ 
führer; Max Gutkind, Kommerzienrat, Schatzm. 

— Bremen. Vorſtand: Achelis, Senator, 
Heerdentorwallſtraße 24, Vorſitzender: Dr. jur. B. J. 
Wilckens, Nechsanwalt, Börſe 9/11, Schriftführer; 
Dr. jur. F. Nielſen Schatzmeiſter. 

— Breslau. Vorſtand: Prof. Dr. Ponfick, 
Geh. Med.⸗Rat, Novaſtr 3, Vorſitzender; Schaeffer, 
Oberkriegsgerichtsrat, XIII, Kaiſer Wilhelmſtr. 25 a, 
Schriftführer; Schatzmeiſter: Dr. jur. Georg 
Heimann, To 88, 

— Brieg ( a Breslau). Vorſtand: F. Heiſe, 
Stadtrat und Fabri beſitzer 1. Vorſitzender und Schrift⸗ 
führer; Albert Eckersdorff, Bankier, Schatzmeiſter. 

— Brilon. Vorſtand: Landrat a. D., Geh. 
Reg.⸗Reg. Dr. Federath, Vorſitzender, Kreisſekretär 
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Trappe, Schriftführer; Königl. Rentmeiſter Blanke, 
Schatz meift ter. 
— Bromberg. Vorſtand: Oberfo tmeiſter 
Ochwadt, Wilhelmſtraße 60, See O „ 
Jeſchone t, Hoffmannſtr. 9, Schriftführer; Schulz, 
Jorſtmeiſter, Danzigerſtr. 66, Schatzmeiſter. 
— Bruchſal. Vorſtand: Weber, Redakteur, 
Sceittüßrer; Ott, Buchhändler, Schatzmeiſter. 
ütz ow. Vorſtand: Sorojt Kittel, Ehrenvor⸗ 
De 1 Dr. Stötzer, Vorſitzender; Ch. 
Lübke Rentner, Schriftführer; Bezirksaktuar 
M ün nft e d Shagmeifter. 
nzlau. SEKR Dr. Kalliefe, prakt. 
tat, Vorſitzelder; Dr. Jäckel, Gyomafialprofejjor, 
Sarg: Kreuſchmer, Stadtrat Schatzmeiſter. 
— Burgſtein urt. Vorſtand: Wilh. Rot⸗ 
man rh e orſitzender; Dupré, uſtizrat, 


— "e albe (€ aale). Vorſtand: Hans Nicolai, 
Sete orſitzender; Rudolf Imroth, 
e Schr riftführer und Schatzmeiſter. 
Cannſtadt. Vorſtand: Adolph Linden⸗ 
mayer, Privatier, Ludwigsſtraße 18, Vorſitzender; 
J. Wü ſt, Profeſſor, Schriftführer; Rudo If Kraut, 
Redakteur, Schatzmeiſt er. 

— Caſſel. Vorſtand: Generalleutnant z. D. 
Leo, „Parkſtr. 4⁴, peni e Günther, See 
Hohenzollernſtr. 74, III, Schriftführer; Nehus, Bau⸗ 
direktor, Marienſtr. 4, Schatzmeiſter; Bibliothekar: 
Buchbindermeiſter Grüm pel. 

— Celle. Vorſtand: von Löſecke, Oberſt⸗ 
leutnant z. D., Vorſitzender; Hauptmann Müller, 
Schriftführer; E. A. Braun, Kaufmann, Bahnhof⸗ 
ſtraße 26, Schatzmeiſter. 

—entralafrikaniſche Abteilung, um⸗ 
faſſend die Bezirke Uſumbura, Ujiji, Bismarckburg, 
Tabora, Mwanzaund oba. Vorſtand: Hauptmann 
und Bezerköchef von Beringe in Uſumbura. 

— Chemni Vorſtand: Reitz, Stadtrat, 
Roßmarkt 4, Vorſitzender; Karl Müller, Leutnant 
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und Adjutant, Schadeſtr. 12 IIT, Schriftführer; Paul 
Behr, Agentur und Kommiſſion. Reichsſtraße 50, 
Schatzmeiſter 

— Chicago. Vorſtand: Dr. Zoepfell⸗ 
Quellenſtein, Vicekonſul, Vorſitzender; Henry 
Leiſt, Rechtsanwalt, 816, Schiller⸗Gebäude, Ran⸗ 
HUI md c, Schriftführer; Schatzmeiſter Dr. 

; elcker. 


— Chriſtiana. Vorſtand: Konſulatsſekretär 
Gräber, Vorſitzender. 

TCoblenz. Vorſtand: Generalleutnant 3. D. 
von Davidſon, Hochheim b. Coblenz, Haus 
Hobe 94, Vorſitzender; Dr. Redeker, Generalober⸗ 
arzt a. D., Schriftführer; Meinardus, Hofbuch⸗ 
händler, Rheinſtr. 9, Schatzmeiſter. 

— Cöslin. Vorſtand: Koppen, Königl. Bau⸗ 
rat, Vorſitzender; Reg.⸗Rat von Holtzendorff, 
Schriftführer; A. GH. Müller, Kgl. Bauinſpektor, 
Schatzmeiſter. 

— Colmar (EI) Vorſtand: Bürgermeiſter 
Kayſer, Mülhauſen Elſaß, Ehrenvorſitzender; 
Schmund, Major, Vorſitzender; von Vacano, 
Referendar, Schriftführer; Wünning, Rechnungs⸗ 
rat, Schatzmeiſter. 

— Cottbus. Vorſtand: Dr. Grüning, 
Oberſtabsarzt, Bahnhofſtr. 55, Vorſitzender; Haupt⸗ 
mann Dittrich, Schriftführer; Albert Lierſch, 
Kaufmann, Schatzmeiſter. 

— Crimmitſchau. Vorſtand: Kaufmann 
Reinhard Strauß, Vorſitzender. 

— Croſſen (Oder). Vorſtand: Apotheker Dr. 
Henſchke, Vorſitzender; Strauch, Profeſſor, Schrift⸗ 
führer; Lüd decke, Profeſſor, Schatzmeiſter. 

— Culm (W. Pr.) Vorſtand: Realſchuldirektor 
Profeſſor Dr. Heine, Vorſitzender; Schriftführer 
Baurat Rudolph, Oberlehrer Remus, Schatzmeiſter. 

— Danzig. Vorſtand: Oberlehrer v. Bodel- 
mann, Langgaſſe 56, Vorſitzender; Weineck, Poſtrat, 
Schriftf., O. Schäfer, Kaufmann, Langgaſſe 31, 
Schatzmeiſter. 
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— Dargun (Mecklenburg). Vorſtand: Drechsler, 
Amtshauptmann, Vorſitzender; Amtsverwalter Dr. 
Lemcke, Schriftführer; Schoknecht, Kaufmann, 
Schatzmeiſter. 

— Darmſtadt. Vorſtand: Grünewald, 
Juſtizrat, Vorſitzender; Phil. Schneider, General⸗ 
agent, Schriftführer und Schatzmeiſter. 

— Deidesheim⸗Forſt. Vorſtand: Eckel fen., 
Kommerzienrat, Deidesheim, Vorſitzender; Jul. Weiß, 
Gutsbeſ., Schriftführer und Schatzmeiſter. ö 

— Delitzſch. Vorſtand: Rampoldt, Bürger⸗ 
meiſter, Vorſitzender; Fahrnholz, Gasdirektor, 
Schriftführer und Schatzmeiſter. 

— Demmin. Vorſtand: Rechtsanwalt Dr. jur. 
Ziemßen, Vorſitzender; Stadrat Dr. Geſellius, 
Schriftführer; Poſthaltereibeſitzer Doerks, Schatz⸗ 
meiſter. 

— Diedenhofen. Vorſtand: von Loeben, 
Major und Bat. Kommandeur, Vorſitzender; Loh de, 
Oberleutnant, Schriftführer; M. Arnold, Gymnaſial⸗ 
Oberlehrer, Schatzmeiſter. | | 

— Dieuze (Lothr.). Vorſtand: Major z. D. 
u. Bez. Offizier Neubourg, Vorſitzender und Schatz⸗ 
meiſter; Jung, Kaiferl. Notar, Schriftführer. 

— Dinslaken. Vorſtand: Kayſer, Rechts⸗ 
anwalt, Vorſitzender. T 

— Dortmund. Vorſtand: Dr. Auler, Real- 
gymnaſialdirektor, Vorſitzender; E. Gronemeyer, 
Oberlehrer, Schriftf. und Schatzmeiſter. 

— Dresden. Vorſtand: H. Kretzſchmar, 
Fabrikbeſ., Dresden ⸗ A., Serreſtr. 5, Vorſitzender und 
Schriftführer; Heinrich Heß, Hoflief., Schatz⸗ 
meiſter. f 

— Düren (Rheinland). Vorſtand: Phil. 

Schoeller, Geh. Kom.⸗Rat, Vorſitzender; 
— Düſſeldorf. Vorſtand: Lohe, Rechts⸗ 
anwalt, Kanalſtraße 8, Vorſitzender; Jul. Eylert, 
Brunnenbeſ., Sternſtraße 26, Schriftführer; Albert 
Aders, Stephanienſtr., Kaufmann, Schatzmeiſter. 

— Duisburg. Vorſtand: Dr. Walter Bö⸗ 
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ninger, Fabrikbeſitzer, Düſſeldorferſtraße 55, Vor⸗ 
ſitzender; Dr. Hillemanns, Augenarzt, Düſſeldorfer⸗ 
ſtraße, Schriftführer; Ed. Müller, Kaufmann, 
Düſſeldorferſtraße 152, Schatzmeiſter. 

— Durlach (Baden). Vorſtand: Stadtrat 
Emil Lichtenauer, Vorſitzender; Schatzmeiſter: 

Kaufmann Fr. A. Schmidt. 

— Ede a (Kamerun. Vorſtand: Kaufmann 
Karl Tietje, i. F. John Holt & Co. 

— Eibenſtock. Vorſtand: Illgen, Handels⸗ 
ſchuldirektor, Vorſitzender; Max Ludwig, Kaufm., 
Schatzmeiſter. 

— Eichſtätt (Bayern). Vorſtand: Philipp, 
Prinz von Arenberg, Domkapitular, Vorſitz.; 
Betz, Gymnaſialprofeſſor, Schriftführer; Biechele, 
Apotheker, Schatzmeiſter. 

— Einbeck. Vorſtand: Boden, Brauereibeſ., 
Vorſitzender. 

— Eifenad. Vorſtand: Dr. L. Nicolai, 
Profeſſor, Barfueßerſtraße 6, Vorſitzender; Thieme, 
Bankier, Schatzmeiſter. 

— Elberfeld. Vorſtand: Dr. Schmidt, 
Stadtſchulrat, Vorſitzender; Kaufmann Paul Hel⸗ 
beck, Geſenbergſtraße 10, Schriftf.; Otto Grütte⸗ 
fien, Verlags⸗Buchhändler, Herzogſtraße 38, Schatz⸗ 
meiſter. 

— Elbing. Vorſtand: Dr. med. Krauſe, 
prakt. Arzt, Innerer Mühlendamm 10, Vorſitzender; 
Prof. Fabian, Sonnenſtraße 7, Schriftführer und 
Schatzmeiſter. 

— Ellwangen (Württemberg). Vorſtand: 
Probſt, Oberforſtrat, Vorſitzender; Steinhardt, 
Oberamtspflgr., Schatzmeiſter. 

— Emden. Vorſtand: Regs.⸗Präſident Dr. 
Prinz Carl von Ratibor und Corvey, Aurich, 
Ehrenvorſitzender; Fürbring er, Oberbürgermeiſter, 
Vorſitzender; Karl Thiele, Kaufm., Schriftführer; 
Zimmermann, Fiſchereidirektor, Schatzmeiſter 
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— Ems. Vorſtand: Stoehr, Amtsgerichtsrat 
Vorſitzender; Dr. Hofmann, Profeſſor, Schriftführer; 
Dr. Reuter, prakt. Arzt, Schatzmeiſter. 

— Erfurt. Vorſtand: Kubale, . 

a. D., Charlottenſtr. 3 a, Vorſitzender; W. Sitz, Eiſen⸗ 
bahnfekretär, Körnerſtr. 2, Schri ftführer; Qua go Neu⸗ 
mann, Buchhändler, Neuwerkſtraße 21, Schatzmeiſter. 

— Erlangen. Vorſtand: Prof. Dr. Carl Ehe⸗ 
berg, Landwehrſtr. 18, Vorſitzender: Dr. F. Will, 
Privatgelehrter, Friedrichſtraße 39, Schriftführer und 
Schatzmeiſter. 

— Effen (Ruhr). Vorſtand: Klüpfel, Finanz» 
rat, Hohenzollernſtr. 17, Vorſitzender; Hünewinckell, 
Rechtsanwalt, III., Rolandſtraße 16, Schriftführer; 
Oskar Schlitter, Bankdirektor, Schatzmeiſter. 

— Eßlingen. Vorſtand: Albert Brinzinger, 
Ben Vorſitzender; Buchdruckereibeſitzer Otto 
Bechtle, Schriftführer; Paul Dick, Fabrikant, 


Schatzmeiſter. 
Eutin. Vorſtand: ide E Kühn, Bor- 
ſitzender; Kunſtmaler Vahldiek, Schatzmeiſ ſter. 


— Finſterw alde. Vorſtand: Hoefer, Juſtiz⸗ 
rat, e 
mE ensburg. Vorſtand: E. Wulf, Ober- 
lehrer, Wrangelſtr. 25, Vorſitzender; Gerichtskaſſen⸗ 
kontroleur Haß, Schriftführer; Hagen, Bank⸗Prok., 
Schatzmeiſter. 
— Forbach (Lothr.) Vorſtand: Oberſtleutnant 
D. d. Leyen, Vorſitzender; Brinkmann, Oberlehrer, 
Schriftfiihrer; ; Oberleutnant T Diele; Schatzmeiſter. „ 
— Forft al: Vorſtand: Oswald 
Schmidt, Stadtrat, Vorſitzender; Bergener, Redak⸗ 
teur, Schriftführer; ; Eugen Neubart h, Fabrik⸗ 
beſitzer, Schatzmeiſter. 
— Frankenberg (Sadjen). Vorſtand: Auguſt 
Iven ns „Fabrikant, 1 Richard Böttger, 
Bankier, Schatzmeiſter 
8 — Frankenth al (Pfalz). Vorſtand: fehlt zur 
eit. 
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— Frankfurt (Main). Dr. med. Emanuel 
Cohn, Reuterweg 61, Vorſitzender; Dr. med. Ernſt 
Wohlfarth, Zeil 53, Schriftführer; Dr. jur. Karl 
Sulzbach, Brockenheimer Anlage 53, p. Adr. Gebr. 
Sulzbach, Schatzmeiſter. 

— Frankfurt (Oder). Vorſtand: v. Stoeſſel, 
Regierungsrat, Fürſtenwalderſtr. 46, Vorſitzender; Dr. 
Andreſen, Regierungsrat, Schriftführer; Tro witzſch 
Kgl. Hofbuchdrucker, Schatzmeiſter. 

— Freiberg (Sachſen). Vorſtand; Hübner, 
Bergrat, Halsbrücke bei Freiberg, Vorſitzender; Stettner 
Buchhändler, Schriftführer; Paſchke jun. Ingenieur, 
Schatzmeiſter. 

— Freiburg (Breisgau). Vorſtand; Julius 
Mez, Geh. Kommerzienrat, Vorſitzender; Dr. gr i tz 
Hieber, Schriftführer; Franz Schuſter, Handels- 
kammerſekretär, Kaiſerſtraße 54, Schatzmeiſter. 

— Freienwalde (Oder). Vorſtand: Schu⸗ 
macher, Gymaſialoberlehrer, Weinbergſtraße 11 a, 
Vorſitzender; Johannes Henneberg, Fabritkbeſ., 
Schriftführer; Thilo, Buchhändler, Schatzmeiſter. 

— Freiſing (Bayern). Vorſtand: Dr. Geiſtbeck, 
Seminardirektor, Vorſitzender; Dr. F. P. Datterer, 
Kommerzienrat, Schriftführer und Sch atzmeiſter. 

— Friedberg (Heſſen). Vorſtand: A. Win⸗ 
decker, Rechtsanwalt, Vorſitzender. 

— Fürth. Vorſtand: J. Hirſchmann, Bankier, 
Vorſitzender; L. Boettiger, Brauereibeſitzer, Schrift⸗ 

führer; F. C. Voit, Großhändler, Schatzmeiſter. 

— Fulda. Vorſtand: Fabrikdirektor Guſtav 
Manteuffel, Vorſitzender. 

— Gartz. Vorſtand: Vent, Amtsrichter, Vor⸗ 
ſitzender; Gym. Oberlehrer Kleikamp, Schriftführer; 
Fiebelkorn, Redakteur und Buchdruckereibeſitzer, 
Schatzmeiſter. 

— Geislingen ⸗ Steige. Vorſtand C. 
Haegele, Kommerzienrat, Vorſitzender; Prokuriſt A. 
Breitſchwerdt, Schriftführer und Schatzmeiſter. 
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— Gelſenkirchen. Vorſtand: E. Fritzſche, 
Profeſſor, Schalke i. W., Vorſitzender; J. Heß, 
au an Gelſenkirchen, Schriftführer und Schatz⸗ 
meiſter 

— Gera (Reuß j. L.). Vorſtand: Dr. Claußen, 
Handelsſchuldirektor, Vorſitzender; Fabrikant Otto 
Maurer, Schatzmeiſter. 

— Germersheim. Vorſtand: Dr. Herrmann, 
Bezirksarzt, Vorſitzender; Greiff, Stadteinnehmer, 
Schatzmeister. 

— Glatz. Vorſtand: Zweigel, Landgerichts⸗ 
1 Geh. Ober⸗Juſtizrat, Vorſitzender; ; Dr. 

de Staatsanwalt, Schriftführer; Schatzmeiſter: 

E Vorſteher $ ünerfelb. 

Gmünd (Schwäb.). Vorſtand: Carl Lang, 
Fortan Vorſitzender und Schriftführer; Ottmar 
Sörgel, Fabrikant, len er. 

— Glo ogau. Vorſtand: Landrat Singel⸗ 
mann, Vorſitzender; Ewald Weis bach, Kaufmann, 
Schatzmeiſ ſter. 

— Gneſen. Vorſtand: Grapow, Hauptmann, 
Gebe 3, Vorſitzender, Schriftführer und Schatz⸗ 
meiſter 

— Ge Vorſtand: Heinrich Breuſch, 
Kaufmann, Vorſitzender. 

— Görlitz. Vorſtand: Kleinſchmidt, Rektor 
der Städt. Handels⸗ und Gewerbeſchule, Beet 2, 
Vorſitzender; C. H. Schilling, Vize⸗Konſul und 
Civilingenieur, Jakobſtr 42. Scheiftflhrer; von Fie⸗ 
big⸗Angelſtein, Rittmeiſter a. „Mühlweg 16, 
Schatzmeiſter. 

— Göttingen. Vorſtand: Dr. von Seel, 
Horft, Prof., Vorſitzender; G. Deuerlich, Buch⸗ 
händler, en er. 

Goslar, Vorſtand: Tappen, Oberſt⸗ 
leutnant a. D., Triftweg 31, Vorſitzender; Oberſtleutnant 
Pfafferott, Schriftführer; Grot e, Rentier, Klubgarten⸗ 
ſtraße 12, Schatzmeiſter. 

— Go otha. Vorſtand: Profeſſor Dr. Supan, 
Vorſitzender; Boettner, Landrichter, Brunnenſtr. 23, 
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pt, Schriftführer: Strupp, Geh. Kommerzienrat, 
Schatzmeiſter. 

— Graudenz. Vorſtand: Generalleutnant 
Kohlh off, Vorſitzender; Küh naft, 1. Bürgermeiſter, 
SE ; Paul Schubert, Buchhändler, Schatz⸗ 
meiſter. 

— Greifswald. Vorſtand: Dr. Rudolf 
Credner, Univerſitätsprofeſſor, ir dE ido 48, 
Vorſitzender; Gier, Lehrer, Eldena b. Greifswald, 
Schriftführer. 

— Greiz. Vorſtand: Profeſſor Dr. Zippel, 
Gymnaſialdirektor, Vorſitzender; H. Keſtermann, 
Jabrikbeſitzer, Schatzmeiſter. 

— Grootfontein⸗Otavi (Deutſch⸗Südweſt⸗ 
Afrika.) Vorſtand: fehlt zur Zeit. 

— Grünber d (Schleſien). Borftand: Oberlehrer 


Eickſtädt, Vorſitzender; Kaufmann Bernhard 
Müller, Schriftführer; Kaufmann Bernhard 
Schlief, Schatzmeiſter. 

— Güſtrow. Vorſtand: Plähn, Oberpoſt⸗ 
ſekretär, Schriftführer; Dr. Hillmann, Rechtsan⸗ 
walt, Schatzmeiſter. 

— Gütersloh. Vorſtand: Dr. Schlüter, 
Sanitätsrat, Vorſitzender; Dr. Waltemath, Ober⸗ 
lehrer, Schriftführer; Rudolf Nie möller, Fabrikant, 
Schatzmeiſter. 

— Gumbinnen. Vorſtand: Hegel, Regierungs- 
präſident, Vorſitzender; Dr. Schneider, Oberlehrer, 
Gartenſtr. 4, Schriftführer; Mantels, Stadtrat, 
Gartenſtr. 6, Schatzmeiſter. 

— Hadersleben KE Vorſtand: N. 
A. Schröder, Gym.⸗Oberlehrer, Vorſitzender; Dr. 
Meyerſahm, Gymnaſialoberlehrer, Schriftführer; 
Rechsanwalt Erichſen, Schatzmeiſter. 

— Hagen (Weſtfalen). Vorſtand: fehlt zur Zeit. 
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— Ha ge nau (Elſaß), Vorſtand: Profeſſor Dr. 
med. Biedert, Geh. Med. Rat, Vorſitzender; 
Maurer, Oberleutnant, Schriftführer; Otto 
Schröter, Kaufmann, Schatzmeiſter; Bibliothekar: 
Poſtſekretär Foerſter. 

— Hagenow (Mecklenburg). Vorſtand: Karl 
Huther, Oberamtsrichter, Vorſitzender; Rich ard 
3c ſſel, Fabrikant, Schriftführer; P. Schlüter, 
Buchdruckereibeſitzer, Schatzmeiſter. 

— Halberſtadt. Vorſtand: Hofmeiſter, 
Landrichter, Spiegelsbergenweg 13, Vorſitzender; Dr. 
Wedde, Oberlehrer, Schriftführer; Buchhändler C. 
Kunz, Schatzmeiſter. | 

— Halle (Saale). Vorſtand: Profeſſor Dr. 
Kirchhoff, Ehrenvorſitzender, Friedenſtr. 3; von 
Ziegner; Generalleutnant z. D. Haendelſtr. 25, 
Vorſitzender; Profeſſor Dr. A. Schenck, Schillerſtr. 
7, Schriftführer; Kaufmann Richard Krauſe, 
Friedenſtr. 27, Schatzmeiſter. 

— Hamburg. Vorſtand: O'S wald, Senator, 
Alſterglacis 14, Vorſitzender; Gibſone, Rat, Rat- 
haus, Zimmer 3, Schriftführer; Viktor Koch, 
Bank⸗Direktor, Adolphsplatz 8 I, Schatzmeiſter. 

— Hameln. Vorſtand: Köhler, General⸗ 
major z. D., Vorſitzender; Poſtdirector Breithaupt, 
Schriftführer; Fündeling, Buchhändler, Schatz⸗ 
meiſter. 

— Hamm (Weſtfalen). Vorſtand: E. Griebſch, 
Buchdruckereibeſitzer, Schatzmeiſter. 

— Hannover. Vorſtand: Graf Eckbrecht 
von Dürkheim⸗Montmartin, Hohenzollernſtr. 
14, Vorſitzender; Profeſſor Dr. Schaefer, Hinüber⸗ 
ſtraße 10, Schriftführer; Georg Jänecke, Geh. 
Kommerzienrat, Oſterſtr. 88, Schatzmeiſter. 

— Harburg (Elbe). Vorſtand: Denicke, 
Bürgermeiſter, Vorſitzender; Dr. W. Buſſe, Chemiker, 
Eißendorferſtraße 45, Schriftführer; Eckhardt, 
Regiſtrator, Schatzmeiſter. 
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— Hattingen (Ruhr). Vorſtand: Otto 
Traeger, Progymnaſialdirektor, Vorſitzender und 
Schriftführer; Budde, Oberlehrer, Schatzmeiſter. 

— Heidelberg. Vorſtand: Prof. Dr. E. Qe fer, 
Vorſitzender. 

— Heidenheim a. d. Brenz. Vorſtand: Karl 
Schultes, Fabrikant, Vorſitzender; Willy Neun⸗ 
höffer, Fabrikant, Schatzmeiſter. 

— Heilbronn (Neckar). Vorſtand: Karl. 
Knorr, Kommerzienrat, Lerchenburg, Vorſitzender; 
Hermann Schell, Redakteur, Schriftführer; 
Guſtav Baumann, Apotheker, Gartenſtraße 32, 
Schatzmeiſter. 

— Herne und Umgegend. Vorſtand: Berg- 
aſſeſſor Lüthgen in Baukau, Poft Herne, Vorſitzender; 
Bureauchef apentin, Schriftführer; Rentner 
Ludwig Schlenkhoff, Schatzmeiſter. 

— Hersfeld. Vorſtand: Strauß, Bürger⸗ 
meiſter, Vorſitzender; Georg Braun jr, Tud- 
fabrikant, Schatzmeiſter. 

— Heydekrug. Vorſtand: Alb. Schlimm, 
Mühlenbeſitzer, Vorſitzender; Rechtsanwalt Hoffmann, 
Schriftführer; Bernhard Schmitt, Kaufmann, 
Schatzmeiſter. 

— Hildesheim. Vorſtand: Fromme, Re⸗ 
Oe Vorſitzender; Dr. Herrmann, 

berſtabsarzt, Schriftführer; Buchdruckereibeſitzer Dr. 
phil. Gerſtenberg, Schatzmeiſter. 

— Hirſchberg (Schleſien). Vorſtand: Butter, 
Direktor, Vorſitzender; Gerli M „Fabrikbeſitzer, Schrift⸗ 
weiser Schultz⸗Völcker, Weingroßhändler, Schatz⸗ 
meiſter. 

— Höxter. Vorſtand: Leisnering, Bürger⸗ 
meiſter, Vorſitzender. 

— Hof (Bayern). Vorſtand: Walther Münch⸗ 
Ferber, Kommerzienrat, Vorſitzender; G. Franz, 
Fabrikbeſitzer, Schriftführer und Schatzmeiſter. 

— Homburg (vor der Höhe). Vorſtand: von 
Bülow, Amtsgerichtsrat, Ferdinandſtraße 9a, Vor⸗ 
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figender; Dr. Zabel, Stabsarzt, a Schrift⸗ 
führer; Arnold, Bankdirektor, Schatzmeiſter. 

— ie um. Vorſtand: Baurat a. D. C. Freede, 
Vorſitzender; H. F. H. Köhn, Fabrikant, Schrift⸗ 
führer; H. Witt, Bankdirektor, Schatzmeiſter. 

— Jever. Vorſtand: Gramberg, Paſtor 
weiß „Vorſitzender; Mettcker, Ratsherr, Schatz⸗ 
meiſter. 

— Ilmenau. Vorſtand: H. Naumann, 
Kommerzienrat, Vorſitzender. 

— Inſterburg. Vorſtand: Buchdruckereibeſitzer 
Dr. Bittner, Vorſitzender; Baehcker, Fabrik⸗ 
ail Schriftführer; Gamm, Fabrikbeſitzer, Schatz⸗ 
meiſter. 

— Iſerlohn. Vorſtand: Fabrikbeſitzer Ott o 
Auer, Vorſitzender; Dr. Engelhardt, Apotheker, 
Schriftführer; D. Kayſer, Rentner, Schatzmeiſter. 

, Unter C. ſtehen entſprechend der üblichen Schreib⸗ 
weiſe: 
Calbe, Cannſtatt, Caſſel, Coblenz, Colmar, Cöslin, 
Cottbus, Croſſen. 

— Kaiſerslautern. Vorſtand: Fabrikant 
Dr. F. Schultz, Kaiſerſtraße 29, Schriftführer; 
E. Cruſius, Hof⸗ Buchhändler, Schatzmeiſter. 

— Karlsruhe (Baden). Vorſtand: Dr. Adolf 
von Oechelhaeuſer, Hofrat, Profeſſor, derz. Rektor 
der Techn. Hochſchule, Gartenſtraße 25, Vorſtgender; 
Adolf Braun, Hauptmann, Bismarckſtraße 29, 
Schriftführer; Karl Hoffmann, Major a. D., 
Sophienſtraße 13, Schatzmeiſter. 

— Kattowitz. Vorſtand: Dr. Hacks, Real- 
ſchuldirektor, Vorfitzender; Eiſenreich, Oberlehrer, 
So ; Sachſe, Ingenieur, Schatzmeiſter. 

— Kiel. Vorſtand: Sartori, Geh. Kommer⸗ 
zienrat, Vorſitzender; Dr. Boyſen, Handelskammer⸗ 
ſyndikus, Schriftführer; Hölck, Landes⸗Okonomierat, 
Schatzmeiſter. 

— Köln. (Rhein). Vorſtand: Dr. Hamm, Ober⸗ 
landesgerichtspräſident, Wirkl. Geh. Ober ⸗Juſtizrat, 
Mitglied des Staatsrates, Steinfeldergaſſe 9, Vor⸗ 
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fitzender; Julius Clemens, Amtsrichter, Bismarck⸗ 
ſtraße 99, Schriftführer; Franz Oſterrieth, Hohen⸗ 
ſtaufenring 31, Schatzmeiſter. 

— Kolberg. Vorſtand: Schleſier, Poſt⸗ 
direktor, Vorſitzender; Dr. Kauſche, Oberlehrer, 
Schriftführer; Rahmann, Rentmeiſter, Schatzmeiſter. 


— Kreuzburg (O.⸗Schl.). Vorſtand: Dr. Wer- 
ne " Schulrat, Vorftgend er, Schriftführer und Schatz⸗ 
meiſter. 

— Kreuznach. Vorſtand: Louis Engels⸗ 
mann, Rüdesheimerſtraße 18, Vorſitzender; Rud. 
Weiand, Redakteur, Philippſtraße, Schriftführer; 
meiſt ard Linn, Rentner, Salinenſtraße, Schatz⸗ 
meiſter. 

— Kuſel (Pfalz). Vorſtand: Ludwig Gyß⸗ 
ling, K. Bezirksamtmann, Vorſitzender; Vay, K. 
Forſtmeiſter, Schriftführer; Hug o Welzel, Fabrikant, 
Schatzmeiſter. 

— Lahr (Baden). Borſtand: Dr. Alt felix, 
Oberbürgermeiſter, Vorſitzender; Bolz a, Oberleutnant, 
Bankier Ph. Wittmer, Schazmeiſter 

— Land au (Pfalz). Vorſtand: Liertz, Apo⸗ 
thekenbeſitzer und Stadtrat, Paradeplatz 12, Vorſitzender, 
Schriftführer und Schatzmeiſter. 

— Landes hut (Schleſien). Vorſtand: Apotheken⸗ 
beſitzer Leopold Ausner, Vorſitzender. 

— Landshut (Iſar). Vorſtand: Knauer, 
Gutsbeſitzer und Major d. L.; Vorſitzender; Ober⸗ 
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leutnant d. L. und Rentamtsaſſeſſor Heinrich 
Zimmerer, Schriftführer und Schatzmeiſter. 

EY s angenberg (Rheinland). Vorſtand: fehlt 
zur Beit 


— $a ng enjeíb (Rheinland). Vorſtand: Dr. 
Ludwig ueller, Vorſitzender; C. Becker, 
Fabrikant, Schriftführer; Aug. Bernhard, Fabri⸗ 
kant, . nee. 
auban. Vorſtand: Hoffmann, Major 
„Vorſitzender; Fabrikbeſitzer Martin Dae hne, 
Weberſte 14, S ameifter, 
— La e urg (Elbe). Vorſtand: Frieſe, 
Boftmeifter a. D., Schriftführer und Schatzmeiſter. 
egt i Vorſtand; Karl Poten, General» 
e A Kronprinzſtraße 16 B, Vorſitzender; 
Dr. R. Rößg er, Oberlehrer, Auenſtraße 24, Schrift⸗ 
führer; mgn Rehwoldt, Der Scha meiſter. 
eis ni (Sachſ en). eo. rofeſſor 
Ho [tBeuer, orfigender ; TO eber, Schrift: 
führer; Dr. med. Heubner, Schatzmeiſter. 

— Leopoldshall⸗ Staßfurt. Vorſtand: 
Lierke, Agr.⸗Chemiker, Staßfurt, Schriftführer. 

— Liegnitz. orſtand: von Hake, Re⸗ 

erungsrat, Vorſitz:; W ende, Taubſtummen⸗An⸗ 
A Süper Schriftführer; e Max 
Hübner, Lindenſtr. 6, Schatzmeiſter. 

— Lindau (Bodenf ee). Vorſtand: Dr. Ott o 
Mayr, Vorſitzender; Gutsbeſitzer, Kammerherr Freiherr 
Lochner von Düttenbad, Schriftführer; Carl 
Kürn, Apotheker, S atzmeiſter. 

— Lippſtadt 1 Vorſtand: Herm. 
Staats, P bruckereibef ger, Vorſitzender: Th. 
Eichho I5, K Kgl. an Schriftführer; Morgene 
ſtern, Stadtſekretär, Schatzm. 

— Liſſa. Vorſtand: Hauptmann Müller, 
Reiſener EE e rH ; Dr. Kurth, Obere 
Feld. riftführer; Pole d, Oberleutnant im 

Bi egt. 56, Schatzmeiß fter. 

— Löbau (Sa jen). Vorſtand: Dr. Weiland, 
Direktor der Zuckerfabrik, Vorſthender; Robert Ro w⸗ 
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land jr, Kaufmann, Schriftführer; H. E. Warn ez 
bold, Kaufm., Schatzm. i 

— London. Vorſtand: Herm. Schmidt, 
in Firma Corcialegno & Co.; 9. George Yard, 
Lombard⸗Str. E. C., Vorſitzender; Fr. Ludewig, 
in Firma F. Ludewig & Co., 7. Bury⸗Street, Blooms⸗ 
bury, W. C., Schriftführer und Schatzm. 

— Luckenwalde. Vorſtand: Erſter Bürger⸗ 
meiſter Suchsland, Vorſitzender. 

— Ludwigsburg. Vorſtand: Ad. Feyer⸗ 
abend, Fabr., Solitudeſtr. 46, Vorſitzender und 
Schatzmeiſter. 

— Ludwigshafen (Rhein). Vorſtand: Carl 
Lichtenberger, Hoflieferant, Schatzm. 

— Ludwigsluſt. Vorſtand: Dr. med. 
Willemer, edizinalrat, Vorſitzender; Dr. E. 
Wiechmann, Realgymnaſialoberlehrer, Schrift⸗ 
führer; C. Kober, Hofbuchhändler, Schatzm. 

Lübeck. Vorſtand: Kühne, Kontre⸗ 
admiral a. D., Vorſitzender; C. Weidmann, Maler, 
Beckergrube 20, Schriftführer; C. Reuter, Kauf⸗ 
mann, Moltkeſtr. 30, Schatzmeiſter. 

— Lüben. Vorſtand: fehlt zur Zeit. 

— Lüdenſcheid. Vorſtand: C. W. Turck, 
Fabrikant, Vorſitzender; Breitenbach, Profeſſor, 
Gymnaſialoberlehrer, Schriftführer; Ernſt Turck, 
Fabrikant, Hochſtr. 31, Schatzm. 

— Lüneburg. Vorſtand: Schön, Steuerrat. 
Schriftführer; Hermann, Kataſterſekretär und Oberl. 
d. L., Schatzm. ; 

— Lyck. Vorſtand: Dr. Behrend, Landrat, 
Hauptſtr. 36, Vorſitzender; von Fuchs, Hauptmann, 
Bahnhofſtr. 37, Schriftführer und Schatzm. 

— Magdeburg. Vorſtand: Maenß, Pro⸗ 
feſſor, ain 65, Vorſitzender; O. Spiekermann, 
Redakteur, Kaiſerſtr. 48, Schriftführer; Bibliothekar: 
Oberlehrer Dr. Mertens; O. Blencke, Kaufm., 
Breiteſtr. 248, Schatzm. 

— Mainz. Vorſtand: Freiherr Maxim. von 
Gagern, Geh. Rat, Großh. Provinzialdirektor, 
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Vorſitzender; Dittmar, Direktor, Schriftführer und 
Schatzmeiſter. 

— Mannheim. Vorſtand: Carl Reiß, 
Generaltonfl unb Kommerzienrat, Vorſitzender; Dr. 
3 Otto Emminghaus, Schriftführer; Carl 
5 ck, Konſul, Schatzm. 

— Marb urg Va Caffe). Vorſtand: Pro- 
feſſor Dr. Diſſe, Barfueſertor 17, Vorſitzender; 
Profeſſor Dr. An dre, Schriftführer; Otto Binde r, 
Stadtrat, Schatzm. 

— Marienbur g (Weſtpreußen). Vorſtand: 
Freiherr Senfft von Pilſach, Landrat, Vor⸗ 
1 Sandfuchs, Bürgermeiſter a. D., Schrift⸗ 
1 ; Rud. Woe fe, 5 Schatzm. 


" ich, 

e 18 Vorſitzender: Prof. Dr. Curt Reinhardt; 
Freiheit 16, ion ei und Schatzm. 

zen, 5 Prof. Dr. 1 

rer; 


inden eſtfalen. Por von 
Pi Lo: grim, Wirkl. Geh. Rat, Vorſitzender; Prof. 
Dr. Stange, Schriftführer; Sander, ano. 
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— Mittweida. Vorſtand: Profeſſor A. 
Holzt, Vorſitzender. 

— Mörchingen (Lothringen). Vorſtand: Stein 
von Kamienski, Generalmajor, Vorſitzender; 
Stachow, Hauptmann und Brigadeadjutant, 
Schriftführer; Gadomski, Zahlmeiſter, Schatzm. 

— Mühlhauſen (Thüringen). Vorſtand: G. 
Schaefer, Maurermeiſter, Vorſitzender. 

— Mülhauſen (Elſaß). Vorſtand: Nethe, 
Generalmajor, Vorſitzender; Doerr, Major, Schriftf. 
und e Bibliothekar: Leutnant Vogt. 

— Mülheim (Rhein). Vorſtand: E. Guil⸗ 
leaume, Kommerzienrat, Vorſitzender; Rohleder, 
Ziegeleibeſ., Schatzm. 

— Mülheim (Ruhr). Vorſtand: Gerhard 
Küchen, Rheder u. geſchäftsf. Teilhaber der Firma: 
Math. Stinnes, Vorſ. 

— München. Vorſtand: Se. Königl. Hoheit 
Prinz Leopold von Bayern, Ehren⸗Vorſitzender; 
Eugen Ritter von Keller, Generalleutnant z. D., 
Tereſienſtr. 36, Vorſitzender; Schlag intweit, 
Major a. D., Arcisſtr. 9, I, Schriftführer; Fritz 
Tih o maß, Brauereibeſitzer, Kapuzinerplatz 5, III, 
„ Bibliothekar: Profeſſor Dr. Peter 

oger 

— Münſter i. W. Vorſtand: Jungeblodt, 
Oberbürgermeiſter, Vorſitzender; Regierungsrat 
An 8 erer, Eiſenbahnſtr. 8, Schriftführer; Krönig, 
Landesbankdirektor, Schatzm. 

— Naugard. Vorſtand: Graf von Blücher, 
Major z. D. und Bezirkskommandeur, Vorſitzender; 
Hauptmann a. D. von Wißmann, Schriftführer 
und Schatzmeiſter. 

— Naumburg a. S. Vorſtand: Major z. D. 
up omm, Vorſitzender; Apotheker Dr. Brode, 

ug ua Bankier Vogel, Schatzm. 

— Neubreiſach. orſtand: Fauſt mann, 
Major, Vorſitzender; Stabsarzt Dr. Mette, 7. Bad. 
Inf.⸗Rgt. Nr. 142, Schriftführer; L. Rauch, Buch⸗ 
druckereibeſitzer, Schatzmeiſter. 
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— Neubrandenburg. Vorſtand: Dr. Sauer- 
wein, Schulrat, Vorſitzender. | 

— Neumünſter. Vorſtand: Kommerzienrat 
Blunck, Vorſitzender; Looft, Gymnaſiallehrer, 
Schuster. Friedrich Hanſſen, Fabrikant, 
Schatzmeiſter. , 

— Neuſtadt (Haardt). Vorſtand: Kommer⸗ 
gre Wilh. Maucher, Vorſitzender; Buchhändler 

Rocholl, Schriftführer; Bürklin, Bankdirektor, 
Schatzmeiſter. 

— Neuſtettin. Vorſtand: Dr. med. Land⸗ 
grebe, Kreisarzt, Vorſitzender und Schriftführer; 
von Livonius, Rentier, Schatzmeiſter; Bibliothekar: 
Profeſſor Dr. Tümpel. 

— Neuſtrelitz. Vorſtand: Präfke, Konſiſto⸗ 
rialrat, Vorſitzender; von Roſenberg⸗Lipinski, 
Hauptmann, Eliſabetſtr. 12. 

— Nienburg (Weſer). Vorſtand: Adickes, 
Amtsgerichtsrat, Vorſitzender; Stabsarzt d. R. Dr. med. 
Leymann, Schriftführer; Volger, Oberleutnant a. D., 
Schatzmeiſter. 

— Nördlingen. Vorſtand: Dr. Hübler, 
ncm Vorſitzender, Schriftführer und Schatz⸗ 
meiſter. 

— Nordhauſen. Vorſtand: Neuhoff, Prof., 
Vorſitzender; Rich. Hartz, Kaufm. Schatzmeiſter. 

— Nürnberg. Vorſtand: Chr. Freiherr 
von Tucher, K. Kämmerer, Regierungsrat a. D., 
Vorſ.; Philipp Freiherr von Frays, Fabrikbeſitzer, 
Schriftf.; Carl Schrag, Konſul, Schatzmeiſter. 

— Oberhauſen (Rheinland). Vorſtand: 
Schuesling, Poſtdirektor, Vorſitzender; Merker, 
Obering., Schriftführer und Schatzmeiſter. 

— Oberlahnſtein. Vorſtand: A. Leſſing, 
Hüttenbeſitzer, Oberlahnſtein, Vorſitzender; Prüſer, 
Rechnungsrat, 1 red Schriftführer; Guſt av 
Hamm, Kaufmann, Niederlahnſtein, Schatzmeiſter. 

— Offenbach (Main). Vorſtand: Hermann 
Wecker, Fabrikant, Vorſitzender; Schriftführer und 
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Schatzmeiſter: Jof. Schloßmacher, Syndikus ber 
Handelskammer. 

— Offenburg (Baden). Vorſtand: Erſter 

Staatsanwalt Dr. Dölter, Vorſitzender; Bankier 
J. J. Caſtell, Schriftführer und Schatzmeiſter. 

— Oldenbur g (Großherzogtum). Vorſtand: 
von Lettow⸗ Vorbeck, Generalmajor a. D., Vor⸗ 
Tipenber ; A. Schwartz, Hofbuchhändler, Schatzm. 

ppeln. Vorſtand: Holtz, Regierungs⸗ 
präftbent, Üueftbenber; Re und Schatzmeiſter: 
Dberpoftprattifant Selle. 
Oppenheim (Rhein). Vorſtand: v. Hahn, 
Kreisrat, Vorſitzender; Carl Wernher, Apotheken⸗ 
beſitzer, Schriftführer und Schatzmeiſter. 

— Osnabrück. Vorſtand: Apotheker Dr. A. du 
M efni il, a) Ad. Meinders, Buchhändler, 
Schriftführer; R Vaegler, Buchhändler, Schatzm. 

— Ot j jimbingue⸗ -Raribib (D.⸗Südw. Afrika). 
Vorſtand: E röhlich, Schriftführer; Röſemann, 
Hotelier, Schatzmeiſter. 

— Palermo. Vorſtand: A. N 
Via Emerico Amari 27, Vorſitzender; C. Pauly, Via 
Villafranca 46, Schatzmeiſter. 

— Pangani (D. Oſtafrika). Vorſtand! Plan⸗ 
tagenlenleiter Chr. Lautherborn, Plantage Mwera, 
Vorſitzender; Bezirks⸗Amtsſekretär Werner, Pangani. 
Schriftführer. 

— Parchim. Vorſtand: Jordan, Komm.⸗Rat, 
Borigenber; (Sen ni ke, Landbaumeiſter, Schriftführer; 
Heucke, Komm. at, Schatzmeiß ſter. 

— Paris. Vorſtand: H. Lüdert, 20 rue de 
7Gchiquier, Vorſitzender. 

— Peine (Hannover). Vorſtand fehlt zur Zeit. 

— Perleberg. Vorſtand: Dr. med. Loh aus, 
prakt. Arzt, Krämerſtr. 6, Vorſitzender; Nitzke, Ober⸗ 
lehrer, Berlinerſtr. 7 a, Schriftführer; An ger ſt ein, 
Oberleutnant, Gartenſtr. 17, Schatzmei ter. 

— Pforzh eim. Zeche, C. Groß, Rechts⸗ 
anwalt, Vorſitzender; A. Hiſchmann, Fabrikant, 
Schatzmeiſter. ö 
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L Pirmaſens. Vorſtand: Friedrich Ge- 
richten, Oberamtsrichter, Vorſitzender; Jakob 
Mergenthaler, Baumeiſter, Schriftführer; Robert 
Diehl, Fabrikant, Schatzmeiſter. 

. — Plauen (Vogtland). Vorſtand: Georg 
Schmidt, Privatmann, Hauptmann d. L. a. D. 
Johannſtraße 35 I, Vorſitzender; Fritz Anders, 
Kaufmann, Blumenſtr. 8, Schatzmeiſter. 

— Ploen. Vorſtand: Biereye, Profeſſor, 
Vorſitzender; M. Kaven, Redakteur, Schriftführer; 
H. F. Blohm, Kaufmann, Schatzmeiſter. 

— Poſen. Vorſtand: Ausner, General⸗ 
landſchaftsrat, Königſtr. 1 II, Vorſitzender; Günther, 
Mittelſchullehrer, Goetheſtraße 16, Schriftführer; C. 
Böttger, Buchhändler, Wilhelmsplatz 1, Schatzm. 

— Potsdam. Vorſtand: Jaehne, Ober- 
bürgermeiſter, Moltkeſtr. 12, Vorſitzender; Dr. Pannek, 
prakt. Arzt, Schriftführer; Guttmann, Hofzahnarzt, 
Nauenerſtraße 23, Schatzmeiſter. 

— Quedlinburg. Vorſtand: Profeſſor A. 
Hynitzſch, Vorſitzender; O. Güſſow, Profeſſor, 
Adelheidſtr. 28, Schriftführer; O. Weſche, Kaufmann, 
Schatzmeiſter. 

— Raſtatt. Vorſtand: Hoffmann, Oberſt⸗ 
leutnant z. D., Vorſitzender; Engelhardt, Haupt⸗ 
mann, Schriftführer; Kronen werth, Buchhändler, 
Schatzmeiſter. 
| — Rathenow. Vorſtand: Lange, 1. Bürger⸗ 
meiſter, Vorſitzender; Borchardt, Zahlmeiſter a. D., 
Dunkerſtraße 9, Schatzmeiſter. ! 

— Ratibor. Vorſtand: Progen, Amts- 
gno Vorſitzender; Jaſchkowitz, Amtsrichter, 
chriftführer; Paetſch, Königl. Rentm., Schatzm. 

— Ravensburg. Vorſtand: fehlt zur Zeit. 
— Regensburg. Vorſtand: Wilhelm Laux, 
Großhändler, Vorſitzender; J. Sonntag, Apotheker, 
Schriftführer; Rudolf Ludwig, Großhändler, 
Schatzmeiſter. | 
— Rendsburg. Vorſtand: Paul Ent, 
Konſul, Schatzmeiſter. "b 
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— Reichenbach. (Schleſien). Vorſtand: Dr. 
v. Seydlitz, Landrat, Vorſitzender; Dieckmann, 
m Schriftführer; Stadtrat Hilbert, Schatz⸗ 
meiſter. 

— Reutlingen. Vorſtand: Ernſt Fiſcher, 
Kaufmann, Vorſitzender. 

— Rheine (Weſtfalen). Vorſtand: Profeſſor 
Lucas, Vorſitzender und Schriftführer; Schmitz, 
Steuerinſpektor, Schatzmeiſter. 

— Rheydt (Bez. Düſſeldorf). Vorſtand: Ober- 
bürgermeiſter Dr. Tettenborn, Vorſitzender; Ober⸗ 
leutnant Cramer, Schriftführer; Buchhändler 
Wilhelm Langewieſche, Schatzmeiſter. 

— Rieſa (Sachſen). Vorſtand: Dr. jur. Mende, 
Rechtsanwalt und Notar, Wettinerſtr. 3, Vorſitzender; 
Dietzel, Oberlehrer, Schriftführer; C. Braune, Kauf⸗ 
mann, Schatzmeiſter. 

— Ronneburg. Vorſtand: Adolf Kruſch⸗ 
witz, Fabrikant, Vorſitzender; Curt Ulrich, Rechts⸗ 
anwalt und Notar, Schriftführer. 

— Roſtock (Mecklenburg). Vorſtand: Profeſſor 
Dr. Lehmann, Paulſtraße 52, Vorſitzender; A. 
Clement, Senator, Schriftführer; Wilhelm Scheel, 
Geh. Kommerzienrat, Schatzmeiſter. | 

— Rottweil. Vorſtand: Profeſſor Dr. Baltzer; 
Vorſitzender; Schriftführer und Schatzmeiſter: Handelsk. 
Sekretär Kuckuck. 

— Rudolſtadt. Vorſtand: Trinks, Landger. ⸗ 
Präſ., Vorſitzender. 

— Ruppin. Vorſtand: Oberſt a. D. v. Schier⸗ 
ſtedt, Vorſitzender; Leutnant v. Baußen, Schrift⸗ 
führer; Fabrikbeſitzer Emil Mootz, Schatzmeiſter. 

— Rybnik. Vorſtand: Pohl, Amtsrichter, 
Vorſitzender; W. Richter, Kaufmann, Schriftführer; 
Paesler, Kr. Spark.⸗Rend., Schatzmeiſter; Bibliothekar: 
Rektor Tſchauder. 

— Saalfeld (Saale). Vorſtand: Liebſcher, 
Erſter Bürgermeiſter, Vorſitzender; Heym, Oberlehrer, 
Obereſtraße 1 a, Schriftführer; Kaufmann Alfred 
Loebeling, Schatzmeiſter. 
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— Saarbrücken. Borſtand: Lanſer, Rechts⸗ 

anwalt, St. Johann (Saar), Schriftführer. 
; — Saarburg (Lothringen). Vorſtand: von 
Bredow, Generalmajor, Kom. d. Kav. = Brigade, 
Vorſitzender; Ullmann, Rittmeiſter i. Ulanen⸗Regt. 
Nr. 15, Schriftführer; Müller, Kreiskaſſeninſpektor, 
Schatzmeiſter. 

— Saargemünd. Vorſtand: Dr. Giggel⸗ 
berger, Oberarzt der Irrenanſtalt, Vorſitzender; 
Buchhändler Max Kanter, Kapellenſtr. 9, Schrift⸗ 
führer; Bretz, Poſtdirektor, Schatzmeiſter; 

— Saarlouis. Vorſtand: Schwarz, Ober⸗ 
leutnant, Schriftführer; Windſcheidt, Rechtsanwalt 
und Notar, Schatzmeiſter. 

— Salzungen. Vorſtand: Halbig, Kataſter⸗ 
kontroleur, Vorſitzender. 

— Salzwedel. Vorſtand: Dr. G. Legerlotz, 
Gymnaſialdirektor, Vorſitzender; Gädcke, Hrofeſſor⸗ 
Schriftführer 

— St. Avold. Vorſtand: v. Rohr, Oberſt⸗ 
leutnant, Vorſitzender; Bauck, Oberleutnant, Schrift⸗ 
führer; Poſtmeiſter Garvens, Schatzmeiſter; Bücher⸗ 
wart: Diviſionspfarrer Heuſch; Heimwart: Architekt 
Knörnſchild. 

— Schlawe (Pommern). Vorſtand: Profeſſor 
Dr. Matthias, Vorſitzender; Schiffmann, Rechts⸗ 
anwalt, Schriftführer; Müller, Steuerinſpektor, 
Schatzmeiſter. 

— Schleswig. Vorſtand: Reg.⸗Rat Schnee⸗ 

ans, Vorſitzender; Profeſſor Kujack, Schriftführer; 
»Detlefſen, Buchhändler, Schatzmeiſter. 

— Schmölln (Sachſ.⸗Altbg.). Vorſtand: AI- 
fred Reißmann, Apothekenbeſitzer, Vorſitzender; 
L. Kühn, Fabrikant, Schatzmeiſter. 

— Schönebeck (Elbe). Vorſtand: Schaum⸗ 
burg, Erſter Bürgermeiſter, Vorſitzender; Krauſe, 
Rektor, Schriftführer; Dortſchy, Oberleutnant d. R, 
Schatzmeiſter. 

— Schöningen. Vorſtand: Dr. phil. Emil 
Janger, Fabrikdirektor, Vorſitzender; Herm. Ber⸗ 
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fing, Stadtkämmerer, Schriftf. unb Schatzmeiſter. 
Bibliothekar: Fabrikdirektor O. Löbbecke. 

— Schweinfurt. Vorſtand: Ernſt Stoer, 
Buchhändler, Vorſitzender und Schatzmeiſter. 

— Schwerin (Mecklenburg). Vorſtand: Ober⸗ 
fammerherr von Vietinghoff, Vorſitzender; 
Köhler, Oberſt a. D., Gr. Paulſtr. 26 I, Schriftführer ;. 
Jacobi, Geh. Baurat, Schatzmeiſter. 

— Siegen (Weſtfalen). Vorſtand: Münter, 
Amtsgerichtsrat, Vorſitzender. 

Soeſt (Weſtfalen). Vorſtand: Profeſſor Fromme, 
Borſitzender; Tappen, Bankier, Schriftſührer. 

— Solingen. Vorſtand: fehlt zur Zeit. 

— Sonderburg. Vorſtand: Stamer, Poft- 
direktor, Vorſitzender; Beſitzer der Sonderburger Ztg. 
Dr. Ia Motte, Schriftführer; Steckmetz, Oberlehrer, 
Schatzmeiſter. 

— Sondershauſen. Vorſtand: Koch, Juſtiz⸗ 
rat, Vorſitzender; Budde, Geh. Staatsrat, Schrift⸗ 
met Bartz, Marineoberzahlmeiſter a. D., Schatz⸗ 
meiſter. 

— Gorau N.⸗L. Vorſtand: Edmund Wirth, 
JFabrikbeſitzer, Vorſitzender. 

— Spandau. Vorſtand: Apothekenbeſitzer 
Herzberg, Neuendorferſtr. 92, Vorſitzender; prakt. 
Arzt Dr. med. Engelhardt, Bismarckſtr. 62, Schrift⸗ 
führer; Hauptmann von Roehl, Neuendorferſtr. 72, 
Schatzmeiſter. 

— Speyer. Vorſtand: Ludwig von Wag⸗ 
ner Konſiſtorialdirektor, Vorſitzender; Dr. Fikent⸗ 
ſcher, Fabriken⸗ und Gewerbeinſpektor, Schriftführer; 
Juſtizrat K. Graß, Schatzmeiſter. 

— Stargard (Mecklbg.). Vorſtand: C. Lang⸗ 
bein, Präpoſitus, Vorſitzender; Krüger, Kantor, 
Schriftführer; Rohn, Apothekenbeſitzer, Schatzmeiſter. 

— Stargard (Pommern). Vorſtand: Prof. 
xi emie, Vorſitzender, Schriftführer und Schatz⸗ 
meiſter. 

— Kreis Steinburg. Mit den Ortsgruppen 
Itzehoe, Glückſtadt, Wilſter. i 
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Vorſtand: L. Hirſchberg, Fabrikbeſ., Itzehoe, 
Vorſitzender; Gudewill, Hauptmann, Itzehoe, 
Schriftführer. 

— Stendal. Vorſtand: Guſtav Hempten⸗ 
macher, Bankier, Schatzmeiſter. 

— Stettin. Vorſtand: Oberpräſident Freiherr 
von Maltzahn⸗Gültz, Ehrenvorſitzender; Major 
und Bat. Kom. Morgen, Moltkeſtr. 11, Vorſitzender 
Oberreg. Rat von Brandis, Schriftführer; Johs. 
Burmeiſter, Buchhändler, Eliſabethſtraße 53, Schatz⸗ 
meiſter, Bibliothekar: Oberſtabsarzt Dr. Scholz. — 

— Stralſund. Vorſtand; Scheller, Regier⸗ 
ungspräſident, Vorſitzender; Dr. Tetzlaff, Profeſſor, 
Schriftführer und Schatzmeiſter. 

— Sraßburg (Elſaß.) Vorſtand: Richter, 
Generalleutnant, Kommandeur der 31. Diviſion, Brand⸗ 
gaie 11, Vorſitzender; Prof. Dr. Rudolph, geogr. 

eminar d. Univerſität, Schriftführer; Stage, Geh. 
Reg. Rat, Bankdirektor, Schatzmeiſter. 

— Strieg au. Vorſtand: Rechtsanwalt und 
Leutn. d. R. Herm. Kurzer, Vorſitzender; Zahnarzt 
Herm. Franks. Schriftführer; Gutsbeſitzer Felix 
Marckwald, Schatzmeiſter. 

— Stuttgart. Vorſtand: Dr. Rupp, Ober- 
landesgerichtsrat, Weraſtraße 26. Vorſitzender; Bopp, 
Intendanturſekretär, Schriftführer; Karl Dörten⸗ 
bach⸗Storr, Charlottenſtraße 3, Schatzmeiſter. 

— Suhl. Vorſtand: Fabrikbeſitzer Arnold 
Schlegelmilch, Gothaiſcheſtr. 257/258, Vorſitzender 
und Schriftführer; Ingenieur und Leutn. d. R. H. 
Sauer, Schatzmeiſter. 

— Tanga (dt. Oſtafrika). Vorſtand: Plan⸗ 
tagenleiter von Horn, Derema, Vorſitzender; Aſſeſſor 
Methner, Schriftführer; Kaufmann Rößner, 
Schatzmeiſter. 

— Thorn. Vorſtand: Prof. Entz, Bromberger⸗ 
ſtraße, Vorſitzender und Schriftführer; Oberleutnant 
Rach, Schatzmeiſter. 

— Tilfit. Vorſtand: Alb. Glatzel. Re⸗ 
gierungsrat, Mitglied des Hauſes der Abgeordneten, 
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Lindenſtraße 27, Vorſitzender; Rosbach, Redakteur, 
Schriftführer; E. Reyländer, Buchdruckereibeſitzer, 
Schatzmeiſter. 

— Togo (D.⸗Weſtafrika.) (mit dem Hauptſitz in 
Lome und einer Ortsgruppe in Klein⸗Popo). Bor- 
ſtand: Waldemar Horn, Gauverneur von Togo, 
Lome, Ehrenvorſitzender; Reg. Arzt Dr. Kurt Hintze, 
Vorſitzender; Bureauvorſtand Eman. Wiſtuba, 
Schriftführer; Kaufmann Karl Lachner, Schatzmeiſter. 

— Tokio (Japan). Vorſtand: R. Lehmann, 
Koiſhikawa, Doſhimmachi, 30, Vorſitzender und Schatzm. 

— Torgau. Vorſtand: Wallmüller, Haupt⸗ 
mann, Vorſitzender; Spediteur Schröder, Schrift⸗ 

ührer. 
e — Trier. Vorſtand be Nys, Oberbürgermeiſter, 
Geh. Regierungsrat, Vorſitzender; Eugen Roth- 
ſchild, Kaufmann und Stadtverordneter, Schriftführer; 
Schoemann, Rentner, Oſtallee, Schatzmeiſter. 

— Tſingtau (Dt. China). Vorſtand: Kor- 
vetten⸗Kapitän Funke, Vorſitzender; Dr. Max im. 
Krieger, Schriftführer; Bankbeamter Schmidt⸗ 
Decarli, Schatzmeiſter. 

— Tübingen. Vorſtand: Profeſſor Dr. 
Sapper, Vorſitzender; Schmid, Hofrat, Apotheker, 
e und Schatzmeiſter. 

uttlingen. Vorſtand: C. Scheerer, 
Direktor, Bahnhofſtraße 127, Vorſitzender; Carl 
Illing, Kaufmann, Schriftführer; Schmidgall, 
Finanzamtmann, Schatzmeiſter. 

— Uelzen (Bez. Hannover). Vorſtand: Apo⸗ 
thekenbeſitzer Dr. Karl Link, Neue Apotheke, Vor⸗ 
ſitzender. 

— Ulm (Donau). Vorſtand: Claus, Prof., 
Langeſtraße 21, Vorſitzender; Sengel, Landgerichts⸗ 
rat, Schriftführer; Freiherr von Lyncker, Oberleut⸗ 
nant, Schatzmeiſter. 

— Unna (Weſtfalen). Vorſtand: G. Witten⸗ 
brinck, Realſchuldirektor, Vorſitzender; Thorwarth, 
Apotheker, Schriftführer; J. Steinweg, Bankier, 
Schatzmeiſter. 
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— Waldenburg (Schleſien). Vorſtand: Dr. 
Ritter, Geh. Regierungsrat, Vorſitzender, Schrift⸗ 
führer SE Schatzmeiſter; Elsner, Generaljefretár. 

Waren (Mecklenburg). Vorſtand: Kortüm, 
Rechtsanwalt, Vorſitzender; Ewald, Oberlt. a. D., 
Schriftführer und Schatzmeiſter. 

— Warmbrunn. Vorſtand: Archivar und 
Bibliothekar Dr. Nentwig, Vorſitzender; Dr. med. 
Lange, Sanitätsrat, Schriftführer; Apotheker 
Tſchanter, e chdorf, Schatzmeiſter. 

— Weilheim (Oberbayern). Vorſtand: Oberſt⸗ 
leutnant a. D. Freiherr von Godin, Vorſitzender; 
Oberleutnant a. D. und Bezirks⸗Amtsaſſ eſſor von 
8 2 bI, Schriftführer; Kaufmann Fuchs, Schatz⸗ 
meiſter. 

— Weimar. Vorſtand: Fehr. von Boine⸗ 
burg⸗Lengsfeld Geh. Regierungsrat, Vorſitzender; 
Dr. phil. rich Me per, Kurthſtr., 0 aße 10 
Erich Hammer, Kunstmaler i Cranachſtraße 19 
Schatzmeiſter. 

— Weißenburg (am Sand). Vorſtand: E. 
Graf von Hir al i» erg, Be SE Bor- 
fibenber; E. hmann, eallehrer, Schriftf.; 
C. J. B ullnbeimer Kaufm., Sch EU | 

— Weißenfels a. ©. Vorſtand: 12 Wag⸗ 
ner. Kom. d. Unteroffizierſchule, Vor] ſtzen er; Wilh. 
Pfeifer, Rektor, Promenade 37, Schriftführer und 
Schatzmeiſter. 

— Wernigerode. Vorſtand: Brandt von 
Lin de au, e a. D., Vorſitzender; Keitel, 
Major a. Schriftführer; Paul Otten berg, 
Kaufmann, Shas weiter 

— Weſel. Vorſtand: A. Riegaud, Rom- 
merzienrat, Vorſitzender; von Anderten, Haupt⸗ 
mann, Schriftführer; Grolig, Hauptmann a. D. 
Schatzmeister! Bibliothekar: Direktor Dr. Kleine 

Wetzlar. Vorſtand: Kaufmann Wilhelm 
Tie le ecke, Vorſitzender. 

— Wiesbaden. Vorſtand: Dr. med. Wibel, 
prakt. Arzt, Taunusſtr. 9, Vorſitzender; Freusberg, 
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Konſul z. D., Götheſtr. 10, Schriftführer; Kaufmann 
W. Jooſt, kl. Burgſtr. 6, Schatzmeiſter. 

— Wildungen (Waldeck). Vorſtand: Dr. 
Ko ch, Direktor der Realſchule, Vorſitzender; Knobeloch, 
Prorektor und Oberlehrer an der Realſchule, Schrift⸗ 
führer; Dr. Winkhaus, Arzt, Schatzmeiſter. 

— Wismar. Vorſtand: Podeus, Geheimer 
Kommerzienrat, Vorſitzender; O. Heid müller, Buch⸗ 
händler, Schriftführer; Witte, Senator, Schatzmſtr. 

— Witten. Vorſtand: Herm. Dönhoff, 
Brauereibeſitzer, Vorſitzender; Eiſenbahnbetriebsſekretär 
Fr. Baeck, Schriftführer. 

— Wittenberg (Bezirk Halle). Vorſtand: von 
Behr, Generalleutnant z. D., Vorſitzender; Dr. 
Schreber, Oberarzt a. D., Collegienſtr. 90, Schriftf.; 
Hauffe, Rittergutsbeſitzer, Lutherſtraße, Schatzmſtr. 

— Wittſtock (Doſſe). Vorſtand: 11 9 0 
Dr. Hoefinghoff, Gr. Burgſtraße, Vorſitzender; 
Schneider, Archidiakonus, Schriftſührer; Viereck; 
Kaufmann, Schatzmeiſter; Bibliothekar: Apotheker 
Dr. phil. Evers. 

— Witzenhauſen. Vorſtand: Dr. Fesca, 
Prof., Vorſitzender; Stegemann, Gerichtsſekretär, 
Schriftführer; Siebert, Kreis -Sparkaſſenrendant, 
Schatzmeiſter. 

— Wolfenbüttel. Vorſtand: Kern, Major, 
Vorſitzender; Juft, Referendar, Schiffwall 1, Schriftf.; 
Daniel, Kaufmann, Schatzmeiſter. 


— Worms. Vorſtand: Prof. Ch. Göckel, 
Gymnaſiumsſtraße, Vorſitzender; arg or unb 
Handelskammer⸗Sekretär Froelich, Martinſtraße 9, 
Schriftführer; Kaufmann und Leutnant d. R. Herm. 
Rauch jr., Kämmererſtr. Schatzmeiſter; Bibliothekar: 
Profeſſor Dr. Weckerling, Stadtbibliothekar. 

— Würzburg. Vorſtand: Prof. Dr. Fritz 
Regel, Rückertſtr. 13a 1, Vorſitzender; Richard 
Lorentz, Buchhändler, Schönthalſtraße 2, Schrift⸗ 
führer und Schatzmeiſter. | | | 
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— Zeitz. Vorſtand: Arnold, Oberbürger⸗ 
meiſter, Vorſitzender; Schirmer, Buchhändler, Schatz⸗ 
meiſter. 

— Zerbſt. Vorſtand: Profeſſor Dr. Feyer- 
abend, Vorſitzender; Prof. G. Böhniſch, Schrift⸗ 
führer und Schatzmeiſter. 

— Zittau. Vorſtand: Paul Waentig, Geh. 
Kommerzienrat, Präſident der Handels⸗ und Gewerbe⸗ 
kammer, Vorſitzender; Rollfuß, Handelskammer⸗ 
ſyndikus, Leſſingſtr. 2c, Schriftführer. 

— Zoppot. Vorſtand: Burrucker, Oberſt⸗ 
leutnant a. D., Vorſitzender; Splett, Lehrer, Schrift⸗ 
führer; Lange, Rentier, Schatzmeiſter; Bibliothekar: 
Buchdruckereibeſitzer Weberſtaedt. 

— Zſchopau. Vorſtand: Spinnereibeſitzer 
Georg Bodemer, Vorſitzender; Fabrikdirektor 
R. Bellmann, Schriftführer und Schatzmeiſter. 

— Zweibrücken. Vorſtand: Caſ. Wagner, 
Oberlandesgerichtsrat, Vorſitzender; Freiherr Richard 
von Hofenfeld, Schriftführer; Wolff, Kommer⸗ 
zienrat, Schatzmeiſter. | 

— Zwickau (Gadjen) Vorſtand: Profeſſ. Dr. 
Deutſchbein, Vorſitzender; Dr. Wahn, praft. 
Arzt, Schriftführer; Oskar Moſebach, Fabrikant, 
Schatzmeiſter; Bibliothekar: Kaufmann H. A. Feiſtel. 


Centralverein für Handelsgeographie und 
Förderung deutscher Interessen im Auslande. 
Der Verein erkennt es als ſeine Aufgabe, einen regen 
Verkehr zwiſchen den im Auslande lebenden Deutſchen 
und dem Mutterlande anzubahnen und zu unter⸗ 
halten, ſowie über die Natur⸗ und die geſellſchaftlichen 
Verhältniſſe der Länder, wo Deutſche angeſiedelt ſind, 
Aufklärung zu gewinnen und zu verbreiten. Auf 
Grund der gewonnenen Kenntniſſe des Auslandes 
iſt der Verein beſtrebt, die Auswanderung nach den 
Ländern abzuleiten, welche der Anſiedelung Deutſcher 
günftig find, und in welchen das deutſche Volks⸗ 

ewußtſein ſich lebendig zu erhalten vermag. Der 


Verein ſucht durch Errichtung von Handels⸗ und 
Schiffahrtsſtationen die Begründung deutſcher Kolonien 
zu bewirken. 

Vorſitzender: Dr. Jannaſch, R., Berlin 
W., Lutherſtraße 5. 

Vorſtand: Gellert, R., Direktor a. D., 


Nollendorfſtr. 33. 

Der Centralverein ſteht mit folgenden handels⸗ 
geographiſchen Vereinen Deutſchlands, die ehemals 
als Zweigvereine aus ihm hervorgegangen, in engerer 
Beziehung: 1. Kolonialverein zu Leipzig, Vorſitzender 
Profeſſor Dr. Haſſe. 2. Württembergiſcher Verein 
für Handelsgeographie zu Stuttgart, Vorſitzender 
Karl Graf v. Linden. 3. Verein für Handels⸗ 
geograpbie und Förderung deutſcher Intereſſen im 

uslande zu Jena, Vorſitzender: Landgerichtsdirektor 
H. Brückner. 

Vereinsorgan iſt die ſeit dem 7. Oktober 1879 
erſcheinende Wochenſchrift „Export“. Außerdem gab 
der Zentralverein von 1879— 1881 die in zwangloſen 
Heften erſcheinenden und von Dr. Kerſten redigierten 
„Geographiſchen Nachrichten für Welthandel und 
Volkswirtſchaft“, ſowie zahlreiche Brochüren heraus. 
Es mögen von denſelben nur erwähnt ſein: „Bericht 
über die Verhandlungen des erſten Kongreſſes für 
Handelsgeographie und Förderung deutſcher Intereſſen 
im Auslande. Berlin 1880“. „Die deutſchen 
Kolonien der Provinz Rio Grande do Sul (Süd⸗ 
Braſilien). Berlin 1881“. „Das Kaiſerreich Braſilien, 
eine geographiſch⸗ſtatiſtiſche Skizze von A. W. Sellin. 
Berlin 1882.“ „Ratgeber für Auswanderer nach 
Süd⸗Braſilien. Berlin 1885.“ (In 4. Auflage mit 
3 großen Karten erſchienen 1898.) „Entwurf eines 
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Geſetzes zur Regelung des Auswanderungsweſens 
im Deutſchen Reiche, von A. W. Sellin. Berlin 1886“. 
„Karte von Südbraſilien. Berlin 1902.“ „Telegraphen⸗ 
arte für ben Weltverkehr. Berlin 1903“. 

Der Centralverein veranſtaltete mehrere bedeutende 
Ausſtellungen, wie z. B. die deutſch⸗braſilianiſche In⸗ 
duſtrie⸗Ausſtellung m Porto Alegre im Jahre 1880; 
die braſilianiſche Ausſtellung zu Berlin 1882; die 
amertlantſch Ausſtellung zu Berlin 1884; die ſüd⸗ 
amerikaniſche Ausſtellung zu Berlin 1886; die Aus⸗ 


erhalten blieb. In Serie Weiſe und mit gleichen 
entralverein auch für die Be⸗ 
er Weltausſtellung in Antwerpen 1885 
agitiert. 1886 veranſtaltete der Centralverein die 
Deutſche Handels expedition nach bem Mittel- 
meer und Marokko, durch welche der deutſche Handel 
nach letzterem Lande eine kräftige gorana erhielt, 
ſodaß er jetzt um das 30 fache geitiegen ift. Seit 1890 
ging von dem Centralverein die Begründung der 
„Atlaslinie“ aus, durch welche Hamburg mit 
ſämtlichen marokkaniſchen Häfen durch regelmäßige 
Fahrt verbunden wurde. 
Bureau: Centralverein für Handels⸗ 
geographie zc., Berlin W., Lutherſtr. 5. 
Deutscher Frauenverein für Krankenpflege 
in den Kolonien, Hülfsverein des Vaterländiſchen 
Frauenvereins, ſteht unter dem Allerhöchſten 
Protektorat Ihrer Majeſtät der Kaiſerin 
und Königin, ſowie dem Ehrenvorſitz Ihrer 
ie der Herzogin Johann Albrecht von 
ecklenburg⸗ Schwerin. Dem Vereine find 


e dud x. 


mittelſt Allerhöchſter Kabinetsordre vom 4. November 
1895 die Rechte einer juriſtiſchen Perſon 
verliehen worden. 

Der Vorſtand beſteht zur Zeit aus nachſtehenden 
Perſonen: Frau von Stephan, Grcelleng, Vor⸗ 
ſitzen de, W., Paſſauerſtr. 6. Frau Wirkl. Geheime 
Rat Sachſe, Excellenz, jtellv. Vorſitzende, W., 
Lützowplatz 14. Herr Hauptmann a. D. von Laurens, 
Schriftführer, W., Augsburgerſtr. 45. Frau Kapitän 
2. Hartog, Schriftführerin, Charlottenburg, 
Berlinerſtr. 45. Herr Ingenieur Woelfer, Schatzm., 
S. Urbanſtr. 187. Herr Bankier von Breska, 
ſtellv. Schatzmeiſter, SW., Seipaigerftraße 45. Frau 
Fabrikbeſitzer Thusnelda⸗Arndt, W., Kurfürſten⸗ 
damm 23. Frau Gräfin von Douglas, W., Bendler⸗ 
ſtraße 15. Frau von Elbe, W., Königgrätzerſtr. 136. 
Frau Geheime Kommerzienrat von Hanſemann, 
W., Thiergartenſtr. 31. Frau Dr. Lehr, W., Bay⸗ 
reutherſtr. 18. Frau Präſident von Nee fe, z. Zt. 
in München. Frau General von Poſer und Gr. 
Nädlitz, Charlottenburg, Uhlandſtraße 189. Fräulein 
Stübel, W., Hohenzollernſtr. 18. Frau Staats⸗ 
miniſter von Tirpitz, Excellenz, W., Leipzigerplatz 
13. Frau Vice⸗Admiral Valois, Excellenz, W., 
Faſanenſtr. 92. Frau Miniſter von Wedel⸗Pies⸗ 
dorf, Excellenz, W., Wilhelmſtr. 73. Frau Kontre- 
Admiral Zirzow, Wilmersdorf, Wilhelmsaue 31. 
Herr Oberſt z. D. Blomeyer⸗Bartenſtein, Gr.⸗ 
Lichterfelde (Oſt), Hobrechtſtr. 15. Herr Geheimer 
Poſtrat Köhler, W., Habsburgerſtr. 5. Herr Geheimer 
Legationsrat von König, W., Lutherſtr. 47. Herr 
Geheimer Regierungsrat a. D. Marſchall von 
Bieberſtein, W., Friedrich⸗Wilhelmſtraße 14. Herr 
Oberſtabsarzt Dr. Steudel, W., Uhlandſtr. 149. 

Ehrenmitglieder des Vorſtandes: Frau 
Vize⸗Admiral Livonius, Excellenz, Berlin, Frau 
Direktor Neumann, Hannover, Frau Major von 
Wißmann, Lauterberg a. H. | 

Der Verein bezweckt in erſter Linie: Die Förderun 
der Krankenpflege in den deutſchen Kolonien durch 
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Herſtellung von Krankenhäuſern und Sanatorien, durch 
Beſchaffung von Gerätſchaften, Heilmitteln und Werk⸗ 
zeugen, ſowie durch Ausbildung und Unterhaltung 
von Krankenpflege⸗Kräften für dieſe Krankenhäuſer 
und Sanatorien. | 

Der Verein hat feinen Sitz in Berlin. 

Als ordentliche Mitglieder können Frauen 
und Jungfrauen aufgenommen werden, welche für 
die Dauer ihrer Mitgliedſchaft ſich verpflichten, einen 
Jahresbeitrag von mindeſtens 6 Mark an den 
Verein zu zahlen, als außerordentliche Mitglieder 
Herren, die ſich zur Zahlung eines regelmäßigen Geld⸗ 
beitrages in mindeſtens gleicher Höhe verpflichten. 

Der Vorſtand giebt eine Zeitſchrift „Unter 
dem roten Kreuz“ heraus, welche monatlich erſcheint, 
und allen Mitgliedern unentgeltlich zugeſtellt wird. 

Außerhalb Berlins können Abteilungen des 
Vereins gebildet werden. Sie haben ſofort nach ihrer 
Bildung dies dem Vereinsvorſtand anzumelden und 
ihre Satzungen zur Genehmigung einzureichen. 

Der Verein hat zur Zeit 45 Schweſtern, hiervon 
29 in den Kolonien, 6 in der Anſtalt für Schiffs⸗ und 
Tropenkranke in 1 als Leiterin des Schweſtern⸗ 
heims in Berlin, die übrigen teils im Neuen Allge⸗ 
meinen Krankenhauſe zu Eppendorf, teils beurlaubt. 

Der Verein beſitzt 2 Schweſterheime in Berlin und 
Georgshof, Kreis Mühlheim a. Rhein. 

Töchter gebildeter Stände, welche den Beruf als 
Krankenpflegerinnen behufs ſpäterer Verwendung in 
den Kolonien erlernen wollen, ſowie auch ausgebildete 
tüchtige Pflegekräfte, haben ihre Anmeldungen an 
Fräulein Stübel, Berlin W., Hohenzollernſtraße 18 
zu richten. Außer der unentgeltlichen Ausbildung 
erhalten die Schweſtern freie Station, Wäſche, Kleidung 
und nach abgeleiſtetem Probemonat ein Monatsgehalt 
von 15 Mark. Nach beendeter Vorbildung . 
ihnen der mit dem Verein abzuſchließende Vertrag 
während der Dauer ihrer ron, die Kolonie 
neben freier Qin- und Rückreiſe ein Einkommen von 
65 Mk. monatlich, freie Wohnung, Koſt und ärztliche 
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Behandlung, ſowie eventuell beſondere Dienſtprämien 
von 120 Mk. im erſten, 180 Mk. im zweiten, 240 
Mk. im dritten und den folgenden Jahren. Vor der 
Ausreiſe wird ein beſonderes Ausrüſtungs⸗ und 
Zehrgeld gegeben. Zuſchriften an ben Vereins⸗ 
vorſtand nimmt der Schriftführer, Herr Hauptmann 
der Reſerve von Laurens, Berlin W., Augsburger⸗ 
ſtraße 45, entgegen. | 

Der Verein zählte am Schluſſe des Jahres 1902 
rund 2900 Mitglieder mit 27 Abteilungen und einem 
Vermögen von rund 1000000 Mark. 

Ostasiatischer Verein. Der Verein hat ſeinen 
Sitz in Hamburg. Der Zweck des Vereins iſt: 

a) Bildung eines unabhängigen Mittelpunktes 
für die Vertretung und Förderung deutſcher Handels⸗ 
und Induſtrie⸗Intereſſen in Oſtaſien; b) Ermittelung 
der Anſchauungen der beteiligten deutſchen Kaufleute 
und deren Geltendmachung, insbeſondere auch in 
öffentlichen Blättern; c) Vermittlung und Vertretung 
ſeiner Intereſſen bei den zuſtändigen Behörden — 
ohne jedoch in das Verhältnis zu den amtlichen Ver⸗ 
tretern des Deutſchen Reiches eingreifen zu wollen — 
und Einwirkung vorherigen Gehörs bei Regierungs⸗ 
maßregeln, welche ſolche Intereſſen berühren; d) 
Schaffung und Erleichterung des geſelligen Verkehrs 
unter den Mitgliedern und Beſprechung der deutſchen 
Intereſſen in möglichſt regelmäßigen Zuſammenkünften; 
e) Ausdehnung des Intereſſes für oſtaſiatiſche An⸗ 

elegenheiten in Deutſchland, namentlich durch 

chaffung von Bibliotheken, öffentliche Beſprechungen, 
Vorträge, über ſolche Angelegenheiten. Ordentliche 
Mitglieder zahlen einen jährlichen im Voraus zahl⸗ 
baren Beitrag von 50 Mark falls in Hamburg oder 
nächſter Umgegend wohnhaft, von 30 Mark, falls 
auswärts wohnhaft, und haben entſcheidendes Stimm⸗ 
recht bei Wahlen und Beſchlüſſen der Generalver⸗ 
i iE 

Die Geſchäfte des Vereins leitet der Geſchäfts⸗ 
ae Ausſchuß, beſtehend aus den Herren: C. 
Illies, i. Ja. C. lies & Co., Hamburg und Japan, 
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Vorſitzender; A. Gültzow, in Fa. Siemßen & Co., 
Hamburg, Hongkong und China, ſtellv. Vorſitzender; 
C. Erdmann, Hamburg, Schriftführer; Bankdirektor 
J. Brüſſel, Hongkong und Shanghai Banking 
Corporation, Hamburg, Schatzmeiſter; L. von Aber⸗ 
cron, i. Fa. J. Mohrmann & Co., Macaſſar; C. von 
Boſe, i. Ja Carlowitz & Co., Hamburg, Hongkong 
und China, J. H. Garrals, i. Ja Meyer & Co., 
Hongkong und Shanghai, A. Las pe, in Firma 
Arnold Otto Meyer, Hamburg, und Behn, Meyer & Co., 
1 QE und Penang, Ph. Lieder, in Firma H. 
Mandl & Co., Hamburg und China, Hermann 
Melchers, in Firma C. Melchers & Co., Bremen, 
Melchers & Co., Hongkong und China, Kaiſerlicher 
Koreaniſcher Conſul . Eduard Me mrt 
in Firma H. C. Eduard Meyer, Hamburg, E. Meyer 
und Co., Korea und Tientſin, Meyer & Co., Hongkong 
und China, Königl. Siameſiſcher Generalkonſul Paul 
Pickenpack, 1 T . Reiners, in Frima 
Reiners & Co., Hamburg, P. 6d abert, i. Ja. Jul. 
Schabert, Hamburg, Guſtav Wieler, i. Fa. Sander, 
Wieler & Co. Hamburg, Hongkong und China, Sekretär, 
Doktor E. Schwencke, Hamburg, Große Bleichen 19. 
St. Raphaels-Verein zum Schutz katholischer 
deutscher Auswanderer, eingetr. Verein. Der St. 
Raphaels⸗Verein bezweckt, die Auswanderer vor den 
ſie ſo vielfach bedrohenden Gefahren durch Belehrung 
und Schutzmaßregeln zu bewahren und ihnen in 
materieller, religiöjer und ſittlicher Beziehung Dei- 
zuſtehen. Zu dieſem Zweck hat der Verein an den 
Haupt⸗Ein⸗ und Ausſchiffungshäfen Vertrauensmänner 
angeſtellt, welche auf Wunſch den Auswanderern 
aller Konfeſſionen in jeder Beziehung unent⸗ 
a liche Auskunft und Hülfe gewähren. Der 
erein iſt 1871 aus dem 1868 gegründeten „Comité 
zum Schutze der Auswander“ entſtanden und wurde 
während der Dauer ſeines Beſtehens bis Ende 1901 
pon 980510 Auswanderern in Anſpruch genommen. 
Von dieſen Schützlingen wohnten 954281 dem De: 
ſonderen Auswanderer⸗Gottesdienſte bei und wurden 
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an 149304 derſelben die hl. Sakramente geſpendet. 
Die Vertrauensmänner beſorgten bezw. überwachten 
einen Geldverkehr von 15 842 559 Mark und erledigten 
105 198 Briefe. b 

Der Sitz des Vereins ift in Limburg an ber 
Lahn. 

Seit 1866 wird vom Präſidium das vierteljährlich 
erſcheinende St. Raphaels⸗Blatt herausgegeben. 

Vorſtand: 1. Peter Paul Cahensly, Kauf⸗ 
mann, Limburg a. d. Lahn, Präſident. 2. Max Graf 
Droſte in Viſchering bei Lüdinghauſen, Vicepräſident. 
3. Eugen Haffner, Kommerzienrat, Mainz, Schatz⸗ 
meiſter. 4. Erzbiſchöfl. Geiſtlicher Rat Dr. Lorenz 
Werthmann, Freiburg i. Br. und 5. Mathias 
Wieſe, Fabrikbeſitzer, Werden a. d. Ruhr, Beiſitzer. 
Tätige Mitglieder: 6. Mgr. Dr. Gratzfeld, 
Convictspräſes, Neuß. 7. Julius Lindt, Rentner, 
Frankfurt a. M. 8. Hans Georg Graf Oppersdorff, 
Oberglogau, Schleſien. 9. Dr. Felix Porſch, Juſtiz⸗ 
rat, Breslau. 10. Graf Praſchma, Falkenberg, Schleſ. 
11. Frhr. v. Wendt, Gevelinghauſen. 

Der Afrika- Verein deutscher Katholiken. Der 
Verein bezw. 1) die Erhaltung und Hebung der 
Bevölkerung Afrikas durch Unterdrückung des Sklaven⸗ 
handels und der Sklaverei; 2) die Ziviliſation der 
Neger durch Bekehrung zum Chriſtentum. Zu dieſem 
Zweck will der Verein Mittel beſchaffen zur Gründung 
von Miſſionen, Waiſen⸗, Kranken⸗ und Erziehungs⸗ 
häuſern, zur Verbeſſerung der moraliſchen und wirt⸗ 
ſchaftlichen Verhältniſſe der Eingeborenen der deutſchen 
Schutzgebiete. An der Spitze des Geſamtvereins ſteht 
ein Centralvorſtand. Derſelbe beſteht aus den Vor⸗ 
ſitzenden der Diözeſanvereine Köln, Münſter, Trier, 
Paderborn, Limburg, Fulda, Osnabrück, Rottenburg, 
Ke 1 Sachſen und aus dem Verwaltungs⸗ 
ausſchuß. 

Der Verwaltungsausſchuß hat feinen Sitz 
in Köln; Mitglieder desſelben ſind: 1) Juſtizrat 
Carl Cuſtodis 1. Vorſitzender, 2. Damkapitular 
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Profeſſor Hespers. 3. Dr. med. Sonnen⸗ 
chein, 4. Rechtsanwalt Max Wirtz, Schriftführer, 
5. Bankdirektor Elkan, Schatzmeiſter. 

Die Zweigvereine des Afrika⸗Vereins in den 
einzelnen Orten ſammeln die Beiträge der Mitglieder 
und überſenden dieſelben an die Sammelſtelle ihrer 
Diözeſe bezw. an den Schatzmeiſter Bankdir. Elkan, 
Köln, Komödienſtraße. Jedes Mitglied des Vereins 
zahlt mindeſtens 1 Mark pro Jahr. Die Zweigvereine 
können Karten für die Mitglieder durch den Schrift⸗ 
führer Rechtsanwalt M. Wirtz, Köln, Zeuchhausſtr., 
beziehen. Die Ausgabe pro 1900/1901 belief ſich auf 
88 000 Mark für die Miſſionen. Eigentum und Organ 
des Vereins iſt die Zeitſchrift „Gott will es“, 
Expedition A. Riffarth in M.⸗Gladbach. Preis 
jährlich 2 Mark für 12 Monatshefte. Abonnements 
bei der Poſt, im Buchhandel, und bei A. Riffarth 
in M.⸗Gladbach. 

Evangelischer Afrika-Verein. Der Evangeliſ che 
Afrika⸗Verein macht es ſich zur Aufgabe, chriſtliche 
Geſittung und Kultur in den deutſchen Schutzgebieten 
zu befördern, die eingeborene Bevölkerung in ihren 
Menſchenrechten zu ſchützen, ihre ſoziale Lage zu 
beſſern und an der Beſeitigung des Sklavenhandels 
und der Sklaverei mitzuwirken. Der Verein hat ſeinen 
Sitz in Berlin. Der Verein giebt die Zeitſchrift 
„Afrika“ heraus. (Jährlicher Bezugspreis 3 Mark, 
Mitglieder des Vereins erhalten ſie koſtenlos. Probe⸗ 
nummern werden unentgeltlich abgegeben.) 

Der Vorſtand, bei welchem näheres über die 
Arbeiten des Vereins zu erfahren iſt, beſteht zur Zeit 
aus folgenden Mitgliedern: Ehrenpräſident Fürſt 
Hohenlohe-Langenburg, Statthalter von Elſaß⸗ 
Lothringen, Straßburg. Vorſitzender: Steinhauſen, 
Geh. Oberregierungsrat und vortragender Rat im 
Kultusminiſterium, Berlin, ſtellv. Vorſitz: Strauch, 
Kontreadmiral a. D. Friedenau⸗Berlin. Schatzmeiſter: 
Bankier Schalow, Berlin. Generalſekretär: Paſtor 
Erich Otto, Berlin. Graf von Arnim, Muskau. 
Bartels, General z. D., Berlin. D. th. von Bodel⸗ 
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ſchwingh, Paftor, Bethel bei Bielefeld. Dr. Buſſe, 
Oberbergrat, Coblenz. Buſſe, Amtsrichter, Bleiche⸗ 
rode. L. Delbrück, Bankier, Berlin. JFabar ius, 
Direktor der Kolonialſchule, Witzenhauſen. Keller, 
Pfarrer, Coblenz, Kuhlo, Paſtor, Bethel bei Biele⸗ 
Gs Lukas, Kommerzienrat, Direktor ber Deutſch⸗ 
ſtafrikaniſchen Geſellſchaft, Berlin. D. th. Meren⸗ 
ky, Miſſions⸗Inſpektor, Berlin. D. th. Umbeck, 
Generalſuperintendent, Coblenz. 
Adreſſe des Vereins: Berlin S. 53, Blücher⸗ 
ſtraße 58. 


All-Deutscher Verband. S 1. Der All⸗Deutſche 
Verband erſtrebt Belebung der deutſch⸗nationalen Ge⸗ 
ſinnung auf der ganzen Erde, Erhaltung deutſcher 
Art und Sitte in Europa und über See und Zu⸗ 
ſammenfaſſung des geſamten Deutſchtums. 

Die Gruppen des All⸗Deutſchen Verbandes in 
den einzelnen Ländern entſcheiden im Einverſtändnis 
mit der Hauptleitung für ſich, mit welchen Mitteln 
ihren beſonderen Verhältniſſen entſprechend die Ziele 
anzuſtreben ſind. 

S 2. Als die geeigneten Mittel zur Erreichung 
dieſer Ziele erachtet der All⸗Deutſche Verband unbe⸗ 
ſchadet der in 8 1 den Gruppen vorbehaltenen Selb⸗ 
ſtändigkeit: 

1. Belebung des vaterländiſchen Bewußtſeins in 
der Heimat und Bekämpfung aller der nationalen 
Entwickelung entgegengeſetzten Richtungen. 

2. Löſung der Bildungs⸗, Erziehungs⸗ und Schul⸗ 
fragen im Sinne des deutſchen Volkstums. 

3. Pflege und Unterſtützung deutſch⸗nationaler 
Beſtrebungen in allen Ländern, wo Angehörige unſeres 
Volkes um die Behauptung ihrer Eigenart zu kämpfen 
haben, und Zufammenfaſſung aller Deutſchen auf der 
Erde für dieſe Ziele. 

4. Förderung einer tatkräftigen deutſchen Inter⸗ 
eſſenpolitik in Europa und über See, insbeſondere 
auch Fortführung der deutſchen Kolonialbewegung zu 
praktiſchen Ergebniſſen. 
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Die Hauptleitung: Dr. E. Haſſe, Profeſſor, 
Leipzig: Gohlis, Richterſtr. 2, Vorſitzender, Claß, 
Rechtsanwalt, Mainz, Stadthausſtr. 11. Dr. Richard 
Graf du Moulin⸗Eckart Profeſſor, München, 
Wilhelmſtr. 4; Dr. Reismann⸗Grone, Zeitungs⸗ 
beſitzer, Eſſen a. Ruhr, Burgſtr. 11. 

Der geſchäftsführende Ausſchuß: Otto 
Ammon, Schriftſteller, Karlsruhe i. B., Hirſch⸗ 
ſtraße 114. Bonhard, Amtsrichter, Wöllſtein in 
Heſſen, GENEE E 1. Dr. Ellenbeck, 
Oberlehrer, Krefeld, Jungfernweg 16. Dr. A. Fick, 
Augenarzt, Zürich⸗Fluntern, Schmelzbergſtr. 34, 
Alfred Geiſer, Geſchäftsführer des Alld. Verbandes, 
Berlin W. 35, Potsdamerſtr. 113. Dr. med. Fr. E. 
Hopf, Dresden, Pragerſtr. 1, Dr. A. Hugenberg, 
Regierungsrat, Direktor der Raiffeiſen⸗Genoſſenſchaften 
der Provinz Poſen, Poſen, Niederwallſtr. 2, Dr. 
med. Rob. Hunsdiecker, Hohenlimburg. C. 
Klingemann, Superintendent, Eſſen a. Ruhr, 
Lindenallee 5. Paul Langhans, Prof., Gotha, 
Kaiſerſtr. 47, Lehmann, Oberſtleutnant a D., 
Göttingen, Schildweg 16. J. F. Lehmann, 
Verlagsbuchhändler, München, Heuſtraße 20, Dr. 
Neumann, Landrichter, Lübeck, Ratzeburger⸗Allee 
8a, W. Niemann, Kaufmann, i. F. Niemann 
und Gundert, Barmen, Dr. G. Pezoldt, 
Rechtsanwalt, Plauen i. V., Unt. Steinweg 11, I, 
Dr. Samaſſa, Profeſſor, Schriftleiter der Alld. 
Blätter, Grunewald⸗Berlin, argaretenſtraße 5, 
Fr. Schrempf, Redacteur, Stuttgart, Uhlandſtr. 26. 
Dr. Schroeder⸗Poggelow, Rittergutsbeſitzer, 
Berlin W., Rauchſtraße 13. W. Simons, Qand- 
richter, Meiningen. Freiherr von Stöſſel, 
Major a. D., Hannov.⸗Münden. Dr. L. Vier⸗ 
eck, Profeſſor, Braunſchweig, Hohetorpromenade la, 

agner, Eiſenbahndirektor, Friedenau bei Berlin, 
Cranachſtraße 5. 

Die Zahl der Mitglieder iſt über 20000, die Zahl 
der Ortsgruppen 216 und zwar 197 im Inland und 
19 im Ausland. 
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Geſchäftsſtelle; Berlin W. 85, Steglitzerſtr. 77III. 

Geſchäftsführer: Alfred Geiſer, Berlin W. 35, 
Potsdamerſtr. 113. 

Organ des All⸗Deutſchen Verbandes. „Die All⸗ 
Deutſchen Blätter“ erſcheinen wöchentlich. Bezugs⸗ 
preis für Verbandsmitglieder jährlich 4 Mark (neben 
2 Mk. jährlichem Mitgliedsbeitrag); für Nichtmitglieder 
durch die Poſt bezogen vierteljährlich 1,50 Mk. aus⸗ 
ſchließlich Beſtellgeld. 

"odd: Grunewald bei Berlin, Marga- 
retenſtr. 5. Betriebsleitung: Berlin W. 35, Steglitzerſtr. 
771III. Eingeſchriebene und Geldſendungen find zu 
richten an die Geſchäftsſtelle des All⸗Deutſchen Ver⸗ 
bandes, Berlin W. 35, Steglitzerſtr. 77III z. H. des 
Herrn H. B. Fiſcher. 

Deutsch-Brasilischer Verein. E. V. Sitz des 
Vereins ijt Berlin W. 9. Linkſtr. 13. Der Zweck des 
Vereins, die geiſtigen, kulturellen und wirtſchaftlichen 
Beziehungen zwiſchen Deutſchland und Braſilien zu 
pflegen und zu fördern. Der Vorſtand beſteht aus 
folgenden Herren: Kontreadmiral z. D. Plüddemann, 
Vorſitzender, Generalleutnant z. D. v. Alten, erſter 
ſtellvert. Vorſitzender. Maler o on ben Steinen, zweiter 
ſtellv. Vorſitzender. A. Piderit, Schriftführer. Dr. 
Schacht, ſtellv. Schriftführer. A. Paetel, Schatzmeiſter. 
Dr. Traeger, ſtellv. Schatzmeiſter. Dem Ausſchuß 
gehören außerdem an die Herren: Referendar Sarwey, 
Dr. Dreydorf, Juſtizrat Preuß, Dr. Siegmund, 
Profeſſor Dr. Regel, Rektor Kapf, Dr. Paſten azzi, 
Dr. Herrmann Meyer. 

Der mindeſte Jahresbeitrag beträgt 5 Mk.; durch 
einmalige Zahlung von 100 Mk. wird die dauernde 
Mitgliedſchaft erworben. Die Monatsſchrift geht allen 
Mitgliedern koſtenfrei zu. 

Verein für evangelische Mission in Kamerun. 
Der Verein für evangeliſche Miſſion in Kamerun hat 
den Zweck, die Baſeler Miſſion, die dort tätig iſt, 
durch Sammlung von Beiträgen zu unterſtützen. 
Vorſtand: Oberkonſiſtorialrat Römer. Schriftführer: 
Stadtpfarrer Gauger. Rechner: Finanzrat a. D. 
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Klaiber; Kommerzienrat F. Chevalier; Eduard 
Elben; ele dn Fritz; Kommerzienrat, 
G. Gundert; Oberbergrat Dr. Klüpfel; Stadt⸗ 
pfarrer Kolb; Stadtpflegekaſſier Nägele; Gemeinde⸗ 
rat J. G. Vöhringer; Kommerzienrat P. Zilling; 
ſämtlich aus Stuttgart. | 

Der Verein beſitzt ein Blatt, welches in Stuttgart 
erſcheint unter dem Titel: „Blätter für die Freunde 
der evangeliſchen Miſſion in Kamerun.“ 

Nachtigal- Gesellschaft für vaterländische 
Afrikaforschung. Die Nachtigal⸗Geſellſchaft verfolgt 
den Zweck, die Erforſchung ſowie die wiriſchaflliche 
Nutzbarmachung Afrikas zu fördern und im Mutter⸗ 
lande Teilnahme für die überſeeiſchen Beſitzungen zu 
erwecken. Sie verfolgt ferner den Zweck, einen geſell⸗ 
ſchaftlichen Verkehr der intereſſirten Kreiſe unter ein⸗ 
ander zu ermöglichen. 

Zur Erreichung dieſer Zwecke veranſtaltet die 
Geſellſchaft Vorträge, öffentliche wie kleinere, und 
unterſtützt afrikaniſche Unternehmungen. 

Das Nachtigal⸗Krankenhaus in Klein⸗Popo in 
Togo iſt die hervorragendſte unter den Schöpfungen 
der Geſellſchaft. | 

Der Vorſtand beſteht aus 15 Mitgliedern, bie 
be der alljährlichen Hauptverſammlung gewählt wer⸗ 

en. 
Ehrenmitglied: Prof. Dr. Hans Meyer, 


Leipzig. 

Vorſtand: Dr. med. Rauert, I. Vorſitzender, 
Berlin N. Chauſſeeſtr. 56., Geometer C. Langer, II. 
Vorſitzender, Kaufmann W. Wicke, I. Schriftführer, 
Berlin NW. Schleswiger Ufer 5a, Kaufmann Paul 
Runk, I. Rendant; II. Rendant, II. Schriftführer und 
9 Beiſitzer. 

Kolonlal- Wirtschaftliches Komitee, wirtſchaft⸗ 
licher Ausſchuß der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft. 
Eingetragener Verein. Berlin NW., Unter den Linden 40. 

Unter Verzicht auf Agitation und Polemik wirkt 
das Kolonial⸗Wirtſchaftliche Komitee dunch fachgemäße 
Ausführung grundlegender wirtſchaftl icher Pioniera 
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arbeiten zur Feſtſtellung des wirtſchaftlichen Wertes 
durch Nutzbarmachung unſerer Kolonien und über⸗ 
ſeeiſchen Intereſſengebiete als Ergänzung der heimiſchen 
Volkswirtſchaft. 

Das Kolonial⸗Wirtſchaftliche Komitee iſt am 18. 
Juni 1896 begründet und beſitzt die Rechte einer ju⸗ 
riſtiſchen Perſon. 

Das Kolonial⸗Wirtſchaftliche Komitee unterhält 
eine nach kaufmänniſchen Grundſätzen geleitete Zentral⸗ 
ſtelle mit einem kolonial⸗wirtſchaftlichen Inſtitut für 
Kolonial⸗Maſchinenbau, wiſſenſchaftliche und techniſche 
Prüfung von Rohſtoffen, Beſchaffung und Verteilung 
von wi Ve zu Berlin und wirtſchaftliche Inspektionen 
in den Kolonien, wie Baumwoll⸗Inſpektionen in 
Wefts und Oſtafrika, Guttapercha⸗ und Kautſchuk⸗ 
Inſpektion in Neu⸗Guinea und waſſerwirtſchaftliche 
Inſpektion in Deutſch⸗Südweſtafrika. 

Dem Kolonial⸗Wirtſchaftlichen Komitee ſtehen 
beratend und mitwirkend zur Seite: das Königl. 
Botaniſche Muſeum, die Königl. Geologiſche Landes⸗ 
anſtalt und Bergakademie, die Königl. Landwirt⸗ 
ſchaftliche Hochſchule, das Pharmaceutiſch⸗chemiſche 
Laboratorium der Königl. Univerſität, das Kaiſerl. 
Reichs⸗Geſundheits⸗Amt, Berlin; das Inſtitut für 
Boden⸗ und Pflanzenlehre der Königl. Akademie, 
Bonn; die Verſuchsſtation für Pflanzenſchutz, Halle a. 
S.; die Regierungsverſuchsſtationen in den Kolonien. 

Organ des Kolonial⸗Wirtſchaftlichen Komitees ijt 
die Zeitſchrift für tropiſche Landwirtſchaft „Tropen⸗ 
pflanzer“ mit Beiheften wiſſenſchaftlichen und prak⸗ 
tiſchen Inhalts. ` 

Die Unternehmungen des Komitees werden durch 
die Reichs⸗Regierung die Wohlfahrtslotterie und durch 
koloniale, kommerzielle und induſtrielle Intereſſenten 
tatkräftig gefördert. 


Das Kolonial⸗Wirtſchaftliche Komitee iſt vertreten 
im Kolonialrat durch ſeinen Vorſitzenden, im Kolonial⸗ 
wirtſchaftlichen Fachausſchuß der Handelskammer 
Berlin durch ein Vorſtandsmitglied. 
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Die Mitgliedſchaft des Kolonial⸗Wirtſchaftlichen 
Komitees (Mindeſtbeitrag Mk. 10. pro Jahr) berechtigt 
a) zu Sitz und Stimme in der . ammlung: 
b) zum Bezug der Zeitſchrift „Tropenpflanzer“; c) 
zum Bezug des „Kolonial⸗Handels⸗Adreßbuches“; d) 

um Bezug der „Verhandlungen des Kolonial⸗Wirt⸗ 
ſchaftlichen Komitees“; e) zum Beſuch der Expeditions⸗ 
Ausſtellungen. | 

Der Vorſtand beſteht aus: Karl Supf, Berlin, 
Vorſitzender; Graf Eckbrecht von Dürkheim, Hannover 
ſtellvert. Vorſitzender; Prof. Dr. Dove, Jena, ſtell⸗ 
vertr. Vorſitzender; v. Bornhaupt, Berlin; Frhr. 
v. Cramer⸗Klett, erbl. Reichsrat der Krone, 
Bayern, München; Kgl. Baurat Gaedertz, Berlin; 
Dr. Hartmann, Berlin; Frhr. v. Herman, Direk⸗ 
tor der Kgl. Hofdomänenkammer, Stuttgart; Konſul 
F. Hernsheim, Hamburg; Dr. Hindorf, Berlin; 
F. Hupfeld, Berlin; C. J. Lange, Berlin; H. 
Meyer⸗ Delius, Hamburg; Ludolph Müller, 
Präſes der Handelskammer, Bremen; Geh. Reg.⸗Rat 
Prof. Dr. Paaſche, M. d. R., Berlin; Dr. Paſſarge, 
Steglitz; Prof. Dr. Paul Preuß, Berlin; Ed. Rabe, 
Präſes der Handelskammer, Lübeck; Juſtus 
Strandes, Hamburg; Prof. Dr. Thoms, Berlin; 
Joh. Thormählen, Hamburg; Prof. Dr. Warburg 
Berlin; Geh. Reg.⸗Rat Prof. Dr. Wohltm ann, 
Bonn; E. Woermann, Hamburg; Sekretär: Th. 
Wilckens; Ständige Hilfsarbeiter: Landwirt Dr. 
Soskin, Chemiker Dr. Georg Fendler. 

Deutsches Kolonlal-Museum. Die Geſellſchaft iſt 
eine Aktiengeſellſchaft. 

Gegenſtand des Unternehmens ijt die Errichtung, 
Ausgeſtaltung und der Betrieb eines Kolonial⸗Muſeums 
zur M DM der kolonialen Intereſſen. 

Das Ziel ſoll erreicht werden durch: 1. Die Dar⸗ 
ſtellung der Ausfuhrartikel aus den deutſchen Kolonien 
und Einfuhr nach den deutſchen Kolonien in einer 

mport⸗ und einer Export⸗Ausſtellung, 2. Erteilung 
von Auskunft und Vermittelung betreffend den Handels⸗ 
verkehr von und nach den Kolonien, 3. ein Freilicht⸗ 
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Panorama mit Gebäuden von Europäern und Gin- 
gebornen, Ausſtellungen, Dioramen, Modellen von 
Kriegsſchiffen u. f. w. 

Die große Rotunde umfaßt im oberen Stock⸗ 
werk folgende Ausſtellungen: Katholiſche Miſſionen, 
Kamerun, Togo, Südweſtafrika, Evangeliſche Miſſionen, 
China, Kriegsſchiffs⸗Modelle, im oberen Stockwerk: 
Oſtafrika, Kiautſchou, Südſee. 

Aufſichtsrat: Königlicher Baurat Ludwig 
Heim zu Berlin, Kaufmann Kommerzienrat Julius 
Pintſch zu Berlin, Verlagsbuchhändler Ernſt 
Vohſen. 

Vorſtand: Auguſt Dirks, Berlin W., Alt 
Moabit 1. 

Der Verwaltungsrat: E. Vohſen, Conful a. D., 
Vorſitzender; L. Heim, Geh. Hofbaurat, ſtellvertr. 
Vorſitzender; Dr. jar. von Arnim, Regierungs⸗ 
präſident a. D.; B. Antelmann, Hoflieferant; 
von Graberg, Generalleutnant z. D.; Rud. Hell⸗ 
grewe, Landſchaftsmaler; Jul. Pintſch, Kommer⸗ 
zienrat; A. Schwabe, Vice⸗Conſul a. D.; A. 
Spring, Kapitän a. D.; O. Warburg, Profeſſor. 

Deutsche Kolonlalschule in Witzenhauſen⸗ 
Wilhelmshof a. d. Werra. 

Die deutſche Kolonialſchule will in erſter Linie 
praktiſche Wirtſchafts⸗ und Plantagenbeamte, 
Pflanzer, Landwirte und Viehzüchter für 
die deutſchen Kolonien und überſeeiſchen Anſiedlungs⸗ 
gebiete tüchtig und vielſeitig vorbereiten, damit ſie 
möglichſt in allen Sätteln gerecht werden. 


Aufnahme⸗ Bedingungen: Junge Männer 
von guter Geſundheit und friſchem Lebensmut, im 
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Alter von 17 bis 27 Jahren, finden zu Oſtern und 
im Herbſt jeden Jahres Aufnahme zu einem jährlichen 
Lehr⸗ und Penſionspreis von 1200 bis 1500 Mark, 
je nach Anſprüchen, wie nach Lage und Einrichtung 
der Zimmer. Die Anſtalt (Internat) bietet: Wohnung 
(Zimmer für einzelne oder mehrere), Koſt, Feuerung 
und Licht, Bettſtelle und Matratze. Für Wäſche haben 
die Able ſelbſt zu ſorgen oder beſondere Vergütung 
zu zahlen. 

ei Anmeldungen zur Aufnahme ſind vorzulegen: 
1. Geburts⸗ und Tauſſchein, 2. Impfſchein, 3. Schul⸗ 
entlaſſungszeugnis, 4. kurzer Lebenslauf, 5. Zeugniſſe 
der Lehr⸗ und Dienſtherren, falls der Aufzunehmende 
ſchon eine Lehr⸗ oder Berufsſtelle innegehabt hat; 
6. Nachweis über etwaigen Militärdienſt oder Angabe, 
ob Berechtigung zum einjährigen Dienſt vorhanden; 
7. . Führungszeugnis, 8. ärztliches Zeugnis 
eines Kreisphyſikus. 
Der Aufſichtsrat als Kuratorium: Seine 
Durchlaucht Wilhelm Fürſt zu Wied, Vorſitzen⸗ 
ber, Fabrikbeſitzer E. A. Scheidt⸗Kettwig, 1. ſtell⸗ 
vertretender geſchäftsführender Vorſitzender, Oberberg⸗ 
rat Dr. Buſſe⸗Koblenz, 2. ſtellvertr. Vorſitzender, 
Generalſuperintendent Umbeck⸗Koblenz, 3. ſtellvertr. 
Vorſitzender, Stabsarzt a. D. Dr. Arning⸗Hannover, 
Fabrikbeſitzer Heckmann⸗ Bonn, Direktor Dr. Hin⸗ 
dorf⸗Charlottenburg, Gutsbeſitzer A. v. Oſterroth⸗ 
Koblenz, Kaufmann Dr. Carl Popp⸗Koblenz, General⸗ 
oberarzt a. D. Dr. Redeker⸗Koblenz, Rechtsanwalt 
Dr. Scharlach⸗Hamburg, Kaufm. G. A. Schlechten⸗ 
dahl⸗Barmen, Dr. Max Schöller Berlin, Rechts⸗ 
anwalt Dr. Weſenfeld⸗Barmen, Kaiſerl. Geh. 
Regierungsrat Profeſſor Dr. W o H Itm ann- Bonn. 

Die Geſchäftsführung als Direktorium: 
Dir. Fabarius, Deutſche Kolonialſchule Witzen⸗ 
hauſen⸗Wilhelmshof. 

Evangelischer Haupt-Verein für deutsche 
 Ansiedler und Auswanderer. Der evangeliſche 
Hauptverein für deutſche Anſiedler und Auswanderer, 
in deutſcher Treue und chriſtlicher Bruderliebe von 
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dem Wunſche beleeft, planlofe und unbeſonnene Aus⸗ 
wanderung zu verhüten, bezweckt den deutſchen Aus⸗ 
wanderern mit Rat und Tat zur Seite zu ſtehen, 
für ihr wirtſchaftliches, religiöſes und ſittliches Wohl 
einzutreten und ihnen ihren evangeliſchen Glauben, 
ſowie den Zuſammenhang mit dem Vaterlande zu 
erhalten. Mitglied des Vereins kann jeder evangeliſche 
Deutſche werden, der ſich zu einem regelmäßigen Bei⸗ 
trag für die Zwecke des Vereins von wenigſtens 
1 Mk. verpflichtet. Wer einen Beitrag von 3 Mark 
leiſtet, erhält das Vereinsblatt unentgeltlich zugeſandt. 
Der Verein ſucht ſeinen Zweck zu erreichen: 1. durch 
Unterhaltung einer Geſchäftsſtelle (Auswanderer⸗ 
Anwalt), 2. durch Beſtellung von Vertrauensmännern, 
3. durch Verbindung mit den vorhandenen Fürſorge⸗ 
arbeiten für die evangeliſchen Auswanderer bezw. 
Inslebenrufen neuer Veranſtaltungen. 

Die Vertrauensmänner an den wich⸗ 
tigſten Plätzen: Bremen: Pfarrer Büttner, Langen⸗ 
ſtraße 32; Hamburg: Luth. wandere nen 
(Pfarrer Müller, Hühnerposten 23); Stettin: 
Pfarrer Thimm, Friedrichſt. 2; Dresden: H. Klöſ⸗ 
ſel, Leiter der öffentlichen Auskunftsſtelle, Kgl. 
Kreishauptmannſchaft; Amſterdam: Pfarrer Wie- 
i ges van Eeghenſtraat 125; Pfarrer Bähr, Prins 
Hendrikkade 116; Antwerpen: Pfarrer Meyer, Bex⸗ 
ſtraat 7; Rotterdam: Pfarrer Freimark, Willelms⸗ 
kade 24; New⸗York: Deutſches Emigranten⸗ 
haus, State Street 26; Baltimore: Paſtor Huber, 
Eaſt Fayette Street 1412, Pfarrer Dalhoff; Rio 
de Janeiro: Phar Dr. Gruer. In Güdbrafilien: 
faſt alle ev. Pfarrer, beſonders in: Deſterro (Floria⸗ 
nopolis): Pfarrer Zluhan; Blumenau: Pfarrer 
Faulhaber; Palmenhof Hammonia: Dr. Al⸗ 
2E Porto Alegre: Direktor Kleikamp; Novo 
Hamburgo: Paſtor Pechmann; Neu⸗Württemberg: 
Pfarrer Faulhaber; Cruz Alha: W. Stahlecker; 
Curityba i. Parana: A. Papſtein; Paraguay: Kol. 
Nueva Germania, Pflanzer Neumann; Aſuncion, 9. 
Bachmann: Doncaſter: Pfarrer Schramm; Johannes⸗ 
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burg: Pfarrer Graſſmann, Box 392; Eaſt London: 
Paul Kühne; Jaffa: Pfarrer Schlaich und G. 
Egger. Deutſch⸗Oſtafrika: Tanga, Ch. Hid de; 
Sakkarani (Uſambara) Hauptmann a. d. Prince. 

Der Vorſtand: G. A. Schlechtendahl, 
Barmen, Vorſitzender; Fabarius, Direktor der 
Deutſchen Kolonialſchule Witzenhauſen a d. Werra, 
Schriftführer und Auswanderer⸗Anwalt; E. Dauber, 
Geſchäftsführer; Stabsarzt a. D. Arnin 2 , Hannover; 
Oberbergrat Dr. Buſſe Koblenz; P. Cols mann, 
Langenberg; Landrat Dr. Conze, Mühlheim⸗Ruhr; 
Pfarrer Cremer, Berlin⸗Friedenau; Prof. Dr. Gaffe, 
Leipzig; Sanitätsrat Dr. Höffel, . d. R., 
Buchsweiler, Elſaß; Paſtor Meyer, Antwerpen, 
Freiherr v. Mirbach, Oberhofmeiſter J. M. d. 
Kaiſerin, Berlin; Konſiſtorialrat Reinhard, Koblenz; 
Hofprediger Schubart, Ballenſtedt, Anhalt; Louis 
Simons, Elberfeld; O. Wanner, Stuttgart; Dr. 
Ed. G. Wittenſtein, Barmen. Sitz der Ge⸗ 
ſchäftsſtelle des Vereins Witzenhauſen. 

Verein für deutsche Auswandererwohlfahrt. 

Der „Verein für deutſche Auswandererwohlfahrt“ 
wurde 1896 in Hannover gegründet; ſein Zweck iſt 
laut 8 1 der Satzungen: „Die Aufbringung der 
Mittel zur Schaffung und Erhaltung von Einrichtungen 
für die Förderung der Intereſſen unſerer Auswanderer 
im praktiſchen und nationalen Sinne, ſowie für Er⸗ 
haltung ihres Deutſchtums.“ Somit erſtrebt der 
Verein Anbahnung einer nationalen Auswanderungs⸗ 
politik und zu dieſem Zweck Einflußnahme auf die 
Richtung des deutſchen Auswandererſtromes und 
auf die Zuſammenſetzung desſelben. In erſterer 
Hinſicht erkennt der Verein als Aufgabe an, mit⸗ 
zuwirken, daß unſere Auswanderung ſich tunlichſt 
nach Ländern lenke, wo unſere Landsleute einerſeits 
ein zuträgliches Klima und geeignete wirtſchaftliche 
Verhältniſſe finden und anderſeits ihr Deutſchtum am 
beſten zu bewahren vermögen. In der zweitgenannten 
9 gilt es nach Ansicht des Vereins, dahin zu 
ſtreben, dem Auswandererſtrome mehr und mehr 
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Elemente aus jenen Kreiſen zuzuführen, die das 
großſtädtiſche Proletariat bei uns zu verſtärken drohen, 
und dieſe für die Auswanderung vorläufig meiſt 
ungeeigneten und darum in den Ueberſeeländern nicht 
gewünſchten Elemente erſt für die Auswanderung 
geeignet zu machen zu ſuchen. 

Zur Erreichung dieſer Ziele pflegt der Verein zu⸗ 
nächſt die Auskunftserteilung an Auswanderer, 
welche koſtenlos gegeben wird und einen ſehr er⸗ 
heblichen, raſch und ſtetig wachſenden Umfang an⸗ 
genommen hat; er ſucht durch geeignete Propaganda 
in der Tagespreſſe das Verſtändnis für die Not⸗ 
wendigkeit nationaler Auswanderungspolitik in weitere 
Kreiſe unſeres Volks zu tragen, führende Reichstags⸗ 
mitglieder dafür zu intereſſieren und Schritte der 
Regierung zur Förderung ſolcher Politik nach Kräften 
in der öffentlichen Meinung zu unterſtützen; er 
nimmt durch Eingaben an den Reichskanzler und 
und durch Petitionen an den Reichstag in geeigneten 
Fällen Stellung zu Fragen, welche die deutſchen 
Auswanderungsverhältniſſe beeinfluſſen können; er 
veranſtaltet jährlich eine allgemein (alſo auch Nicht⸗ 
mitgliedern zugängliche) auswanderungswirtſchaftliche 
Konferenz. Eine weitere Ausdehnung der Vereins⸗ 
tätigkeit auf praktiſchem Gebiete ſteht bevor. 

Sitz des Vereins iſt Hannover. 

Der Vorſtand beſteht aus folgenden Mitgliedern: 
Rechnungsrat Altendorf, Hannover, Privatdozent 
Dr. Blankenhorn, Berlin, Amtsgerichtsrat Dilt⸗ 
hey, Aachen, Konſul Flörke, Hannover, Lehrer 
Glaesner, Hannover, Dr jur. Fr. Hoeſch, Düren, 
Proſeſſor Dr. Kettler, Direktor des ſtädt. ſtatiſt. 
Amts, Hannover, Kaufmann Koehne, Hannover, 
Generalleutnant v. Liebert, Brandenburg, Ritt- 
meiſter von Linſinge n, Waldhauſen, Dr. jur. Schar⸗ 
lach, Mitglied des Kolonialrats, Hamburg, Vice⸗ 
Admiral Frhr. v. Schleinitz, Hohenborn, Poft- 
ſekretär Stehr, Hannover, Profeſſor Dr. Stoerk, 
Greifswalde, Ingenieur Waldau, a rt, 
Major von Wißmann, Gouverneur z. D., Weißen⸗ 
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bad; Geh. Reg.⸗Rat Prof. Dr. Wohltmann, 
Bonn; Vorſitzender: Prof. Kettler, Hannover, 
Friedrichſtr. 8a. Kaſſenführer: Rechnungsrat Alten⸗ 
dorf, Hannover, Leſſingſtraße 18. 
Jahresbeitrag: Zwei Mark. 


Evangelische Gesellschaft für die protestan- 
tischen Deutschen in Amerika. Die Geſellſchaft 
beabſichtigt die kirchliche Verſorgung der Deutſchen 
im Auslande durch Ausſendung von tüchtigen Geiſt⸗ 
lichen und Lehrern. Der Verein hat beſonders in 
Südamerika, in Braſilien und Chile ſehr wohltätig 
für Erhaltung des evangeliſchen Glaubens, deutſcher 
Sprache und deutſcher Sitte gewirkt. Der Verein giebt 
heraus: „Der deutſche Anſiedler, Monatliche Mit⸗ 
teilungen über die Lage des evangeliſchen Deutſch⸗ 
tums im Auslande“. Vorſitzender: Paſtor 
Schreiner in Barmen. Geſchäftsführer 
und Kaſſirer: Paſtor Fr. Beckmann in Barmen. 


Deutscher Kolonial-Bund. (Eingetrag. Verein). 
Der Deutſche Kolonial⸗Bund ijt begründet in ber come 
ſtituierenden Verſammlung vom 22. Fbr. 1903. Der 
Zweck des deutſchen Kolonial⸗Bundes iſt die Förder⸗ 
ung deutſcher wirtſchaftlicher Kolonial⸗ 
intereſſen. Der deutſche Kolonial⸗Bund iſt beſtrebt, 
eine Geſundung unſerer Kolonial⸗Politik 
und eine Reform unſerer Kolonial⸗Wirtſchaft 
herbeizuführen. Er beabſichtigt, alle diejenigen in 
ſich zu vereinigen, welche von der Notwendigkeit ſolcher 
Beſtrebungen überzeugt ſind und vor allem die, 
welche bereits wirtſchaftlich in unſeren wie fremden 
Kolonien tätig geweſen ſind und finanzielle Intereſſen 
in unſeren Schutzgebieten bereits beſitzen oder ſich noch 
zu ſchaffen gedenken. 

Der deutſche Kolonial⸗Bund wird demgemäß eine 
durchaus unabhängige Haltung bewahren und 
ſich weder in eine unfruchtbare, grundſätzliche Oppoſition 
drängen noch auch ſich zu der Rolle eines Schleppträgers 
D Kess Kolonialpolitik bereit finden laſſen. Er 
will objektiv die beſtehenden Mißſtände verurteilen 
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und beſtehendes Untaugliches zu beſeitigen ſuchen, ſowie 
Vorſchläge zu Verbeſſerungen machen. 

Zu Dielen Zwecke werden ſeitens des Vorſtandes 
und der Mitglieder Denkſchriften ausgearbeitet und 
Eingaben an die zuſtändigen Stellen der Geſetzgebung 
und Verwaltung gemacht, ſowie Verkehr und Meinungs⸗ 
austauſch mit den in den Kolonien anſäſſigen Inte⸗ 
reſſenten und Sachverſtändigen unterhalten. Es 
werden der Oeffentlichkeit die Anſchauungen des 
deutſchen Kolonial⸗Bundes bei geeigneten Fällen und 
in geeigneter Weiſe unterbreitet. 

Der deutſche Kolonial⸗Bund iſt ferner beſtrebt, 
geſunde Unternehmungen zur wirtſchaftlichen Er⸗ 
ſchließung deutſcher Kolonien zu fördern. 

Mitglied des Bundes kann werden: 1) Jeder 
deutſche Staatsangehörige, der großjährig und im 
Beſitz der bürgerlichen Ehrenrechte iſt und 2) Kauf⸗ 
männiſche Firmen, Handelsgeſellſchaften und ſonſtige 
wirtſchaftliche Vereinigungen. Ueber die Aufnahme 
entſcheidet der Vorſtand. 

Jährlicher Beitrag ad 1) 20 M., ad 2) 50 M. 
Die Mitglieder erhalten die Veröffentlichungen des 
deutſchen Kolonial⸗Bundes ſowie die „Koloniale Zeit⸗ 
ſchrift“ koſtenlos zugeſandt. 

Ortsgruppen ſind in Bildungen begriffen, auch 
werden Vertrauensmänner außerhalb Berlin 
aufgeſtellt. 

Der Vorſtand beſteht zur Zeit aus den Herren 
Hptm. a. D. W. Werther, Vorſitzender, Inge⸗ 
nieur A. Herfurth, Schriftführer, Dr. A. 
Strecker, Schatzmeiſter. E. Cohnitz, Rechtsan⸗ 
walt, C. Lucke, Gutsbeſitzer, C. 91a d o1, Plantagen⸗ 
direktor. Das Rechnungsjahr des deutſchen Kolonial⸗ 
Bundes beginnt am 1. Oktober. 

Büreau: Berlin W., Kurfürſtenſtr. 7111. 

„Deutsch- Asiatische Gesellschaft.“ Berlin 
W. 9., Linkſtr. 19. Jahresbeitrag 5 Mk. Organ: 
„Aſien“ erſcheint monatlich. Frhr. von der Goltz, 
General der Infanterie, Königsberg, Präſident; Gene⸗ 
ralmajor Frhr. von Gayl, Oberquartiermeiſter im 
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Generalſtabe, Berlin, 1. Vizepräſident; Graf E cb red t 
von Dürkheim⸗Montmartin, Hannover, 2, Vize⸗ 

räſident; von Hanſemann, Geh. Kommerzienrat, 

erlin, 3. Vizepräſident; Dr. Vosberg⸗Rekow, 
Berlin, Schriftführer; Hauptmann a. D. Dr. Etienne, 
Berlin, ſtellv. Schriftführer; Alfred Paetel, Ber- 
lagsbuchhändler, Berlin, Schatzmeiſter; Friedental, 
Kommerzienrat, Berlin, ſtellv. Schatzmeiſter; General⸗ 
leutnant von Liebert, Charlottenburg, Vorſitzender 
des Arbeitsausſchuſſes. 

Verein westafrikanischer Kaufleute in Ham- 
burg. Der Verein umfaßt die am weſtafrikaniſchen 
Handel direkt beteiligten deutſchen Handelsfirmen und 
ſoll der Wahrung der Handelsintereſſen dienen. 

Vorſtand: Albert Weber, i. Ja. Weber & 
Schaer Vorſitzender; H. Be H i. Fa. H. Bey & Co., 
Stellv. Vorſitzender; Alfred Stürken, i. Ja. B. Soller, 
Kautſchuk⸗Import⸗Geſellſchaft, m. b. H., Kaſſenführer; 
Ernſt Otto Meyer, i. Ja. Deutſch⸗Weſtafrikaniſche 
ae 27. ellſchaft m. b. H. (Hamburg, us ra 

trape | C. 


Co., Bremen; W. A. Schmölle, i. Ja. 
Pelizaeus, Bremen; C. Bödecker, i. Ta. 
Bödecker & Meyer, Hamburg; H. Kahn, i. Fa. H. 
Haberer & Co., Hamburg. 
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XVI. Die Miſſionen. 


A. Die katholiſchen Miſſionen. 
A. Deutſch⸗Oſtafrika. 


1. Apostolisches Vikariat Nord- Sansibar. 


Apoſtoliſcher Vikar: Biſchof Allgeyer. Kongre⸗ 
gation der Väter vom heiligen Geiſt; deut⸗ 
ſches Miſſionshaus in Knechtſteden bei Darmagen 
. und in Zabern (Elſaß); Provinzial 

. Acker. 


Die Kongregation iſt 1702 gegründet und hat 
ihre Tätigkeit im Schutzgebiete 1862 begonnen. Organ 
„Echo aus Knechtſteden“, Kevelaerer Marienkalender. 


Stationen: 

Sanſibar, gegründet 1862, dient im weſent⸗ 
lichen der Miſſionstätigkeit im Schutzgebiete; Vorſteher 
P. Lutz; P. P. Hemery und Deepuech, 3 Laienbrüder, 
11 Schweſtern, 41 Knaben und 37 Mädchen in den 
Katechiſtenſchulen, Buchdruckerei, Hoſpital für Çu- 
ropüer, Ausſätzigenſpital etc. 780 Chriſten. 

a) Bagamoyo, Hauptſtation. P. Baur⸗Etienne 
Vorſteher, die P. P. König und Bernhard, 5 Brüder, 
8 Schweſtern, 120 Knaben, 90 Mädchen in den 
Schulen, Handwerker⸗ und Land wirtſchaftsſchulen, 
Spitäler für Eingeborene und Ausſätzige ete. 1 Neben⸗ 
ſtation Kimeragnombe, chriſtliches Dorf mit 
Kapelle, 620 Chriſten. 

b. Mandera (Bezirk Saadani). P. Dietlin, 
1 Bruder, 2 Katecheten, 55 Knaben, 14 Mädchen in 
den Schulen. 1 Nebenſtation, Neu⸗Straß burg 
mit 1 Kapelle, 730 Chriſten. 

c. Mhonda (Bezirk Bagamoyo). P. P. Munſch 
und Walter, 1 Laienbruder, 3 Katecheten, 70 Knaben 


— 195 — 


und 30 Mädchen in den Schulen; 1400 Chriſten. 
Kaffeepflanzung. 1 Nebenſtation mit Kapelle. 

d.) Mrog oro (Bezirk Kiloſſa) P. P. Schneider 
und Ludwig Lempereur, 1 Bruder 4 Katecheten, 
32 Knaben, 29 Mädchen im Waiſenhaus; 124 Knaben 
und 236 Mädchen in den Schulen. 1 Kaffeepflanzung, 
2500 Chriſten. 

e) Tununguo S 5 Dar⸗es⸗Salaam). P. 
Daubenberger, 1 Bruder, 2 Katecheten, 45 Kna⸗ 
ben, 31 Mädchen in den Schulen. 716 Chriſten. 

f) Matumbo, gegründet 1898 (Bezirk Dar⸗es⸗ 
Salaam); P. P. Klauß und Gattang, 2 Brüder, 
4 Katecheten, 54 Knaben, 31 Mädchen im Waiſen⸗ 
haus, 73 in den Schulen. 1800 Chriſten. 

g) Lalonga (Bezirk Kiloſſa) P. P. Lux und 
Lamberti, 1 Bruder, 2 Katecheten, 231 Knaben und 
9 Mädchen in den Schulen; 1150 Chriſten. 1 Neben⸗ 
ſtation in Mgeni. 

h) Kilema, gegründet 1890 (Bezirk Kilimand⸗ 
ſcharo) P. P. Auguſt Gommenginger, Balthaſar, 2 
Brüder, 6 Katecheten, 450 Knaben, 334 Mädchen in 
den Schulen. 634 Chriſten. 

i) Kiboſcho, gegründet 1893 (Bezirk Kilimand⸗ 
ſcharo) P. Dürr, 1 Bruder. 24 Katecheten, 1530 
Knaben, 1253 Mädchen iu den Schulen. Kaffee⸗ 
pflanzung. 550 Chriſten. Schweſternniederlaſſung 
ſeit 1900. 

k) Tanga, gegründet 1896. P. Haberkorn, 
1 Bruder, 1 Katechet, 3 Schweſtern, 65 Knaben, 
30 Mädchen in den Schulen. 1 Nebenſtation in 
Bonde. 150 Chriſten. 

) Rombo, Fiſcherſtadt, er 1889 (Bezirk 
Kilimandſcharo). P. Nägel, 1 der, 3 Katecheten, 
350 Knaben, 75 Mädchen in den Schulen. 30 Chriſten. 

Die älteren Stationen haben alle Waiſenhaus, 
Schule, Werkſtätte, Ackerbauſchule, Kirche oder Kapelle 
und Krankenpflege. 

Im Vikariat Nord⸗Sanſibar iſt feit 1897 
außerdem tätig: Der Trappiſtenor den. Mutter- 
haus: Notre Dame de la grande Trappe. Die 


18* 
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Anſiedelung im Schutzgebiet geht von dem deutſchen 

Kloſter Mariannhill in Natal aus. Abt. P. Ger⸗ 

hard Wolpert, gewählt 1900. Der Orden iſt 

1663 gegründet und hat die Tätigkeit im Schutzgebiet 

1897 begonnen. Organ: „Vergißmeinnicht, Mariann⸗ 

hiller Kalender.“ | 
Stationen: 

1) Neu⸗Köln (Weſtuſambara). Vorſteher: P. 
Wunibald, 3 Prieſter, 4 Brüder, 6 Schweſtern, 
1 Schule mit 60 Kindern. 

2) St. Peter (Weſtuſambara) im Entſtehen, 
1 Prieſter, 1 Bruder, 1 Schule mit ca. 50 Kindern. 

3) Tanga (Prokurator für das Innere). 1 
Prieſter als Prokurator, 4 Schweſtern für Kranken⸗ 
haus und Schule. Ende 1900 ſind noch an drei 
weiteren Stellen Stationen eingerichtet. Die Ge- 
noſſenſchaſt hat ſeit 1867 in Deutſch⸗Oſtafrika zwei 

rieſter, einen Bruder und eine Schweſter durch den 
Tod verloren. 


2. Apostolisches Vikariat Süd-Sansibar. 


Apoſtoliſcher Vikar: P. Caſſian Spiß von der 

St. Benediktus⸗Miſſionsgenoſſenſchaft. 

nn in St. Ottilien, Poft Geltendorf, Ober⸗ 
ayern. 

S Die Genoſſenſchaft ijt 1884 gegründet unb hat 
ihre Tätigkeit im Schutzgebiete 1887 begonnen. Organe: 
„Miſſionsblätter“, „Das Heidenkind“ (für die Jugend) 
und „St. Ottiliens Miſſions⸗ Kalender.“ 


Stationen: 


a) Dar⸗es⸗Salaam. Vorſteher: der apoſto⸗ 
liſche Vikar P. Spiß, 2 Brüder, 10 Schweſtern, 2 
Kapellen, 1 Kirche, 1 Waiſenhaus und Schule mit 74 
Mädchen, 1 Spital für Eingeborene. In der Nähe 
von Dar⸗es⸗Sal a a m Schambe für Viehzucht, Garten⸗ 
und Plantagenbau. 6 Schulen mit 139 Schülern. 5 
5 Geſamtzahl der Chriſten 439, Tauf⸗ 
bewerber 120. 
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b) Kuraſini. Vorſteher P. Spreiter 3 Brüder, 
1 Kirche, 1 Waiſenhaus und Schule mit 146 Knaben, 
1 Katechetenſchule, 3 Nebenſtationen: a) 72 Hütten 
mit 184 Bewohnern, b) 23 Hütten mit 67 Bewohnern. 
Geſamtzahl der Chriſten 310, der Taufbewerber 100. 

c) Lukuledi. Vorſteher: P. Ruedl, 1 Laien⸗ 
bruder, 1 Kapelle, 1 Waiſenhaus mit 45 Zöglingen, 
5 Schulen mit 120 Schülern, Chriſten 1080, Taufbe⸗ 
werber 408. 

d) Nyang ao. P. Leo Lang, 1 Laienbruder, 
4 Schweſtern, 1 Kapelle, ein Waiſenhaus, mit 54 
Zöglingen, 7 Schulen mit 257 Schülern. Chriſten 
430, Taufbewerber ca. 550. 

e) Iringa. Vorſteher P. Hofbauer, 1 Kleri⸗ 
ker, 1 Laienbrüder, 3 Schweſtern, 2 Waiſenhäuſer mit 
54 Zöglingen, 1 Kirche, 3 Schulen mit 73 Schülern, 
Chriſten 126, Taufbewerber 15. 

f) Madibira. Vorſteher P. Hartmann, 2 
Laienbrüder, 3 Schweſtern, 1 Kapelle, 1 Waiſenhaus 
mit 19 Zöglingen, 2 Schulen mit 60 Schülern. Chriſten 
72, Taufbewerber 40. 

g) Malangali: zur Zeit nicht beſetzt. 

h) Peramiho. Vorſteher P. Leuthner, P. 
Walther, 2 Laienbrüder, 2 Waiſenhäuſer mit 20 
Zöglingen, 3 Schulen mit 73 Schülern, Chriſten 118, 
Taufbewerber 400. 

i) Kigonfera, gegründet 1899. Vorſteher P. 
Häfliger, 2 Laienbrüder, Chriſten 8. Eine Schule 
mit 16 Schüler. Taufbewerber 311. 

k) Kwiro, gegründet 1902. Vorſteher P. Hendle, 
P. Fuchs, 2 Laienbrüder, 1 Schule mit 100 Schülern, 
500 Taufbewerber. | 


Die apostolischen Vikariate Tanganyika, 
Unyanyembe und Süd-Nyanza. 
EAM aft der Weißen Väter. 
Mutterhaus befindet fid) im Maiſon⸗Carrce bei Algier. 
Generaloberer: Biſchof Livinhac. Superior der 
Weißen Väter für Deutſchland und Vertreter der 
Miſſionen der Geſellſchaft in den deutſchen Schutzge⸗ 
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bieten: Dr. Froberger. Miſſionshäuſer: 1. Trier: 
Miſſionsſeminar und Gymnaſialkonvikt, Oberer: Dr. 
Froberger. 2. Haigerloch (Hohenzollern): Miſſions⸗ 
ſchule, Oberer: P. Schmidt. 3. Marienthal. (Luxem⸗ 
burg): Erziehung von Laienbrüdern, Oberer: P. 
Bientz. 

Die Geſellſchaft iſt 1868 gegründet und hat ihre 
Tätigkeit im deutſch⸗oſtafrikaniſchen Schutzgebiete im 
Jahre 1878 begonnen. Dieſelbe erſtreckt ſich dortſelbſt 
auf drei apoſtoliſche Vikariate. Organ der Geſellſchaft: 
„Afrika⸗Bote“, Trier. 

L Apostolisches-Vikariat Tanganyika. 
Apoſtoliſcher Vikar: Biſchof Lechaptois. 
Stationen: 

1) Karema. Biſchof Lechaptois. Drei Patres 
und drei Laienbrüder. Außerdem befindet ſich dort 
eine Niederlaſſung der „Weißen Schweſtern“. 

2) Utinta. (St. Joſeph von Utinta). Zwei 
Patres und zwei Laienbrüder. 

3) Kirando. (St. Franziskus). Zwei Patres 
und ein Laienbruder. Außerdem Niederlaſſung der 
„Weißen Schweſtern“. 

4) Kala (St. Peter und Paul). Zwei Patres 
und zwei Laienbrüder. Außerdem Niederlaſſung der 
„Weißen Schweſtern“. 

5) Rickwa (St. Peter Claver). Drei Patres 
und ein Laienbruder. 

6) Mkulwe (St. Bonifaz). Zwei Patres und 
ein Laienbruder. 

7) Galula (St. Mauritius). Zwei Patres und 
ein Laienbruder. 

8) Urori (St. Willibrord). Zwei Patres und 
ein Laienbruder. 

Im Berichtsjahre 1901/1902 zählte das apoſtoliſche 
Vikariat Tanganyika 8 Miſſionsſtationen mit 31 
Miſſionären, 11 Schweſtern, 53 Katechiſten. Die Zahl 
der Getauften betrug 2945, die der Katechumenen, d. 
h. ſolcher, welche, ſich auf die Taufe vorbereiteten, 
10039. Den Schulen wurde im verfloſſenen Berichts⸗ 
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jahre eine gang befondere Aufmerkſamkeit geſchenkt. 
Ihre Zahl betrug 50; in denſelben empfingen 3652 
Knaben und Mädchen Unterricht. 


2. Apostolisches Vikariat Unyanyembe. 
Apoſtoliſcher Vikar: Biſchof Gerboin. 
Stationen. 

1) Uſchirombo (Maria⸗Hilf, Bezirk Tabora.) 
Biſchof Gerboin, drei Patres und zwei Laienbrüder. 
Außerdem Niederlaſſung der Weißen Schweſtern. 

2) Mſalala (St. Michael). Zwei Patres und 
ein Laienbruder. 

3) Ndala (St. Jofeph). Zwei Patres und ein 
Laienbruder. 

4) Muyoga (Urundi). Zwei Patres und ein 
Laienbruder. 

5) Uzighe (St. Antonius). Drei Patres. 

6) Tabora (St. Bonifaz). Drei Patres und 
ein Laienbruder. 

Die ſechs Stationen des Vikariats Unyanyembe 
zählten im Berichtsjahre 1901/1902 22 Miſſionäre 
und 6 Schweſtern. Die Zahl der Katechiſten betrug 
39, die der Getauften 2204, die der Katechumenen 
2971. Auch hier hat jede Miſſionsſtation wenigſtens 
eine Knabenſchule, und wo die Schweſtern ſind, auch 
Mädchenſchulen, in welchen im Berichtsjahr 1901/1902 
399 Schüler, Knaben und Mädchen, unterrichtet 
wurden. Krankenhäuſer und Inſtitute waren 18 vor⸗ 
handen. | 

3. Apostolisches Vikariat Süd-Nyanza. 
Apoſtoliſcher Vikar: Biſchof Hirth. 
Stationen. 

1) Kiziba (Marienberg). Biſchof Hirth, drei 
Patres und zwei Laienbrüder. Außerdem Nieder⸗ 
laſſung der Weißen Schweſtern. 

2) Bukumbi (U. L. Fr. von Kamoga). Zwei 
Patres und ein Laienbruder. 

3) Ukerewe (Neuwied). Vier Patres. 

4) Urori (zur Zeit nicht beſetzt). 
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5) Uſſui. Zwei Patres und ein Laienbruder. 

6) d avi (Ruanda). Zwei Patres. 

7) Kihaka (Ruanda). Drei Patres und ein 
Laienbruder. 

8) Kome. Zwei Patres und ein Laienbruder. 

9) Buganyo. Zwei Patres und ein Laienbruder. 

10) Bugoye. Drei Patres. 

Geſamtzahl der Miſſionäre dieſes apoſtoliſchen 
Vikariates 31, der Katechiſten 118, der Getauften 2439, 
der Katechumenen 7628. 23 Schulen, in denen 1108 
Schüler Unterricht bekamen. Krankenhäuſer und ähn⸗ 
liche Inſtitute 18. 


B. Kamerun. 


Apostolische Präfektur Kamerun. 


Apoſtoliſcher Präfekt P. Bieter. Pallottiner⸗ 
Kongregation in Limburg (Lahn), Naſſau. P. 
Kugelmann, Provinzial⸗Superior. Zweignieder⸗ 
laſſungen: Ehrenbreitſtein. P. Mayer, Superior. 
Vallendar, P. Zeus, Superior. 

Die Kongregation iſt 1835 gegründet und hat 
ihre Tätigkeit im Schutzgebiete 1890 begonnen. Organ: 
„Stern von Afrika.“ 


Stationen: 


a) Marienberg (Bezirk Edea) am Sanaga. 
P. Meckes, Superior: 3 Brüder, Kirche, Schule, 60 
Schüler. Ungefähr 20 Nebenſchulen in der Umgegend 
mit 900 Kindern. Werkſtätten zur Ausbildung von 
Handwerkern (Schreinerei, Schloſſerei, Schneiderei.) 
Schweſternſtation, 3 Schweſtern, Wohnhaus mit Ka⸗ 
pelle, d 25 Mädchen. Getaufte Eingeborene 1800. 

b) Edea am Sanaga. P. Rieder, Sup., P. 
Roſenhuber, 2 Brüder. Kirche, Schule, 50 Schüler. 
18 Nebenſchulen mit durchſchnittlich 20 Kindern. 
Schweſternhaus mit Kapelle. 2 Schweſtern. Schule, 
25 Mädchen. Getaufte Eingeborene 450. 

c) Kribi. P. Majewski, Sup. P. Letten bauer, 
2 Brüder, Kirche, Schule, 50 Schüler. 5 Nebenſchulen 
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an b, Batanga⸗Küſte mit je 18—25 Kindern. Schrei⸗ 
nerei. Schweſternhaus. 3 Schweſtern. Kapelle, Schule, 
35 Mädchen. Getaufte Eingeborene 870. 

d) Batang a. P. Kopf, Sup. 2 Brüder. Wohn⸗ 
haus mit Kapelle und Schule, 80 Schüler. Getaufte 
Eingeb. 60. 

e) En i oer auf dem Götterberg (Bezirk Vik⸗ 
toria.) P. wab, Sup. 4 Vrüder. Kirche, Schule, 
80 Schüler. Schreinerei, Schuſterei. Schweſternhaus 
in Ma panya. 3 Schweſtern. Kapelle, Schule, 40 
Mädchen. Getaufte Gingeb. 200. 

f) Duala. Sitz des apoſt. Präfekten. P. B am- 
ken, Sup. P. Halbing, 4 Brüder. Kirche, Schule, 
150 Schüler. Schul⸗ und Wohnhaus für heranzubil⸗ 
dende ſchwarze Lehrer. Schreinerei, Schuſterei, 
Schweſternhaus. 4 Schweſtern. Kapelle und Schule, 
60 Mädchen. Getaufte Eingeborene an 300. 

g) Jaunde (im Hinterland). P. Hö an, Super 
rior, P. Nekes, 4 Brüder. Kapelle und Schule, 100 
Schüler. 4 Nebenſchulen mit je 20—25 Kindern. 
Ziegelei. Schweſternhaus mit Kapelle, 4 Schweſtern. 
Schule, 30 Mädchen. Getaufte Eingeborene 120. 


C. Togo. 
Apostolische Präfektur Togo. 


Apoſtoliſcher Präfekt: P. Bücking. Miſſions⸗ 
i Ton des Göttlichen Wortes (Steyler 
(ton), ` Mutterhaus zu Steyl in Holland (Adreſſe: 
Steyl, poſtl. Kaldenkirchen, Rhld.); Generalſuperior 
Janſſen: Deutſches Miſſionshaus Heiligkreuz zu 
Neuland bei Neiſſe in Schleſien; Rektor P. Dr. 
Weber; Deutſches Miſſionshaus St. Wendalinus 
bei St. Wendel, Reg⸗Bez. Trier; Rektor P. Bodems. 
Die Geſellſchaft iſt 1875 gegründet, und hat ihre 
Tätigkeit im Schutzgebiet 1892 begonnen. Organe: 
Die Stadt Gottes, der Steyler Miſſions⸗Bote, der 
Michaelskalender. 
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| Stationen. 

a) Qo me (Hauptſtation). P. Bücking, apojto- 
liſcher Präfekt. PP. Stangier, Koſt, Even, 
Mertens, 4 Brüder, 5 Schweſtern. Kirche. 3 
ſchwarze Lehrer. Knabenſchule (231 Schüler) und 
Mädchenſchule (60 Schülerinnen). Kokos⸗ und ftajjabc- 
plantage. 

4 Nebenſtationen mit Schulen unter Leitung 
eingeborener Lehrer; 120 Schüler. 

b) Porto-Seguro. Vorſteher P. Laur, P. 
Hering, P. Ihle 1 Bruder. Knabenſchule (75), 
Mädchenſchule (18). 

9 Nebenſtationen mit 244 Schülern. 

c) Klein⸗Popo. Vorſteher P. Franz Wolf, 
PP. Karl Wolf, Litzenburger, 3 Brüder, 3 
Schweſtern. Kirche. 3 ſchwarze Lehrer. Knabenſchule 
155 und Mädchenſchule (40), 5 Handwerksſchüler. 

4 Nebenſtationen mit 200 Schülern. 

d) Atakpame. Vorſteher P. Müller, P. 
Witte, 1 Bruder, 30 Schüler. 

3 Nebenſtationen mit 60 Schülern. 

e) Agome⸗-Palime. Vorſteher P. Schönig, 
PT. Schröder, Bergmeier, 1 Bruder. Knabenſchule (38). 

14 Nebenſtationen mit 430 Schülern. 


Katholische Mission in Deutsch- China. 

Dem apoſtolichen Vikariat Südſchantung ſeit 
1898 zugeteilt. Apoſtoliſcher Vikar Biſchof v. Anzer. 
Miſſionsgeſellſchaft des Göttlichen Wortes. (Das 
übrige ſiehe bei Togo). 

Stationen; 

Tſingtau, Tſimi, Kaumi, Kiautſchou, 
Tſchutſchöng. SO Nebenſtationen. 600 katholiſche 
Europäer, 757 katholiſche Chineſen, 1650 Kate- 
chumenen. 3 Knabenſchulen für Chineſen,, höhere 
Deutſche Mädchenſchule (28 Schülerinen). 48 Rate- 
chiſten, 14 Katechiſtinnen, 15 Kapellen, 22 Gebetshäuſer. 

Miſſionare: Dekan P. Henninghaus. PP. 
Bartels, Weig, Fröwis, Biſchof, Schrouff. 
Brüder, 7 Miſſionsſchweſtern. 
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D. Deutſch-Südweſtafrika. 
(Nördliche Hälfte). 
Apostolische Präfektur Deutsch- Südwestafrika. 
Apoſtoliſcher Präfekt. P. A. Nachtwey. Genoſſen⸗ 
ſchaft der Oblaten der Heiligen und Unbefleckten 
Jungfrau Maria. Sitz des Provinzials der Deutſchen 
Ordensprovinz: Miſſionshaus in Hünfeld bei 
Fulda; derzeitiger Provinzial: P. Scharſch. l 
Stationen. 

a) Windhuk. Superior P. A. Nachtwey, 
apoſtoliſcher Präfekt. 1 Schule für Weiße; 1 In⸗ 
duſtrie⸗ und Arbeitsſchule für Eingeborne. b) Klein⸗ 
Windhuk. Miſſionsfarm mit Schule für Miſch⸗ 
linge. c) Swakopmund, gegr. 1899. Superior 
P. Kieger. d) Aminuis, gegr. 1902. Superior 
P. Vatterott. e) Kaukurus, gegr. 1902. Supe- 
P. Fillinug. f) Okawang, gegr. 1903. Superior P: 
Biegner“) Geſamtſtatiſtik 1903: Patres 15 
Brüder 18; Stationen 6; Kirchen 2; Kapellen 4; 

Schulen 3. i 


(Südliche Hälfte.) 
Apostolisches Vikariat des Oranjeflusses. 
Apoſtoliſcher Vikar Biſchof Simon. Genoſſen⸗ 
ſchaft der Oblaten des heiligen Franz von 

Sales oder Saleſianer. 

Sitz des Provinzials der deutſchen Ordens- 
provinz in Oberdöbling (Wien); derzeitiger Pro⸗ 
vinzial P. Lebeau. Die Genoſſenſchaft iſt im Jahre 
1875 in Troyes CE an und hat den füdlichen 
Teil von Deutſch⸗Südweſtafrika im April 1888 zur 
Miſſionstätigkeit erhalten. 

Station: 
Heiragabies. Superior P. Malinowski. Schule 
und Söwelternnieherlamung, 


*) Biegner ftarb plötzlich und unerwartet im Owamboland. 
Stellvertreter P. Hermandung. 
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E. Kaifer Wilhelmsland. 


Apostolische Präfektur Kaiser Wilhelmsland. 
Apoſtolicher Präfekt: P. Limbrok. Geſellſchaft 
des Göttlichen Wortes Steyler Miſſionare). 

Im Schutzgebiet tätig ſeit 1896. (Das Uebrige 
ſiehe bei Togo). 

Stationen: 

a) St. Joſef auf Tumleo P e bei Berlin- 
fen.) Vorſteher P. Er d w in Lörks, 4 Brüder, 
Schweſtern. Knaben⸗ und Mäd henf chule. 

b) Regina LAB elorum (Tamara gegenüber 
an ber Lemingküſte). P. Friedr. Borman n. 

c) Potsdamhafe n. Vorſteher P. Frz. Vor 
mann, P. Wortel. 3 Brüder. 3 Schweſtern, Knaben⸗ 
ſchule und en chule. 

d) Aly (Inſel bei . Vorſteher P 
Klaffl. pu) unb Mädchenſchule. 

e) Bogia. P. Limbrok, apti Präfekt. 
e Gtrards. 3 Brüder. fima enſchule. Miſſions⸗ 
plantage. 

Lebende Getaufte etwa 470. Schülerzahl: 300. 


F. Bismarck⸗Archipel und Marſhall⸗Inſeln. 
Apostolisches Vikariat Neu- Pommern. 


Apoſtoliſcher Vikar: Biſchof Ludwig Coupps. 
Die Genoſſenſchaft der Miſſionäre vom 
heiligſten Herzen Jeſu, gegründet 1854, hat 
1881 ihre Tätigkeit im Schutzgebiet begonnen. 
Deutſche Provinz: 1. Das Herz W 
haus in Hiltrup bei Münſter in Weſtfalen. — 
2. Das Herz Jeſu⸗Miſſionshaus in Om Liefer bei 
Arnsberg. — 3. Eine 5. — 4. Pie Mi Liefering 
bei Se (Oeſterreich). — 4. Die iffionaidimefteri 
vom BT Herzen eju in Hiltrup 
rovinzial: P. H. Linckens in Hiltrup bei Münſter 
in Weſtfalen. 
Organe: Die Monatshefte U. L. Frau und Kalender 
(Hiltrup.) 


baje 
5 
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Hauptſtationen: 
I Im Bismarck⸗Archipel auf der Inſel 
A. — Neu⸗ Pommern. 

1) Vuna⸗Pope (in der Blanche⸗Bai, Gazelles 
Dane) ijt bie Zentralſtation ber Miſſion. 1 apoſto⸗ 
liſcher Vikar, 4 Prieſter, 10 Brüder, 13 Schweſtern, 
1 Kirche, 1 Kapelle, 2 Waiſenhäuſer, 1 Katechetenſchule, 
1 Erziehungsanſtalt ir Miſchlinge. 

2) Tavui an der Birara⸗Spitze: 1 Prieſter, 1 
Bruder. 

3) Villa⸗Maria oder Takabur: 1 Prieſter, 
1 Bruder, 2 Schweſtern. 1 Kirche, 1 Schule. 

4) Kara ka an ber Blanche Bai: 1 Prieſter, 1 
Bruder. 

5) Malaguna (in der Blanche⸗Bai): 1 Prieſter, 
1 S 2 S Ee 1 Kirche. 

6) Vlavo in ber e 1 Prieſter, 1 
Bruder, 2 Schweſtern, 1 Kirche, 1 Waiſenhaus für 
Mu 6 Schulen. 

) St. Beter oder Nondup: 1 Prieſter, 1 
Bruder, 1 Kirche, 2 Schulen. 

8) St. Franz Xaver oder Vunakamkabi: 
1 Prieſter, 2 Brüder, 1 Kirche, 2 Schulen. 

9) Rakunei: 1 Prieſter, 1 Bruder. 

10) Ratongor: 1 Prieſter, 1 Bruder. 

11) Ramadu (im Weberhafen): 1 Prieſter 
und 1 Bruder, 1 Kirche. 

12) Vuna⸗Marita (an ber Bainingküſte): 1 
zus 1 Bruder, 1 Kirche. 

18) St. 1 Bader 1 oder Pa paratava: 
1 Prieſter und 1 Bruder, 1 Kirche. 

e Gt. on oder Vitagekip: 1 Prieſter und 
1 Bruder, 1 Kirch 

10 St. Pa D (Baining): 1 Prieſter, 2 Brüder, 
1 Kirche, 1 Schule 

16) 5 1 Prieſter, 2 Brüder. 


B. — Mat upi. 
17) Matupi: 1 Prieſter, 1 Bruder, 1 Schule. 
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C. — Watom, 
18) Bunavutong: 1 Prieſter, 1 Bruder. 
19) Rember: 1 Prieſter 1 Bruder. 
D. — Neu⸗ Mecklenburg. 


20) Kokolla: 1 Prieſter, 1 Bruder. 
21) Marianum: 2 Prieſter, 1 Bruder. 


II. In der Marſhall⸗ Gruppe. 


22) Jaluit: zwei Prieſter, zwei Brüder, drei 
Schweſtern. 

28) Liegieb: 1 Prieſter, 1 Bruder. 

24. Nauru: 1 Prieſter, ein Bruder, zwei 
Schweſtern. 

Außerdem verſieht die Miſſion vierzehn Neben⸗ 
ſtationen. Das ganze Perſonal der Miſſion, beſteht 
aus 97 weißen und 12 farbigen Mitgliedern: 33 
Prieſtern 37 Brüdern, 26 Schweſtern und 12 farbigen 
Katecheten. 


L Das apost. Vikariat der Schiffer Inseln. Samoa. 


Miſſionäre: Die Mariſten oder Väter der Geſell⸗ 
ſchaft Mariens; Mariſten Brüder; Schweſtern des 
dritten Orden der Geſellſchaft Mariens; Schweſtern 
von Oceanien. 

Die Geſellſchaſt Mariens gegründet 1816, begann 
ihre Tätigkeit in Samoa im Jahre 1845. Deut ches 
Miſſionshaus St. Soleph, pna Hannover; deutſcher 
Provinzial: P. C. M 

Das apoſt. Vikariat GE Schiffer⸗Inſeln umfaßt: 

1. Die deutſchen Samoa⸗Inſeln: Upolu, Sava ii, 
Apolima, Manono. 

2. Die ameritanijcjen Samoa⸗ ⸗Inſeln: Tutuila, 
Monna, Rofe J 

3. Die Inſeln Tokelau. 

Der apoſt. Vikar, Biſchof Broyer, naturaliſirter 
Reichsdeutſche, wohnt in A m Hauptftadt von 
N auf der Inſel Upolu. 
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Miſſionsſtationen 


1. Apia: Biſchof Broyer S. M. — 3 Mifionäre 
— 4 Mariſtenbrüder — 16 Katecheten — Schweſtern, 
> am 2 ſamoaniſche — Kirchen 9 — Schulen 

— Schüler 290 — Katholiken 1280 — Andersgläu⸗ 
bige 2600 — Bekehrungen im Jahre, 48. 

2. Baea: 2 Miſſionäre — Katecheten 5 — 
Schweſtern 1 europäiſche, 2 Eee — Kirche 1. 
Katechetenſchule mit 12 Schül ern. 

3. Moamoa: 1 Miſſionar — Mariſtenbrüder 
3 — Kirche 1 — Schule 1 — Schüler 80 — Druckerei 
— Gewerbe- und Ackerbauſchule. 

4. Falefa: Miſſionäre 2: der eine Europäer, 
der andere eingeborener Prieſter. — Katecheten 9 — 
Schweſtern: 3 Samoanerinnen — Kirchen 5 — Schulen 

10 — Schüler 142 — . 5, Andersgläubige 
. — Bekehrungen im Jahre 3 

EE ata: 2 Miſſtonäre — ftatedjeten 4 — 
Schwan 1 europäiſche, 4 ſamoaniſche — Kirchen 4 
— Schulen 5 — Schüler 70 — Katholiken 440, Anders⸗ 
gläubige 800 — Bekehrungen im Jahre 16. 

6. Lotofaga: 1 Miſſionar, — Katecheten 6 — 
Schweſtern: 3 ſamoaniſche — 1 Kirche — Schulen 5 
— Schüler 34 — Katholiken 317 — Andersgläubige 
4000 — Bekehrungen im Jahre 13. 

7. Sa fata: 1 Miffionar — Katecheten 4 — Kirchen 
3 — Schulen 3 — Schüler 25 — Katholiken 259, 
ap e 900. 

eulumoega: 1 Miſſionar — „ Kirche 14, 
e 2 europäiſche, 1 ſamoaniſche, — Kirchen 9 
— Schulen 15, Schüler 130 — Katholik en 1117 — 
Unbersgläubige 2500 — Vetehrungen im Jahre 11. 

anono: 1 Miſſionar. 


II. Savaii. 
RS ee 1 Miſſionar — Katecheten 7. 
chen 5. Schulen 7 — Schüler 50 — Katholiken 
472, Sina: 1200 — Bekehrungen im Jahre 24. 
atele: 2 Miſſionäre, 1 europäiſcher, 1 
ſamoaniſcher, . 5 — Schweſtern: 1 europäiſ che, 
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2 ſamoaniſche — Kirchen 8 — Schulen 6 — Schüler 
80, Katholiken 478 — Andersgläubige 2550, Bekehrungen 
im Jahre 11. 

3. Safotu: 1 Miſſionar — Katecheten 3 — 
Kirchen 2, Schulen 3, Schüler 31 — Katholiken 296, 
Andersgläubige 800. 

4. Fabolupo Sataua: 2 Miſſionäre, 1 euro⸗ 
päiſcher, 1 ſamoaniſcher, Katecheten 3 — Kirchen 2 — 
Schulen 3 — Schüler 28 — Katholiken 312. Anders- 
gläubige 1830. Bekehrungen im Jahre 6. 

5. Palauli: 1 Miſſionar — Katecheten 4 — 1 
Kirche, Schulen 4 — Schüler 20, Katoliken 206, 
Andersgläubige 2400. 


Hl. Tutuila. 


1. Leone: 1 Miſſionar — Katecheten 4 — 
Schweſtern: 2 europäiſche, 1 ſamoaniſche — Kirchen 3 
— Schulen 5 — Schüler 50. 

2. Pag op a 2 Miſſionäre — Katecheten 9 
— Kirchen 4 — Schulen 9, Schüler 70 — Katholiken 
256 — Andersgläubige 2000, Bekehrungen im Jahre 13. 

3. Tokelau: Katecheten 2 — Kirchen 2 — Schulen 
2 — Schüler 40, Katholiken 215 — Andersgläubige 600 
— Bekehrungen im Jahre 10. 

4. Manua; Katholiken 12, Andersgläubige 1800. 

Total: 1 Biſchof — Europ. Miſſionäre 20, 
ſamoaniſche Miſſ. 3, Mariſtenſchulbrüder 7 — Kate⸗ 

eten 95 — Schweſtern 11 europ., 18 ſamoan. — 

irchen 55, Schulen 96 — Schüler 1152 — Katholiken 
6687, Andersgläubige 27200 — Bekehrungen im 
Jahre 233. 


II. Apost. Präfektur der Salomons-Inseln. 


Apoſt. Präfekt: Biſchof Broyer von Samoa. 
Die apoſt. Präfektur erſtreckt ſich auf die früher deut⸗ 
ſchen Inſeln Iſabella, Choiſeul, Shortland 
Inſeln und die jetzigen deutſchen Inſeln Bongain⸗ 
ville (Buin) und Buka. Die Miſſion, früher 1847 
geſcheitert durch den Mord von Biſchof Epall auf 
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Süd⸗Iſabella, wurde erſt 1899 wieder aufgenommen. 
Die erſte Niederlaſſung wurde gegründet auf der 
Inſel Popor ag l hortland), damals deutſches, 
letzt SE Gebiet. 
porag: Station U. I. Frau vom h. Rofen- 

E. 2 Miſſionäre, 1 . 3 Schweſtern 2 Schulen, 

80 Schüler — Min . Bevölk. 28. 

Kieta: 1 Miſſionar, 2 Hülfskatecheten 1 Schule, 
30 Jünglinge und Knaben 

Eine dritte Station wird gegründet: Süd⸗Bou⸗ 
gainville. 


H. Die Karolinen und Palau⸗Inſeln 


wurden mittels Dekretes der S. Cong. de Propag. 
Fide vom 15. Mai 1886 den Kapuzinern aus Spanien 
zugeteilt. Dieſe Miſſion umfaßt die öſtlichen und 
weſtli 2 Karolinen. 

1. Die öſtlichen Karolinen ae 5 Haupt⸗ 
ftationen: Santiago be la “are eniang, Jekois, 
Auak und Ponaps, den Sitz des Superior ecclesi- 
DA o als meldjer nach dem kürzlichen Tode des 

Au guftin de Arinez gegenwärtig proviſoriſch P. 
Joseph de Tiraſpu 1 Die Miſſion zählt von 
ca. 5000 Einwohnern cd. 500 Rathaliten: beſitzt 4 
Oratorien und 10 Schulen mit ca. 300 Kindern; es 
arbeiten in denſelben 3 Patres und 7 Laienbrüder 
aus Ce e wͤſtlichen an iud iot 

e weſtlichen Karolinen en aupt⸗ 
ſtationen: Zon, Guror Aringel, Toru, € Gru, 
Coreor, Arcolon, Palau. A Sig des Superos 
ecclesiasticus, (g SC Daniel Maria be 
Arbazegui) ift in na de Dap. Die Miſſion 
at 11 Kirchen und Bere en, 4 Friedhöfe unb zählt 
Schulen wd ec. 600 Kindern. Unter den 18 000 
Einwohnern befinden fih ca. 900 Katholiken. Auf 
8 Meade arbeiten 8 Patres und 9 Laien ⸗ 
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| J. Die Marianen. 
Genoſſenſchaft der ſpaniſchen 9Lugu 
ſtin er. Rekollekten von der Propinz St. Nicolas 
de Tolentino, Nach. dem Stande von 1897. 
Die Tätigkeit der Genoſſenſchaft auf den Marianen 
hat im Jahre 1768 begonnen. 
E Stationen 
-- gs) Insel Guajan (Guam), 1. A ana, ‚gegründet 
1769. P. Franzisko Refano, Provinzial⸗Vikar, 
311 Taufen, 30 Ehen, 207 Begräbniſſe, Seelenzahl 
6242. — 2. Agat, gegrünbet 1768. P. Ildefonſo 
Cambamilles, 74 Taufen, 27 Ehen, 25 Begräbniſſe, 
Seelenzahl: 1356. — 3. Merizo, gegründet 1769. P. 
Criſogono Ortin, 36 Taufen, 3 Ehen, 21 Bez- 
gräbniſſe, Seelenzahl: 778. — 4. Omata wird mit 
der vorigen Station von demſelben Miſſionär be⸗ 
ſorgt. — 5. Inarajan, gegründet 1769. P. Joſee 
Lamban, 21 Taufen, 7 Ehen, 15 Begräbniſſe, 
Seelenzahl: 5111. 
bh) Insel Rota; Rota, gegründet 1769. P. 
Mariano Alegre, 29 Taufen, 7 Ehen, 19 Be⸗ 
gräbniſſe, Seelenzahl: 7777. 
^c) Insel Tinian: St. Luis de Medina, ge 
gründet 1887. P. Cornelio Garcia, 9 Taufen, 2 
Ehen, 10 Begräbniſſe, Seelenzahl: 250. "RC dec 
- d) Insel Saipan, San Iſidoro be Garapan, 
Dt 1848. P. Tomas Cueva, 72 Taufen, 
8 Ehen, 49 Begräbniſſe, Seelenzahl: 1216. 
Im Ganzen 552 Taufen, 114 Ehen, 346 Bes 
gräbniſſe, 10826 Seelen. | UE 


B. Die evangeliſchen Miſſionen 
ie Basler Mission im Kamerun-Gebiet, Das 
von der Miſſion beſetzte Gehiet reicht an der Küſte 


von Malimba im Südoſten bis Bota bei Viktoria im 
Nordweſten. Die am weiteſten im Innern gelegenen 
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beſetzten Plätze find Bali⸗Stadt im Norden, Nyajofo 
int Nkoſi⸗Land, Eden an den gleiänamigen Fällen des 
Sanaga. Außer dem Südabhange des Kamerungebirges 
iſt es das Land am Unter⸗ und Mittellauf der Flüſſe 
Mungo, Abo, Wuri⸗Lungaſi und am unteren Sanaga 
und Nyong, ſowie Bali⸗Land, was nach der gegen⸗ 
wärtigen Ausdehnung der Basler Miſſion jetzt Ee 
als in ihre Sphäre gehörig zu betrachten ijt. Von 
den in dieſem Gebiet anſäſſigen Stämmen ſind als 
von der Miſſion jetzt ſchon erreicht namentlich Hervor- 
zuheben außer den Duala, die Malimba, Bakoko am 
unteren Wuri und am Sanaga, Baſſa, Abo, Nkofi, 
Ichubu, Bakwiri, Balong, Bakundu Bali. Die zwiſchen 
denſelben wohnenden und unmittelbar angrenzenden 
Stämme werden naturgemäß auch als in die Sphäre 
der Basler Miſſion fallend angeſehen, da ſie notwen⸗ 
dig von dem durch die Basler Miſſion verbreiteten 
Chriſtentum berührt werden und die Ausdehnung der 
Arbeit x fie nur eine Frage ber Beit fein Tann. 

Die Zahl ber ſſton ber Gemeindeglieder in der 
nn Kamerunmiſſion betrug am 1. Januar 1903: 
3637. 

Bis jetzt beſtehen zehn Hauptſtationen, welche für 
Europäer eingerichtet und dauernd von ſolchen beſetzt 
ſind, nämlich: 

1. Bonaku (Bethel) am Kamerunfluß mit 21 
Außenplätzen; 

2. Bonaberi (Hikory), Bethel gegenüber am 
rechten Ufer des Kamerunfluſſes, und 3. Bombe, am 
mittleren Mongo, mit zuf. 36 Außenplätzen; 

4. Mangamba im Aboland, und 5. Nyaſoſo 
im Nkoſiland mit zuſ. 36 Außenplätzen; 

6. Viktoria mit 5 Außenplätzen; 

7. Buea am Kamerungebirge mit 3 Aupen- 

plätzen; | 
8. Lobethal (Ndogominyi), unb 9. Edea, beide 

am Sanaga, mit 42 Außenplätzen. 

10. Bali⸗Stadt (bejebt ſeit Mai 1903). 

Alſo neben den zehn Hauptſtationen 143 Außen⸗ 
plätze. Von letzteren ſind die meiſten mit einem ein⸗ 
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geborenen Prediger oder Lehrer beſetzt und haben 
regelmäßige Gottesdienſte, zum Teil auch eine Schule, 
während die andern als Wohnorte von Chriſten oder 
wenigſtens Taufbewerbern von Zeit zu Zeit beſucht 
werden. An vielen dieſer Orte iſt eine kleine Kapelle 
oder Predigthütte errichtet, während einzelne Haupt⸗ 
ſtationen kleine Kirchen von ſolidem Material haben. 


Der Beſtand des europäiſchen Perſonals am 
1. Juli 1903 iſt 52 Perſonen, 35 Männer, 16 Frauen 
und eine Jungfrau; 4 der Miſſionare ſind als Hand⸗ 
werker in Holz⸗ und Eiſenarbeit ausgebildet. Zur 
Erholung in der Heimat befinden ſich 9 Miſſionare. 

Am 1. Januar 1903 waren es 152 eingeborene 
Gehülfen. 

Schulen und Schüler am 1. Januar 
1903: 


In 156 Schulen 4073 Schüler, darunter 72 Mittel⸗ 
ſchüler auf der Station Bonaberi und 74 in Lobethal, 
und in Buea 29 Seminariſten, die zu Predigern und 
Lehrern ausgebildet werden. Auf der Station Man⸗ 
gamba befindet ſich eine Knabenanſtalt mit 23, in 
Bomba eine mit 20, in Nyazors eine mit 16 und in 
Buea ebenſo eine mit 54 Schülern. Auf der Station 
Bonaku befindet ſich eine Mädchenanſtalt mit 40, in 
Edena eine ſolche mit 28 Schülerinnen. Eine deutſche 
Schule SE feit 1898 in Bellſtadt und wird von 
127 Schülern beſucht. 


Die Stationen der Basler Miſſion im Tog o ebiet 
geben ſoeben an bie Norddeutſche (Bremen) Miſſion 
über. 


Rheinische Mission (Barmen). Die Miſſions⸗ 
geſellſchaft iſt im Jahre 1828 entſtanden und hat in 
Folge der laang Tätigkeit der Miſſionare über⸗ 
all große Erfolge erzielt und einen heilſamen Ein⸗ 
fluß se die Sitten ber Landesbewohner ausgeübt. 
Wir haben uns hier nur mit den Stationen in den 
deutſchen Gebieten zu beſchäftigen. Miſſions⸗Inſpek⸗ 
toren :Paſtor Haußleiter und Paſtor J. Spiecker. 
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Beitand Ende 1902. 


1. Groß-Namaland. 


Warmbad: (310 Gem -Mitgl.), vafat. | 
Rietfontein: Heinr. Pabſt (420 Gem. Mitgl.), 
Keetmanshoop: T. Fenchel (1329 Gem.⸗Mitgl.), 
Berſeba: Herm. Hegner (902 Gem⸗Mitgl.), 
Gibeon: Chr. Spellmeyer 324 (Gem.⸗Mitgl.), 
Mitt n en Friedr. Heinrichs (1245 Gem.⸗ 
itgl., 
Gochas: K. Berger (383 Gem. Mitgl.), 
Hoachanas: Friedr. Judt (286 Gem. ⸗Mitgl.), 
Rehoboth; F. Heidmann und A. Blecher (1209 
Gem. ⸗Mitgl.), 
Rietmond: L. Holzapfel (280 Gem.⸗Mitgl.), 


i 


2, Hereroland. 
Windhuk: Karl Wandres (575 Gem.⸗Mitgl.), 
Otjimbingue: Joh. Olpp (764 Gem ⸗Mitgl.), 
Okahand ja: Ph. Diehl (1150 Gem.⸗Mitgl) 
Ot joſazu: Brockmann (537 Gem. ⸗Mitgl.), | 
Otjihasnena: Ferd. Lang & K. Gammann(48I 
Gem.⸗Mitgl.) 
Okazeva: Aug. Kuhlmann (48 Gem.⸗Mitgl.), 
Omaruru: Ed. Dannert (595 Gem.⸗Mitgl.), 
Omburo: Friedr. Bernsmann(149GGem.⸗Mitgl.), 
Okombahe: Hugo Baumann (568 Gem.⸗Mitgl.), 
„„ Heinrich Riechmann (400 
Gem.⸗Mitgl.), 
Otjozondjupa: W. Eich (319 Gem.⸗Mitgl.), 
Gaub: Friedr. Kremer (51 Gem.⸗Mitgl,) 
Walfiſchbai: J Böhm & Herm. Nyho ff. (502 
Gem.⸗Mitgl, zum großen Teil auf engliſchem Gebiet). 


3. Kaiſer Wilhelms⸗Land. . 
Bogadjim: Alb. Hoffmann & Wilh. Diehl, 
Siar: Guſtar Bergmann & Hur. Oftermann, 


Ragetta: Gnr. Oſtermann, 
Bongu: Aug. Hanke & W. Blum. 


7 
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Finnische  Missionsgesellschaft (Südwest- 
afrika). Finska Miſſions Sällskapet. Die Geſellſchaft 
arbeitet feit 1870 im Ovamboland und hat mehrere 
Stationen beſetzt. An Büchern in ber Ondonga⸗ 
Sprache ſind gedruckt: eine bibliſche Geſchichte, ein 
Geſangbuch, Luthers kleiner Katechismus, Neues 
Teſtament, eine wöchentlich ausgegebene Zeitung, 
ein Leſebuch uſw. Miſſionsdirektor Lector Joo. 
Muſtakallio in Helſingfors. | 


Stationen unb Miſſionäre. 


Olukonda: Rautanen, Rautanen junior und 
Fräulein Rautanen. | 

Onipa: Sawola Grönlund, Tuominen und 
Lehrerin Woutilainen. m 
Ondangua: Pettinen, Hänninen und Lehrerin 
Alma Keſtila. 

Ontananga: Wehanen (1235 Gem.⸗Mitgl.) 
Onajena; Glad und Tuttar. 

Ongandjera: Liljeblad, Saari, Koiou. 


Norddeutsche Missionsgeselischaft in Bre men. 
Die Geſellſchaft arbeitet ſeit dem Jahre 1874 unter 
dem Volke der Eveneger auf der Sklavenküſte. Die 
Geſamtzahl der europäiſchen Arbeiter beträgt 20 
Miſſionare, 9 Miſſionsſchweſtern und 13 Miſſſons⸗ 
frauen. Auf den 5 Hauptſtationen und 154 Neben⸗ 
ſtationen waren am 1. Januar 1902 3324 Gemeinde⸗ 
miiglieder vorhanden, in 54 Schulen wurden 2024 
Kinder unterrichtet, darunter 1453 Heiden und 571 
Chriſten. Im Dienſte der Miſſion ſtehen 76 Gehülfen, 
darunter 3 ordinierte und 12 in Deutſchland ausge⸗ 
bildete; ferner 8 Gehülfinnen. Die Ausgaben für 
1902 betrugen 197 462,98 M. Seit dem deutſch⸗engli⸗ 
ſchen Vertrage vom 1. Juli 1890 liegt ein Teil des 
Arbeitsgebietes in der engliſchen Goldküſten⸗Kolonie, 
der andere im deutſchen Schutzgebiete Togo. Int 
jenem befindet ſich die Küſtenſtation Keta nebit ibren 
Außenſtationen und ein Teil des Ho⸗Bezirkes mit einem 
Beſtand von 1568 Chriſten und 911 Schülern, ſo daß 
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für das deutſche Gebiet 1756 Chriſten und 1113 Schüler 
bleiben. Im Einzelnen iſt der Beſtand folgender: 
1. Keta, gegründet 1853, früher Stütz⸗ unb. Auss. 
gangspunkt der Arbeit, mit Mittelſchule und einem 
von 8 Prom aus dem Diakoniſſenhauſe „Beth⸗ 
lehem“ in Hamburg geleiteten Diakoniſſenſtift für Mäd⸗ 
chenerziehung und Krankenpflege, hat 8 Außenſtationen 
und 710 Gemeindeglieder. Miſſionare: Däuble und 
Frau, Falkowski und Frau, Sommer, Diakoniſſen: 
Minna Huchthauſen, Ella Lauenſtein, Agnes Tameske. 
2. Some, gegründet 1897, feit 1902 Sitz des mit 
der Beſorgung der äußeren Angelegenheiten betrauten 
Miſſionars, hat zwei Außenſtationen und 200 Ge⸗ 
meindeglieder. Miſſionare: Spieß und Frau, Hagens. 
Diakoniſſen: Hedwig Rohns, Anna von Scheven. 
3. $5, gegründet 1859 und nach der 1869 erfolg- 
ten Zerſtörung durch die Aſanteer 1876 wieder aufge⸗ 
baut, mit einer i a a 20. Außenſtatio⸗ 
nen und 1568 Gemeindeglieder: i 
und Frau, Dettmann und Frau, Weſtermann, Funke; 
Miſſionsſchweſtern: Frau Knüsli, Frl. Illg, Diakoniſſe 
nnà Bültemann... n. 
4. Amed 52e: gegründet 1890, Gig einer: 
Mittelſchule und des „ hat, 14 Außen⸗ 
ſtationen und 601 


5. : 
und 245 Gemeindeglieder. Miſſionare: Diehl und 
Frau, Fies =o o „ Lu SLT 
Miſfions⸗Inſpektor: Paftor A. W. Schreiber in 
Bremen, Ellhornſtraße 26. . a EE 
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Ausgabe: 122 572,98 Mark. | 
Vorſitzender: Geh. Ob.⸗Reg.⸗tat und Königl. 
Kammerherr Graf A. v. Bernſtorff, Berlin W., 
Wee 5. 
| E Paftor lic. theol. Trittel- 
vig und Paftor Michaelis, Großlichterfelde, Zehlen⸗ 
dorferſtr. 55. 


Stationen: 


1. Tanga: Miſſionar Lie bau und Frau, ein Miſſ. 
Kaufmann und ein Diakon. 

2. Hohenfriedeberg bei Mlalo in Uſambara: 
Miſſionar Johanſſen und Frau, Miſſionar Wohlrab 
und Frau, Miſſionar Döring und Frau, zwei Diato- 
nen, und eine Lehrerin. 

3. Bethel bei Mtai in Uſambara: Miſſionar 
Ruccius und Frau, Miſſionar Dupré und Frau. 

4. Wuga in Uſambara: Miſſionar Gleik und 
Frau, Miſſionar Rösler und Frau, eine Kranken⸗ 
ſchweſter und ein Diakon. 

5. Bumbuli in Uſambara: Miſſionar Roehl 
nS Frau, Miſſionar Maaß und Frau, und ein Dia- 

on. 
6. Bun gu in Uſambara: Miſſionar Sang heinrich 

und Frau. 

Brüdergemeine. (Evangeliſche Brüber⸗Unität), 
treibt Miſſion ſeit 1732. i 

1. Nyaſſagebiet, begonnen 1890, gegenwärtig 
6 Stationen. ungwe 1891. Miſſionare Th. 
Meyer, Superintendent, J. Häfner, E. Klautzſch, 
Handwerker E. Böhme. Rutenganio 1894 mit 
Kyimbila 1901. Miſſionar J. Zickmantel. In 
Kyimbila: Kaufmann F. Janſa, Kaufmann A. Stolz 
und Handwerker L. Ziegler. Ipiana 1894 z. B. 
unbeſetzt. Utengula 1895. Miſſionar A. Kruppa. 
Mbozi (Nika) 1000. Miſſionar T. Bachmann. 
Iſoko (Bundali) 1900. Miſſionar W. Zeeb. 

2. Unyamweſigebiet, von der Londoner 
Miſſionsgeſellſchaft 1896 übernommen. 4 Stationen. 
Kilimani⸗Urambo bei Tabora 1896. Miſſionar 
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E. Dahl, Kaufmann G. Stolz. Kitunda (Ki- 

were) 1901. (Bezirk Kilimatinde). Miſſionare R. 

Stern, Superintendent, K. Büttner, Handwerker 

H. Rapparlie. Sikonge (Ngulu) 1902. Handwerker 

T Brauer. Ipole (lgunba) 1908. Miſſionar K. 
eier. 

Leitende Behörde: Miſſions⸗Direktion der 
Evang. Brüder⸗Unität in Berthelsdorf bei Herrnhut 
i. Sa. Vorſitzender: D. Buchner. 

Missions-Gesellschaft der deutschen Bap- 
tisten in Kamerun. Sitz: Berlin. Geſchäftsſtelle: 
Steglig bet Berlin, Schützenſtraße 58. Miſſionsinſpektor 
Prediger Maſcher. Die Geſellſchaft wurde 1891 ge⸗ 
gründet und hat im gleichen Jahre ihre Tätigkeit im 
Schutzgebiet begonnen, 1898 wurden ihr die Rechte 
einer seg Perſon verliehen. Organ: „Unſere 
Heidenmiſſion“, Redacteur Inſp. Maſcher. 

Hauptſtationen: 

a) Kamerun⸗Bezirk Bunaku: Miſſionare Emil 
Süvern und Valentin Wolff, Miſſionskaufmann: 
Fuge Lauch ſtaedt. Miſſionsdiakoniſſen: Dora 

arls, Emma Bachmann und die Lehrerin Frieda 


Lutz. 
b) Baſſabe zirk, Nyamtang: Miſſionar H. 
Reimer und Miſſionshandwerker Auguſt Schmidt. 
c) Abobezirk: Miſſionar Karl Bender und 
Wilhelm Märtens. 
d) Victoria: Miſſionar Joſeph Burnley. 
e) Sopo: Miſſionar H. Schwarz und Frau 
Niſſe Schwarz unb Miſſionshandwerker Asmut 
(len, | : 
Mit biejen Hauptſtationen find 44 Nebenſtationen 
verbunden, auf denen 39 eingeborene Helfer (Lehrer 
und Evangeliſten) tätig ſind, die unter Leitung der 
deutſchen Miſſionare ſtehen. Anzahl der Communi⸗ 
canten 1484, der Schüler 871. 1902 Einnahme: 
88 483.31 Mark. 
Gesellschaft zur Beförderung der evange- 
lischen Missionen unter den Heiden (Berlin , 
Berlin NO., Georgenkirchstrasse 70, Die aus 10 
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Perſonen an: Expedition dieſer Geſellſchaft unter 
Führung des Miſſions⸗ Superintendenten Merensky, 
legte am 2. Oktober 1896 2600 Fuß über dem Meere 
die Station Wangemannshöh im Kondelande (Deutſch⸗ 
Djtajrifa) an. Eine zweite Station Manow wurde: 
im Juni 1892, dann in einem prachtvollen Gebirgstal 
im Juni 1893 die dritte Station Muakareri gegründet, 
beide in einer Höhenlage von etwa 5000 Fuß. Auch 
am Nyaſſa ſelbſt faßten die Miſſionare Juß, hier. 
ließen ſie ſich in der Nähe der alten Regierungsſtation 
PE auf ber Halbinſel Ikombe nieder. Vom 
Kondelande aus wurde das Kingaland beſetzt, wo im 
Jahre 1895 die Station Bulongoa und im Jahre 1897 
die Station Tandala in einer Höhelage von 6300 
Fuß angelegt wurden. Im Juli des Jahres 1898 
wurden Stationen im Bena⸗ und Hehelande gegründet. 
Auf 14 Stationen ſtehen dort jetzt 14 ordinierte Miſſi⸗ 
onare und 2 Miſſionskandidaten, ein Miſſionsarzt und 
5 Handwerker, 13 der a find verhei⸗ 
ratet. Im Jahre 1901 wurde dies Miſſionsgebiet in 
2 Synodalkreiſe geteilt. Superintendent des Konde- 
Kreiſes iſtMiſſionarO. Schülerin Manow, der des Bena⸗ 
Hehe⸗Kreiſes Miſſionar Ch. Schumann in Lupembe. 
Auf den meiſten Stationen ſind Ee Gebäude aus 
gebrannten Ziegeln errichtet. Die Sprachen ber Ronde, 
Kinga und Hehe ſind zu Schriftſprachen gemacht, und 
einige Evangelien find in der Kondeſprache gedruckt. 
Die Miſſionare haben das Vertrauen der Bevölkerung 
gewonnen und ihr Einfluß erſtreckt ſich auf weite 
Kreiſe. 238 Perſonen ſind getauft und 522 Erwachſene 
ſtehen im Unterricht, während die Schulen von über 


600 Kindern beſucht merden. Gegenwärtig ſind die 


Stationen in folgender Weiſe beſetzt: 
I. Kondeland. e ee , Suet 
1. Wangemannshöh. Miſſionare: C. Nau ⸗ 

aus, verheiratet, J. Killus. 210 ag 
2. Manow. Miſſionare Sup. O. Schüler. A. 

Wieltzſch, beide verheiratet. 

3. Muakaleli. Miſſionar: C. Jauer, verheiraten 

4. Ikombe. Z. Z. unbeſet zzt. 
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SE VE e 
. Bulon Miſſionar: E $übner, Weiten 


5 

6. Tanda 3 Miſſionare: R SES leve, 
beide verheiratet. 

7. Magoje. Miſſionar: C. Källne i verheiratet. 


IIl, Bena⸗ unb Hehe⸗Land. 

8. Kidugala. Miſſionar: O. Maaß, verheiratet. 
Miiſſionsarzt: Dr. med. Schröter, verheiratet. 
9. Mpangile. Miſſionar: P. Gröſchel, verhei⸗ 
. ratet. 

10. Lupembe. Miffionare: Superintendent Ch. 

Schumann. P. Heeſe. 

11. Jlembula. Miſſionar: M. Prie buſch, ver- 


E 
12. Mufindi. Miffionar: Ch. Bunk, verheiratet. 
13. Muhanga. 8. Z. unbeſetzt. 
14. Milow (Landſchaft Bupangua). Miffionar : 25. 

Neuberg, verheiratet. 

Außerdem arbeiten auf den genannten Stationen 

außer ben Miſſionaren us die Miſſionshandwerker 
Harnoß, Lipke, Schneider, Gau u. der Koloniſt 
Endemann. Mit dem erſten Juli d. J. übernahm 
die Geſellſchaft die Arbeit auf den von der Miſſion 
Fu III gegründeten Stationen in Uſaramo; näm⸗ 
i 
1. Daresſalaam. Miſſionar M. Klammroth, 

Diakon ep) 

2. Kißerawe. Miſſionor Wentzel; verheiratet. 
3. Maneromango. Diakon Dſchirius. 
Auf dieſen Stationen ſind ca. 200 Chriſten ge⸗ 
ſammelt und 300 Kinder beſuchen die Schulen. 

Die Geſellſchaft zur Beförderung der evangeliſchen 

Miſſionen unter den Heiden begann ihre Arbeit in 
Kiautſchou am 15. April 1898. In Tſingtau ſtehen 
die Miſſionare: Superint. J. Voskamp, verwitwet, 
G. Kunze, verheiratet, und Ringhartz, ſowie die 
Miſſionslehrerin Fräulein K. Sauer; weiter ſteht in 
Tſimo der Miſſionar W. Lutf hewig, verheiratet. 
Die Arbeit ſteht noch in ihren Anfängen, doch ijt iu 
Tſingtau bereits eine Gemeinde von über 240 Seelen 
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geſammelt und 120 Erwachſene und 130 Kinder er 
halten regelmäßig Unterricht. 

Missionsaustalt: von Neuendettelsau, (Bay- 
ern). In Kaiſer Wilhelms⸗Land iſt die Miſſions⸗ 
anftalt Neuendettelsau tätig. In Simbang, 1½ 
Stunden ſüdweſtlich von Finſchhafen, haben 1886 
die Miſſionare Flierl und Tremel (letzterer 19. Juni 
1900 in Auſtralien an den Folgen der Malaria T) 
die Arbeit begonnen. Ende 1889 wurde eine zweite 
Station auf den ſüdöſtlich von Finſchhafen gelegenen 
Cretin⸗ oder Tamiinſeln gegründet und mit zwei 
Miſſionaren beſetzt. Im Jahre 1892 wurde eine 
dritte Station auf dem ca. 8 Stunden von Simbang 
entfernten Sattelberg errichtet, welche zugleich als 
Geſundheits⸗, aber auch als Miſſionsſtation für die 
Bewohner des bergigen Inlandes, die ſog. Kai, dienen 
ſoll. Auf dem Sattelberg ſteht Miſſionar Flierl (mit 
Familie, Frau und vier Kindern das älteſte 14 Jahre 
alt) und neben ihm die Miſſionare, Chr. Keyſſer 
Miſſionsgehilfin Frl. Emilie Heumann und Koloniſten 
bruder; S. Keppler. | 

In Simbang arbeiten bie Miſſionare Y. Hanſche und 
L. Wagner. Die Station Tami ijt von dem Miſſionars⸗ 
Ehepaar Hoh beſetzt. Bei Taminugedo (Cap Gerhards) 
iſt 1899 eine neue Station: Deinzerhöhe (nach dem 
1897 verſtorbenen Miſſ.⸗Inſpektor J. Deinzer genannt), 
von Miſſ. G. Bamler unter Hülfeleiſtung der andern 
Miſſionare, zuletzt Miſſionar J. Decker's angelegt 
unb von ihnen und Miffionar St. Lehner beſetzt. 
Im Mai 1902 wurde von Miſſ. K. Vetter (verhei⸗ 
ratet, 2 Kinder) u. Miſſ. H. Zahn die Anlage einer 
neuen Station im Gebiet der Jabim vollendet. Im 
Februar 1903 wurde mit Errichtung einer Station 
im Wamoro⸗Gebiet begonnen. Mif. A. Brpargger, 
verheiratet, Miſſ. E. Schnabel ſtehen dort. Die 
Station liegt nördlich vom Sattelberg. Im März 
1903 fing Miſſ. Pfalzer mit Erbauung einer Station 
in Pola bei Finſchhafenkan. 

Die Miſſionstätigkeit der Miſſionare beſteht ein⸗ 
mal im Schulunterricht. Derſelbe wird in Simbang 
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von ca. 30 Knaben und Jünglingen (bie ſich, zunächſt 
auf ein Jahr, zur Arbeit daſelbſt verdingt haben), 
auf den Tamiinſeln (die ſehr klein und ſchwach 
bevölkert find) von etwa 25 Kindern, auf dem 
Sattelberg von ca. 35 Kindern beſucht, auf Deinzer⸗ 
E e von ca. 20. Kindern. s Zumkanderen erfüllen die 

iſſionare ihren Beruf durch Predigt auf den Sta- 
tionen und durch Predigtreiſen; auch dieſe eigentliche 
Miſſionstätigkeit ift ausſichtsvoll. Die Zahl der Ge- 
tauften iſt bis jetzt gering, lauter junge Leute, in 
Jabim 8 (1 iftjaeltorber), int Tami 5, in Simbong 2. 

Miſſionsinſpektor: M. Deinzer, Neuendettelsau. 
An Litteratur iſt vorhanden: Bibl. Geſchichte, Kate⸗ 
chismus, kleines Geſangbuch, alles in zwei Sprachen, 
Jabim u Kai. Vier Traktate à 10 Pfg. von Miſſi⸗ 
onar K. Vetter über das Neuendettelsauer Miſſions⸗ 
werk in Neu⸗Guinea unter dem Titel: as Komm Yer- 
über und hilf uns. Ein Traktat über Tami von 
Miſſ. Bomler. Eine kurze: Geſchichte TberT genannten 
Mifion s vor in ber 1899 erſchienenen Auto- 
biographie Mill. Flierl's (Titel: Führungen Gottes, 
ein Rückblick von Miſſ. Flierl. 172 Seiten, mit einer 
Karte 1,50 Mark. Im Verlage des Miffionshaufes, 
wie auch die Traktate). Eine Ueberſicht über das 
ganze Werk der Miſſionsanſtalt: Soli Deo gloria, 
ebenda. — 

Evangelisch-lutherlsche Mission zu Leipzig. 
Die Miſſionsgeſellſchaft, mit der ſeit 1893 die vor⸗ 
malige Hersbrucker Miſſion in Bayern vereinigt 
worden iſt, hat außer ihrem ſeit 1841 bearbeiteten 
eng" in Südindien zwei Arbeitsgebiete in 

frita. | | | 
: Das eine in Deutſch⸗Oſtafrika, wo unter den 
Wadfchaggas am Kilima⸗Noͤſcharo Miſſion getrieben 
wird. Die von dem indiſchen Milfionar Paesler ge- 
führte erſte Expedition iſt im Sommer 1898 über 
Mombas dahin abgegangen. Zu derſelben gehörten 
die Miſſionare Althaus, Faßmann, Müller und Böhme. 
Letzterer hat im Frühjahr 1894 wegen Krankheit 
zurückkehren müſſen. Im Sommer 1895 iſt eine II. 
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Expedition aus den Miſſionaren GCegebrod und Ovir 
beſtehend, nach dem Kilima⸗Noſcharo e I 
welcher im November desſelben Jahres noch der für 
die techniſchen Arbeiten der Dſchagga⸗Miſſion De- 
ſtimmte Miſſions⸗-Oekonom v. Kany folgte. Die 
Miſſionare Segebrock und Ovir wurden am 16. Of 
tober 1896 bei dem Verſuch der Gründung einer 
Miſſionsſtation am Meru von den Waaruſcha er⸗ 
mordet. Später wurden, abgeſehen von einem wieder 
heimgekehrten Miſſionsökonom, ausgeſandt bie Miffi- 
onare Raum, Bleicken, Fuchs, Krauſe, Jeßen, Schanz, 
Rother, Gutmann, Focken, Stammberg, die Miſſions⸗ 
handwerker Fickert und Bukin, Dr. med. Plötze, ſowie 
Miſſionslehrer Happich. Bis jetzt ſind ſechs Stationen 
gegründet in Madſchame, Mamba, Moſchi, die Sta⸗ 
tion Schigatini im Nordparegebirge, Schira und ſeit 
Januar 1902 die Station Nkoaranga am Meru. 
Auf den drei älteſten Stationen waren Ende 1902 
146 Getaufte und 74 Katechumenen vorhanden. 
Durchſchnittlich nahmen an Gottesdienſten in 19 
Gottesdienſt⸗ bezw. Schulräumen 1300 Hörer, am 
Unterricht 1030 Schüler teil. Hiervon befinden ſich 
149 Koſtſchüler auf den Stationen ſelbſt in der 
geiſtlichen Pflege der Miſſionare. Miſſionsdirektor 
D. von Schwartz, Leipzig. 

The London Missionary Society. Begann 
ihre Miſſionstätigkeit 1830. Stationen: a) Apia. 
Vorſteher, Rev. Huckett, 37 Kirchen; b) Falealili 
Rev. Morley, 31 Kirchen; c) Malua, Rev. J. 
Marriott und Rev. J Newell. 9 Kirchen: d) 
Leulumoega, Rev. Hills, 21 Kirchen; e) Tuaſivi, 
Rev. Sibree, 34 Kirchen; f) Matautu, Rev. Hans⸗ 
combe; g) Papauta bei Apia, Mädchenſchule. 
Die Miſſion behauptet etwa 52 500 Eingeborene ge⸗ 
tauft zu haben, ſie iſt jedenfalls die bedeutendſte auf 
Samoa. | 

Board of Foreign Mission of the Presbyterian 
Church of the U. S. Sitz: 9tem-9)orf. (156, Fifth 
Avenue). Die Geſellſchaft arbeitet fett 1875 im Schutz⸗ 
gebiet Kamerun. Organ: „The Assembley Herald“ 


EVER 


— 228 — 


Station Batanga (feit 1885). a Rev. F. 
Knauer und Frau; ST J. A. Naſſau. iim 
P. Menkel unb Frau. A. G. Adams und Frau; 
H. L. Weber und Frau; Frau W. C. Gault; Rev. 
dee lo ja Ivaina. za, Efulen. Miſſ.: 
Johnſton und Frau; R. M. Johnſton 
= d Station WER Mill. Rev. M. Fraſer, 
Lippert und Frau. Dr. F. E. Norman und Frau. 


m Cleary. Mac Lean Memorial Station 


olodorf. Miſſ. Lehman unb Dager. 
Mormonen-Mission. (Samoan Mission of the 
Church of Jesus. Christ of Latter day Saints). 
Sitz: Salt Lake City. 14 Stationen auf Samoa. 
Getaufte Eingeborene 1897. 
„ Mission-Board der Siebenten-Tags-Adven- 
tisten.* Sitz: Waſhington, D. C. Geſellſchaft hat ihre 


Tätigkeit auf Samoa 1890 begonnen. Sanatorium in 


Apia. Vorſtand Dr. Gibſon.“ 

„Deutsche Union der Siebenten-Tax-Adven- 
tisten.“ Sitz: Hamburg, Grindelberg 15a. Vorſteher: 
L. R. Conradi. Dieſelbe eröffnet gegenwärtig eine 
Miſſion in Deutſch⸗Oſtafrika. Miſſionare: Joh. 
Ehlers und A. C. Enns. Außerdem unterhält ſie 
unter den Deutſchen und Eingeborenen Paläſtinas 
eine ärztliche Miſſion in Jeruſalem unter der Lei⸗ 
tung von S. Jesperſon, Krankenpfleger, und 
auch in Jaffa unter bes Leitung von F. Hörner, 
Krankenpfleger. nen dort eine deutſche Kranken⸗ 
pflegerin: W. Müller. 

T ege Mission. (Wesleyan Methodist 
Missionary Society.) Sitz London (Wesleyan Mission 
House, 17 Bishopsgate Str. Within, E. C. In⸗ 
pads des eL ebiete8 Rev. J. D. Sutcliffe m 

d q E Die gell haft arbeitet | eit 1850 im Schutz⸗ 
gebiete 

Stationen: Klein⸗Popo (Gauptftation, 2 
onar Rieker. Gridgi, Porto d ARE 9 7 5 e, 
Ag awega. Eingeborene Evangeliſten und Lehrer: 
10, 4 Saienprebiger 11 ftapellen bezw. Predigtpläge, 
288 Gemei emitglieber. Mitglieder unter 20 Jahren 
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259. Beſucher der Gottesdienſte 812. 6 Schulen, 
Schüler 438, 5 Sonntagſchulen mit 394 Schüler. 

Church Missionary Society. Beſitzt in Deutſch⸗ 
Oſtafrika die Stationen Mamboia, Mpapua, 
Kiſokwe, Berega, Itumba, Nyangala, Mvumi, 
Ibwijili, in Ufagara und Naſſa in Uſukuma. 
Auf ihnen arbeiteten 6 Geiſtliche, 4 Laien, 8 Miſſions⸗ 
frauen und 6 unverheiratete Miſſionarinnen. Dieſen 
europäiſchen Arbeitern und Arbeiterinnen ſtehen 33 
Lehrer und 2 Lehrerinnen aus den Eingeborenen zur 
Seite. 

Salisbury Square, London EC. 

Universities Mission to Central Africa. 
Bistum Sanſibar. Biſchof John E. Hine. D. D. 
Stationen a) Kichelwe und Mtoni bei Dar⸗ es⸗ 
Salaam, b) Uſambara⸗Diſtrikt: Magila (mit 
6 Europäern), Mkuzi, Miſozwe, Korogwe, c) Ro numas 
Diſtrikt: Maſaſi, Newala, Chiwata, Mwöti, Miwa, 
Mkowo. 

London, Weſtminſter SW., Dartmouth Str. 9. 

Australian Wesleyan Methodist Misslonary 
Society. Sydney (George Str. 381), Miſſionsiuſpektor 
Rev. G. Brown. Im Bismarck⸗Archipel feit 1875 
tätig. Stationen: 1. Neu⸗ Lauenburg und Neu⸗Meck⸗ 
lenburg, a) Ulu mit 44 Nebenplätzen. Vorſteher 
Rev. Crump. Eingeborene Kirchenglieder 660. 997 
Schüler. Außer den Schulen eine Vorbildungsanſtalt 
für eingeborene Gehilfen. 2. Neu⸗Pommern, a) Raluana 
mit 32 Nebenplätzen. Vorſteher Miſſionar Fellmann 
mit eingeborenen Gehilfen. b) Kabakada mit 20 
Nebenplätzen. Vorſteher Rev. Chambers. Zu⸗ 
fammen: erwachſene ſelbſtändige Kirchenglieder 1174. 
In Vorbereitung 434, Tagesſchüler 2378. Gottesdienſt⸗ 
dip i 8717. In Samoa die Stationen Lufilufi 
LUE atupaitea. 46 Kirchen. Getaufte Eingeborene 

Bostoner Missionsgesellschaft. (American 
Board of Commissioners for Foreign Missions.) 
Hauptſitz iſt Boſton. Von ihr abgezweigt iſt der 
Board of the Hawaiian Evangelic Association in 
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Honolulu, zu deffen Bezirk bie Marſhallinſeln gehbeen, 
eben wie die Karolinen, wo auf der Inſel Kuſaie 
der Miſſionsſuperintendent für die Marſhallinſeln, Dr. 
Peaſe, und der Vertreter der Miſſionsgeſellſchaft, 
Dr. C. F. Rife, wohnen. Die Geſellſchaft hat 1852 
ihre Tätigkeit im Schutzgebiet begonnen. 

. Stationen im F Jaluit, 
Ebon, Namorik, Alinglablab, Namo, Ujae, Lae, 
Kvadjeline, Mille, Mejuro, Arno, Maloelap, Aur und 
Mejit, Watto, Wojje. 

15 ordinierte eingeborene Geiſtliche und 10 ein- 
geborene Lehrer. Schülerzahl 1345. 

Von der geſamten Bevölkerung der Marſhall⸗ 
Inſeln iſt jetzt etwa ein Drittel (4000 Seelen) dem 
Chriſtentum gewonnen. 

Auf den Karolinen unterhält die Geſellſchaft 
zwei Hauptſtationen, eine in Ponape unter Super⸗ 
intendent Thomas Gray, und eine in Ruk unter 
Superintendent Stimſon. In Ruk beſtehen 2 Aus⸗ 
bildungsſchulen. Außerdem unterhält die Geſellſchaft 
Stationen in den Mortlocks. 
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XVII. Bedingungen für die Aufnahme 
in den Kolonialdienſt. 
Gehaltsverhältniſſe im Militär- und Civildienft. *) 


Hönerer Verwaltungsdienst. In den höheren 
Verwaltungsdienſt der Schutzgebiete werden vor- 
zugsweiſe ſolche Gerichts-, Regierungsaſſeſſoren, Forſt⸗ 
aſſeſſoren und Bergaſſeſſoren übernommen, welche 
gute Zeugniſſe über ihre Vorbildung und Prüfungen 
aufzuweiſen haben. Den Bewerbungsgeſuchen würde 
ein Lebenslauf, wenn möglich in engliſcher und 
franzöſiſcher Sprache ſelbſtverfaßt, andernfalls Angaben 
über den Umfang der Kenntniſſe in dieſen Sprachen, 
beizufügen ſein. Eine fernere Vorausſetzung iſt, daß 
die Bewerber auch körperlich für den Dienſt in den 
Tropen geeignet ſind. Letzteres iſt durch den ärztlichen 
Berater der Kolonial⸗Abteilung des Auswärtigen 
Amtes feſtzuſtellen. Die Annahme erfolgt unter der 
Bedingung, daß die Bewerber ſich auf einen Zeitraum 
von zunächſt 3 Jahren dem Auswärtigen Amt für 
den Kolonialdienſt zur Verfügung ſtellen. 

In der Regel geht der Entſendung in die Schutz⸗ 
gebiete eine vorbereitende Beſchäftigung in der Kolo⸗ 
nial⸗Abteilung des Auswärtigen Amts voraus, deren 
Dauer verſchieden iſt. Während dieſer Zeit werden 
den Betreffenden nach einer dreimonatlichen unent⸗ 
geltlihen Tätigkeit Diäten im Betrage von zunächſt 
180 Mk. monatlich bewilligt. Bei Entſendung in 
eines der Schutzgebiete wird neben freier Wohnung 
eine jährliche Remuneration von etwa 8000—9000 Mk. 
gewährt, außerdem werden etwa 1000 Mk. zu Zwecken 


*) Eingehendes Material enthält „Die Caufbahn der deutſchen 
Kolonialbeamten, ihre Pflichten und Rechte. Mit Ge. 
nehmigung des auswärtigen Amtes unter Benutzung amtlicher Quellen 
8 von Johannes Teſch. Berlin W. Verlag von Otto Salle 

02. 
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ber Ausrüſtung und als Vergütung für bie Reife in 
ſinngemäßer Anwendung der Allerhöchſten Verordnung 
vom 23. April 1879 (R.⸗G.⸗Bl. S. 127) Tagegelder 
und Fuhrkoſten gezahlt. 

Da mit Rückſicht auf die nur beſchränkte Anzahl 
der höheren Stellen im Kolonialdienſt ein Aufrücken 
ſelbſt dann nicht immer möglich iſt, wenn der Be⸗ 
treffende ſich bewährt hat, ſo wird darauf hingewirkt 
werden, daß den Anzunehmenden der Rücktritt in ihre 
frühere Laufbahn unter Wahrung ihres Dienſtalters 
tunlichſt offen gehalten wird. 

Bewerber, die auf dem Seminar für Orientaliſche 
Sprachen in Suhaeli und in den Realien vorgebildet 
ſind, werden bei ſonſtiger guter Befähigung vor an⸗ 
deren Bewerbern, die jene beſondere Vorbildung nicht 
beſitzen, vorzugsweiſe berückſichtigt werden. 

Subalterndlenst. In den Subalterndienſt 
der Schutzgebiete werden vorzugsweiſe ſolche Perſonen 
übernommen, welche mit den bei den Gerichten oder 
Bezirks⸗Regierungen vorkommenden Bureqauarbeiten 
vertraut ſind. Berückſichtigt werden hauptſächlich 
ſolche Bewerber, die die entſprechende Prüfung für 
den Verwaltungsdienſt beſtanden haben und einige 
Jahre ſelbſtändig die Stelle eines Regiſtrators, Kaſſen⸗ 
oder Kalkulaturbeamten bekleidet haben. Vorausſetz⸗ 
ung iſt ferner, daß die Bewerber unverheiratet, 
körperlich für den Dienſt in den Tropen geeignet 
und nicht über 30 Jahre alt ſind. 

Die körperliche Tropentauglichkeit iſt durch den 
ärztlichen Berater der Kolonial⸗Abteilung des Aus⸗ 
wärtigen Amts feſtzuſtellen. 

Die Annahme erfolgt unter der Bedingung, daß 
die Bewerber ſich zu einer zunächſt 2 ½ jährigen 
Dienſtleiſtung in den Schutzgebieten verpflichten. Wäh⸗ 
rend dieſer Dienſtzeit erhalten die anfangs kommiſſariſch 
beſchäftigten Beamten eine etwas unter dem Mindeſt⸗ 
betrag des etatsmäßigen Gehaltes ſtehende Remunera⸗ 
tion. In der Regel wird den Bewerbern, wenn ſie 
noch in jüngeren Lebensjahren ſtehen, zunächſt eine 
Aſſiſtentenſtelle übertragen, aus der ſie aber bei 
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befriedigenden Leiſtungen in die Reihe der Sekretäre 
übernommen werden können. Als Vergütung für 
die Ausreiſe werden Tagegelder und Fuhrkoſten in 
ſinngemäßer Anwendung der Allerhöchſten Verordnung 
vom 23. April 1879 (R. G. Bl. S. 127) und zu 
Zwecken der Ausrüſtung 1000 Mk., zur Hälfte bei 
der Annahme, zur Hälfte nach einjährigem Aufenthalt 
in den Schutzgebieten zahlbar, gewährt. Die von den 
Kaſſenbeamten zu hinterlegende Kaution beträgt 
1200 Mk. Es wird darauf hingewirkt, daß für den 
Fall des Ausſcheidens aus dem Kolonialdienſt den 
betreffenden Beamten der Rücktritt in den heimiſchen 
Dienſt unter Wahrung des Dienſtalters offen gehalten 
wird. 

Bewerber, die auf dem Seminar für Orientaliſche 
Sprachen in Suaheli und in den Realien vorgebildet 
ſind, werden bei ſonſtiger guter Qualifikation vor 
anderen Bewerbern, die dieſe beſondere Vorbildung 
nicht beſitzen, vorzugsweiſe berückſichtigt werden. 

Dienstverháitnisse der in den deutschen 
Schutzgebieten beamteten Aerzte. In ben deutſchen 
Schutzgebieten befinden jid) im Reichsdienſt Sanitäts⸗ 
offiziere der Kaiſerlichen Schutztruppen und Re⸗ 
gierungsärzte. Die erſteren verteilen ſich auf 
Deutſch⸗Oſtafrika, Südweſtafrika und Kamerun. Außer 
ihren militär⸗ärztlichen Funktionen liegt a 
auch die unentgeltliche ärztliche Behandlung aller an 
ihrem Standort befindlichen Civilbeamten ob. 

Die Ergänzung der Sanitätsoffiziere erfolgt auf 
Grund freiwilliger Meldungen und einer Dienſtver⸗ 
pflichtung, welche für die tropiſchen Gegenden auf 
2 ½ Jahre, für Südweſtafrika auf 3 Jahre eingegangen 
wird. Die Bewerber um Sanitätsoffizierſtellen Sal 
ben Sanitätsoffizieren des aktiven Dienſtſtandes, der 
Reſerve oder der Landwehr angehören und „tropen⸗ 
dienſttauglich“ ſein. Hierüber entſcheidet eine beſondere 
militärärztliche Unterſuchung. Innerhalb der Dienſt⸗ 
verpflichtung erwächſt den Sanitätsoffizieren Anſpruch 
auf reichlich bemeſſenen Urlaub mit vollem Gehalt. 
Die Gehälter ſowie ein einmaliges Ausrüſtungsgeld 
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von 1200 Mk. find ber koſtſpieligeren Lebenshaltung 
in den Tropen angemeſſen. Die Qin- und Rückbe⸗ 
förderung von dem betreffenden Schutzgebiet iſt frei; 
an ihrer Stelle kann eine Pauſchſumme ausgezahlt 
werden. Freie Unterkunft im Schutzgebiet, ſowie im 
Erkrankungsfalle freie ärztliche und Lazarethbehand⸗ 
lung wird gewährleiſtet. Für den Fall der Dienſt⸗ 
unbrauchbarkeit wird durch eine Tropenzulage die 
zuſtändige Penſion entſprechend erhöht; außerdem 
wird die he Reiſe verwendete unb in Afrika zuge- 
er eit doppelt für bie Penſion in Anrechnung 
ebracht. 

: Ausbildung in der Behandlung von Tropenkrank⸗ 
Gare wird den angehenden Kolonialärzten im Koch'ſchen 
Inſtitut für Infektionskrankheiten geboten; beſonderer 
Wert wird in der Unterweiſung auf Diagnoſe und 
Behandlung der Malariakrankheiten gelegt. Kranken⸗ 
häuſer beſtehen in Dar⸗es⸗Salaam, Tanga, Kamerun, 
Togo und Windhuk; außerdem ſind für Eingeborene 
beſondere Lararethe vorhanden. Das Krankenpfleger⸗ 
perſonal beſteht aus weißen und farbigen Lazareth⸗ 
gehülfen und Krankenwärtern. 

Postbeamten. Zur Gewinnung von Poſt⸗ 
beamten für den Kolonialdienſt hat das 
Reichspoſtamt folgende Bedingungen geſtellt: Als 
tropendienſtuntauglich ſind diejenigen Perſonen 
anzuſehen, welche an Herzkrankheiten (Herz⸗ 
klappenfehler, leichten nervöſen bezw. ſonſtigen Schwäche⸗ 
Erſcheinungen 2€.) leiden oder bei denen die Möglich⸗ 
keiterblicher Belaſtung (Schlagfluß, Tuberkuloſe, 
Geiſteskrankheiten, Epilepſie) vorliegt. Für die Tropen 
eignen ſich nur beſonders kräftige, gut gebaute, 
nicht zu magere und nicht zu dicke Leute, die 
auch in pſychiſcher Hinſicht vollſtändig einwand⸗ 
frei ſind. Leute, die Neigung zu allerhand Abſonder⸗ 
lichkeiten haben, die launenhaft und leicht zu 
deprimieren ſind, ſtellen ein ſehr ungeeignetes 
Material für den tropiſchen Kolonialdienſt dar. 
Neigung zu aller Arten von Katarrhen (in8be- 
ſondere der Augenbindehäute, der Luftwege und 
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des Verdauungskanals), überſtandener Rheumatis⸗ 
mus ac. ſchließen ebenfalls die Tropendienſttauglich⸗ 
keit aus. Für die Beſchaffung der Tropenausrüſtung 
wird eine Vergütung von 1000 Mk. gezahlt; an 
Reiſekoſten werden die verordnungsmäßigen Tagegelder 
und Fuhrkoſten gewährt. Dank beſonderer Vorſicht 
bei der Auswahl und Unterſuchung der Beamten, 
ſowie der verbeſſerten ſanitären, insbeſondere auch 
der Wohnungsverhältniſſe in den Schutzgebieten ge⸗ 
hören ſchwere Erkrankungen der daſelbſt tätigen Beamten 
jetzt zu den Seltenheiten. Eine nicht geringe Zahl 
kehrt ſogar mit dem Wunſche in die Heimat zurück, 
ſpäter wieder draußen beſchäftigt zu werden. 

Der Zolldienst in den Schutzgebieten wird wahr⸗ 
genommen durch 1. Zollverwaltungsvorſtand, 2. Haupt⸗ 
zollamtsvorſteher, 3. Zollamtsaſſiſtenten 1. Klaſſe (mit 
berufsmäßiger Vorbildung), 4. Zollamtsaſſiſtenten 2. 
Klaſſe (im heimiſchen Zolldienſt beſchäftigt geweſene 
Militäranwärter oder im Zolldienſt der Schutzgebiete 
berufsmäßig vorgebildete Beamte), 5. Zollaufſeher (ohne 
fachmäßige Vorbildung). Für die unter 1, 2 und 3 auf⸗ 
geführten Stellen kommen lediglich aus dem Super⸗ 
numerariat der heimiſchen Zollverwaltung hervorgegan⸗ 

ene Bewerber in Betracht, welche die erſte Fachprüfung 

eſtanden haben müſſen und eine ausreichende Erfahrung 
in der Praxis beſitzen. Die unter 4 genannten Stellen 
werden ſowohl mit Militäranwärtern als auch mit 
andern Beamten beſetzt, welche bereits mit Erfolg im 
heimiſchen Zolldienſt beſchäftigt waren. 

Die Schutztruppen. Der Eintritt in die 
Schutztruppe iſt nur im aktiven Dienſtverhältnis 
befindlichen Militärperſonen vorbehalten. Aktive 
Militärperſonen haben ihre Bewerbung um die 
Einſtellung in die Schutztruppe im gewöhnlichen In⸗ 
pongmege bei ihren militäriſchen Vorgeſetzten anzu⸗ 

ringen. 

Die Lage der Schutztruppen iſt neu geregelt 
worden durch das Geſetz betreffend die Kaiſerlichen 
Schutztruppen in den afrikaniſchen Schutzgebieten und 
die Wehrpflicht daſelbſt vom 8. Juli 1896. Danach 
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ſcheiden die den Schutztruppen zugeteilten deutſchen 
Militärperſonen und Beamten aus dem Heere, und, 
p fie der kaiſerlichen Marine e aus 
ieſer aus, jedoch bleibt ihnen der Rücktritt bei 
Wahrung ihres Dienſtalters, unter der Vorausſetzung 
ihrer Tauglichkeit vorbehalten. Die Verſorgungsbe⸗ 
ſtimmungen ſind geregelt. Hinſichtlich der Offiziere, 
Ingenieure des Soldatenſtandes, Deckoffiziere, Sanitäts⸗ 
offiziere und oberen Beamten werden als penſions⸗ 
fähiges Dienſteinkommen die Gebührniſſe zu Grunde 
elegt, welche ihnen nach ihrem Dienſtalter und ihrer 
harge, bei Fortſetzung ihres Dienſtverhältniſſes in 
der Heimat zugeſtanden hätten. Die Zeit der Ver⸗ 
wendung in Afrika wird bei der Penſionierung doppelt 
in Anrechnung gebracht, ſofern [te mindeſtens ſechs 
Monate ohne Unterbrechung gedauert hat. Ausge⸗ 
nommen von dieſer Doppelrechnung iſt die in ſolche 
Jahre fallende Dienſtzeit, welche bereits als Kriegs⸗ 
jahr zu erhöhtem Anſatz kommt. 

Sehr wichtig iſt der Paragraph über die Wehr⸗ 
pflicht. Danach wird durch kaiſerliche Verordnung be⸗ 
1 in welchen Schutzgebieten und unter welchen 

orausſetzungen wehrpflichtige Reichs angehörige, 
die daſelbſt ihren Wohnſitz haben, ihrer 
aktiven Dienſtzeit bei den Schutztruppen 
Genüge leiſten dürfen. Die in den Schutz⸗ 
ebieten ſich dauernd aufhaltenden Perſonen des 
eurlaubtenſtandes des Heeres und der kaiſerlichen 
Marine können durch kaiſerliche Verordnung in Fällen 
von Gefahr zu notwendigen Verſtärkungen der 
Schutztruppe ie werden. In dringenden 
Fällen können ſolche Verſtärkungen vorläufig durch 
den oberſten Beamten des Schutzgebietes angeordnet 
werden. Jede Einberufung NA Art iſt einer 
Dienſtleiſtung im Heere oder in Der kaiſerlichen Marine 
gleich zu achten. Durch Verordnung vom 30. März 
1897, betreffend die Erfüllung der Dienſtpflicht bei 
der kaiſerlichen Schutztruppe für Südweſtafrika, iſt 
die Organiſation für Südweſtafrika durchgeführt. Die 
in den afrikaniſchen Schutzgebieten zur Verwendung 
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gelangenden Schutztruppen wurden nach Allerhöchſter 

Verordnung vom 13. Juli 1896 dem Reichskanzler 

unterſtellt. In weiterer Folge unterſtehen ſie dem 

. Gouverneur und demnächſt dem Komman⸗ 
eur.“ 

Oſtafrika. a) Stab. 1 Stabsoffizier 14100 
Mk., 1 Hauptmann I. Klaſſe 10800, II. Klaſſe 9600, 
1 Oberleutnant 7500 Mk., 1 Leutnant 6300 Mk. 1 Ober⸗ 
ſtabsarzt 14 100 Mk., 1 Stabsart 9600 — 10800 Mk., 
1 Oberarzt 7500 Mk., 1 Zahlmeiſter 6000 — 7500 Mk, 1 
Zahlmeiſteraſpirant und 1 Oberfeuerwerker im Durch⸗ 
ſchnitt 5100 Mk., 1 Büchſenmacher 3000 Mk., 1 Feuer⸗ 
werker 2760 Mk., 1 Sergeant 2760 Mk., 1 Schreiber 
m an 8600 Mk., 1 Sanitätsſergeant 2760 

ar e i 

b) 12 Kompagnien. 13 Hauptleute 9600—10800 
Mark, 18 Oberleutnants 7500 Mark, 16 Leutnants 
6300 Mark, 23 Zahlmeiſteraſpiranten im Durchſchnitt 
5100 Mark, 13 Feldwebel 3600 Mark, 22 Sergeanten 
2760 Mark, 55 Unteroffiziere 2400 Mark, 14 Sanitäts⸗ 
ſergeanten 2760 Mark, 18 Sanitätsunteroffiziere 2400 
Mark, 14 Stabsärzte 9600 Mark, 7 Oberärzte 7500 
Mark, 3 Aſſiſtenzärzte 6300 Mark, 2 Dolmetſcher im 
Durchſchnitt 3000. Farbiges Perſonal: 9 Offi- 
ziere mit durchſchnittlich 1950 Mark, 30 Unteroffiziere 
mit durchſchnittlich 875 Mark, 1440 Gemeine und zwar 
600 Sudaneſen mit je 550 Mark, 840 Eingeborene mit 
je 372 Mark. — Flotille: 1 ſeemänniſcher Beirat 
12000 Mark, 1 Vorſteher ber Maſchinenwerkſtatt 6000 
Mark, 1 Vorſteher der Zimmermannswerkſtatt 7000 
Mark, 3 Kapitäne 7200 Mark, 1 Kapitän 6000 Mark, 
6 Steuerleute 4000 Mark, 12 Maſchinenaſſiſtenten 4400 
"i 2 Bootsmänner durchſchnittlich 3350 Mark 
u. ſ. w. 

Kamerun: a) Stab 1 Kommandeur 14 100 
Mark, 1 Adjutant 6600 Mark, 1 Oberſtabsarzt 14 100 
Mark, 1 Oberarzt 7500 Mark, 1 Zahlmeiſter 6750 


) Im übrigen verweiſen wir auf die „Organiſatoriſchen Bes 
ſtimmungen für die Kaiferlichen Schutztruppen in Afrika, Schutztruppen⸗ 
Ordnung“ Berlin 1898, Ernſt Siegfried Mittler und Sohn. 


— 288 — 


Mark, 2 Schreiber, 2 Büchſenmacher, 3300 Mark, 2 
Sanitätsunteroffiziere; b) 6 Kompagnien: 3 Haupt- 
leute I. Klaſſe und 3 Hauptleute IT. Klaſſe mit 10800 
Mark und 9600 Mark, 6 Oberleutnants 7500 Mark, 
12 Leutnants 6300 Mark, 2 Stabsärzte 10 800 Mark, 
2 Oberärzte 7500 Mark, 2 Aſſiſtenzärzte 6300 Mark, 
6 Feldwebel 4000 Mark, 24 Unteroffiziere und 9 Sa⸗ 
nitätsunteroffiziere je 3300 Mark Durchſchnitt. 

Togo: Polizeitruppe: 1 Kommandeur 9600 
Mark, 1 Leutnant 6300 Mark, 3 Unteroffiziere, 1 
Sanitätsunteroffizier 3300 Mark, und 1 Büchſenmacher 
3600 Mark. 

Südweſtafrikaniſches Schutz⸗Gebiet. 
1 Stabsoffizier 14 100 Mark, 1 Adjutant 6300 Mark, 
3 Hauptleute I. Klaſſe 10800 Mark, 3 Hauptleute 
II. Klaſſe 9600 Mark, 12 Oberleutnants 7500 Mark, 
12 Leutnants 6300 Mark, 1 Oberſtabsarzt 14 100 
Mark, 2 Stabsärzte 9600 und 10 800 Mark, 4 Ober⸗ 
ärzte 7500 Mark, 3 Aſſiſtenzärzte 6300 Mark, 2 Roß⸗ 
ärzte 6000 Mark, 1 Unterroßarzt 5000 Mark, 4 Zahl⸗ 
meiſteraſpiranten 1 Oberfeuerwerker und 1 Oberbüchſen⸗ 
macher 5000 Mark, 1 Zeugbüchſenmacher und 1 Waffen⸗ 
meiſter 3300 Mark, 1 Büchſenmacher 1500 Mark, 17 
Feldwebel 1500 Mark, 53 Sergeanten 1300 Mark, 81 
Unteroffiziere 1200 Mark, 190 Gefreite 1100 Mark, 
430 Gemeine 1000 Mark. 

Die Gehalts verhältnisse der Beamten. Die 
Gehaltsverhältniſſe ſind nunmehr organiſch geregelt. 
Die Bezüge ſetzen ſich aus einem veränderlichen „Aus⸗ 
landsgehalt“ und einer feſtſtehenden, d. h. vom 
Mindeſt⸗ bis zum Höchſtgehalte gleich bleibenden 
„Kolonialdienſtzulage“ zuſammen. Das Aus⸗ 
landsgehalt ſtimmt im Mindeſt⸗ und Höchſtſatze mit 
dem penſionsberechtigenden Gehalte überein, welch 
letzteres unter Zugrundelegung der Gehälter für den 
inneren Reichs⸗ und preußiſchen Dienſt bemeſſen iſt. 
Die Regelung des Auslandsgehaltes erfolgt, indem 
die bisher noch beſtehenden en ter tunlichſt 
beſeitigt werden, derart, daß 5 Alterſtufen mit je 
1½ jähriger Aufrückungsſtufe gebildet find. Nach 7½ 
Jahren würde hiernach das Höchſtgehalt erreicht ſein. 
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Der Zeitpunkt, von bem ab die Aufrückungszeiten 
zu rechnen ſind, beginnt für die Beamten, welche im 
Schutzgebiete von vornherein etatsmäßig angeſtellt 
werden, mit dem Tage des Antritts ihrer etatsmäßigen 
Stelle im Schutzgebiete ſelbſt. Diätariſche und kommiſſa⸗ 
riſche Beſchäftigung im Schutzgebiet kommt nur inſo⸗ 
weit zur Anrechnung, als ſie die Zeit von 6 Monaten 
überſteigt und nur von demjenigen Zeitpunkt ab, mit 
welchem das Mindeftgehalt der betreffenden Stelle 
bereits erreicht war. Es kommt hiernach für die Feſt⸗ 
ſetzung des Auslandsgehalts ausſchließlich der Dienſt 
im Schutzgebiete ſelbſt in Betracht. Eine Anrechnung 
heimiſcher etatsmäßiger Dienſtzeit findet nicht ſtatt. 
Beim Uebertritt von einer etatsmäßigen Schutzgebiets⸗ 
ſtelle in eine höher beſoldete, erfolgt die Einreihung 
in das höhere Gehalt nach Maßgabe der darüber im 
Reich beſtehenden Grundſätze. 

Verſchieden von dem Aufrücken im Auslandsgehalt 
iſt das Aufrücken im penſionsberechtigenden 
Gehalte. Dieſes ſteigt genau in denſelben Altersſtufen 
und Beträgen auf, wie das entſprechende heimiſche 
Gehalt. Für den Fall der Penſionierung tritt ihm 
noch der den gleichartigen heimiſchen Beamten gue 
ſtehende durchſchnittliche Wohnungsgeldzuſchuß hinzu, 
ſoweit dieſer nicht in dem Gehaltsſatze ſchon eingerechnet 
iſt. Mindeſtſätze der Penſionserhöhung haben nicht 
mehr die Ableiſtung einer ſechsjährigen wirklichen 
Tropendienſtzeit zur Vorausſetzung. Für diejenigen 
Schutzgebietsbeamten, welche dem Kolonialdienſt länger 
als drei Jahre angehört haben, findet für jedes weitere 
volle Dienſtjahr eine Steigerung der Penſionserhöhung 
von einem Sechſtel bis zur Erreichung des Doppel⸗ 
betrages ſtatt. Auch hinſichtlich der Urlaubsbeihilfen 
findet eine Gleichſtellung der Beamten mit den Schutz⸗ 
re ſtatt. 

Klaſſe I. ouv. von Oſtafrika; bezieht ein 
Einkommen von 50000 Mark (18000 Mk. Auslands⸗ 
gehalt, 32000 Mark Zulage). Gouverneur von 

amerun und Südweſtafrika (9000 bis 12700 
Mark Auslandsgehalt, 20000 Mark Kolonialdienſt⸗ 
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Zulage), das Geſamteinkommen beträgt im Anfangs- 
fage 29000 Mark, nach 7½ wJahren 32700 Mark. 
Gouverneur von Togo (8200 bis 10500 Mark Aus- 
landsgehalt, 15000 Mark Kolonialdienſt⸗Zulage), das 
Geſamteinkommen beträgt im Anfangsſatze 23 200 
Mark, nach 7 Jahren 25 500 Mark. 

Klaſſe II. (5100 bis 8100 Mark Auslandsgehalt, 
6000 Mark Kolonialdienſt⸗Zulage.) Dieſe Klaſſe um⸗ 
faßt: a) Oſtafrika: 1 Erſter Referent, 1 Oberrichter; 
b) Kamerun: 1 Referent; c) Südweſtafrika: 1 Referent. 

Klaſſe III. (4200 bis 7200 Mark Auslandsgehalt, 
4800 Mark Kolonialdienſt⸗Zulage. a) Oſtafrika: 2 
Referenten; a) Togo: 1 Kanzler. 

Klaſſe IV. (3600 bis 6600 Mark Auslandsgehalt, 
4800 Mark Kolonialdienſt⸗Zulage): a) Oſtafrika: 10 
Bezirksamtmänner, 2 Bezirksrichter; b) Kamerun: 3 
Bezirksamtmänner, 1 Richter; c) Togo: 1 Bezirks⸗ 
amtmann; d) Südweſtafrika: 3 Bezirksamtmänner, 1 
Richter, 1 Vorſteher der Bergbehörde. | 

Klaſſe V. (3600 bis 5700 Mark Auslandsgehalt 
3000 Mark Kolonialdienſt⸗Zulagen): a) Oſtafrika: 1 
höherer Forſtmann, 1 Regierungsarzt, 1 ſtändiger 
Hilfsarbeiter; b) Kamerun: 1 Leiter des Botaniſchen 
Gartens, I Regierungsarzt, 1 Maſchineningenieur; c) 
Südweſtafrika: 1 Kulturingenieur und landwirtſchaft⸗ 
licher Beirat. 

Klaſſe VI. (3300 bis 5400 Mark Auslandsgehalt, 
3600 Mark Kolonialdienſt⸗Zulage.) a) Oſtafrika: 4 
Vorſtände, 4 Kalkulatoren, Kaſſe, Bureau, Zoll; b) 
Kamerun: 4 Vorſtände für Kaſſe, Bureau, Zoll⸗ und 
Bauweſen; c) Togo: 3 Vorſtände für Kaſſe, Bureau 
und Zoll; z Südweſtafrika: 1 Zollvorſtand, 2 Bor- 
ftände für Kalkulatur und Kaffe, 1 Bureauvorſtand. 

Klaſſe VII. (2700 bis 4200 Mark Auslandsge⸗ 
halt, 3800 Mark Kolonialdienſt⸗Zulage.) a) Oſtafrika, 
1 Kataſterbeamter. 

Klaſſe VIII. (2100 bis 4200 Mark Auslands- 
gehalt, 3300 Mark Kolonialdienſt⸗Zulage.) a) Oſtafrika: 
12 Sekretäre der Centralverwaltung, 4 Hauptzollamts⸗ 
vorſteher, 11 Bezirksamtsſekretaire, 2 Sekretaire der 
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Su a d 1 Bergbauſekretair; b) Kamerun: 
1 Bezirksamtsſekretair, 1 Stationsleiter, 1 Sekretair 
ber Juſtizverwaltung; c) Südweſtafrika: 2 Zollamts⸗ 
vorſteher, 1 Sekretair, 1 Vermeſſungsbeamter und 
5 4 Bezirksamtsſekretaire, 1 Gerichts⸗ 
reiber. 
a Klaſſe IX. (1500 bis 3300 Mark Auslandsgehalt, 
8800 Mark Kolonialdienſt⸗ Zulage): a) Oſtafrika: 3 
Zollamtsaſſiſtenten J. Klaſſe, 5 Bureauaſſiſtenten; b) 
Kamerun: Zollamtsaſſiſtent, 2 Lehrer, 1 Bureauaſſiſtent, 
1 Kaſſenaſſiſtent; c) Togo: Zollamtsaſſiſtent, 1 Lehrer. 

Klaſſe X. (1500 bis 2700 Mark Auslandsgehalt, 
2700 Mark Kolonialdienſt⸗Zulage.) a) Oſtafrika: 1 
Kataſtergehilfe, 1 Haus⸗ u. Materialienverwalter, 1 
Bureaugehilfe, 1 Lazarethinſpektor, Zollamtsaſſiſtent 
II. Klaſſe; b) Kamerun: 1 Materialienverwalter, 1 
Aſſiſtent am Botaniſchen Garten in Victoria; c) Togo: 
1 Materialienverwalter; d) Südweſtafrika: 1 Materi⸗ 
alienverwalter. 

Klaſſe XI. (1500 bis 2000 Mark Auslandsgehalt, 
2700 Mark Kolonialdienſt Zulage). a) Kamerun: 1 
Polizeimeiſter der Centralverwaltung; b) Togo: 1 
Polizeimeiſter der 5 

Klaſſe XII. (1200 bis 1800 Mark Auslandsgehalt, 
2400 Mark Kolonialdienſt⸗ Zulage.) a) Kamerun: 3 
Polizeimeiſter; b) Togo: 1 Polizeimeiſter. 

Klaſſe XIII. (1000 bis 1500 Mark Auslandsge⸗ 
halt, 2400 Mark Kolonialdienſt⸗Zulage.) a) Dftafrita: 
Zollaufſeher (ohne eebe: e 1 Ge⸗ 
fängniswärter; b) Kamerun: Zollaufſeher, 1 Magazin⸗ 
aufſeher (Materialienverwalter ohne fachmäßige Vor⸗ 
bildung); c) Togo: Zollaufſeher, 1 Magazinaufſeher; 
d) Südweſtafrika: 1 Magazinaufſeher, 2 Zolleinnehmer. 

Das Aufrücken in die penſionsberechtigenden Ge⸗ 
hälter erfolgt in dreijährigen Stufen. 


daß man in Togo und Kamerun etwa 


Hinſichtlich der Aus rüſt ungen ift zu bemerken, 
710 Mk. für 
einen höhern, 482 Mk. für einen mittleren und 247 
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Mk. für einen unteren Beamten rechnen kann. In 
559 andern Kolonien ſtellen ſich die Koſten etwas 
öher. 
Der Lebensunterhalt ſtellt ſich bei be⸗ 
ſcheidenen Anſprüchen verſchieden, doch dürften folgende 
Angaben für Oſtafrika auch für die anderen Schutz⸗ 
gebiete mit Ausnahme des teuren Südweſtafrika 
elten. Ein höherer Beamter hat danach in der 
eſſe für Verpflegung ohne Getränke für den Tag 3 
Rupien — 1095 Rupien zu zahlen. Wein zu 3 
Mahlzeiten je ½ Flaſche für den Tag 2 Rupien, 
macht 730 R. Andere Getränke, für den Tag 2 
Flaſchen Bier (zu je 0,8 Liter zu je 1 Rupie), Sauer⸗ 
brunnen, Sodawaſſer, Cognak pp. für den Tag 2 
Rupien, macht 1460 Rupien. Diener und Waſchlohn 
koſten 547 R., zuſammen 3832 Rupien zum Kurſe von 
1 Rupie — 1,40 M. — 5365 Mark Für einen mitte 
leren Beamten rechnet man 4088 M, für einen Unter⸗ 
beamten 2320 Mk. 


XVIII. Die Ausſichten für den Aus: 
wanderer und Stellungſuchenden in 
den Kolonien. 


Ehe noch die deutſche Kolonialpolitik begonnen 
hatte, ſetzte ke bie große Maſſe ber Auskunftſuchenden 
aus ſolchen Leuten zuſammen, welche, durch irgend 
welchen Grund veranlaßt — meiſt war es die Sofi- 
nung, das Loos zu verbeſſern, feltener reine Aben- 
teuerluſt — nach den Vereinigten Staaten von Nord⸗ 
amerika, oder auch nach Südamerika auszuwandern 
beabſichtigten. Im Laufe der Jahre dürfte ſich nun 
aber allmählich ein Umſchwung der Stimmung zu 
Gunſten der deutſchen Kolonien geltend machen, zumal 
wenn die Regierung für die Auswanderung mehr 
als bisher tut. Die Unkenntnis über die betreffenden 
Verhältniſſe iſt dabei ſehr groß, es beſteht nur ein 
allgemeines Gefühl, daß die Kolonien doch dazu da 
ſeien, um koloniſiert zu werden, was auch ganz be⸗ 
rechtigt iſt. Es erſcheint daher notwendig, über die 
Ausſichten in den Kolonien etwas mehr Aufklärung 
zu geben, um einerſeits zu warnen und andererſeits 
die zur Zeit für die Auswanderung in die deutſchen 
Schutzgebiete maßgebenden Geſichtspunkte zuſammen⸗ 
zuſtellen. 

Die Auswanderung wird bekanntlich aus 
den verſchiedenſten Urſachen, auf die wir hier nicht 
näher einzugehen brauchen, angeſtrebt, und die ver⸗ 
ſchiedenſten Berufsarten nehmen an ihr Teil. Von 
ihnen haben noch immer die Ackerbauer die meiſte 
Ausſicht, ihr Loos zu verbeſſern, da ſie verhältnis⸗ 
mäßig leicht Land in den von der Auswanderung 
beſonders bevorzugten Staaten erwerben können und, 
wenn ſie es auch höchſt ſelten zu Reichtum und 
Wohlhabenheit bringen, doch nicht den Grad von 
Sorge wie in unſeren hochkultivierten Ländern haben. 
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Es ſoll aber gleich hier betont werden, daß die Zeiten, 
da dem Bauer unentgeltlich gutes Land auf großen 
Flächen im Weſten Amerikas zur rig can Pn 
unwiederbringlich dahin find, da die Spekulanten 
längſt das beſſere und beſte Land angekauft haben 
und nur noch in den entfernten Regionen des Weſtens, 
fernab von jedem Verkehr und Abſatz, minderwertiger 
Boden auf Grund der alten Niederlaſſungsbedingungen 
zu erwerben iſt. Dagegen iſt es ſchon ſchwieriger, 
Jemand Rat zu erteilen, der Handwerker oder Kauf- 
mann iſt, da hier ſehr viel von allerlei Zufälligkeiten 
abhängig iſt; doch möchten wir gleich betonen, daß 
nach den Kee e Mitteilungen der New⸗Porker 
Handelskammer Commis und 1 in Nord⸗ 
amerika, wo viele Tauſende außer Stellung ſind, gar 
keine Ausſicht auf Fortkommen haben. Es iſt ja 
klar, daß die Hauptſchwierigkeit in der Verſchieden⸗ 
heit der Sprache liegt, aber die dortigen Verhältniſſe 
ſind außerdem ud fo durchaus anders von den 
unſrigen, daß Jemand ſich erſt längere Zeit einleben 
muß, ehe er daran denken kann, den Poſten eines 
Buchhalters oder einen ähnlichen zu erlangen. Die 
Konkurrenz der Eingeborenen iſt gerade in dieſem 
feiner ſehr groß, da faſt jeder Amerikaner in Folge 
einer ganzen Schulbildung mit der Buchführung ver⸗ 
traut iſt. Handwerker haben unter Umſtänden mehr 
Ausſichten auf Erfolg, wenn ſie ſich den veränderten 
Verhältniſſen anzupaſſen verſtehen, aber die Schwierig⸗ 
keit liegt auch hier darin, Arbeit zu finden. Er⸗ 
ſchwerend kommt für die Auswanderung noch in Be⸗ 
tracht, daß in den Vereinigten Staaten eine Anzahl 
Verordnungen erlaſſen worden ſind, welche durch 
eine ſehr weite Auslegung des Begriffs „pauper“ 
(die Amerikaner begreifen heute ſchon alle diejenigen 
darunter, welche bei ihrer Ankunft nicht mehr die 
Unterhaltungskoſten für einige Wochen beſitzen und 
welche der öffentlichen . zur Laſt fallen 
könnten) geradezu abſchreckend wirken. Mit gutem 
Gewiſſen kann nur dann die Auswanderung nach 
Nordamerika als unbedenklich hingeſtellt werden, 
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wenn ber Auswandernde ſicher ijt, Anſchluß dort 
u finden. In jedem anderen Falle iſt die ſorg⸗ 
fältigſte Prüfung von Nöten und Niemand ſollte 
ſich durch Anraten von bon und ähnlichen Ber- 
mittlern zu einer unüberlegten Auswanderung ver⸗ 
leiten laſſen.“) | 

Für die deutſche Auswanderung kommen in 
Braſilien namentlich die Staaten St. Catharina und 
Rio Grande do Sul in Betracht. 

Der Staat St. Catharina umfaßt 74156 Qua⸗ 
dratkilometer und hatte am 31. Dezember 1900 
821924 Bewohner, darunter etwa 80000 Deutſche. 

Das Klima iſt milde und gleichmäßig. Dem 
Europäer durchaus zuſagend, der Sommer auch für 
den Nordländer wohl erträglich, der Winter etwa 
der Frühlingszeit in Deutſchland von März bis Mai 
entſprechend. Die Viehzucht gedeiht daher vortrefflich 
und das Pflanzenreich bietet eine große Fülle nutz⸗ 
barer Gewächſe. Je nach Lage und Bodenbeſchaffen⸗ 
heit werden Mais, Reis, Zuckerrohr, Kaffee, Thee, 
Tabak, Bohnen, Erbſen, alle Arten Gemüſe, in Sao 
Bento auch Getreide, wie Roggen, Weizen, Gerſte, 
Hafer, und Buchweizen, ſowie Oelfrüchte, und in 
reicher Auswahl Kartoffeln, Bataten, Arrowroot und 
andere mehlreiche und ergibige Knollengewächſe mit 
Vorteil angebaut; während im Niederlande Orangen, 
Bananen, Feigen, Pfirſiche, Ananas und andere 
Südfrüchte, auf dem Hochlande Wein, Aepfel, Pflau⸗ 
men und ſonſtige Obſtarten vortrefflich gedeihen. 

Die Hanſeatiſche Koloniſations⸗Geſellſchaft m. 
b. H. hat, als Rechtsnachfolgerin des Koloniſations⸗ 
Vereins von 1849, ſich die Aufgabe geſtellt, die durch 
Vertrag mit der Regierung des Staates St. Catharina 


*) Zur Orientierung über die Auswanderungsländer fel empfohlen: 
Kompaß für Auswanderer 8. Auflage. Don G. Meinecke. 
Verlag von J. J. Weber, Leipzig. — Führer für den Aus 
wanderer nach Braſilien. Don A. Papſtein. Mit einer 
Karte und dem neuen Geſetz über bas Auswanderungsweſen. 1 Mark, 
Berlin W. 62. Deutſcher Kolonialverlag. — Der Verlag ber 
Kolonialen Seitſchrift (Aurfürſtenſtraße 71 IL, W 62) tft 
ebenfalls bereit, Auswanderern unentgeltlich Rat zu erteilen. 
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im Jahre 1895 erworbenen großen Ländergebiete 
jungfräulichen Bodens der deutſchen Auswanderung 
zugängig und nutzbar zu machen. Dieſe Ländereien 
umfaſſen einen Flächenraum von 650 000 ha — etwas 
mehr als das Großherzogtum Oldenburg — und 
gehören zu den beſten und fruchtbarſten Gebieten des 
ganzen taate$: fie bieten genügenden Raum zur 

ufnahme und Anſiedelung einer größeren deutſchen 
Einwanderung während einer Reihe von Jahrzehnten. 

Das vorſtehend über Klima und Fruchtbarkeit 
des Staates St. Catharina Geſagte trifft in erhöhtem 
Maaße für die neuen Siedelungsgebiete, die Kolonie 
Hanſa, zu. Die Kolonie Hanſa wird von den 
Kolonie⸗Gebieten Dona Francisca und Blumenau 
unmittelbar umgrenzt, hat alſo eine ganz vorwiegend 
deutſche Bevölkerung zum Nachbar. Das zu beſiedelnde 
Land iſt mit Urwald beſtanden. 

Auswanderungsluſtige mögen aber ausdrücklich 
darauf aufmerkſam gemacht ſein, daß man auf 
der „Hanſa“ ebenſo wenig wie ander⸗ 
wärts ohne Mühe und Entbehrungen zu 
an beſcheidenen Wohlſtand gelangen 

ann. 

Während allerdings der bemittelte Gin- 
wanderer faſt jederzeit Gelegenheit findet, bereits 
kultivierte Grundſtücke von früheren Anſiedlern zu 
erwerben, muß dagegen der unbemittelte auf 
Urwaldsland anfangen, Déi daſelbſt durch Niederhauen, 
Brennen und Wegräumen des Holzbeſtandes Platz 
machen, ſich eine Hütte bauen und demnächſt zum 

nbau von Feldfrüchten ſchreiten. Um während 
dieſer Zeit und bis zur erſten Ernte leben zu können, 
muß er einige Tage der Woche auf E gehen, 
die ihm x feinen Wunſch, jo weit als tunlich und 
in möglichſter Nähe ſeines Grundſtückes von der 
Kolonie⸗Direktion angewieſen wird. Die Ueberſchüſſe 
der erſten Ernten werden zu Verbeſſerungen des 
Beſitztums und der 5 Einrichtung in An⸗ 
ſpruch genommen, und es ſind mithin einige Jahre 
angeſtrengter Arbeit und ſaurer Mühe erforderlich, 
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um bie Schwierigkeiten des Anfangs zu überwinden. 
So haben alle unbemittelten Koloniſten angefangen, 
welche jetzt Haus und Hof, Feld und Viehſtand be⸗ 
ſitzen und ſich eines Wohlſtandes erfreuen, den ſie in 
der Heimat niemals zu erreichen im Stande geweſen 
wären. 


Wer alſo nicht den Mut und die Kraft 
in ſich fühlt, die angedeuteten Müh⸗ 
ſeligkeiten zu beſiegen, der wandere 
überhaupt nicht aus, ſondern lerne jid) in die 
Verhältniſſe der Heimat fügen, denn überall, wohin 
er ſich wenden möge, wird der Anfang mit Mühen 
und Sorgen verknüpft ſein und nirgends wird er das 
erträumte oder von gewiſſenloſen Leuten ihm vor⸗ 
geſpiegelte Paradies finden, wo er ohne Arbeit und 
Entbehrungen zum Reichtum gelangen kann. 


Der Preis für die Üüberfahrtskarte von Hamburg 
oder Bremen nach Sao Francisco, dem Hafen der 
Kolonien iſt bis auf weiteres von Seiten der Ham⸗ 
burg⸗Südamerikaniſchen Dampfſchiff⸗ 
fahrts⸗Geſellſchaft und des Norddeutſchen 
Lloyd, Bremen, für Zwiſchendeckspaſſagiere wie 
folgt feſtgeſetzt: 100, — Mk. für jeden Erwachſenen, mit 
½ Kubikmeter Freigepäck, Mk. 50,— für Kinder von 
6—12 Jahren, mit ¼ Kubikmeter Freigepäck, 25,— 
Mk. für Kinder von 2—6 Jahren, mit ½ Kubikmeter 
Freigepäck. Kinder unter 2 Jahren ſind frei. Für 
Ueberfracht wird 40 Mk. per Kubikmeter gerechnet. 
Ein Gepäckſtück von 1 Meter Länge, 1 Meter Breite, 
½ Meter Höhe mißt ½ Kubikmeter. 


Wer ſich noch eingehender über die Verhältniſſe 
in der Kolonie Hanſa informieren will, dem empfehlen 
wir den „Proſpekt der Hanſeatiſchen Koloniſations⸗ 
Geſellſchaft“ und die Broſchüre „Deutſches Koloniſten⸗ 
leben im Staate Santa Catharina in Südbraſilien“ 
von Hermann Leyſer. Erſtere Druckſchrift kann unent⸗ 
Oe letztere gegen Einſendung von 50 Pia: in 

riefmarken von ber Hanſeatiſchen Koloniſations⸗Geſell⸗ 
ſchaft, Hamburg, Hanſahaus, bezogen werden. 


me. DAD. ums 


Das neue Geſetzüber das Auswanderungs⸗ 
weſen iſt am 1. April 1898 in Kraft getreten. Es 
zerfällt in folgende Abſchnitte: I. Unternehmer, II. 
Agenten, III. Gemeinſame Beſtimmungen für Unter⸗ 
nehmer und Agenten, IV. Allgemeine Beſtimmungen 
für Beförderung von Auswanderern, V. Beſondere 
Beſtimmungen über die überſeeiſche Auswanderung 
nach außereuropäifchen Ländern, VI. Auswanderungs⸗ 
behörden, VII Beförderung von außerdeutſchen Häfen 
aus, VIII. Hafenbeſtimmungen. 

Die deutschen Kolonien. Die deutſchen Kolonien 
find mit der Ausnahme von Südweſtafrika, welches 
zum Teil noch in den Subtropen liegt, reine Tropen⸗ 
kolonien, und kommen als ſolche, wie wir gleich vor⸗ 
weg bemerken wollen, für die Auswanderung von 
Leuten, welche mit geringen Mitteln ſich dort ein 
eigenes Heim errichten und auf ihrer Scholle leben 
wollen, wenig in Betracht. Die Tropenkolonien, be⸗ 
ſonders diejenigen, in denen noch nicht durch Unter⸗ 
ſtützung des Staates oder von Korporationen hygie⸗ 
niſche Verbeſſerungen eingeführt wurden, ſind im 
Großen und Ganzen ungeſund, und Niemand ſollte in 
eine ſolche Kolonie gehen, welcher nicht vorher ärztlich 
ganz genau unterſucht und als tropentauglich befunden 
worden iſt. Gegen Malaria und andere ſpecifiſche 
Tropenkrankheiten hilft natürlich keine Unterſuchung, 
denn auch der Arzt kann die Widerſtandsfähigkeit, be⸗ 
ſonders der inneren Organe, gegen die Einflüſſe des 
Tropenlebens nicht von vornherein erkennen. 

Als feſtſtehend iſt anzunehmen, daß unter den 
jetzigen Verhältniſſen ſich nur dann der zuwandernde 
Landwirt als ſelbſtändiger Unternehmer behaupten 
kann, wenn er ein bedeutendes Kapital hat, 
da in den ungeſunden Tropenkolonien nur der große 
Plantagenbetrieb Ausſichten auf Erfolg hat. In Süd⸗ 
weſtafrika wird ſich dagegen vielleicht ein Bauernſtand 
heranbilden, obwohl auch dort das Großkapital viel⸗ 
fach den Weg bahnen muß. 

Der Brus Auswanderung von Qand- 
werkern oder Commis ijt natürlich nur dringend 
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abzuraten, da die Verhältniſſe in den Kolonien 
noch ganz primitive ſind, und der leichtſinnig Zuge⸗ 
wanderte bald der öffentlichen Wohltätigkeit anheim⸗ 
fällt oder krank und elend nach Hauſe zurückbefördert 
werden muß. Es können draußen nur Pflanzer von 
rößerer Erfahrung mit einiger Sicherheit auf An⸗ 
tellung rechnen, aber auch in dieſem Falle iſt es ſchon 
wegen der bedeutenden Reiſekoſten jedem anzuraten, 
nur als Angeſtellter einer Geſellſchaft oder der Re⸗ 
us herauszugeben. Dasſelbe gilt auch für Kauf- 
eute. 


Togo ijt eine reine Tropenkolonie mit verhältnis- 
mäßig entwickeltem Handelsverkehr, obwohl Die 
Küſtenausdehnung nur minimal iſt. Aber einige Kara⸗ 
wanenwege aus dem Innern münden hier, und die 
größere Maſſe der eingeführten Gegenſtände wird auf 
ihnen weit in das Innere verſandt. Es beſtehen an 
der Küſte mehrere Faktoreien mit europäiſchen und 
eingeborenen Beamten, doch iſt die Hoffnung, hier 
Stellung zu erhalten, gering, und eine Geſchäftseröff⸗ 
nung auf eigene Hand ganz und gar ausgeſchloſſen, 
da außer einem nicht unbedeutenden Kapital hierzu 
eine genaue Kenntnis des Handels erforderlich iſt, die 
erſt durch längeren Aufenthalt gewonnen werden kann. 
An der Küſte ſind einige Liberia⸗Kaffee⸗Plantagen von 
Weißen ſowohl als von Miſchlingen angelegt, die 
aber noch, nicht über das Stadium der Verſuche ans 
gekommen ſind jedenfalls noch nicht zu einem ab⸗ 
ſchließenden Urteil berechtigen. Togo iſt ſonſt eine 
wohlverwaltete, an der Küſte von einer ruhigen Be⸗ 
völkerung bewohnte Kolonie. 

Kamerun iſt eine der ungeſundeſten der Kolonien, 
da dort ſehr häufig Schwarzwaſſerfieber und Malaria 
vorkommen, aber ſicher auch die fruchtbarſte, beſonders 
an der Küſte und den Abhängen des Kamerunberges 
mit ſeinen vulkaniſchen Verwitterungsböden. Dort 
Hte wie bie Erfolge auf mehreren Plantagen und 
ie Verſuchspflanzungen des Botanischen Gartens in 
Victoria gezeigt haben, beſonders Kakao. Die 
Schwierigkeiten liegen nur in den klimatiſchen und 
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Arbeiterverhältniſſen, aber fie werden, da bie gewonne⸗ 
nen Produkte wirklich wertvoll ſind, mit der Zeit 
überwunden werden. Ueber die Anlagen ſolcher 
Plantagen gilt dasſelbe wie für Togo, Oſtafrika und 
Neu⸗Guinea, nur das Großkapital und Geſellſchaften 
können ſich daran wagen, da das Riſiko zu groß, und 
der Erfolg vorläufig noch zu unſicher iſt. Der Handel 
iſt, da es an größeren Flüſſen fehlt, bei dem Mangel 
an Transportmitteln und infolge eines großen Urwald⸗ 
ſtreifens, welcher ſich längs der Küſte hinzieht, weſent⸗ 
lich Küſtenhandel; neuerdings werden wieder Verſuche 
gemacht, direkt mit den Eingeborenen des Innern zu 
verkehren. Ein anderer Zugang zu dem Innern iſt 
auf dem Niger und Benué, doch liegen diefe Gebiete 
ſo weit und die Konkurrenz der dort bereits etablierten 
Engländer dürfte ſehr ſchwer zu bekämpfen ſein, ſo 
daß noch keine deutſche Unternehmung dieſen Weg 
beſchritten hat. Die Verwaltung an den Küſtenplätzen 
iſt vollkommen éi een das Verhältnis zwiſchen 
den Europäern und den Duallas iſt ein freundliches. 
Im übrigen finden, wie in Oſtafrika, nur eine be⸗ 
ſchränkte Anzahl junger Kaufleute, Pflanzer, Verwal⸗ 
tungsbeamte und Sel unter Umftänden Unterfunft. 

Hiermit ijt der Kreis derjenigen Berufsarten, bie 
zur Zeit unter gewiſſen Vorausſetzungen in Kamerun 
Unterkunft finden können, erſchöpft. Zur Anſiedelung 
unbemittelter oder gering bemittelter Landwirte eignet 
ſich Kamerun zur Zeit ebenſowenig wie Oſtafrika. 
Handwerker und kleine Gewerbetreibende haben unter 
keinen Umſtänden auch nur die geringſte Ausſicht auf 
Fortkommen. 

Südwestafrika iſt im Großen und Ganzen ein 
ſehr trockenes Land, mit ſpärlichem Regenfall und 
kärglicher Vegetation, ſo daß ſeine Nutzbarmachung 
auf grobe Schwierigkeiten ſtößt. 

an könnte diejenigen, deren Anſiedelung dort 
wünſchenswert iſt, in vier Gruppen einteilen und 
zwar, Arbeiter, Handwerker, Kaufleute und Landwirte 
mit verwandten Berufsgenoſſen. Im folgenden ſollen 
bie Ausſichten der einzelnen Kategorie erörtert werden. 
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Arbeiter, bie etwas tun wollen, und fiğ 
wechſelnder Tätigkeit anzupaſſen vermögen, haben 
immer Arbeit und zwar bei der Bahn, beim Steine brechen 
und Luftziegel machen, Poſten halten für Andere, Fracht 
fahren und außerdem bei verſchiedenen mehr vorüber⸗ 
gehenden Beſchäſtigungen. Der Verdienſt iſt 120 bis 200 
Mark im Monat bei freier Station im feſten Verhältnis, 
ſonſt ca. 2 bis 300 Mark im Monat. Handwerker 
der meiſten Art ſind P ped und haben Arbeit bie 
Fülle, die ſich, da die Minen aufgemacht werden, noch 
ſteigern wird. In erſter Linie haben zu tun Holz⸗ 
bearbeiter, dann Maurer, Ziegelbrenner, Brunnenbauer, 
Schloſſer, Klempner und Maler, am wenigſten Schuh⸗ 
macher und Schneider, da man vorläufig die Kleider 
fertig kauft und die meiſten Leute auf Jahre hinaus 
ausgerüſtet dort ankommen oder doch wenigſtens ihre 
ſtändige Bezugsquelle in Deutſchland haben. Hand⸗ 
werker, die im Tagelohn arbeiten, beziehen 15 bis 
20 Mark täglich. 350 bis 400 Mark im Monat iſt 
der durchſchnittliche Verdienſt, doch ſind die Ausgaben 
auch wieder febr hoch. Kaufleute, die nicht über 
ein erhebliches Kapital verfügen, ſollten nur mit feſtem 
Kontrakt in der Taſche nach dort gehen. Land wirte, 
die ohne Kapital auswandern, rechnen, mögen ſie noch 
ſo viel Bildung und Wiſſen haben, zu den Arbeitern, 
denn Stellungen für Landwirte gibt es im ganzen 
Lande nicht zehn. Wer alſo nicht feſt engagiert iſt 
oder als Arbeiter leben und tüchtig arbeiten will, 
der bleibe lieber in Deutſchland. 

Nun handelt es ſich um die Frage, wieviel Kapital 
ein Landwirt in Händen haben muß, um hier gut 
leben und verdienen zu können. Wer dort als Groß⸗ 
grundbeſitzer von dem Ertrage feiner Farm leben will, 
ohne viel anderes zu tun als die Sache zu leiten 
und zu beaufſichtigen und ohne das Riſiko einzugehen, 
Alles mit einem Schlage zu verlieren, braucht ein 
Anlagekapital von 30 bis 40000 Mark. Dabei wird 
er trotzdem alle feineren Arbeiten ſelbſt zu machen 
haben. Zwiſchen dem Großfarmer und dem Arbeiter 
liegen nun natürlich eine Menge Abſtufungen. Der 
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Kaufpreis einer im Betriebe befindlichen Farm, die 
eine ſichere Rente bringt, würde immerhin 60 bis 
70 000 Mark betragen 

Unter Umſtänden kann aber auch der Beſitzer von 
10000 Mark Kapital ſein Glück machen. Ein Jeder 
iſt davor zu warnen, ſich rz bei der Ankunft ins Ge- 
ſchäft zu ſtürzen. Die Verhältniſſe ſind draußen unendlich 
. andere als in Deutſchland und bares Geld ſpielt 
draußen eine ganz andere Rolle. Faſt alle Farmer, 
ſowohl bei Windhuk, als auch im Süden und Oſten, 
nehmen für einige Monate junge Leute gegen geringe 
Entſchädigung bei ſich auf und führen ſie gern in den 
Farmbetrieb ein, und in vier bis 5 Monaten iſt Jeder 
in der Lage, die Verhältniſſe ſo weit zu überſehen, 
daß er ſich nicht übervorteilen zu laſſen braucht. 
Die beſte Zeit zur Ankunft draußen iſt Februar 
oder März; dann kann nach einem 4 bis 5 monatigen 
Aufenthalt auf einer Farm im Auguſt oder September 
das Beziehen der eigenen Farm erfolgen. An der 
Küſte ſind gewaltige Dünen und erſt nach Ueber⸗ 
N Gebietes beginnt das hochgelegene 
beſſere Weideland. Aber aus dieſem Gebiet ragen 
auch wieder ſo viele Felſen und Kuppen auf, daß das 
verfügbare Land 1 ſehr vermindert wird; die 
Flüſſe, welche nur zu Zeiten Waſſer ſichtbar führen, 
ſind tief in den Boden eingeſchnitten, und es gibt 
nur wenige Waſſerſammlungen, wo das gange Jahr 
hindurch Waſſer offen zu Tage tritt. Durch Nachgraben 
läßt ſich allerdings an manchen Plätzen leicht Waſſer 
gewinnen, und neuerdings ſtellt man auch Unter⸗ 
ſuchungen über die Möglichkeit der Errichtung von 
Stauanlagen an. Der Regenfall würde, wenn er 
gleichmäßig verteilt wäre, vielleicht für den Ackerbau 
ausreichen, der aber in Folge der langen Trockenperiode 


*) Wir empfehlen zur Grientirung über die in Betracht kommenden 
Derhältniffe das vorzügliche Büchlein des Landwirtes Hermann 
welcher ſeit langen Jahren im Schutzgebiete tätig iſt. Viehzucht 
und Bodenkultur in Deutſch⸗Südweſt afrika.“ Zugleich 
ein Ratgeber für Auswanderer. 2 Mark. 2. Auflage. Deutſcher 
Holonial⸗Verlag (G. Meinecke), Berlin W. 62. | 
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nur an wenigen Stellen, wo künſtliche Bewäſſerung 
möglich iſt, betrieben werden kann. Das Land hat 
mit Ausnahme des Nordens, welcher das tiefer ge⸗ 
lee Ovamboland umfaßt, einen mehr ſubtropiſchen 
Charakter unb ift im Großen und Ganzen, wie alle 
Steppenländer geſund, obwohl an den Flüſſen auch 
Fieber vorkommen. Es liegt auf der Hand, daß vor⸗ 
läufig hier nur Viehzucht 77 iſt, die auch die 
Damaras oder Hereros, welche den mittleren Teil 
des Landes bewohnen, eifrig betreiben. 

Die Auswanderung nach N will alſo, 
wie aus dem Vorhergehenden ſich ergibt, 1 über⸗ 
legt ſein, denn das Land iſt vorläufig nur für eine 
geringe Anzahl von Viehzüchtern aufnahmefähig. 

Ostafrika. Die Oſtafrikaniſche Kolonie zählt 
zu denen, welche wegen ihres Klimas für den einzel⸗ 
nen Landwirt nicht in Betracht kommen können, obwohl 
es nicht oy A erſcheint, daß ſich beſonders 
hochgelegene Gebiete finden, wie Uhehe Weſt⸗Uſambara 
und die Zwiſchenſeenhochländer Ruanda und Urundi, 
wo der Auswanderer vorwärts kommen und ſich 
vielleicht auch auf die Dauer halten kann. Es 
liegen aber leider darüber vorläufig wenig Beweiſe 
vor und deshalb iſt von irgend welchen unüberlegten 
Schritten dringend abzuraten. | 

In Deutſch⸗Oſtafrika eröffnet jid vorläufig nur 
den Angehörigen weniger Berufsſtände die Ausſicht, 
Unterkunft zu finden. Die Geſellſchaften, welche für 
die Kaufleute in Betracht kommen, ſind bereits Aboto⸗ 
angeführt. Einige deutſche Hoteliers, Agenten, Photo⸗ 

raphen u. ſ. w. ſind vorhanden, aber von wenig 

edeutung. Der Kleinhandel liegt durchweg in den 
Händen der Eingeborenen (Inder, Griechen und 
Suaheli), die meiſt überhaupt keine Angeſtellten 
haben, und wenn doch, dieſelben ſo kärglich beſolden, 
daß ein Europäer mit ihnen nicht konkurrieren kann. 
Sie ſelbſt haben gleichfalls ſo geringe nie 
daß fte die Konkurrenz eines europäiſchen Kleinhändlers, 
der ſich etwa dort niederzulaſſen beabſichtigte, ganz 
bedeutend zu unterbieten in der Lage ſind, daher 
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denn auch bie Niederlaſſung folder kleinen Händler 
vor der Hand vollkommen ausgeſchloſſen iſt. 

Die in Oſtafrika arbeitenden Pflanzungsgeſell⸗ 
ſchaften ſind bereits früher aufgeführt; ſie können 
naturgemäß nur ſolche Leute engagiren, die bereits 
praktiſche Erfahrungen im tropiſchen Landbau ge⸗ 
ſammelt haben, weil ſie anderenfalls ein viel zu 
großes Riſiko laufen würden. Jemand, der nur mit 
theoretiſchen Kenntniſſen ausgerüſtet hinausgeſchickt 
würde, würde längere Zeit brauchen, um ſich einzu⸗ 
arbeiten, und wenn er es zu einiger Erfahrung 
gebracht hat, wäre zu fürchten, daß ſein Geſundheits⸗ 
gh ihn zur Rückkehr nach Europa nötigt, |o daß 

ie Geſellſchaft von ſeinen Dienſten ſo gut wie nichts 
gehabt haben würde, ganz abgejehen von dem Schaden, 
en er durch bie unvermeidlichen Fehlgriffe in Folge 
ſeiner Unerfahrenheit der Geſellſchaft bereitet hat. 
Leute ohne dieſe praktiſche Erfahrung müſſen daher 
die Mittel beſitzen, um eine Zeit lang als Volontär 
tätig ſein zu können, vorausgeſetzt natürlich, daß ſie 
tüchtige theoretiſche Kenntniſſe mitbringen. Auf den 
Plantagen finden hier und da auch junge Kaufleute 
als Buchhalter und dergl. Verwendung. 

In Oſtafrika beſtehen zur Zeit mehrere Regierungs⸗ 
ſchulen. Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß mit der Zeit 
noch einige weitere errichtet werden. Die Lehrer 
müſſen das Examen als Elementarſchullehrer gemacht 
haben, Suaheli verſtehen und ſich auf drei Jahre 
verpflichten. Wer das Suaheli bei ſeiner Bewerbung 
bereits verſteht, hat eventuell ceteris paribus eine 
Bevorzugung zu gewärtigen. 

Alle übrigen Berufszweige, 5 ſämtliche 
Handwerker und Handarbeiter, finden — wenigſtens 
zur Zeit und in einigermaßen nennenswerter Zahl — 
in Oſtafrika kein Unterkommen. Zu Handarbeiten, 
ebenſo wie zu niederen landwirtſchaftlichen Arbeiten 
werden bis jetzt ausſchließlich Eingeborene verwendet. 

Die Südsee-Kolonien. Dieſe Kolonien kommen 
für unſere Zwecke auch nur wenig in Betracht, 
da der einzelne Unternehmer dort noch ſchwächer ver⸗ 
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treten ijt als die Beamten der dort tätigen Gefen- 
ſchaft und nur auf dem Bismarck⸗Archipel, den Marſhal⸗ 
Inſeln und den nordpaziſiſchen Inſeln ſich einzelne 
unabhängige Leute (traders) finden, die mit Kopra 
und anderen Landesprodukten handeln. 

Eine Ausnahme, auf die wir die Aufmerk⸗ 
ſamkeit hinlenken möchten, betrifft Samoa. Samoa 
hat zwar ein ganz tropiſches Klima, aber die Hitze iſt 
durch die Winde und das Meer ſehr temperirt und es iſt 
als geſund zu bezeichnen. Deutſche wohnen hier ſchon 
lange Jahre und befinden ſich wohl, wenn auch ge⸗ 
legentlich etwa von fünf zu fünf Jahren wegen des 
gleichförmigen und doch auf die Dauer erſchlaffenden 
Klimas ein Aufenthalt in einem gemäßigten Klima 
p Blutauffriſchung erwünſcht ift. Das Hauptprodukt 

er Inſel iſt bisher Kopra, der getrocknete Kern der 

Kokospalme, und es iſt erklärlich, daß die zur 
Erzeugung dieſer Artikel nötige Arbeit von unbe- 
mittelten Weißen nicht getan werden kann. Anders 
aber liegt die Sache mit dem Kakao, der auf 
Samoa vorzüglich gedeiht und reichen Ertrag 
ibt. Dieſe Kultur kann unter Zuhilfenahme einiger 
Arbeiter (es ſind Chineſen eingeführt worden) ein 
Weißer gut betreiben und es ſind auch dafür nicht 
allzu bedeutende Geldmittel notwendig. Mit mindeſtens 
20,000 Mk. kann ſich ein Anſiedler, der auf Pachtland 
ſich niederläßt (vorläufig auf 40 Jahre), und ſparſam 
iſt, eine gute Zukunft ſichern. Allerdings wird er die 
erſten Jahre, bis die Bäume tragen, tüchtig zugreifen 
müſſen. Aber dies iſt überall der Fall. Natürlich iſt hier 
nur die äußerſte Summe gegeben, mit 30000 Mk. 
läßt ſich ſchon bedeutend mehr anfangen. Der Verlag 
der Kolonialen Zeitſchrift Berlin W. 62, iſt gern bereit, 
Intereſſenten genauere Aufſchlüſſe zu geben. 

Kiautschou. Nachdem wiederholt Anfragen an 
das Reichs⸗Marincamt gerichtet waren, ob ſich das 
Kiautſchou⸗Gebiet zu einer landwirtſchaft⸗ 
lichen Beſiedelung (Ackerbau, iel Aus eignet, 

und ob Landwirte mit einigem Kapital Ausſicht auf 
ein gutes Fortkommen dort haben, wurde der Gouver⸗ 
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neur des Gebietes zu einer beſonderen Aeußerung 
hierüber veranlaßt und hat ſich folgendermaßen aus⸗ 
geſprochen: Abgeſehen davon, daß das Gebiet zu klein 
iſt, um auf die Dauer der Landwirtſchaft Raum zu 
gewähren, darf auch mit Recht die Möglichkeit einer 
Konkurrenz mit dem genügſamen, fleißigen, an das 
Klima gewöhnten und in den Bodenverhältniſſen er⸗ 
fahrenen Chineſen ſchon aus dem Grunde bezweifelt 
werden, weil der Preis, zu dem Regierungsland ab⸗ 
gegeben werden muß, ein verhältnismäßig zu hoher 
ſein würde. Für die Viehzucht insbeſondere bietet ſich 
durch den Mangel an Graswuchs nur geringſte Aus⸗ 
ſicht. Wieſen ſind nicht vorhanden; ſie fehlen in 
Schantung überhaupt, wie überall dort, wo eine trockene 
mit einer naſſen Jahreszeit abwechſelt. Im Wege der 
Berieſelung wäre allerdings die Möglichkeit einer Wieſen⸗ 
bildung gegeben. Dem gegenüber liegt jedoch die 
Tatſache vor, daß überall in Schantung dort, wo 
Waſſer ſtändig vorhanden iſt, gewinnbringendere 
Früchte gezogen werden. 


Die Ausſichten für die Auswanderung ſind im 
Großen und Ganzen nicht günſtig, doch muß man ſich 
vor Augen halten, daß wir erſt ſeit wenigen Jahren 
Kolonien haben, daß ſie faſt ausſchließlich in den 
Tropen liegen und daß das Kapital erſt, nachdem 
allerlei Vorbedingungen erfüllt ſind, ſich in größerem 
Umfange der Erſchließung der Kolonien zuwenden wird. 

Faſſen wir das Geſagte noch einmal zuſammen, 
ſo ergibt ſich Folgendes: 

1. Es wird auf das Dringendſte widerraten, daß 
mittelloſe oder gering bemittelte Leute, gleich⸗ 
viel welchen Berufs, aufs Geradewohl nach 
den deutſchen Kolonien hinausgehen. Nur wenn 
ſie ein feſtes Engagement haben, dürfen ſie 
dies tun. 

2. Beamte oder Auswanderer, die längere Zeit in 
den Tropen leben wollen, müſſen ſich zunächſt 
durch einen mit den Erforderniſſen der Tropen 
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bekannten Arzt auf ihre körperliche Tüchtigkeit 
unterſuchen laſſen. 

. Die Dampfſchiffs verbindungen und die Fahre 
preiſe nach den einzelnen Kolonien finden ſich 
mitgeteilt im Reichskursbuch, oder ſind auf 
Geſuch von den einzelnen Geſellſchaften er⸗ 


hältlich. 
Hinſichtlich der Ausrüſtung ſoll der Auswanderer 
in erſter Linie den Rat derjenigen Geſellſchaft 
oder Firma einholen, die ihn hinausſendet. 


Gustav Bermann Meinecke. 


Am 11. April 1903 jtarb in ben beiten Mannes- 
jahren nach langem Krankenlager ber Herausgeber ber 
Kolonialen Zeitſchrift, und des Kolonialkalenders Guſtav 
Herm. Meinecke, einer der rührigſten Vorkämpfer der 
wirtſchaftlichen Kolonialpolitik. Langjähriger Aufent⸗ 
halt in überſeeiſchen Gebieten, eifriges Studium unſerer 
kolonialen Verhältniſſe und eine umfaſſende Kenntnis 
der Kolonialpolitik fremder Nationen befähigten ihn 
wie wenige unſerer Kolonialpolitiker, ſich gerade in 
derjenigen Richtung unſerer wirtſchaftlichen Beſtrebungen 
zu betätigen, welcher er allezeit in Wort und Schrift 
als Verfechter gedient hat. 

Ehe noch eine poſitive Kolonialpolitik in Deutſch⸗ 
land ins Leben trat, bemühte er ſich, durch die Preſſe 
größere Kreiſe des Volkes für eine ſolche zu gewinnen, 
und dieſe Bemühungen führten dahin, daß man ihn 
ſpäter mit der u des Organs der führenden 
deutſchen Kolonialgeſellſchaft betraute. Lange Jahre 
hat er in dieſer Stellung gewirkt und in ihr Einblicke 
1 und Erfahrungen geſammelt, die ihn mit 

echt veranlaßten, ſpäter in der Kolonialen Zeitſchrift 
eine Richtung einzuſchlagen, die, wie ein großer Kreis 
einſichtiger Männer ſchon . zugegeben hat, not⸗ 
wendigerweiſe verfolgt werden mußte, wenn wir die 
Erwartungen, die fid an ben Erwerb unjerer Kolonien 
knüpfen, zu verwirklichen hoffen. 

Wenn es ihm auch nicht vergönnt geweſen iſt, 
alle ſeine Beſtrebungen Früchte tragen zu ſehen, wenn 
im Gegenteil ihm manch unberechtigter Vorwurf aus 
der impulſiven Art ſeines Weſens und der Art, ſeine 
Anſicht zu vertreten, erwachſen iſt, ſo iſt doch auch 
guter Erfolg nicht ausgeblieben. Das ſchwerſte Problem 
unſerer kolonialwirtſchaftlichen Politik, die Nutzbar⸗ 
machung der og Arbeit für den Staat, für die 
Kommune und nicht zum Wenigſten für den Farbigen 
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ſelbſt, ift von ihm zuerſt ohne Rückſichtnahme nach 
irgend einer Seite in die Diskuſſion hineingeworfen 
worden und ſo kräftig verfochten, daß heute an der 
Löſung dieſer Frage nicht nur die deutſche Kolonial⸗ 
politik arbeitet, ſondern die der geſamten koloniſieren⸗ 
den Mächte Europas. In gleicher energiſcher Weiſe 
bat er die Utopie einer großen deutſch⸗oſtafrikaniſchen 
Zentralbahn befehdet und an deren Stelle die durchaus 
notwendige Südbahn befürwortet. Es iſt ihm gelungen 
binnen Jahresfriſt, die Ueberzeugung von der wirt⸗ 
ſchaftlichen Notwendigkeit dieſes Unternehmens auch 
den früheren Gegnern aufzudrängen. 

Beredt und aus voller Ueberzeugung ſeines Her⸗ 
zeng hat Guſtav Meinecke, oft genug vereinzelt da- 
ſtehend, ſeine Ziele verfolgt, unangefochten durch den 
vielfachen Widerſpruch derjenigen, die einen Schaden 
in dem Verlaſſen des alten Geleiſes ſehen zu müſſen 
glaubten. 

Ein greifbares, poſitives Ergebnis der Arbeit 
ſeines Lebens hat er nicht mehr erblicken dürfen; er 
ſchied zu früh. Das Saatkorn aber, das er gelegt 
hat und keimen ſah, wird weiter e eit und reiche 
Frucht tragen. Und dann werden ſich die Blicke, viel⸗ 
leicht auch der heutigen Zweifler, zurücklenken auf den 
Mann, der ſein ganzes Wiſſen und Können in den 
Dienſt der von ihm hochgehaltenen Sache ſtellte. 
Guſtav Meinecke ijt nicht mehr, die Sache, die er ver- 
6551 hat, wird ihm in den Erfolgen das Denkmal 
etzen. 


Liste der Jhizeigen. 


Ausrüstungen: v. Tippelskirch & Co. 
N Ge Jordan, Berlin. 
Harder & de Voss, Hamburg; Julius g; 
A. Holle, München. iu EE 
Dampfpfiüge: John Fowler & Co., Magdeburg. 
Gelatine: Harder & de Voss, Hamburg ; Chem. Werke „Ceres“, 
Th. Pyrkosch, Ratibor. 
Konserven : Gebr. Broemel, Hamburg; Harder & de Voss, 
Hamburg; L. Mulsow, Hamburg; Jul. Schrader, Hamburg. 
Koloniale Vereinigungen: Kolonialbund Berlin W. 62. 
Laubsägevorlagen: Mey & Widmeyer, München. 
Lebensversicherungen: F. Dürr, Hamburg. 
Leim: Chemische Werke „Ceres“, Th. Pyrkosch, Ratibor. 
Litteratur: Hinstorff'sche Hofbuchhandlung Wismar. Deut- 
scher Kolonialverlag Berlin. 
Maschinen dir Tonwarenfabrikation: C. Schlickeisen, Berlin- 
ixdorf. 
Maschinen für Zuckerfabrikation: Franz Hallström, Nien- 
burg a. d. Saale. i 
Musics umante : Aloys Maier, Fulda: Gustav Uhlig, Halle 
7 a. . KL E 
Plantagengeräte und Werkzeuge: Carl Schlieper, Remscheid. 
Raubtierfallen: R. Weber, Haynau in Schl. 
Samenhandlung: Joseph Klar, Berlin. 
Schaumweine: Harder & de Voss, Hamburg. 
Schmuck: Abr. Schwab, Berlin SW. 12. 
Schiffahrt: Deutsche Ostafrika-Linie, Hamburg. 
Schiffsbedarfsartikel: Fr. Cordes jr., Hamburg. 
Spedition: Matthias Rhode & Co., Hamburg. 
Steingut: Jul. Schrader, Hamburg. 
Wäsche : Heinrich Jordan, Berlin. 
Weine: W. Knorsch, Berlin W. 
Zeitschriften: Die Koloniale Zeitschrift, Berlin W. 62. 
Zelte: Rob. Reichelt, Berlin C. 2. 
Zigarren: Otto Gerike sen., Magdeburg. 
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Mark 12.— 


Von T S 
Mark 20.— E. uni 
an in 
in Gold. Silber verg. 
Import, Rixport. 


Kolonial-Schmuck jeder Art. 
Broches, Astronomische Ringe u. s. w. 


Abr. Schwab, Juwelen-Handlung, Berlin S. We 154/85 


v. Tippelskirch & Co. 
Berlin W., 
Potsdamerstrasse Nr. 127/128 
komplette 
Tropen-Ausrüstungen. 


Fabrik: Berlin N., Usedomstrasse 21. 


Vertreterin: Swakopmund (Deutsch-Südwest-Afrika). 
Ni echt e dee na) durch die Kiautschau- Gesell- 


Passageagentur der Woermann-Linie 


und der Deutschen Ostafrika-Linie. 


Dampfpflüge, 
Strassen-Lokomotiven, 


DangRllvagn und bat imam 


Dampi-Strassenwalzen 


liefern in den vollkommensten Konstruktionen 


und zu den mässigsten Preisen 


John Fowler & Co, in Magdeburg 


Deutscher Kolonial-Uerlag G. Meinecke), 


erlin W. 62 


Aus dem Lande der Suaheli. Band L Reise- 

briefe und Zuckeruntersuchungen am 
Pangani. Von G. Meinecke. Vegetations- 
bilder v. Dr. 0. Warburg. Mit 40 Illustrationen 
und einer Karte im Text. 19 Bogen. Gross- 
Oktav-Format. Mk. 3.—. 

— Band IJ. Tierbeobaehtungen und Jagdge- 
sehiehten aus Ost-Afrika. Von F. Bronsart 
von Schellendorff. M. 3.—. Geb. M. 4.50. 

— Band III. Streifzüge dureh Ost- und Süd- 
Afrika. Bilder aus Britisch-, Deutsch- u. Portu- 
giesisch-Ostafrika, Zansibar, den Comoren, Mada- 
gascar, Réunion, Mauritius, Natal, Transvaal, 
Oranjefreistaat, Rhodesia und Kapkolonie. Von 
Moritz Schanz. 217 S. Mk. 3.60. 

Mohr als fünfzig Jahre auf Chatham Island. Kul- 
turgeschichtl. und biographische Schilderungen. 
Aus den Briefen eines Deutschen (J. B. Engst) her- 
ausgegeben von Dr, Bruno Weiss. 1.80 Mk. 

Zur Frage der Deportation naeh den deutschen 
Kolonien. Joachim Graf Pfeil gegen Dr. 
jur. F. F. Bruck. Mk. 1.50. 

Führer für den Auswanderer naeh Brasilien. 
Von A. Papstein. Mit einer Karte Mk, 1.—. 

Die Ramiefaser und die wirtschaftliche Be- 
deutung der Ramiekultur für die deutsehen 
Kolonien. Von Dr. phil. A. Schulte im Hofe. 
Mk, 150. 

Seidenzucht in den Kolonien. Untersuchungen 
und Anregungen von Gustav Meinecke und 
W. von Bülow. Mk. 1.20. 

Zuekerrohr. Kultur, Fabrikation und Statistik. 
Zur Orientierung für Pflanzer, Ingenieure und 
Kaufleute. Von W. Thiemann, Cheik-el-Fadl, 
Egypten. Mk. 1.20. 

Kameruner Märchen. Gesammelt u. übersetzt von 
Wilhelm Lederbogen, fr. Lehrer an der 
Kais. Regier.-Schule in Kamerun. Mk. 1.50. 

Die Handelsbeziehungen Deutsehlands zu seinen 
EE Von Dr. Rudolph Hermann. 


Flugblätter des deutschen Kolonial- Bundes. 


DeutscherKolonia- erg: (6. Meinecke), 
Berlin W 

rer eres EORR, We GE. um 

Dje Gründung der Boerenstaaten. Von Joachim 
Graf Pfeil. Mk. —.50. | 

Deutsch - Süd - West-Afrika. Plaudereien nach 
eigenen Erfahrungen von R. Carow. M. -—.15. 

per Kaffeebau in Usambara, seine Aussichten 

. seine Rettung. Von G. Meinecke. M. 1.20. 

Viehzucht und Bodenkultur in Deutsch-Süd- 
West-Afrika,zugleichRatgeberfür Aus- 
wanderer. Von E. Hermann, Ansiedler in 
Nomtsas. 2. Auflage. Mk. 2.—. 

Wirtschaftliche Kolonialpolitik. Band I. Be- 
trachtungen und Anregungen von Gustav 
Meinecke. à Mk, 1.—. Baud II. Die Undurch- 
führbarkeit des Programms des Herrn v. Lieb ert. 
und ein neues Kolonialprogramm. Mk, —.50. 
Band III. Mk. —.80. 

Tropische Agrikuitur. Praktische Anleitung zur 
Beschaffung und Anwendung der Gebrauchs- 
 gegenstünde für den tropischen Ackerbau mit 
vielen Illustrationen. Von Hermann Rackow, 
Plantagendirektor. Mk. 2.— 

Aus drei Weltteilen. Gesammelte Novellen, 
Skizzen und Erzählungen. Band I u. II. von, 
Gustav Meinecke. à Mk. 2. 

Die Gelbe Gefahr als Moralproblem. Von H. von 
Samson-Himmelstjerna. Geheftet Mk. 8.—, 
eleg. geb. Mk. 10.—. 

Der deutsche Export nach den Tropen und die- 
Ausrüstung für Kolonien. Ein illustriertes 
Handbuch für Reisende, Beamte, Offiziere der 

Schutztruppe, Vertreter von Kolonialgesellschaf- 
ten, Exporteure, Importeure, Pflanzer, Auswan- 
derer u. s. w. Unter Mitwirkung hervorragender 
Fachleute herausgegeb. v. Gustav Meinecke. 
I. Band. 3 Mk. 

Sind Reformen tür Deutsch-Südwestafrika eine 
dringende Notwendigkeit? Von Ehrha r dt 
Müller v. Berneck. Mk. 1.05 

Kolonialjuristische und politische Studien. Von 
Dr. jur. Ludw. Bendix. 3.60 Mk. 
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5 Cordes E 
, Hamburg u. 


pang? 1845. 
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Nr. 7500 und, Nr. 489. 


Eingetragene 
^" Handelsmarke. 


Schiffs. und 


Maschinen- 
Bedarfs- - Artikel 
für | 

y ` Kolonien ‚und. ‚export. : » 


Sm Peufter-usfteltungen: 
Hamburg, Steinhöft Nr. 3. 
- Berlin: 
‚Im, Datt 3 Aolonial- Muſeum. 


Carl Schlieper, 


aM Fabrik-Zeichen. R E M S C H E | D 
fabrieirt alle Artikel für den Deutschland) 
la n- Speciell bekannt mit den 
Plantage i. Eingeborenen-Modellen Asiens u. Afrikas 4825 Sc? 
Minen- una gebraucht in der Tabak-, E 


Theo-, Kaffee- und Zucker-Kultur. - 
Eisenbahnbau. j | , 


Hand- -Bohrwerkzeuge 


für Brunnenbohrungen und für Boden-Untersuchungen. 


Spezial-Kataloge u. Kosten- Voranschlüge 
auf Wunsch. | 


Fabrik 


|haltbarer Speisen) 
von N 


L. Mulsow e Co. 
| Hamburg. | 
| 8 nach allen welttellen. N 


Lieferanten aller 
grossenHamburg. Rhedereien. k 


Goldene Medaille, 


x 
Së Allgemeine Gartenbau-Ausstellung in Hamburg 1897. t 
A Goldene Medaille: Hamburg 1880, 1889. Wien 1873. 
E Paris 1865. London 1862. München 1854. Melbourne 1880. R 
Kai 
x 
x 


Comptoir: Grosse Reichenstr. 45. 
| E Fabrik: Valentinskamp 81.5 


` RR AR I IR Roo obl | 


Gemüse, TM | Ragouts, AJ . . , Pickles, 
 Fleischspeisen - Fische, | Himbeer-Essig,. 
mit Gemüse, | Würste, Kartoffeln, 
Schiffs- und Puddings, | Trüffeln, 
Armee-Proviant, | Früchte Elb-Caviar, 
Suppen, in Zueker, Echte India ' 
Kalte Pasteten,  Gelées, ` (| Soya-Sauce, . 
| Pains, —— Marmeladen, Geräucherte 

Braten, 01] -~ Gurken, | x | , Günsebrüste, : 
` wid, ^^ | . Fruehtsifte |  Günseschmalz,. 

` Geflügel ete. m Zucker,  Meerrettig, - E 


für die Tropen zubereitet. Ä 


game f 
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C. Schlickeys en, 
Berlin- Rixdorf. 


| Neue grosse Fabrik mit eigenem Eisenbahn-Gleise neben 
Personen-Bahnhof Rixdorf. 


Maschinen 


für Ziegel-, Torf-, Thonwaren und 
Mörtel- Fabrikation. 


Maschinen jed jeder Grösse 


für strukturfrele Mauerziegel, Verblend- ` 
Ziegelelen, Daeh- und Falzziegel, Thon- 
rohre jeder Weite, Betonbereitung, Erz- 
briketts, Chamotte-Ziegel, Wand- und 
Fussboden-Platten. Ferner Misch-, Knet- 
und Formmasehinen für alie Industrieen, 
Troeknung breiiger Masse, technische 
Lehranstalten u. s. w. 


Torfmaschinen,  . 
welche bei grösster Leistungsfähigkeit 
Stücke geben, die, wenn trocken, so hart 
wie Briketts sind. : 


Patent - Becher - Elevatoren für grösste 
Leistungen, Patent - Sicherheits - Riem- 
scheiben f. begrenzte Kraft-Übertragung. 


Versuchs -Station v. über 500 Quadrat- 
meter Grundfläche mit elektr. Antrieb 
versehen behufs Erprobung eingesandter 
Materialien u. abzusendender verkaufter 
Maschinen. Gr. Lager fert. keramischer 
Maschinen in einem heizbaren, hellen 


Raume von 2500 Quadrat- 
meter Grundfläche. 
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Joseph Klar, Samenhandlung 


Lintenstr. 80 Berlin,  Lintenstr. 80 
Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers 


offeriert nebst tropischen Frucht- und Nutz- 
pflanzen-Samen auch solchen von Gemüsen, 
soweit sich dieselben nach den der botanischen 
Zentralstelle in Berlin gemachten Mitteilungen 
als für den Anbau in den Tropen geeignet 
erwiesen haben. — Da die botanische Zentral- 
stelle nur für einmalige Versuche im Kleinen 
Gemüsesamen liefert, so offeriere ich für grösse- 
ren Bedarf gegen Franko-Einsendung von Mk. 
12.— franko aller deutschen afrikanischen 
Kolonien gut verpackt 1 Kollektion von brutto 
3 und 5 Kiio incl. Emballage. 


Illustrierte Kataloge gratis. 


für Dilettantenarbeiten, 
"Vorlagen f. Laubságerei, Schnitzerei, (Q 
Holzbrand etc., sowie alle Utensilien Es 
u. Materialien hierzu. (Illustr. Katal. 
f. 30 Pfg.) 


Mey & Wildmayer, München. 


Matthias Rohde 2 Go. Gol 


Hamburg 


Spediteure der Kaiser, Deutschen Marine 
u. des Königl. Preuss. Krilegsministeriums. . _ 
Spedition. Kommission. Export. Import. 
Spezlalverkehr 
nach Kiautschou und den übrigen deutschen Kolonien. 
3m 


Heinrich Semler. e Neue Auflage. 


Soeben erschienen: 
H. Semler's 


e e 
Tropische Agrikultur. 
p Ein Handbuch für Pflanzer und Kaufleute. 
Dritter Band. 
in zweiter verbesserter und stark vermehrter Auflage 
bearbeitet von 
Generalsekr. M. Busemann und Prof. Dr. 0. Warburg 
herausgegeben von Dir. Dr. R. Hindorf. 
VIII und 818 Seiten stark, mit 153 Abbildungen. 
Preis geh. 15.— Mark., stark ½frz. gebunden 17,50 Mark. 


_ ìm der neuen Auflage sind alle Kulturen, die dieser Band 
enthält, namentlich auch die wichtigen Gruppen Tabak, Zucker, 
Faserstoffe (Ramie, Jute, Baumwolle), gründlich neu bear- 
beitet worden. 

Alle Buchhandlungen nehmen Bestellungen an. 

>>> Prospekte auf Wunsch gratis und franko., S. 


Hinstorff'sche Hofbuchhandlung Verlagskonto 
| in Wismar (Mecklenburg). | 


Nienburg e Saale 
Kupfer- Metall- und Eisenwaaren-Fabrik 
gegründet 1542 
empfiebif sich zur lieferung von Einrichtungen 


Zuckerfabriken 
Brennereien 


Spritfabriken 
chemischen Fabriken. 
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Verdampf Apparato, Vaootm Apparate, 
Wirm-Apparete, Fiter, Satursteure. 
Koohgefüsse, Condensatoren, Dampfmaschinen 
Laftgunpen, Maigeh- Apparate, 
Brenn-Apperate, Sprit Apparate. 


* Complete kapferme end gearen Rohrleitungen 
Weninggo Arping der Tut 


D 
e. 2 — 4 


FFV 


T 


Bordeaux-, Rhein- und M 
Weine $ 


von den billigsten bis zu den feinsten AN 
Sorten als Spezialitäten für den j 


= Export =— IN 
offeriert IN 
W. Knorsch, 


Wein- Grosshandlung, Berlin W. 35. N 


„Augusta Margberita“ E: 
deutscher Rotwein d pE 

bester und billigster Ersatz für IN 
Bordeaux-Weine, | I 

ges. geschützte Spezialmarke N 
Mk. 12.—, per 12er Export-Kiste N 


franco Hamburg oder Bremen. AN 


Proben und Preislisten 
gratis und franko. IN 
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Alle Sorten Champagner u. Deutsche 
Schaumweine zu Originalpreisen. 
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Gustav Uhlig, Halle a. $. 


(Provinz Sachsen), Untere Leipziger Str, | 
Grö sstes Lager Deutschlands 


Musikwerken, 


Symphonion, Adler, 


A Kalliope, Ariston etc., f 


elektr. Pianinos, 


Phonographen | 
jeder Art, 
Ze A) sowie Musik- 
ln ine Instrumenten 
ZUNTERE LEIRZIGERS danch für Nicht- 


spielbar. 
Illustrierte Preislisten versende kostenlos und franko. 


Rob. Reichelt - 


Berlin C. 2, Stralauerstrasse 52. 


Spez.: Tropenzelte, e 
Wasserdichte Segeltuche, Planen und 


Decken etc. 


Hlustrierte Zeltkataloge gratis. 
Telegramm - Adresse: 


in Glashütter Uhren, 
Stand- u. Wanduhren, 


wie z. B. Polyphon, f 


7 MusiK-Automaten und É 


== musikalische, ohne ` | 
WEE Notenkenntnis sofort | 


Zeitreichelt Berlin. | 
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Gebrüder Broemel 
HAMBURG. 


Spezialgeschäft für Lieferung von 


Gemüse-, Frucht-, Fleisch-, Fisch- ete, 


Conserven 
sowie 


Milch, Butter, Käse, Getränken ete. 


überhaupt 


Nahrungs- und Genussmitteln 
aller Art 
in haltbaren Qualitäten , 
und sicherer Verpackung s AR 
nach allen Erdteilen. 


Lieferanten für .. 
überseeische Stationen, Faktor- . . 
elen, Expeditionen, Hospitäler, 

Militär und Marine. 22 


auf der 11. Wander- 
Au $ a ez eichn et BE Ausstellung ` 
der deutschen Landwirtschafts - Gesellschaft zu 
Hamburg 1897. 
Abteilung für Dauerwaren und Sehiffsbedart, 
mit 9 Preismedaillen und Diplomen. 


Die zu dieser Ausstellung zugelassenen Waren 
hatten zuvor die bedungene 6monatliche Seereise 
nach Australien zurückgeiegt. — 


Man verlange zwecks Erteilung von Auftrágen 
die Preisliste für den überseeischen Verkehr. 


Zahlreiche Anerkennungsschrelben 
von überseeischen Kunden. 


Sämtliche Aufträge gelangen in kürzester Frist 
in frischen Qualitäten zur Ausführung. 


Lieferung franko Bord Hamburg 


6 Arbeitssále 
(1500 Quadratmeter) $ 


Spezialität 
Katalog-Einbände 


Fiobesendungen gan 


Berlin SW., Wilhelmſtraße 110 / 120 


Budivaeti Wilhelm | Jos D 


empfiehlt fid) zur 
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